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6 Fraunhofer IFF Jahresbericht  

Vorwort

Sehr geehrte Damen und Herren,

liebe Geschäftspartner und Freunde,

im vorliegenden Jahresbericht finden Sie

Produkte und Entwicklungen des

Fraunhofer IFF aus den Jahren 2004 und

2005. Grundlage für den Erfolg des

Instituts ist die konsequente Ausrichtung

an den Bedürfnissen unserer Kunden und

darauf basierend marktorientierte

Entwicklung neuer Produkte und Dienst-

leistungen. Parallel dazu analysieren

unsere Wissenschaftler technologische

Entwicklungen und deren Innovations-

treiber. Das ermöglicht uns, frühzeitig

neue Kompetenzen aufzubauen und

institutsweit miteinander zu verzahnen. 

Diese Strategieplanung ist ein zentrales

Führungsinstrument am Fraunhofer IFF.

Sie hat den bisherigen Aufbau des

Fraunhofer IFF bestimmt und wird auch

die Erweiterung durch das Virtual Devel-

opment and Training Centre (VDTC)

prägen.

Bereits 1997 haben wir uns mit dem

PAB-Modell an der Wertschöpfungskette

»Planen – Ausrüsten – Betreiben« aus-

gerichtet. Das ermöglicht uns, Dienst-

leistungen und Produkte entlang dieser

Wertschöpfungskette zu entwickeln. 

Ausgehend von der Produktion in Netz-

werken erarbeiten wir Lösungen und

Dienstleistungen für kooperierende

Unternehmen, für das Managment von

Supply Chains und die Organisation

solcher Netzwerke. 

Mit dem Technologie-Audit im Jahr 2004

hat das Fraunhofer IFF seine Strategie-

planung auf den Prüfstand gestellt. 

Acht externe Gutachter bewerteten den

Strategieplan des Instituts nach dem

einheitlichen Vorgehen der Fraunhofer-

Gesellschaft. Die IFF-Wissenschaftler 

referierten zu ihren Fachgebieten und

demonstrierten während Rundgängen

durch die Labore und das Technikum ihre

Produkte und Leistungsangebote.

Die Auditoren bescheinigten dem

Fraunhofer IFF einen sehr positiven

Gesamteindruck. Sie bestätigten die

Stärken und sprachen Empfehlungen 

für die zukünftige Entwicklung aus. 

Mit Blickrichtung auf die bestehenden

Kernkompetenzen und der weiteren

Profilierung mit dem VDTC verfügt das

Fraunhofer IFF über ein ausgezeichnetes

Erfolgspotenzial für die Zukunft. Die

Matrix der identifizierten Kernkompeten-

zen in den einzelnen Geschäftsfeldern

wurde den Kuratoren während der

Kuratoriumssitzung des Jahres 2005

vorgestellt. 

Bild 1: Bereits seit

1997 orientierte sich

die Ausrichtung der

Strategieplanung im

Fraunhofer IFF entlang

der Wertschöpfungs-

kette »Planen – Aus-

rüsten – Betreiben«
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Bild 3: Blick auf den Rohbau des VDTC. Im Vordergrund ist das kreisrunde VR-Technikum bereits

zu erkennen, das mit einem 360°-Projektionssystem ausgestattet wird. 

Bild 2: Matrix der Kompetenzbereiche und ihrer Bedeutung für die definierten Geschäftsfelder.

Die enge Kooperation zwischen der 

Otto-von-Guericke-Universität und dem

Fraunhofer IFF wird die Durchgängigkeit

von anwendungsorientierter Grundlagen-

forschung zur angewandten Forschung

für die Industrie sichern. Darüber hinaus

sind wir mit der europäischen und inter-

nationalen Forschungs-Community

hervorragend vernetzt. Die Integration

des Fraunhofer IFF in den Lehr- und

Ausbildungsprozess an der Universität

ermöglicht eine aktive Nachwuchs-

entwicklung. Das Fraunhofer IFF nimmt

damit schon heute eine prägende

Stellung für den Wissenschaftsstandort

Magdeburg ein und wird mit der Erwei-

terung um das VDTC die Profilierung

weiter vorantreiben. Im November 2004

fand der symbolische Spatenstich für das

VDTC statt, im Juni 2005 wurde der

Grundstein gelegt und im Dezember

desselben Jahres mit dem Richtfest der

Rohbau abgeschlossen. Wir freuen uns,

Ihnen schon heute anzukündigen, dass

die feierliche Eröffnung des VDTC’s am 

22. November 2006 stattfinden wird. 

Wir sind stolz darauf, dass das VDTC an

diesem Tag als Ort im »Land der Ideen«

ausgewählt wurde und zugleich die Stadt

Magdeburg am gleichen Tag mit einem

Festakt im VDTC das »Jahr der Wissen-

schaft« abschließen wird.

An dieser Stelle gestatte ich mir, Ihnen

eine spannende und inspirierende Reise

durch zwei Jahre Institutsgeschichte mit

ihren Beispielen anwendungsorientierter

Forschung und internationaler Projekte

zu wünschen. Wir sind überzeugt, dass

wir bei konsequenter Fortschreibung

unserer strategischen Ansätze und ihrer

projektbezogenen Umsetzung mit 

unseren motivierten Mitarbeitern die

Grundlage für die weitere erfolgreiche

Zusammenarbeit mit unseren Kunden

gelegt haben. 

Ihr

Prof. Dr.-Ing. habil. Michael Schenk

Institutsleiter
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Mission

Das Fraunhofer-Institut für Fabrikbetrieb

und -automatisierung IFF ist eine dezen-

trale wissenschaftliche Einrichtung im

Netzwerk der Fraunhofer-Gesellschaft.

Seine Aufgabe als regionaler, nationaler

und internationaler Partner ist es, mit

seinen Leistungen der anwendungs-

orientierten Forschung zum unmittel-

baren Nutzen in der Wirtschaft und zum

Vorteil der Gesellschaft beizutragen.

Die technologische Ausrichtung des

Instituts besteht darin, innovative und

kundenorientierte Problemlösungen auf

den Gebieten

– Virtuelle Entwicklung und Training

– Logistik

– Automatisierung

– Produktions- und Anlagen-

management

zu konzipieren, zu entwickeln und 

zu realisieren.

Das Fraunhofer IFF arbeitet dabei markt-

orientiert und ist global tätig.

Zur Erfüllung des ganzheitlichen Lösungs-

anspruchs ist es in einem internationalen

Forschungsnetzwerk von Partnern aus

Wissenschaft und Wirtschaft eingebun-

den.

Die Arbeit des Fraunhofer IFF wird aktiv

durch einen Verbund von assoziierten

Hochschullehrern und führenden

Industrievertretern unterstützt, um durch

eigene Kreativität und externe Impulse

einen permanenten Wissens- und

Erfahrungsaustausch zu garantieren.

Das Fraunhofer IFF ist als Interessen-

vertreter in nationalen und inter-

nationalen Gremien in den vertretenen

Fachgebieten wirksam und dadurch ein

wesentlicher Gestalter der Innovations-

prozesse im Land Sachsen-Anhalt.

Ein wichtiges Anliegen als Forschungs-

dienstleister am Standort Sachsen-Anhalt

ist die Nachwuchsentwicklung sowohl 

für die regionale Wirtschaft als auch für

anspruchsvolle Positionen in der Wissen-

schaft. Damit nimmt das Fraunhofer IFF

wertvolle gesellschaftliche Verantwortung

wahr.

Die Balance zwischen Ökonomie und

Ökologie sowie die Durchsetzung der

Regeln exzellenter wissenschaftlicher und

technischer Praxis sind für alle Mitarbeiter

Basis ihrer Arbeit und persönliche

Verpflichtung.

Die Verzahnung von technisch-

technologischer und sozialer Kompetenz

der Mitarbeiter kennzeichnet die Qualität

unserer Produkte und Leistungen.

Die Mitarbeiter arbeiten in interdiszipli-

nären Teams und kooperieren eng mit

unseren Kunden. Die Zusammenarbeit ist

geprägt durch gegenseitiges Vertrauen,

partnerschaftliche Integration, Praxisnähe

und Anwenderorientierung.

Jahresbericht_2004_2005.qxp  17.02.2006  15:44  Seite 8



Fraunhofer IFF Jahresbericht  9

Das Institut in Zahlen

Betriebshaushalts- und 

Ertragsentwicklung

Die Ausgaben im Betriebshaushalt 

beliefen sich im Jahr 2005 auf 

11,4 Mio Euro. Die Gesamterträge 

betrugen 8,6 Mio Euro und die

Wirtschaftserträge 4,7 Mio Euro.

Investitionshaushalt

Im Jahr 2005 wurden Investitionen 

im Gesamtumfang von 4,1 Mio Euro

getätigt.

Mitarbeiterentwicklung

Zum Ende des Jahres 2005 waren im

Fraunhofer IFF 120 Mitarbeiter tätig. Die

wissenschaftlichen Mitarbeiter sind über-

wiegend Diplom-Ingenieure und Diplom-

Wirtschaftsingenieure. Diplomierte

Informatiker, Mathematiker, Physiker und

Kaufleute stellen die interdisziplinäre

Arbeit sicher.

Ausstattung

Das Fraunhofer IFF in Magdeburg nutzt

5.000 m2 Bürofläche und modern ausge-

stattete EDV-Labore und Konferenzräu-

me. Auf einer Technikumsfläche von

1.300 m2 stehen Technologien – Virtual

Reality, industrielle Bildverarbeitung,

Robotik, alternative Energiegewinnung,

Rapid Prototyping – für Forschung und

Entwicklung zur Verfügung.

Die Hard- und Softwareausstattung um-

fasst Werkzeuge und Umgebungen zur

Anwendung geografischer Informations-

systeme, zur Generierung und Bewertung

von Ideen, zum Informations- und Kom-

munikations-Management, zur interak-

tiven Planung von Fabriken und Anlagen,

zur Multimedia-Kommunikation und zur

Softwareentwicklung.

Ausbildung und Qualifizierung

Über 270 studentische Hilfskräfte und 

Praktikanten unterstützten die Arbeit des

Instituts.

Am Fraunhofer IFF wurden in Zusammen-

arbeit insbesondere mit der Otto-von-

Guericke-Universität Magdeburg im 

Jahr 2004 22 Diplomarbeiten und zwei

Promotionen betreut. Im Jahr 2005

waren es 19 Diplomarbeiten und eine

Promotion.

Wir bieten Praktika für Weiterbildungs-

einrichtungen und Schulen. 
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Kuratorium 

Die Kuratorien der einzelnen Fraunhofer-

Institute stehen der Institutsleitung und

dem Vorstand der Gesellschaft beratend

zur Seite. Ihnen gehören Persönlichkeiten

der Wissenschaft, der Wirtschaft und der

öffentlichen Hand an. 

Kuratoriumsvorsitzender 

Prof. Burghard Scheel 

stellvertretender 

Kuratoriumsvorsitzender

Prof. Dr.-Ing. Uwe Dombrowski 

Institutsleiter, Technische Universität

Braunschweig, Institut für Fabrikbetriebs-

lehre und Unternehmensforschung (IFU)

Dipl.-Ing. Guido Brassart 

Geschäftsführer, Georg Maschinentechnik

GmbH & Co. KG

Dipl.-oec. Susanne Clobes

Bundesministerium für Bildung und

Forschung, Referat Produktionssysteme

und -technologien

Manfred Doese

Geschäftsfeldleiter Produktionsautomati-

sierung/Logistik, Siemens Demantic AG 

Dr.-Ing. Udo Häfke

Geschäftsführer, Innovations- und

Gründerzentrum Magdeburg GmbH

Dr.-Ing. Klaus Hieckmann

Geschäftsführender Gesellschafter,

SYMACON Engineering GmbH

Prof. Dr.-Ing. Albert Jugel 

Vorstand, Dräger Safety AG & Co. KG a.A.

Volker Oesau

Geschäftsführer, Danzas AEI GmbH

Prof. Dr. Klaus Erich Pollmann 

Rektor, Otto-von-Guericke-Universität

Magdeburg

Dr. Barthel Schröder

Vice President Technical, Volkswagen AG

Dr.-Ing. Peter Transfeld

Vorstand, ÖHMI AG

Dr.-Ing. Wolfgang Twardziok

Mitglied des Aufsichtsrates, SCHIESS AG

Aschersleben

Dr. Dinnies Johannes von der Osten 

Geschäftsführer, IBG Beteiligungsgesell-

schaft Sachsen-Anhalt mbH

Dr. Joachim Welz 

Abt.-Leiter, Abt. Wissenschaft, Hoch-

schulen, Forschung, Kultusministerium

des Landes Sachsen-Anhalt

Dipl.-Ing. Reinhard Wiegand 

Geschäftsführer, AEG Kondensatoren

und Wandler Holding GmbH

Prof. Dr. Peer Witten

Vorstand, Otto-Versand Hamburg

Prof. Dr.-Ing. Dr. h.c. Dietrich Ziems

Lehrstuhl für Logistik, Otto-von-Guericke-

Universität Magdeburg, Fakultät für

Maschinenbau

Gäste Kuratoriumssitzung 2005

Dr. Frank Büchner

Geschäftsleiter Region Ost, Siemens AG

Peter Claussen

Werkleiter Werk Leipzig, BMW AG

Dr. Hans-Jürgen Hühne

Deutsche Telekom AG, Niederlassung

Mitte-Ost

Thomas Zernechel

Leiter Konzernlogistik, Volkswagen AG 
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Kompetenzen

Dr. rer. nat. Eberhard Blümel

Dipl.-Inf. Heike Kißner

Dr.-Ing. Steffen Straßburger

Dr.-Ing. Rüdiger Mecke

Dr.-Ing. Martin Endig

Dipl.-Inf. Christine Braun

Dipl.-Inf. Marco Schumann

Dipl.-Ing. Holger Seidel

Dipl.-Ing. Holger Seidel

Dr.-Ing. Klaus Richter

Dipl.-Wirtsch.-Ing. Helmut Röben

Dipl.-Ing. Ralf Opierzynski 

Dr.-Ing. Ina Ehrhardt

Dr. sc. techn. Ulrich Schmucker

Dipl.-Ing. Dirk Berndt 

Dr. techn. Norbert Elkmann

Dr.-Ing. Gerhard Müller

Dr.-Ing. Lutz Hoyer 

Dr.-Ing. Mirko Peglow

Dipl.-Ing. Susan Gronwald

Virtuelle Entwicklung und Training VDT

Virtuell Interaktives Training VIT

Virtuelle Entwicklung VD

Virtual Prototyping VP

Daten- und Informationsmanagement DIM

Regionales CC Harz Virtual Engineering Produkte/Prozesse

Geschäftsstelle ViVERA, Virtuelles Kompetenznetzwerk zur 

Virtuellen und Erweiterten Realität 

Logistiksysteme und -netze LSN

Produktionslogistik und Fabriksysteme PFS

Materialflusstechnik und -systeme MFT

Identifikationssysteme und Logistiknetze ISL

International Competence Center Logistics ICCL

Informationslogistik IFL

Automatisierung AUT

Intelligente Sensorsysteme ISS

Robotersysteme RS

Produktions- und Anlagenmanagement PAM

Prozess- und Anlagentechnik PAT

Produktgestaltung und -modellierung PGM

Produkt- und Prozessmanagement PPM
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Dr. rer. nat. Eberhard Blümel

Hauptabteilungsleiter VDT

Erleben – Erfahren – Erlernen: 

Mensch und Maschine im interaktiven Dialog

Projektberichte

Integrierte Informationsbereitstellung als Basis 

einer modernen Entscheidungsunterstützung 13

VR-basiertes Lernmodul zur Qualifizierung 

von Piloten 16

MOBIlearn – Paradigmen und Schnittstellen der nächsten Generation 

für Technologie gestütztes Lernen in mobilen Umgebungen 18

Kopplung von diskreter Systemsimulation 

mit interaktiven VR-Umgebungen 20

Die virtuelle Werkzeugmaschine 22

ViVERA – Virtuelles Kompetenznetzwerk 

zur virtuellen und erweiterten Realität 24

Generierung texturierter 3-D-Modelle 

mittels optischer Messtechnik 26

Methoden und Werkzeuge für das kooperative Angebotsmanagement

im Anlagenbau 30

Virtuelle Entwicklung und Training

VDT

Virtuell Interaktives Training VIT

Virtuelle Entwicklung VD

Virtual Prototyping VP

Daten- und Informations-

management DIM

Regionales CC Harz Virtual 

Engineering Produkte/Prozesse

Geschäftsstelle ViVERA, Virtuelles

Kompetenznetzwerk zur Virtuel-

len und Erweiterten Realität 
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Integrierte Informationsbereitstellung als Basis 

einer modernen Entscheidungsunterstützung

Motivation

Entsprechend dem Weltkatastrophen-

bericht des Internationalen Roten Kreuzes

aus dem Jahr 2004 sind die Folgen und

Auswirkungen von Naturkatastrophen

auf bewohnte Gebiete in den letzten

Jahren sehr stark angestiegen. Daraus

resultieren neue, umfangreichere und

komplexere Aufgaben, die in Lage- und

Entscheidungszentren zu lösen sind. 

Dies erfordert insbesondere eine ver-

besserte technische Unterstützung der

Krisenstäbe, die u.a. von den Leistungs-

möglichkeiten der verwendeten Hard-

und Softwaresysteme abhängig ist. 

Dazu zählen nicht nur die Einbeziehung

einer einsatzphasenübergreifenden

Planung über den gesamten Zyklus des

Krisenfalls, sondern auch die organisa-

tionsübergreifende Entscheidungsunter-

stützung sowie die Einbeziehung der 

Verwaltung, Wirtschaft und Öffentlich-

keit. Darüber hinaus müssen möglichst

alle bzw. muss eine möglichst breite

Palette von natürlichen und von

Menschen verursachten Ausnahme-

situationen durch die verwendeten

Systeme unterstützt werden. 

Unzureichender Informationsaustausch

zwischen beteiligten Behörden und deren

Katastrophenschutzstäben sowie

zwischen den Einsatzkräften und den

Stäben waren nur einige Probleme bspw.

während des Elbe-Hochwassers 2002.

Um diesen Mängeln entgegenwirken 

zu können, sind heute neue IT-Lösungen

in den Bereichen der Notfallplanung, 

-logistik und des Emergency Manage-

ment notwendig.

Darunter ordnet sich u.a. das Forschungs-

projekt »Management Decision Support

for Critical Infrastructure« (MEDSI) ein,

welches im 6. Rahmenprogramm der

Europäischen Union unterstützt wurde.

Das Ziel dieses Projekts lag in der Konzi-

pierung und prototypischen Realisierung

eines einheitlichen Softwaresystems zur

Integration und gezielten Bereitstellung

von Informationen. Dieses System soll

Hilfestellung geben, um notwendige

Entscheidungen in Krisenstäben deutlich

zu verbessern und somit zur besseren

Kontrolle und Reduzierung von poten-

ziellen und aktuellen Risiken dienen.

Zur Validierung der erzielten Projekt-

ergebnisse dienten unterschiedliche 

reale Krisenszenarien.

Bild 1: Lokale Partner des MEDSI-Projekts.
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14 Fraunhofer IFF Jahresbericht  

Vorgehensweise

Das Projekt startete mit einer ausführ-

lichen Anforderungsanalyse, in der spezi-

fische Anwendungsszenarien analysiert

wurden, die zukünftig durch die vorge-

schlagene Lösung unterstützt werden

sollen. Dazu wurden eine Reihe von

speziellen Anwendungsfällen auf Basis

der konkreten Krisenszenarien spezifiziert

und alle relevanten Nutzergruppen iden-

tifiziert. Auf dieser Basis erfolgte dann

die Ableitung der zu unterstützenden

generalisierten Anwendungsfälle und der

relevanten Systemkomponenten. 

Parallel dazu wurde die notwendige 

Geo-Dateninfrastruktur festgelegt. 

Diese besteht aus den unterschiedlichen

Bestandteilen, wie

– einem Map Server zur Verwaltung 

der notwendigen Karten

– einem Feature Server zur Layer-

basierten Verwaltung von Objekten

– einem speziellen GIS zur Verwaltung

von Geodaten in nativen Formaten

(Shape-Format) Zusätzlich wurde die Systemarchitektur

konkretisiert. Basierend auf diesem

Entwurf wurden ein Prototyp im-

plementiert, die Geodateninfrastruktur

aufgebaut und alle technischen Vor-

aussetzungen für den Prototypen

geschaffen.

Die software- und datentechnische

Infrastruktur des Prototypen wurde am

Beispiel des Anwendungsszenarios

»Magdeburg – Elbeflut 2002« getestet

und durch ein weiteres Anwendungs-

szenario »Holon – Chemieunfall« in Israel

unter regional spezifischen Anwendungs-

bedingungen validiert. 

Bild 2: Screenshot des MEDSI Prototypen – View-Management.

Ergebnis

Im Ergebnis steht ein MEDSI Prototyp

bereit, der die wesentlichen Funktionen

des konzipierten Systems aufzeigt. Mit

diesem Prototypen wurde nachgewiesen,

dass der entwickelte Ansatz zur integrier-

ten Informationsbereitstellung sowohl

softwaretechnisch möglich als auch 

in der Anwendungsdomäne Krisen-

management realistisch ist.

Allein durch die integrierte Bereit-

stellung von Informationen zur Ent-

scheidungsunterstützung kann heute 

ein erster Schritt in Richtung einer

modernen Entscheidungsunterstützung

getan werden. Dabei muss auf vor-

handene Informationssammlungen auf-

gebaut werden. Dies gilt insbesondere

vor dem Hintergrund der Sicherung

getätigter Investitionen – vor allem im

öffentlichen Bereich. 
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Ausblick

Der MEDSI-Ansatz unterscheidet sich 

hier ganz klar von anderen Ansätzen: 

Er baut auf vorhandenen Datensamm-

lungen auf. Die Funktionsfähigkeit dieser

Idee wurde im Rahmen des Projekts an

konkreten, laufenden Beispielen auf-

gezeigt.

Eine vollständige und immer aktuelle

Informationsbasis zur Entscheidungs-

unterstützung inkl. möglicher Simula-

tionsbausteine ist ein langfristiges Ziel,

das schwer zu erreichen sein wird. Mit

MEDSI kann jedoch ein erster Schritt in

diese Richtung getan werden. 

Dr.-Ing. Martin Endig

Telefon +49 391/40 90-120

Martin.Endig@iff.fraunhofer.de

Zusammenarbeit

– GeoContent GmbH

– GISAT s.r.o. – Geoinformation

Company, Tschechien

– INESC Porto, Portugal

– Intergraph computer Services,

Rumänien

– Intro solutions, Türkei

– Municipality of HOLON, Israel

– Temida, Slowenien

– T-Soft, Tschechien

– GRUPO APEX, Spanien

Bild 3: Screenshot des MEDSI Prototypen – Planungsmodul.
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16 Fraunhofer IFF Jahresbericht  

Motivation

Eine systematische Ausbildung von

Piloten sowie die Vermittlung von Hand-

lungswissen sind die Grundlage für den

sicheren Flugbetrieb. Die Anforderungen

an Piloten wachsen stetig, gleichzeitig

müssen neue Möglichkeiten geschaffen

werden, die aus wirtschaftlicher Sicht zu

einer effektiven und kostengünstigen

Ausbildung, Qualifizierung und zum

effektiven Training führen. Deshalb

haben die Lufthansa Flight Training

GmbH in Frankfurt/Main und das

Fraunhofer IFF gemeinsam ein Virtual

Reality (VR) basiertes Lernmodul für

Piloten entwickelt. Das Lernmodul dient

dem Einsatz in der Ausbildung zum

Erwerb der Musterberechtigung (Type

Rating) und ist ein Ersatz des physisch

verfügbaren Flugzeuges. Zielsetzung ist

ein Gewinn an Flexibilität im Ausbil-

dungssyllabus bei gleichzeitiger Reduzie-

rung des Trainingsaufwandes.

Aus der Vielzahl der anspruchsvollen

Ausbildungsinhalte eines Piloten wurde

der so genannte »Walkaround« im

Rahmen der Vorflugkontrolle als VR-

Lernmodul ausgewählt, weil er hohe

Anforderungen an die Darstellung und

Abbildungsqualität stellt. Hier läuft der

Pilot in der Realität in einem Zeitfenster

von ca. 10 Minuten um das Flugzeug

herum, um alle Komponenten visuell zu

inspizieren und mögliche Defekte zu

entdecken und auszuschließen. Am

Beispiel des Airbus A320 handelt es sich

um 21 Kontrollpunkte mit ca. 180 Kom-

ponenten, die visuell kontrolliert werden

müssen (z.B. Reifenbeschädigungen nach

Größe, Art, Position). Diese Prozedur

findet vor dem Pre Flight-Check des

Piloten im Cockpit statt.

Vorgehensweise und Ergebnisse

Um den hohen Ansprüchen der Piloten

zu genügen, wurden alle relevanten

Oberflächen des Flugzeugs systematisch

digital fotografiert und in maßhaltige,

darstellungsgerechte Texturen für das 

3-D-Modell umgewandelt. Das entstan-

dene Modell des Airbus A320 ist einzig-

artig auf der Welt, da sogar die Nieten

im Rumpfbereich detailgetreu abgebildet

wurden.

Auf Basis der Grundkonzeption der VDT-

Plattform des Fraunhofer IFF wurde ein

adäquates Konzept entwickelt, in der der

Pilot acht Lektionen strukturiert abarbei-

ten kann. Der Pilot beginnt mit einer Ein-

führung in die 3-D-Welt, lernt die Bewe-

gung in der 3-D-Umgebung und die

Möglichkeiten der Interaktion kennen.

Nach anschaulichen Präsentationen kann

er selbstständig einen interaktiven Pre

Flight-Check Walkaround durchführen. 

In dieser abschließenden Lektion wurden

mehr als 60 Fehlerquellen exemplarisch

integriert, von denen max.10 zufällig aus-

gewählt und am Flugzeug vor dem Be-

ginn der Lektion eingestellt werden. Der

Pilot findet somit nach jedem Neustart

der Lektion immer wieder veränderte

Fehlerkonfigurationen vor, die er entde-

cken, kontrollieren und bewerten muss.

Je nach Schwierigkeitsgrad gibt das Sys-

tem eine Antwort, ob die getroffene Ent-

scheidung korrekt war. Weiterhin kann

sich der Pilot nachträglich die Fehler

zeigen lassen, die er übersehen hat.

Das innerhalb des Moduls integrierte und

dargestellte Expertenwissen hinsichtlich

der Zustände der vorhandenen Kompo-

nenten und Oberflächen – von der offen

stehenden Klappe, möglichen Defekten

und Fehlern, bis hin zur Definition des

optimalen Sicht- und Standpunktes – ist

iterativ in die verschiedenen Lektionen

eingeflossen.

Um die Akzeptanz der Nutzer zu erhö-

hen, wurde das Corporate Design für die

Navigation innerhalb des Kursmoduls

dem Design der Lufthansa Flight Training

angepasst. Eine Aufgabe bestand darin,

die grafische Nutzerschnittstelle für die

neuen interaktiven Aufgaben anzupas-

sen, da sich herkömmliche Nutzerober-

flächen bislang nur auf der 2-D-Ebene

bewegen. Es konnte eine prototypische

Lösung entwickelt werden, die das her-

kömmliche Webinterface mit der virtu-

ellen Anwendung koppelt.

VR-basiertes Lernmodul zur Qualifizierung 

von Piloten

Bild 1: Gesamtansicht des virtuellen Lernmoduls. Der realistische Eindruck wird durch das dar-

gestellte Bodenpersonal und ein Panorama des Frankfurter Flughafens unterstützt.
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Bilder 2 und 3: Gesamtansicht in Richtung Triebwerksgondel; Bild 3: Detailansicht des unteren

Rumpfes mit Beschriftungen, Siegeln, Nieten und diversen Abnutzungsspuren.

Bild 4 und 5: Beispiele möglicher Defekte während des interaktiven Walkarounds: Extremer parti-

eller Reifenabrieb (links); Kollisionsschaden an der Verkleidung der Radarnase (rechts).

Bild 6: Darstellung der Startseite des Lernmoduls mit der 2-D-Navigationsleiste auf der linken

Seite und dem interaktiven 3-D-Fenster auf der rechten Seite.

Zur Evaluierung des virtuellen Walk-

around-Moduls wurde von der Lufthansa

Flight Training ein PC zur Verfügung

gestellt, an dem die Piloten seit Juni 2005

den Prototypen im Briefing-Bereich der

Lufthansa testen können. Erste Auswer-

tungsergebnisse zeigen, dass allgemein

eine hohe Akzeptanz besteht und die

Qualität der Darstellung überzeugt. 

Die Ergonomie hinsichtlich der 3-D-Inter-

aktionsmöglichkeiten stellt jedoch höhere

Anforderungen an den Nutzer, als bis-

lang angenommen. Jüngeren Piloten fällt

die Handhabung sichtlich leichter. Piloten

mit großem Erfahrungswissen und kriti-

schem Blick, für die die Handhabung

zum Teil recht schwierig war, halten es 

in der Ausbildung für sehr sinnvoll.

Ausblick

Die zukünftigen Aufgaben werden sich

mit der Optimierung des bestehenden

Prototypen bezüglich der Nutzungs-

anforderungen beschäftigen. Das bedeu-

tet vor allem, eine anwendungsgerechte

Gestaltung der VR-Ausbildungs- und

Trainingsmodule zu erreichen und diese

in den Qualifizierungsprozess der Piloten

einzubetten, um so eine effektive

Informationsverarbeitung und zielgerich-

tete Wissensvermittlung sicherzustellen.

Dipl.-Des. Torsten Schulz

Telefon +49 391/40 90-305

Torsten.Schulz@iff.fraunhofer.de 

Zusammenarbeit

– Lufthansa Flight Training GmbH,

Frankfurt/Main
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MOBIlearn – Paradigmen und Schnittstellen der nächsten Generation 

für Technologie gestütztes Lernen in mobilen Umgebungen 

Motivation

Das Projekt wurde von der Europäischen

Union innerhalb des 5. Rahmen-

programms INFORMATION SOCIETY

TECHNOLOGIES (IST) als Forschungs- 

und Entwicklungsprojekt (RTD) in Auftrag

gegeben. Das Projektkonsortium setzt

sich aus 24 Partnern aus 10 Ländern

Europas, Israel, USA und Australien

zusammen.

Das Ziel des Projekts ist es, neue Wege

für die Nutzung der Technologien mo-

biler Geräte und Umgebungen zu erfor-

schen, um Bedürfnisse der Lernenden

optimal zu erfüllen. Das Wissen und die

Lerninhalte werden dabei unter Berück-

sichtigung des Standorts, von personellen

Präferenzen und ihrer Form in Abhängig-

keit vom benutzten Gerät bereitgestellt.

Dabei stehen die lerngerechte Gestaltung

von Inhalten und die Entwicklung einer

technologischen Referenz-Architektur für

mobiles Lernen im Vordergrund. Ein

weiterer Schwerpunkt ist die Entwicklung

eines Geschäftsmodells und der damit

verbundenen Strategie für die EU-weite

Verbreitung des mobilen Lernens.

Vorgehensweise

Lernen in mobilen Umgebungen ist ein

Teilbereich vom bekannten und bereits

kommerziell eingesetzten E-Learning.

Eine der Herausforderungen besteht

dabei in der Bereitstellung von Lern-

inhalten auf mobilen Endgeräten. Das

Herausstellungsmerkmal ist die Schaffung

von pädagogischen Grundsätzen zum

kollaborativen Lernen und die Erzeugung

und Bereitstellung dynamischen Wissens

(erarbeitet in einer Gruppe) in mobilen

Umgebungen.

Zur Definition von Anforderungen an

mobiles Lernen wurde die Szenario-

Analyse eingesetzt. Es wurden drei

Szenarien aus unterschiedlichen Lebens-

bereichen definiert, die von ihren Inhal-

ten her sehr unterschiedliche Ansprüche

an das zu entwickelnde System stellen. 

– Das Museum-Szenario (Bereich Kunst,

Bild 1) nutzte die Fragebogen-Technik,

um die Anforderungen von poten-

ziellen Besuchern eines Museums zu

sammeln. 

– Die Beobachtungs- und Interview-

Technik wurde beim MBA-Szenario

(Bereich Bildung) angewendet, um 

die Anforderungen von Studenten 

und Lehrenden von Universitäten 

zu erfassen. 

– Das Health-Szenario (Bereich Gesund-

heit) nutzte mehrere »Future Tech-

nology Workshops«, um die Anforde-

rungen von Ersthelfern aufzunehmen.

Während der technologischen Entwick-

lung wurden vier Prototypen erstellt,

wobei die Prototypen aufeinander auf-

bauten. Die technologische Basis stellt 

einen »abstrakten Rahmen« dar, der die

Interoperabilität ermöglicht.

Darüber hinaus unterstützt die tech-

nologische Referenz-Architektur

– adaptive Benutzerschnittstellen, die

sich an geänderte Bedienungen, wie

bspw. den Standort, die Benutzer-

präferenzen (z.B. Sprache) und das

benutzte Gerät optimal anpassen

– kontext-sensitive Werkzeuge

– die Integration von multimedialen

Inhalten und Learning Content

Management Systemen

– kollaboratives Lernen in mobilen

Umgebungen

Bild 1: Museum-Szenario.

Jahresbericht_2004_2005.qxp  17.02.2006  15:44  Seite 18



Fraunhofer IFF Jahresbericht  19

Die Grundlage für die Entwicklung des

Geschäftsmodells bildete eine Markt-

studie. Deren wichtigsten Kriterien sind

die Recherche nach existierenden

Geschäftsmodellen und Trends auf dem

Markt hinsichtlich Mobilität und mobilen

Lernens. 

Des Weiteren flossen Untersuchungen

aus dem externen Umfeld bei der

Entwicklung von Strategien für die EU-

weite Verbreitung für mobiles Lernen ein.

Ergebnisse

Als Hauptergebnisse des Projekts sind zu

nennen

– Richtlinien und Best Practices für

mobiles Lernen und Unterrichten

– das MOBIlearn-System (Bild 2)

– neue Generation adaptierbarer 

Benutzungsschnittstellen

– kontext-sensitive Werkzeuge

– Werkzeuge für das kollaborative

Lernen in mobilen Umgebungen

– wieder verwendbare Lernobjekte,

die für spezielle Themenbereiche

erzeugt oder optimiert werden

– Roadmaps für weitere Forschungs-

aktivitäten im pädagogischen Bereich

– Geschäftsmodelle für die Verbreitung

mit dem Ziel sozialer und wirtschaft-

licher Nachhaltigkeit der entwickelten

Konzepte

Obwohl die Anwendungsgebiete für das

MOBIlearn-System sehr repräsentativ

ausgewählt wurden (Hochschulunterricht,

kulturelle und medizinische Informatio-

nen), können die meisten technischen

und methodischen Ergebnisse des

Projekts auf andere wirtschaftliche

Sektoren und Wissensbereiche direkt

angewendet und transferiert werden.

Dipl.-Wirtsch.-Inf. Dimitri Giwerzew

Telefon +49 391/40 90-145

Dimitri.Giwerzew@iff.fraunhofer.de

Dipl.-Inf. Matthias Strauchmann

Telefon +49 391/40 90-114

Matthias.Strauchmann@iff.fraunhofer.de

MOBIlearn-Server

– Giunti Interactive Labs, Italien

– Fraunhofer IFF

– University Birmingham,

Großbritannien

– Space Hellas, Griechenland

– Emblaze, Israel

Bild 2: Architektur des MOBIlearn-Systems.
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Kopplung von diskreter Systemsimulation 

mit interaktiven VR-Umgebungen

Motivation

Klein- und mittelständische Unternehmen

(KMU) stehen zunehmend vor der Auf-

gabe, kurzfristig auf neue Kundenanfor-

derungen zu reagieren und die Mach-

barkeit potenzieller Aufträge schnell

bewerten zu können. Hierzu müssen die

vorhandenen Produktionskapazitäten

geprüft, eventuelle neue Investitionen

abgeschätzt und nachvollziehbare

Angebotsmaterialien erarbeitet werden.

Für diese Zwecke wurden bislang

verschiedenste Softwaresysteme der

Simulation und der Visualisierung ein-

gesetzt. Die Modellerstellung erforderte

spezielles Expertenwissen und war mit

einem hohen Aufwand verbunden. 

Aufbauend auf dem Virtual Engineering

Werkzeugkasten für KMU des Fraunhofer

IFF sollte daher zur Vorbereitung weiterer

Aufsatzprojekte eine einheitliche Platt-

form auf Basis von VR-Technologien

geschaffen werden, um derartige

Planungsprozesse zu beschleunigen 

und deren Ergebnisse realitätsnah zu

visualisieren. Hierzu war eine Kopplung

zwischen bewährten diskreten Simula-

tionssystemen und einer interaktiven

Visualisierung zu realisieren, mit der

folgende Aufgaben zu bewerkstelligen

sind.

– Einfacher Aufbau des virtuellen

Modells unter Berücksichtigung realer

Modelldaten

– Nutzung von Katalogen mit vorgefer-

tigten Bausteinen zur schnellen, halb-

automatischen Modellgenerierung

– Unterstützung der Validierung des

Simulationsmodells mit Hilfe des

Visualisierungsmodells

– Durchführung von Simulationsläufen

auf Basis des generierten Simulations-

modells

– Bereitstellung einer interaktiven

Visualisierung der Simulationsläufe

bzw. Simulationsergebnisse zur

Erkenntnisgewinnung

Unter diesen Prämissen wurde eine

Kommunikationsplattform geschaffen,

mit der die Planungsprozesse einfach 

und effizient durchgeführt und mit allen

Beteiligten diskutiert werden können.

Vorgehensweise

Grundlage zur Modellerstellung und

Visualisierung der Simulationsergebnisse

ist ein im Fraunhofer IFF geschaffenes

interaktives Visualisierungssystem für

virtuelle Entwicklung und Training

(IVS_VDT). Zur Kommunikation mit einem

externen Simulationssystem und

Integration der Simulationsdaten wurde

ein Modul generiert, welches als Erwei-

terung der IVS_VDT-Plattform imple-

mentiert wurde. Bestandteile dieser

Erweiterung sind Schnittstellen zum

Austausch von modellbeschreibenden

Daten und Ergebnissen der Simulation

zur Visualisierung und Speicherung inner-

halb des VR-Systems. Weiterhin wurden

Funktionen zur Bereitstellung und Ver-

wendung einer vordefinierten Menge 

von unternehmensspezifischen Objekten

im Sinne einer Baustein-Bibliothek 

implementiert. Für die Visualisierung der

Simulationsergebnisse wurden Methoden

erarbeitet, mit denen verschiedenste

Simulationsprozesse repräsentativ darge-

stellt werden können, aber dennoch

ausreichend Spielraum zur individuellen

Gestaltung der Animationen durch den

Anwender beinhalten.

Zur Gewinnung von Simulations-

ergebnissen ist die Nutzung markt-

üblicher, diskreter Simulationssysteme

vorgesehen. Für eine prototypische

Realisierung wurde der Simulator 

eM-Plant der Firma Tecnomatix gewählt. 

Mit diesem System wurden Funktionen

und Formate des Datenaustausches mit

dem VR-System zur halbautomatischen

Modellgenerierung und Durchführung

der Simulationsläufe erprobt. Die ent-

wickelten Methoden sind analog auf

andere Simulationssysteme übertragbar.

Bild 1: Kopplung von Simulation und interaktiver Visualisierung.
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Ergebnisse

Mit der Kopplung eines Simulators an die

VDT-Plattform des Fraunhofer IFF wurde

ein Werkzeug zur schnellen Erstellung

und Animation von realitätsnahen

Modellen geschaffen. Gemeinsam mit

der Rautenbach-Guss Wernigerode

GmbH wurde dieses Werkzeug prototy-

pisch für eine klein- und mittelständische

Gießerei eingesetzt. Die Simulations-

erweiterung des VR-Systems ermöglicht

sowohl die Bewertung zukünftiger

Fertigungsprozesse als auch eine inter-

aktive 3-D-Visualisierung zur Präsentation

bzw. Veranschaulichung der geplanten

Prozesse.

Durch Nutzung einer Baustein-Bibliothek

kann der Anwender schnell das zu

betrachtende Modell erstellen und die

Parameter der einzelnen Bausteine beein-

flussen. Die Modellinformationen können

anschließend einem externen Simu-

lationssystem zur halbautomatischen

Modellgenerierung zur Verfügung

gestellt werden. Die Ergebnisse der 

nachfolgenden Simulationsläufe werden

schließlich an das VR-System übertragen

und durch entsprechende Animationen

repräsentiert.

Auf diese Weise kann der Anwender

anhand seines virtuellen Modells erfah-

ren, wie sich seine Planungen langfristig

auswirken und welche dynamischen Pro-

zesse bei der potenziellen Realisierung

ablaufen. 

Dieses animierte Modell dient als Basis

zur Gewinnung von Informationen über

erforderliche Investitionen und kann auch

zur Präsentation gegenüber dem Kunden

genutzt werden.

Dr.-Ing. Steffen Straßburger

Telefon +49 391/40 90-112

Steffen.Strassburger@iff.fraunhofer.de

Dipl.-Math. Sonja Hintze

Telefon +49 391/40 90-133

Sonja.Hintze@iff.fraunhofer.de

Dipl.-Ing. Ronny Franke

Telefon +49 391/40 90-144

Ronny.Franke@iff.fraunhofer.de

Projektpartner

– Rautenbach-Guss Wernigerode GmbH

Bild 2: Modellerstellung mit Hilfe in einer Bibliothek vordefinierter Bausteine. Bild 3: Pilotanwendung der Kopplung 

mit der Rautenbach-Guss Wernigerode GmbH.
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Die virtuelle Werkzeugmaschine

Motivation

Im Rahmen eines Forschungsprojekts mit

Partnern des PIZ IF ROTA Konsortiums,

gefördert vom Land Sachsen-Anhalt, 

wurde von der MAGDEBURG Werkzeug-

maschinen AG eine technologisch neu-

artige Vertikaldrehmaschine (MVT160)

entwickelt. Das Fraunhofer IFF übernahm

die Erarbeitung des virtuellen Funktions-

modells dieser Maschine einschließlich

der Werkstück-Zuführungen und vor-

bereitenden Bearbeitungsstufen 

(Bilder 1 und 2).

Vorgehensweise

Auf Basis der 3-D-Daten der Konstruktion

des verwendeten CAD-Systems wurde die

Werkzeugmaschine nicht nur hinsichtlich

ihrer geometrischen, sondern auch tech-

nologischen und funktionalen Produkt-

eigenschaften in der virtuellen Realität

abgebildet. Dies war zu einem sehr

frühen Zeitpunkt im Produktentwick-

lungsprozess möglich, d.h. schon bevor

der erste Prototyp der neuen Maschine

real gebaut wurde. 

Bereits zu diesem frühen Zeitpunkt lässt

sich mit Hilfe virtueller Modelle ein um-

fassender, dreidimensionaler Eindruck des

Produkts vermitteln, der sowohl für die

Konstruktion und die technologische

Planung als auch für das frühzeitige 

Marketing des neuen Maschinenkonzepts

genutzt wurde und wird.

Ergebnis

In der Entwicklungsphase der MVT160

unterstützt das virtuelle Modell u.a. die

Diskussionen der beteiligten Konstruk-

teure und Technologen durch die Abbil-

dung der funktionalen Eigenschaften der

Maschine und ihres Zusammenspiels mit

peripheren Elementen wie bspw. der

Rohteilzuführung, der Endenbearbeitung

sowie des Abtransports der Fertigteile. 

Das eingesetzte System ermöglicht es,

modellabhängige Eigenschaften zu

hinterlegen, die den Systemzustand der

abgebildeten Maschine beschreiben und

somit Funktionstests mit dem virtuellen

Prototypen ermöglichen, um schon in der

Entwurfsphase vielfältige Parameter zu

prüfen, Entwicklungsstände mit Partnern

zu diskutieren und als Ergebnis gegebe-

nenfalls den Entwurf zu ändern um

mögliche Fehlerquellen vor der Realisie-

rung auszuschließen. Auf diese Weise

entsteht in der virtuellen Welt ein funk-

tionales Abbild des noch in der Kon-

struktion befindlichen Produkts.

Bild 1: Virtuelles Modell der Vertikaldrehmaschine MVT160 

einschließlich ihrer Peripherie.

Bild 2: Ein Blick auf die Werkzeuge der Vertikaldrehmaschine MVT160

wird durch das Ausblenden der Umhausung möglich.
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Ein Hauptanwendungsgebiet der virtu-

ellen Werkzeugmaschine ist folglich die

durchgängige Planung, Validierung und

Steuerung von Prozessen der Produkt-

entwicklung.

Neben der realen Maschine wird die

virtuelle MVT160 auch für Kunden-

präsentationen und auf Messen einge-

setzt. Sehr anschaulich und realitätsnah

erweitert sich das virtuelle Modell zu

einem modernen, flexiblen Marketing-

instrument.

Die Funktionsweise der Vertikaldreh-

maschine wird schnell verständlich und

ihr Zusammenspiel mit anderen Werk-

zeugmaschinen in einer Produktionslinie

einschätzbar. Schon im ersten Kunden-

gespräch können konkrete Vorschläge

unterbreitet und Lösungen diskutiert

werden, die auf individuelle Produktions-

bedingungen zugeschnitten sind. 

Der Nutzer kann erste unmittelbare

Erfahrungen mit dem Produkt erlangen

und sich frei im virtuellen Raum bewe-

gen, um die Maschine zu erkunden. 

Je nach Detaillierungsgrad der Dar-

stellung ist es möglich, jede Baugruppe

und jeden einzelnen Bestandteil der

Maschine zu betrachten. Durch

Techniken der Transparenz oder des

Ausblendens bestimmter Bauteile der

Maschine können auch innen liegende

und damit schwer zugängliche Elemente

sichtbar gemacht werden (Bilder 2 

und 3).

Das entstandene Konfigurationsmodul

(Bild 4) eröffnet den Vertriebsmit-

arbeitern die Möglichkeit, entsprechend

den Bedürfnissen des Endkunden, indivi-

duelle Konfigurationen zusammenzu-

stellen. Durch die Vielfalt der Kombina-

tionsmöglichkeiten, die oft schwer zu

überblicken ist, und den Aufwand für die

Produktion realer Prototypen, bieten

virtuelle Funktionsmodelle ein wirkungs-

volles Hilfsmittel für die Präsentation 

individuell angepasster Konfigurationen.

Auf der METAV 2004 in Düsseldorf hat

sich das virtuelle Modell bereits als

äußerst praktikabel und erfolgreich in 

der Vertriebsunterstützung erwiesen.

Dipl.-Inf. Heike Kißner

Telefon +49 391 40 90/118

Heike.Kissner@iff.fraunhofer.de

Projektpartner

– MAGDEBURG 

Werkzeugmaschinen AG

Bild 3: Werkzeuge zur Endenbearbeitung (Bohren, Ablängen, Gewinde-

Schneiden). Die VR-Techniken ermöglichen das Hervorheben wichtiger

Baugruppen durch farbliche Konturen sowie Transparenz verdeckender

Elemente.

Bild 4: Das Konfigurationsmanagement ermöglicht die Darstellung 

der Maschine mit verschiedenen Konfigurationen, z.B. Kopplung mit 

unterschiedlichen Speicherlösungen.

Jahresbericht_2004_2005.qxp  17.02.2006  16:24  Seite 23



24 Fraunhofer IFF Jahresbericht  

Motivation

Gefördert durch das Bundesministerium

für Bildung und Forschung bündeln in

dem Kompetenznetz ViVERA bundesweit

zwölf Institute und Universitäten ihre

Forschungsressourcen auf dem Gebiet

der virtuellen und erweiterten Realität.

ViVERA hat zum Ziel, die Kompetenzen

von VR- und AR-Entwicklern zu vernet-

zen, Entwicklungsbedarf zu identifizieren,

Erfahrungen zu bündeln und auf andere

Anwendungsbereiche zu übertragen und

hierfür prototypische Demonstratoren zu

entwickeln. Die Forschungsergebnisse der

Mitglieder und Partner des Netzes sollen

in einer Wissensbasis dokumentiert und

in die internationale Forschungsland-

schaft integriert werden. Damit können

sie einem möglichst breiten Kreis von

potenziellen Nutzern zugänglich gemacht

werden.

Ergebnisse

Das Fraunhofer IFF bringt seine Kompe-

tenzen im Bereich der Basistechnologie

und in den Anwendungsbereichen

Maschinen- und Anlagenbau in das Netz-

werk ein. In der Basistechnologie »Gene-

rierung virtueller Modelle« wird ein Ver-

fahren zur 3-D-Digitalisierung entwickelt.

Damit ist es möglich, die Oberflächen-

geometrie von Objekten zu erfassen. Neu

ist an diesem Verfahren, dass zusätzlich

zu den Geometriedaten auch die Bild-

daten (Farbwerte) hochgenau erfasst

werden. Die Basistechnologie »Schnitt-

stellen zu Systemen zur 3-D-Modell-

erstellung« beinhaltet die Analyse der

Exportmöglichkeiten verschiedener 

CAD- und 3-D-Modellierungssysteme.

Ziel der Arbeiten ist die Vereinfachung

und Vereinheitlichung der Prozesse zur

Datenübernahme in das VR-System.

Dadurch wird es möglich, VR-Modelle

kostengünstiger zu erstellen.

ViVERA – Virtuelles Kompetenznetzwerk 

zur virtuellen und erweiterten Realität

Bild 1: Kopplung einer CNC-Maschinensteuerung mit dem virtuellen Modell einer Schwerwerk-

zeugmaschine in einer interaktiven 3-D-Umgebung.

Vorgehensweise

Die Federführung des Transfernetzwerks

übernimmt das Virtual Development and

Training Centre VDTC des Fraunhofer-

Instituts für Fabrikbetrieb und -automa-

tisierung IFF in Magdeburg. Das VDTC

dient als Ansprechpartner für den Tech-

nologietransfer und stellt den Kontakt

mit den kooperierenden Forschungs-

partnern her.

Die in dem seit Herbst 2004 bestehenden

Kompetenznetz ViVERA organisierten

Fraunhofer-Institute entwickeln zusam-

men mit Universitäten und Industriepart-

nern Projekte mit dem Ziel, Technologien

der erweiterten und virtuellen Realität in

nahezu allen Bereichen des Produkt-

lebenszyklus nutzbar zu machen.

Die Forschungsarbeiten innerhalb des

Netzwerks konzentrieren sich auf die

Anwendungsbereiche Automobilbau,

Anlagenbau, Maschinenbau, Schiffbau

und Medizintechnik.
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Im Bereich der Anwendung von VR-Tech-

nologien konzentrierten sich die Arbeiten

am Fraunhofer IFF im vergangenen Jahr

insbesondere auf die Ankopplung realer

Maschinensteuerungen an virtuelle

Modelle. Dazu wurden VR-Modelle von

drei Schwerwerkzeugmaschinen eines

sachsen-anhaltinischen Herstellers erstellt

und mit den Komponenten der realen

CNC-Maschinensteuerung verbunden.

Bisher ist es üblich, die Funktionalität der

Maschine im VR-System nachzuprogram-

mieren. Durch die direkte Ankopplung

der CNC-Steuerung des Maschinen-

herstellers entfällt dieser Aufwand.

Außerdem wird dadurch sichergestellt,

dass sich das virtuelle Modell wie die

reale Maschine verhält. Die Ankopplung

wurde zunächst mit einer Fokussierung

auf das Bedienertraining entwickelt.

Zukünftig soll die Abbildung des physi-

kalischen Maschinenverhaltens noch

detaillierter werden und damit auch ein 

Steuerungstest an virtuellen Modellen

möglich sein.

Dipl.-Inf. Marco Schumann

Telefon +49 391/40 90-158

Marco.Schumann@iff.fraunhofer.de

Zusammenarbeit

– Fraunhofer-Institut für Fabrikbetrieb

und -automatisierung IFF, Magdeburg

– Otto-von-Guericke-Universität,

Magdeburg

– Fraunhofer-Institut für Arbeitswirt-

schaft und Organisation IAO, Stuttgart

– Universität Stuttgart

– Fraunhofer-Institut für Graphische

Datenverarbeitung IGD, Darmstadt

– Technische Universität Darmstadt

– Fraunhofer-Institut für Graphische

Datenverarbeitung IGD-R, Rostock

– Universität Rostock

– Fraunhofer-Institut für Produktions-

anlagen und Konstruktionstechnik IPK,

Berlin

– Technische Universität Berlin

– Fraunhofer-Institut für Werkzeug-

maschinen und Umformtechnik IWU,

Chemnitz

– Technische Universität Chemnitz

Bild 2: ViVERa konzentriert sich auf die Branchen Automobilbau, Anlagenbau, Maschinenbau,

Schiffbau und Medizintechnik. Das Bild zeigt das virtuelle Modell eines Schiffsentladers. 
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Generierung texturierter 3-D-Modelle 

mittels optischer Messtechnik

Motivation

Virtuelle dreidimensionale (3-D-)Modelle

werden durchgängig in den verschiede-

nen Prozessstufen des Produktlebens-

zyklus (z.B. digitale Produktentwicklung,

Marketing und Benutzertraining) benö-

tigt. Im Idealfall liegen diese 3-D-Modelle

durch den CAD-Konstruktionsprozess vor

und können je nach Bedarf entsprechend

konvertiert und verwendet werden.

Stehen diese Daten nicht zur Verfügung,

müssen sie je nach Komplexität relativ

aufwändig modelliert werden. Für die

Überführung physisch vorhandener

Prototypen (z.B. Produkte, Werkzeuge,

Formmodelle) in virtuelle Modelle können

Verfahren des Reverse Engineering ein-

gesetzt werden. Diese liefern jedoch nur

die geometrische Oberflächenbeschrei-

bung der 3-D-Modelle und erfordern

zeitaufwändige, vorwiegend manuelle

Bearbeitungsschritte.

Das Projektziel besteht darin, ein Ver-

fahren zur schnellen und automatisierten

Generierung von virtuellen Oberflächen-

modellen zu entwickeln, das neben der

Geometrie zusätzlich auch die Farb-

gebung bzw. Textur hochgenau erfasst

und automatisch in das virtuelle Modell

integriert. Dadurch sollen neue Anwen-

dungsbereiche für die Nutzung virtueller

Modelle (z.B. Denkmalpflege, Medizin)

erschlossen werden.

Messtechnische Erfassung 

Für die berührungslose Erfassung der

Geometrie wird ein Lichtschnittsensor

eingesetzt, der an einem Messarm 

befestigt ist (Bild 1). Der vom Fraunhofer

IFF entwickelte Sensor besteht aus einer

Kamera sowie einem Linienlaser und

arbeitet nach dem Lichtschnittverfahren.

Durch den Einsatz integrierter Hardware

basierter Bildverarbeitung können pro

Sekunde bis zu 100 Konturlinien mit

jeweils ca. 1.000 3-D-Messpunkten auf

dem Messobjekt digitalisiert werden.

Daraus entsteht ein räumlich dichtes,

detailreiches Abbild der Objektoberfläche

in Form einer dreidimensionalen Punkte-

wolke. 

Ein wesentlicher Vorteil dieses Systems

ist, dass auch größere komplexe Frei-

formflächen mit einer hohen Anzahl von

Messpunkten in einem Schritt vollständig

erfasst werden können. Verglichen mit

herkömmlichen Verfahren entfällt

dadurch die aufwändige Rekonstruktion

der Punktewolke aus mehreren Ansich-

ten. Die Genauigkeit der 3-D-Messpunkte

beträgt ca. +/- 0,1Millimeter.

Im zweiten Schritt wird ein Satz von

Fotos der Oberflächentextur mittels einer

hochauflösenden, kalibrierten Farb-

kamera aufgenommen, die ebenfalls am

Messarm montiert wird. Aufgrund der

aus der Kalibrierung bekannten Para-

meter lassen sich räumliche Position und

Orientierung der Kamera sehr exakt

bestimmen sowie Abbildungsfehler des

eingesetzten Objektivs beseitigen. 

Die Anzahl der erforderlichen Bild-

aufnahmen hängt vor allem von der

Geometrie des realen Objekts ab.

Bild 1: Hand geführter Messarm 

mit Lichtschnittsensor.
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Fusion von Geometrie- und Bilddaten

Aus der messtechnisch erfassten Punkte-

wolke wird zunächst ein geometrisches

Oberflächenmodell erstellt, in dem die

einzelnen 3-D-Messpunkte über Dreiecke

miteinander verbunden sind. Den 3-D-

Punkten des Oberflächenmodells werden

über die aufgenommenen Bilder Farb-

informationen zugeordnet. Dazu findet

eine Projektion der Punkte auf die im

virtuellen 3-D-Raum angeordneten

Farbbilder (Bild 2) verbunden mit einer

Interpolation der Farbwerte statt. 

Die Parameter für die Rückprojektion 

sind durch die Kalibrierung der Kamera

gegeben. Trifft ein Punkt auf mehr als ein

Farbbild, dann erfolgt bei der Fusion eine

winkelabhängige Wichtung. Um Fehler

bei der Farbzuweisung für solche Ober-

flächenbereiche auszuschließen, die aus

Sicht eines Kamerabildes verdeckt sind,

wird ein Hittest durchgeführt. Dabei

werden ausgehend von der Kamera die

Sehstrahlen zu den jeweiligen 3-D-Ober-

flächenbereichen des Geometriemodells

auf Mehrfachschneidungen geprüft.

Detektiert der Hittest einen verdeckten

Bereich, so werden die korrespondieren-

den Farbwerte für die Texturierung nicht

verwendet.

Je nach Anwendung der digitalisierten

Modelle werden hinsichtlich der dort

geforderten Detailliertheit der Modelle

drei Varianten gemäß Tabelle 1 unter-

schieden.

Tabelle 1: Merkmale und Anwendungen verschiedener Varianten der generierten 3-D-Modelle.

Bild 2: Texturierung durch Projektion der 3-D-Messpunkte auf die zugeordneten Farbbilder.
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Bild 4: 3-D-Modell eines menschlichen Unter-

arms mit aufgebrachtem Texturmerkmal.

Variante A geht von einer sehr dichten

Abtastung des 3-D-Modells aus, wobei

jedem Messpunkt ein Farbwert zugeord-

net wird. Das Ergebnis ist ein sehr hoch

aufgelöstes (mittlerer Messpunktabstand

ca. 0,5 Millimeter) und maßhaltiges 

virtuelles Modell (Bild 3). 

Variante B beinhaltet einen Vorverarbei-

tungsschritt der zusätzliche Abtastpunkte

generiert, wenn die Geometrie bspw.

vermessungsbedingt in einer grob auf-

gelösten Form vorliegt (Bild 4). 

Dieser Schritt ist notwendig, um qualita-

tiv hochwertige Modelle darstellen zu

können. Die Unterteilung der Geometrie

kann sowohl planar oder in Abhängigkeit

der Oberflächentopologie erfolgen. 

Die letztere Art der Unterteilung ist vor

allem dort zweckmäßig, wo eine starke

Oberflächenstruktur vorhanden ist und

durch eine planare Unterteilung Ober-

flächendetails verloren gehen würden.

Einen anderen Ansatz beinhaltet Vari-

ante C, die virtuelle Modelle vor allem 

für solche Einsatzgebiete generiert 

(z.B. 3-D-Webanwendungen, Szenarien

der Virtuellen Realität), die eine stark

reduzierte Datenmenge erfordern 

(Bild 5). Hierbei erfolgt die Farbzuwei-

sung in konventioneller Weise, d.h. ein

zweidimensionales Bild wird auf größere

Oberflächenbereiche des Modells proji-

ziert (Texturemapping). Das weitgehend

automatisch arbeitende Verfahren sorgt

zunächst dafür, dass die Geometrie des

Modells soweit reduziert wird, bis dieses

mit möglichst geringer Datenmenge das

ursprüngliche 3-D-Modell hinreichend

approximiert. Im Anschluss daran müssen

die Oberflächentexturen aus den

Kamerabildern so generiert werden, dass

im virtuellen Modell keine perspektivi-

schen Verzerrungen auftreten.

Bild 3: Texturiertes 3-D-Modell einer Skulptur (rechts) und Modelldetails in verschiedenen

Darstellungsvarianten (links).
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Ergebnisse

Mit dem vorgestellten Verfahren ist es

möglich, virtuelle 3-D-Modelle physisch

vorhandener Objekte weitgehend auto-

matisiert zu generieren. Durch die

entwickelten Methoden zur Integration

von Oberflächengeometrie und -textur

können sehr realitätsnahe Modelle

erstellt werden. Damit liegt eine Basis-

technologie vor, die ein relativ breites

potenzielles Anwendungsspektrum

besitzt. Wesentlich ist in diesem

Zusammenhang die je nach Anwendung

beliebig skalierbare Auflösung der vir-

tuellen Modelle. 

Derzeit werden Untersuchungen und

Weiterentwicklungen für den proto-

typischen Einsatz in verschiedenen

Anwendungsbereichen durchgeführt.

Bild 5: Virtuelles 3-D-Modell eines Spielzeugartikels für das Produktmarketing.

Dr.-Ing. Rüdiger Mecke

Telefon +49 391/40 90-146

Ruediger.Mecke@iff.fraunhofer.de

Dipl.-Ing. Dirk Berndt

Telefon +49 391/40 90-224

Dirk.Berndt@iff.fraunhofer.de

Zusammenarbeit

– Institut für Diagnostik und Konser-

vierung an Denkmalen in Sachsen und

Sachsen-Anhalt

– Institut für Rechtsmedizin der Otto-

von-Guericke-Universität Magdeburg
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Motivation

Dienstleistungs- und Zuliefererunter-

nehmen im Anlagenbau sehen sich

zunehmend mit der Forderung der Kun-

den konfrontiert, ein möglichst breites

Leistungsspektrum »aus einer Hand«

anbieten zu müssen. In diesem Zusam-

menhang ist es für kleine und mittlere

Unternehmen (KMU) schwierig, gegen

große Wettbewerber zu bestehen, da 

für sie oftmals eine Spezialisierung ihres

Leistungsspektrums typisch ist. Große

Unternehmen haben dagegen meist ein

breites Leistungsangebot bzw. können es

bei Bedarf durch Firmenzukäufe leichter

erweitern als KMU, denen dazu i.d.R. die

notwendigen Finanzpolster fehlen.

Die Initiierung und der Betrieb von

Kooperationen im Allgemeinen und von

temporären Ad-hoc-Kooperationen im

Speziellen sind für KMU mit den ver-

schiedensten Problemen verbunden.

Insbesondere Kooperationen in Projekt-

vor- bzw. in frühen Projektphasen sind

mit folgenden Herausforderungen

verbunden

– kurzfristige Reaktion auf eingehende

Anfragen und Ausschreibungen

– Medienbrüche an den Unternehmens-

grenzen, weil eine Vielzahl verschiede-

ner Kalkulationswerkzeuge eingesetzt

wird

– effektives Handling von heterogenen

Leistungsverzeichnissen 

– fehlendes Know-how und Werkzeuge

für ein schnelles, flexibles Initiieren

von Kooperationen

– praktikable Überprüfung der Koopera-

tionsfähigkeiten der potenziellen

Projektpartner

– fehlende Möglichkeit der Bewertung

des Kooperationserfolgs anhand von

unterschiedlichen Kriterien

Ziel des Verbundprojekts »FASA III –

Werkzeuge für kooperatives Angebots-

management im Anlagenbau« war es,

den Prozess der Angebotserstellung

methodisch und softwaretechnisch zu

unterstützen und Prozessdurchlaufzeiten

zu verringern. Innerhalb des Verbund-

vorhabens stellte sich das Fraunhofer IFF

als Forschungsdienstleister auf. 

Vorgehensweise und Ergebnisse

Um eine Angebotsmanagementsoftware

für den Anlagenbau entwickeln zu

können, waren mehrere Analyse- und

Abstimmungsworkshops mit den Projekt-

partnern notwendig. Zunächst wurden

die firmeninternen Leistungsverzeichnisse

hinsichtlich der Bestandteile und Struktur

untersucht. Aufgrund der Prozessanalyse

der Anfrage-/Angebotsprozesse konnte

eine firmenindividuelle Datenbasis für

jedes firmeninterne Leistungsverzeichnis

entworfen werden. Basierend auf den

firmenindividuellen Anforderungen konn-

ten dann Daten- und Funktionsmodelle

als Basis für die Angebotsmanagement-

software festgelegt werden. Nach der

programmiertechnischen Entwicklung

wurde am Ende des Projekts der Prototyp

»Angebotsmanagement-Tool«, der die

Unternehmen bei den oben genannten

Herausforderungen unterstützen kann,

den Unternehmen vorgestellt.

Für die zu entwickelnde Methode und

Software zur Erfolgsmessung von

Kooperationen im Anlagenbau wurden

ebenso mehrere theoretische und empi-

rische Untersuchungen durchgeführt. 

Als Basis für die Erfolgsmessung musste

der Kooperationslebenszyklus speziell für

die Gegebenheiten des Anlagenbaus

untersucht werden. Dazu erfolgte eine

Analyse der in der Literatur recherchier-

ten Kooperationslebenszyklen auf ihre

Adaptierfähigkeit für den Anlagenbau.

Durch die Zusammenführung mit den

Prozessschritten im Anlagenbau konnte 

ein Kooperationslebenszyklusmodell für

den Anlagenbau entwickelt werden. 

Das Modell bildet die Grundlage für die

Identifikation von phasenbezogenen

Kennzahlen zur Messung des Koopera-

tionserfolgs. Durch Anwendung der

Nutzwertanalyse als mehrdimensionales

Zielbewertungssystem in Verbindung mit

einem entwickelten Kennzahlenkatalog

ist eine Methode entwickelt wor-

den, um den Erfolg von Kooperationen

im Anlagenbau zu messen. Um eine

praxistaugliche Anwendung der Methode

zu gewährleisten, wurde sie als Basis für

die Entwicklung eines Softwaretools

genutzt.

Im Zuge der Entwicklung der Methode

für die Partnerauswahl für Kooperationen

im Anlagenbau waren mehrere Unter-

suchungen in unterschiedlicher Hinsicht

notwendig. Dazu zählte u.a. die Entwick-

lung einer Klassifikation für Projekte im

Anlagenbau. Im Verbundprojekt wurden

dazu drei wesentliche Betrachtungs-

dimensionen identifiziert, die den Raum

für ein Klassifikationsmodell bilden. 

Die Projektklassen wurden auf Relevanz

überprüft und mit Hilfe von Merkmalen

detailliert beschrieben. In einem nächsten

Schritt konnten aufgrund einer Analyse

von potenziellen Erfolgsfaktoren für

Kooperationen im Anlagenbau Eigen-

schaften kooperativen Verhaltens iden-

tifiziert werden. Da es im Partneraus-

wahlprozess entscheidend ist, die Aus-

prägungen der Eigenschaften bei den

potenziellen Projektpartnern festzustel-

len, wurden dazu die Eigenschaften in

»hard facts« und »soft skills« unterteilt,

wodurch sich eine zweigeteilte Über-

prüfung ergibt. »Hard facts« können

anhand eines statistischen Fragebogens

abgefragt werden. Zur Überprüfung der

»soft skills« wurde ein Szenario ent-

wickelt, das aufgrund von psychologi-

schen Tests die Ausprägungen ermittelt.

Mit Hilfe von statistischen Auswertungen

kann dann eine Partnerauswahl erfolgen.

30 Fraunhofer IFF Jahresbericht  

Methoden und Werkzeuge für das kooperative

Angebotsmanagement im Anlagenbau
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Ausblick

Anhand der im Projekt entwickelten

Methoden und Werkzeuge zur Unterstüt-

zung des Angebotsmanagementprozes-

ses im Anlagenbau wurden wesentliche

Verbesserungen hinsichtlich Qualität, Zeit

und Kosten erreicht. So führten die

geringeren Zeitaufwände zur Angebots-

erstellung mit Hilfe der intuitiven

Angebotsmanagementsoftware zur

Senkung der Kosten der Angebotsphase

bei den Verbundpartnern um ca. 20 %.

Gleichzeitig erfolgte eine Qualitäts-

steigerung durch nunmehr einheitliche

und auf einem internen Leistungs-

verzeichnis beruhende Angebote.

Die Forschungsarbeiten in diesem Projekt

konnten zwei grundlegende Lücken in

der bestehenden Literatur füllen. Einer-

seits wurde ein Kooperationslebenszyklus

für den Anlagenbau entwickelt und

andererseits entstand eine Projektklassi-

fikation zur Abbildung der komplexen

Projektvielfalt des Anlagenbaugeschäfts. 

Beide Modelle sind von grundlegender

Bedeutung für weitergehende For-

schungsvorhaben zum Management im

Anlagenbau.

Die entwickelten Methoden zur Erfolgs-

messung und zur Partnerauswahl für

Kooperationen im Anlagenbau stellen

erste Eckpunkte eines umfassenden

Kooperationscontrollings für den Anla-

genbau dar. Hier sind weiterführende

Forschungs- und Entwicklungsarbeiten

notwendig, um das Bedürfnis nach in der

Praxis einsetzbaren, einfachen und mit

geringem Aufwand verbundenen Werk-

zeugen zur Steuerung von Koopera-

tionen zu erfüllen.

Das Verbundprojekt »FASA III – Werk-

zeuge für kooperatives Angebotsmana-

gement im Anlagenbau« konnte eine

Basis schaffen, für Unternehmen im

Allgemeinen und KMU im Besonderen

den Angebotsmanagementprozess

wesentlich zu verbessern und software-

technisch zu unterstützen. 

Des Weiteren konnten den Unternehmen

grundlegende Fähigkeiten vermittelt

werden, um Kooperationen zu bilden

und zu steuern. Damit wurde der

Grundstein für die Weiterentwicklung

einer ganzheitlichen und praxistauglichen

Kooperationscontrollingkonzeption

gelegt.

Dipl.-Kff. Mira Kleinbauer

Telefon +49 391/40 90-337

Mira.Kleinbauer@iff.fraunhofer.de

Dipl.-Kff. Melanie Thurow

Telefon +49 391/40 90-332

Melanie.Thurow@iff.fraunhofer.de

Dipl.-Ing. Andrea Urbansky

Telefon +49 391/40 90-321

Andrea.Urbansky@iff.fraunhofer.de

Verbundprojektpartner

– BEA Elektrotechnik und Automation

Technische Dienste Lausitz GmbH

– Lindner Isoliertechnik & Industrie-

service GmbH

– TÜV Nord MPA Ges. f. Material-

prüfung und Anlagensicherheit mbH 

& Co. KG

– Weber Rohrleitungsbau GmbH & 

Co. KG
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Bild: Screenshot der Angebotsmanagementsoftware.
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Dipl.-Ing. Holger Seidel,

Hauptabteilungsleiter LSN
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Logistiklösungen für die vernetzte Welt

Projektberichte
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Verlagerungsplanung

Motivation

Nicht erst seit den Berichten in den

Medien beherrscht die Outsourcing- bzw.

Standortsicherungsthematik die deutsche

Industrie. Schon in den frühen neunziger

Jahren wurde das Outsourcing von Pro-

zessen, Bereichen und Dienstleistungen

als Möglichkeit u.a. zur Reduktion der

Kosten und der internen Komplexität, 

des Kapitaleinsatzes und der Konzentra-

tion auf das Kerngeschäft erkannt. Mitt-

lerweile wird Outsourcing als ein strate-

gisches Managementwerkzeug gesehen.

Im Sommer 2004 wurde das Fraunhofer

IFF durch die Arbeitnehmervertretung

eines international agierenden, deutschen

Konzerns beauftragt, innerhalb von sechs

Wochen das Verlagerungskonzept der

Unternehmensleitung zu überprüfen. 

Das Konzept sah vor, zwei Unterneh-

mensteile nach Osteuropa zu verlagern

und einen Großteil der Mitarbeiter frei-

zusetzen. Das Fraunhofer IFF sollte durch

eine fundierte Analyse das vorhandene

Konzept auf Mängel, Schwachpunkte

und nicht berücksichtigte Risiken über-

prüfen und Potenziale am deutschen

Standort aufzeigen.

Vorgehensweise

Organisatorisch erweist sich bei der

Durchführung derartiger Projekte die

Kommunikation zwischen Arbeitgeber-

und Arbeitnehmervertretung in dieser

angespannten Unternehmenssituation als

problematisch und stellt eine besondere

Herausforderung an das Projektmana-

gement und die unternehmensinterne

Kommunikation von Projektergebnissen

dar. Inhaltlich steht im Kern eines

Outsourcingprojekts die Auswahl des

potenziell zu verlagernden Unter-

nehmensteils und seine Bewertung. 

Aktuell führt der stetig steigende Wett-

bewerbsdruck in der Industrie häufig zu

einer übereilten Anwendung der Out-

sourcingstrategie. Einer Reflexion über

Risiken und Aspekte der Bewertung von

Verlagerungsentscheidungen wird teil-

weise nur noch eine unzureichende,

häufig ausschließlich finanzwirtschaftliche

Beachtung geschenkt. Die Outsourcing-

strategie wird auf eine kurzfristige Reak-

tion auf akute Nöte eines Unternehmens

reduziert und kann nicht mehr als vor-

laufendes strategisches Management des

Unternehmens betrachtet werden.

Dabei ist für die erfolgreiche Durchfüh-

rung eines Outsourcingprojekts bzw. für

die Beibehaltung der aktuellen Unter-

nehmenssituation die ganzheitliche

Bewertung der betroffenen Bereiche von

entscheidender Bedeutung. Dies verlangt

neben der betriebswirtschaftlichen 

Bewertung eine mehrdimensionale Sicht

auf Prozesse, Organisation, IT-Strukturen

und das Schnittstellenmanagement der

durch eine potenzielle Verlagerung ent-

stehenden Netzwerke. Der Grund für 

das Scheitern von derartigen Projekten ist

somit häufig bei der mangelhaften Risi-

kobewertung der Outsourcingkonzepte

hinsichtlich der Aspekte wie z.B. Quali-

tät, Prozesssicherheit und Flexibilität zu

finden.

Ergebnisse

Diese Mängel und Potenziale bei der

ganzheitlichen Betrachtung des Unter-

nehmenskonzepts konnten innerhalb des

Projekts identifiziert werden. Zwar war

die grundsätzliche finanzwirtschaftliche

Einschätzung der Unternehmenssituation

(Business Case) durchaus korrekt, so zeig-

ten sich doch Mängel bei der Auswahl

der Unternehmensbereiche und der

konzeptionellen Untersetzung der Durch-

führung und Sicherstellung der Versor-

gung der Produktion. Somit konnte für

die weitere wissenschaftliche Bearbeitung

ein eindeutiger Bedarf an Konzepten 

und Methoden für eine ganzheitliche

Bewertung von Verlagerungsplanungen

identifiziert werden, da standardisierte

Vorgehensweisen für die praktische

Anwendung fehlen. 

Zukünftig wird dieser Schwerpunkt in

unterschiedlichen Ausprägungen in den

Bereichen Produktionslogistik und

Wissensmanagement des Fraunhofer IFF

forschungsseitig stärker ausgebaut und

konzeptionell untersetzt werden.

Dipl.-Wirtsch.-Ing. Daniel Reh

Telefon +49 391/ 40 90-143

Daniel.Reh@iff.fraunhofer.deBild: Schematische Darstellung des Bewertungsmodells.
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Motivation

Geschäftsprozesse und Informations-

technologie (IT) lassen sich nicht dyna-

misch an die ständig wechselnden

Anforderungen von KMU anpassen.

Kleine und mittelständische Unter-

nehmen (KMU) sehen sich aktuell einer

Vielzahl von Veränderungen gegenüber.

Die zunehmende Globalisierung der

Märkte zwingt auch deutsche KMU zur

stärkeren Ausrichtung am internationalen

Wettbewerb. Um der vielfach kosten-

günstigeren internationalen Konkurrenz

gegenüber wettbewerbsfähig zu bleiben,

sind die Unternehmen gezwungen, sich

auf ihre Kernkompetenzen zu konzen-

trieren und Randkompetenzen nach

außen zu vergeben (Outsourcing). Diese

Konzentration in Kombination mit den

ständig wachsenden Anforderungen der

Kunden an komplexere, innovative

Produkte sind die maßgeblichen Treiber

für die steigende Anzahl von Koopera-

tionen zwischen verschiedenen Unter-

nehmen. Daher sind insbesondere in den

Branchen Maschinenbau sowie Auto-

mobilzulieferindustrie – den Vorreitern

bei der Verringerung der Fertigungstiefe

sowie der globalen Beschaffung – flexible

Unternehmensnetzwerke zu finden. 

Die Zusammenarbeit in Netzwerken ver-

langt von den KMU eine erhöhte Flexibi-

lität, die eine dynamische Anpassung der

Geschäftsprozesse erforderlich macht.

Prozessorientierung und die damit ver-

bundene Kundenorientierung sind derzeit

leider oft nur Schlagwörter, wenn es

darum geht, Unternehmen bei wachsen-

dem Wettbewerbsdruck nachhaltig

Gewinn bringend aufzustellen. Prozess-

management ist aber nach wie vor kein

Selbstzweck, sondern die konsequente

Umsetzung der Kunden- oder Leistungs-

orientierung zur Effizienzsteigerung und

Kostenreduzierung. 

Der Druck auf die KMU zur Flexibilisie-

rung ihrer Geschäftsprozesse stellt auch

neue Anforderungen an die IT der

Unternehmen und folglich auch an 

die IT-Dienstleistungsunternehmen. 

Der Mittelstand benötigt sowohl flexible,

an die Geschäftsprozesse anpassbare 

und kostengünstige IT-Lösungen als 

auch Methoden und Werkzeuge zur

Anpassung an die Anforderungen unter-

nehmensübergreifender Kooperationen.

Vorgehensweise

Ziel des Forschungsprojekts »Dynami-

sche IT-Infrastrukturen für Organisationen

im Wandel (DITO)« war die Entwicklung

eines Konzepts für das integrierte

Management der Geschäftsprozesse und

IT-Lösungen von KMU. Dies beinhaltet

die Bereitstellung von Vorgehensweisen

und Methoden zur Identifikation der

Kerngeschäftsprozesse, ihrer Schnitt-

stellen zu den Kunden und Lieferanten

sowie die Ableitung der IT-technischen

Anforderungen. Da gerade mittelständi-

sche Unternehmen oft mit dem Betrieb

komplexer IT-Systeme überfordert sind

und sich externer Dienstleiter bedienen,

wurden mögliche Betreiberkonzepte

untersucht und hinsichtlich ihrer Risiken

bewertet.

In Anlehnung an die Modularisierungs-

strategien der Produkte innerhalb der 

Investitionsgüterindustrie wird eine

Möglichkeit zur Flexibilisierung in der

Modularisierung von Geschäftsprozessen

und IT-Infrastruktur gesehen. Folgende

Abbildung verdeutlicht den Lösungs-

ansatz.

DITO – Dynamische IT-Infrastrukturen 

für Organisationen im Wandel

Bild 1: Flexibilisierung durch Modularisierung von Geschäftsprozessen und IT-Infrastruktur.
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Bild 2: Serviceorientierte Architektur (SOA) integriert Prozesse und IT durch eine Serviceebene.

Ein Unternehmen, welches sich in meh-

reren Unternehmensnetzwerken aufstellt

(im Bild: Maschinenbau und Automobil-

industrie), muss seine Prozesse an die

jeweiligen Geschäftspartner und

Rahmenbedingungen anpassen. Dazu

wurde im Projekt DITO eine Methodik

erarbeitet, mit der modulare Geschäfts-

prozesse entwickelt werden können 

(im Bild: vgl. Prozessbaukasten). Die

Geschäftsprozesse der KMU lassen sich

so aus vordefinierten Prozessmodulen

(Schablonen) aus dem Baukasten heraus

zusammensetzen und für den jeweiligen

Unternehmenskontext verfeinern und

anpassen. 

Die unter den Geschäftsprozessen

liegende IT-Infrastruktur muss mit der

Flexibilisierung der Prozesse Schritt halten

können. Für diese Anforderung eignet

sich die Web Service-Technologie. Mit

Web Services besteht die Möglichkeit,

gekapselte Funktionalität dynamisch in

die bestehende IT-Infrastruktur einzu-

binden. Web Services basieren auf dem

XML-Standard (eXtensible Markup

Language) und lassen sich über das

Internet beziehen und in die IT-Infra-

struktur integrieren. 

Zur Kopplung von Geschäftsprozessen

und Web Services eignet sich der Ansatz

der Serviceorientierten Architektur (SOA)

wie er in folgender Abbildung dargestellt

ist. In einer SOA stellen unterschied-

lichste, bisher unverbundene IT-Anwen-

dungen ihre Funktionalität als (Web)

Services bereit. Die Geschäftsprozesse

greifen nicht mehr direkt auf einzelne 

IT-Anwendungen, sondern lediglich auf

deren über die Services bereitgestellte

Funktionalität zurück.

Erfolgt nun eine Änderung im Prozess,

müssen lediglich die Services neu 

zusammengestellt und in den Prozess

eingebunden werden. Derartige Kon-

zepte werden bisher nur in großen

Unternehmen umgesetzt. Für KMU

erscheint dieser Ansatz zu mächtig, da 

er eine Vielzahl von umfangreichen und

entsprechend teuren IT-Systemen voraus-

setzt. Ein interessantes Einsatzfeld für

SOA stellen dagegen unternehmens-

übergreifende Kooperationsplattformen

dar, die IT-Anwendungen verschiedener

Unternehmen integrieren und zusätzliche

Funktionalitäten bereitstellen. KMU

können auf diese Weise in die Steuerung

einer Supply Chain oder in eine gemein-

same Produktentwicklung einbezogen

werden, ohne die auf der Plattform

bereitgestellte Funktionalität selbst 

installiert zu haben. Für derartige

Kooperationsplattformen wurden

Anforderungen von KMU ermittelt. 

Darüber hinaus wurden in dem vom 

Land Sachsen-Anhalt geförderten

Forschungsprojekt die Nutzenpotenziale

der Web Service-Technologie für KMU

eruiert, die theoretischen Grundlagen

aufgearbeitet und daraus zukünftige

Forschungsfragen aufgeworfen. Die im

Projekt aufgezeigten Lösungsansätze sind

die ersten Schritte auf dem Weg zur

Erfüllung der Vision »Anpassbarkeit von

IT-Anwendungen an den Geschäfts-

prozess auf Knopfdruck«. 

Dipl.-Wirtsch.-Inf. Stefan Voigt

Telefon +49 391/40 90-713

Stefan.Voigt@iff.fraunhofer.de

Dr.-Ing. Ina Erhardt

Telefon +49 391/40 90-811

Ina.Erhardt@iff.fraunhofer.de

Zusammenarbeit

– Europäisches Kompetenzzentrum 

für innovative IT-Dienstleistungen zur

Verbesserung von Geschäftsprozessen

in Mittelstand und Verwaltung
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Motivation

Die Automobilindustrie hat sich inter-

national das Ziel gesetzt, die vollständige

digitale Absicherung der Produktion

synchron zur digitalen Absicherung des

Fahrzeugs zu erreichen. Das digitale

Fahrzeug muss unter Erfüllung der vor-

gegebenen Kosten-, Qualitäts- und

Terminziele das Digitale Logistiksystem

passieren, ehe die Freigaben der realen

Fabrik und Prozessabläufe erfolgen.

Dabei gewinnt mit zunehmender Umset-

zung der Digitalen Fabrik die Integration

von externen Planungspartnern, Anlagen-

und Teilelieferanten parallel zur unter-

nehmensinternen Datenintegration an

Bedeutung. Während die Logistik-

prozesse, die direkt mit der Produktion

gekoppelt sind, sehr intensiv im Process

Lifecycle Management (PLM) betrachtet

werden, finden die Zulieferprozesse in

der Digitalen Fabrik bisher nur geringe

Beachtung. Die Einbindung von Supply

Chain Management (SCM)-Technologien

in die Funktionalität der Digitalen Fabrik

ist jedoch für eine durchgängige Prozess-

abbildung und Planung von Logistik-

netzwerken unbedingt erforderlich. 

Vorgehensweise

Ausgehend von der Basis der verfügbaren

Informationsquellen der Digitalen Fabrik,

bestand das Ziel des Forschungsvor-

habens in der Ableitung möglicher

Strategien sowie notwendiger Bausteine

und Methoden für das Management von

Zulieferketten und -Netzwerken. Die

Hauptaufgabe bestand in der Beschrei-

bung und Analyse von Bestandteilen

eines Beschaffungssystems und -prozes-

ses unter Nutzung von Werkzeugen 

der Digitalen Fabrik, um im Ergebnis 

ein formales und umsetzbares Modell

von Logistiknetzwerken zu erhalten. 

Im Mittelpunkt standen Werkzeuge zur

Prozessmodellierung (z.B. eM-Planner 

von Tecnomatix) sowie Werkzeuge zur

Prozesssimulation (z.B. eM-Plant von

Tecnomatix). Zur Realisierung der 

geplanten automatischen Modellierung

und Simulation entsprechender Logistik-

netzwerke war die Schaffung einer

Modellbibliothek, die hochparametrisierte

Module für alle Knotentypen (Ressour-

cen) eines Netzwerks enthält, der erste

entscheidende Schritt. 

SCM-Planungsaufgaben unterscheiden

sich in drei Ebenen

Strukturkonfigurationsebene 

(Supply-Chain-Configuration)

– Modellierung der Lieferketten in

Bezug auf Produktions- und Lager-

standorte, Kapazitäten und Kosten-

daten

– Vergleich möglicher logistischer Alter-

nativen in Bezug auf Zielfaktoren, wie

Kosten, Kundenservice etc.

Planungsebene 

(Supply-Chain-Planning)

– Forecasting (Bedarfsplanung) auf End-

produktebene

– Produktionsplanung und Bestandspla-

nung für die Glieder der Logistikkette

– Distributions- und Transportplanung

Abwicklungs- und Kontrollebene 

(Supply-Chain-Execution)

– Fertigungsauftragsabwicklung

– Transportauftragsabwicklung

– Produktionsüberwachung und Infor-

mationsverteilung an externe Partner

Modellierung und Simulation von Logistiknetz-

werken – Qualifikation von Bausteinen 

der Digitalen Fabrik

Bild 1: Modelliertes Logistiknetzwerk.
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Das Forschungsprojekt konzentrierte sich

vor allem auf die Untersuchung von

Planungs- und Strukturkonfigurations-

problematiken.

Das im Zusammenhang mit diesem

Projekt erarbeitete SC-Modell bietet

ausgezeichnete Möglichkeiten für die

Vorplanung, die operative Planung und

das Monitoring von Zulieferketten und 

-netzwerken. Für die Erstellung von

Modellen für Liefernetze wurden die so

genannten strukturbildenden Module

entwickelt. Bild 1 zeigt einen maximalen

Transportweg, der aus diesen Modulen

zusammengestellt ist. Angefangen beim

Lieferanten (L), der mehrere Lieferanten-

linien (LL) betreiben kann, enthält das

konzeptuelle Modell Beschreibungen für

eine Kommissionierung (KM), Komplet-

tierung (KP) und Palettierung (PA). Der

Transport vom Lieferanten zum Montage-

werk (M) kann optional über ein Waren-

haus (WH) als Zwischenstation modelliert

werden. Eine Transportkette kann aus

einem LKW-Kanal bestehen oder aus der

Abfolge von LKW – Bahn – LKW. Außer-

dem ist im Montagewerk ein Transport

vom Eingangspuffer zu den Montage-

linien modelliert. Das Montagewerk

umfasst unter anderem die Module für

Montagelinien (ML) sowie für die

Komplettierung. Für einen konkreten

Simulationslauf wird im Rahmen einer

datenbasierten Modellgenerierung das

ablauffähige Simulationsmodell generiert.

Dank des dynamischen Modellaufbaus

ergibt sich ein großer Handlungsspiel-

raum bei den Simulationsexperimenten.

Dieser Handlungsspielraum wird noch

durch vielfältige Parameter, wie Puffer-

flächengrößen, Fahrtzeiten oder Rüst-

zeiten, erweitert. Selbst Schichtpläne und

Feiertage können im Modell berück-

sichtigt werden.

Ergebnisse

Die Module des konzeptuellen Modells

wurden mit dem Simulator eM-Plant in

Form einer Bibliothek programmtechnisch

umgesetzt (Bild 2). Anwender ohne

spezielle Simulationserfahrungen können

unterschiedliche Struktur- und Strategie-

varianten für Zuliefernetzwerke selbst

definieren und untersuchen. Die ent-

wickelte Bibliothek dient als Basis für die

automatische datenbasierte Modell-

generierung, so dass die Etappe der

Modellcodierung bei der Erstellung von

neuen Modellen und der Durchführung

von Simulationsexperimenten nicht not-

wendig ist.

In dem Projekt wurde die Frage beant-

wortet, welche Voraussetzungen und

Arbeitsschritte notwendig sind, um die

virtuelle Logistik als integrativen Baustein

der Digitalen Fabrik für ein durchgän-

giges virtuelles Unternehmensmodell

unter Berücksichtigung von Supply

Chains darzustellen. Die entstandene

Lösung wird durch das Fraunhofer IFF in

Industrieprojekten für Kunden aus der

Automobilbranche erfolgreich eingesetzt

und kontinuierlich weiterentwickelt. 

Dipl.-Ing. Holger Seidel

Telefon +49 391/40 90-123

Holger.Seidel@iff.fraunhofer.de

Dr. rer. nat. habil. Juri Tolujew

Telefon +49 391/40 90-310

Juri.Tolujew@iff.fraunhofer.de

Zusammenarbeit

– Unternehmen der Automobil-

industrie

Bild 2: Strukturkomponenten in der Modellbibliothek.
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OPTIAS – Bewertung von Gewerbeparks

Motivation

Trotz schwieriger Wirtschaftslage werden

in Deutschland und insbesondere in den

neuen Bundesländern weiterhin neue

Gewerbeflächen in neu gegründeten

Gewerbegebieten oder -parks ausgewie-

sen. Damit sollen expansionswillige

Unternehmen an den Ort gebunden und

Neuansiedlungen für den Standort ge-

wonnen werden, um so die Wirtschafts-

kraft der jeweiligen Städte und Gemein-

den zu stärken. In der Regel befinden

sich diese Gewerbeflächen in den Rand-

gebieten von städtischen Ansiedlungen

und bilden dort einen separaten Bereich,

der nur minimal an die Ansiedlung ange-

bunden ist. Von besonderer Bedeutung

ist es, diese Gewerbegebiete so zu kon-

zipieren und zu entwickeln, dass sie zu

nachhaltig erfolgreichen Wirtschafts-

faktoren der Region werden und gleich-

zeitig ökologische und sozialpolitische

Fragen berücksichtigen.

In Anbetracht dieser Herausforderung

entwickelte des Fraunhofer IFF zusam-

men mit den Projektpartnern innerhalb

des von der Europäischen Union geför-

derten Projekts OPTIAS ein »Manage-

mentkonzept zur OPTImierung der

AnsiedlungsStrategie in städtischen und

stadtnahen Gewerbegebieten«. 

Vorgehensweise

Kerngedanke des Projekts war die

Konzeption optimaler Strukturen für

Gewerbeparks, die auf die spezifischen

Rahmenbedingen und die Umgebung 

des Gewerbeparks ausgerichtet sind. 

Ausgehend von der Überlegung, dass 

es den optimalen Gewerbepark nicht

gibt, sondern jeder Gewerbepark auf 

die Umgebungssituation und spezifischen

Standortbedingungen eingehen muss,

standen folgende Fragen im Mittelpunkt

– Welche Standortfaktoren sind für 

die Ansiedlung eines Gewerbeparks

erforderlich?

– Gibt es Standortfaktoren, die grund-

sätzlich für jeden Gewerbepark vor-

handen sein müssen?

– Welche Faktoren haben einen wesent-

lichen Einfluss auf den Erfolg bzw.

Misserfolg eines Gewerbeparks?

Insbesondere die letzte Frage erwies sich

bei den Untersuchungen als Schlüssel-

frage für das Gesamtprojekt. Der Erfolg

eines Gewerbeparks wird von jeder an

einem Gewerbepark beteiligten Inter-

essensgruppe anders definiert. Demzu-

folge unterscheiden sich ebenfalls die für

den Erfolg eines Gewerbeparks signifi-

kanten Faktoren oder erhalten zumindest

ein unterschiedliches Gewicht in der

Erfolgsbewertung. Die optimale Struktur

eines Gewerbeparks (Sollzustand) ist

damit verschieden. 

Basierend auf den für die Standortaus-

wahl von Unternehmen maßgeblichen

und in der Literatur hinlänglich behan-

delten Kriterien wurde eine Liste relevan-

ter Standortfaktoren zusammengetragen.

Diese Sammlung bildete das Ausgangs-

material für die Identifikation relevanter

Erfolgsfaktoren von Gewerbeparks. 

Im Rahmen von Fallstudien wurden die

identifizierten Erfolgsfaktoren an 

bestehenden Gewerbeparks verifiziert.

Dazu wurden in den verschiedenen

Ländern der Projektpartner elf Gewerbe-

parks ausgewählt, die einer intensiven

Befragung und Analyse unterzogen

wurden. Ziel war es, die jeweils rele-

vanten Erfolgsfaktoren zu bestimmen

sowie das Zusammenwirken dieser

Faktoren zu analysieren. Durch die ver-

gleichende Untersuchung konnten auch

neben einigen übergreifenden Faktoren

verschiedene länderspezifische Besonder-

heiten ermittelt werden. 

Grundlage der Parkuntersuchungen war

ein vom Projektkonsortium eigens ent-

wickeltes Kennzahlensystem, das eine

übergreifende, vergleichende Unter-

suchung von Gewerbeparks prinzipiell

erst ermöglichte. Dieses Kennzahlen-

system orientiert sich maßgeblich an den

in einem Gewerbepark beteiligten Inter-

essengruppen und ihren angestrebten

Zielen. Diese Ziele lassen sich entspre-

chend ihrer Inhalte grundsätzlich in 

wirtschaftliche, ökologische und gesell-

schaftliche Ziele unterteilen, wobei jedem

Bereich eigene Erfolgsfaktoren zugeord-

net werden. Daraus wurde ein Kenn-

zahlensystem erarbeitet, das mit Hilfe 

von Indikatoren den Erfolg eines

Gewerbeparks in diesen drei Teilberei-

chen darstellt.

Bild 1: Analysierte Gewerbeparks.
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Basierend auf den Erfahrungen der

Gewerbeparkanalyse konnte anschlie-

ßend die Konzeption eines Tools zur

Optimierung von Gewerbeparks erfolgen.

Dieses Tool ermöglicht es, anhand von

Szenarioanalysen die Entwicklungs-

potenziale eines Parks zu erkennen und

bietet darüber hinaus Handlungsunter-

stützung in der Optimierung und Realisie-

rung dieser Potenziale. Während das

Indikatorsystem die aktuelle Situation des

Gewerbeparks aufnimmt und entweder

mit den durch den Gewerbepark selbst

definierten Zielvorstellungen oder mit

anderen untersuchten Parks vergleicht,

dient das Szenariotool der Identifikation

von Verbesserungspotenzialen. Das Tool

basiert auf einem System von Beziehun-

gen zwischen definierten Erfolgsfaktoren

und beinhaltet neben der Bestimmung

des Ist- und Soll-Zustands verschiedene

Szenarien, mit denen die Auswirkungen

von Veränderungen einzelner Parameter

untersucht werden können. Der Schwer-

punkt dieses auf Erfolgsfaktoren basie-

renden Systems liegt auf der Abbildung

der Wirkungszusammenhänge eines

Gewerbeparks. Diese Wirkungszusam-

menhänge abbilden und bewerten zu

können, ist die Besonderheit dieses Tools.

Ergebnisse

Mit Hilfe des im Projekt entwickelten

Tools wird ein zielgerichtetes effektives

Vorgehen bei der Gründung und Ent-

wicklung von Gewerbeparks ermöglicht.

Stärken und Schwächen eines Standorts

werden dargestellt, Differenzen zwischen

Soll und Ist aufgezeigt. Der Planungs-

prozess erhält mehr Sicherheit, Fehlinves-

titionen können vermieden werden. Eine

auf diese Weise hinsichtlich der Synergie-

effekte optimierende Betrachtung 

eröffnet den angesiedelten Unterneh-

men zusätzliche Effizienzpotenziale und

steigert die ökologische und ökonomi-

sche Nachhaltigkeit des Gewerbeparks. 

Dr.-Ing. Klaus Richter

Telefon +49 391/40 90-420

Klaus.Richter@iff.fraunhofer.de

Dipl.-Ing. Claudia Falke

Telefon +49 391/40 90-861

Claudia.Falke@iff.fraunhofer.de

Zusammenarbeit

– IFB Innovation, Forschung und

Beratung AG, Magdeburg

– IFB Service Engineering GmbH,

Magdeburg

– Universität Miskolc, Ungarn 

– Amstein + Walthert AG, Schweiz

– EKSPRO ´87 Sp.Z.O.O., Polen

– INTECO, Ungarn

– IGZ Innovations- und Gründerzentrum

Magdeburg GmbH, Barleben

Bild 2: OPTIAS-Struktur und -Ergebnisse.

Bild 3: Programmoberfläche

und Datendarstellung des

OPTIAS-Tools.
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Gepäckwagenmanagement für Flughäfen 

durch den Einsatz von Ortungssystemen

Motivation

Das Gepäckwagenmanagement ist ein

wesentlicher Teil des Terminalbetriebs

von Flughäfen und muss deshalb ganz-

heitlich, d.h. unternehmensübergreifend,

analysiert und dargestellt werden.

Prozessziel der Vorhaltung von Gepäck-

wagen ist die Gewährleistung der quan-

titativen Verfügbarkeit für Ankommende/

Umsteigende/Abfliegende als Nutzer der

Gepäckwagen unter Berücksichtigung

des derzeitigen sowie des zukünftigen

Verkehrs-/Personenaufkommens und

eventueller Störgrößen (Puffer). Dazu

muss die benötigte Anzahl von Gepäck-

wagen zur richtigen Zeit am richtigen Ort

den Nutzern zur Verfügung gestellt

werden (Bild 1).

Es ist sowohl die Sicherheit der Gepäck-

wagen an sich zu gewährleisten als auch

durch eine umfassende Prozessgestal-

tung/-steuerung unter organisatorischen,

baulichen und technischen Aspekten1 die

Verfügbarkeit der Gepäckwagen – bei

größtmöglicher Sicherheit für die Nutzer

– sicherzustellen. 

Der operative Prozessablauf des Gepäck-

wagenhandlings gliedert sich in vier 

Teilprozesse, die einem Kreislauf ent-

sprechen. Neben diesen vier »Kreislauf-

prozessen« existieren zwei weitere, von

den operativen Mitarbeitern erbrachte

Supportprozesse, nämlich die quantitative

Erfassung der Gepäckwagen sowie die

Gewährleistung der Gepäckwagen-

funktionalität/-sicherheit.

Lokalisierung der Gepäckwagen

Gepäckwagen, die sich ungeordnet

außerhalb der vordefinierten Bereit-

stellungsflächen befinden, müssen loka-

lisiert werden, um eine Räumung bzw.

Rückführung zu ermöglichen. Die Lokali-

sierung erfolgt bisher durch die Kontrolle

der operativen Mitarbeiter vor Ort oder

durch Meldung von Dritten (intern/

extern). Zweimal wöchentlich wird die

nähere Umgebung (Autobahnauffahr-

ten usw.) des Flughafens nach Gepäck-

wagen abgesucht. 

Räumung der Gepäckwagen

Nach Lokalisierung der zurückzuführen-

den Gepäckwagen erfolgt deren Räu-

mung. Bei der Räumung werden die

Gepäckwagen gesammelt, geordnet,

zusammengeführt und in Reihen bis zu

maximal 18 Gepäckwagen zur Rückfüh-

rung bereitgestellt. Die Häufigkeit der

Räumung in den Terminalanlagen hängt

von Erfahrungswerten der Mitarbeiter,

der Priorisierung durch den Leitstand und

dem tatsächlichen Nutzeraufkommen

bzw. der Gepäckwagensituation ab und

kann maschinell mittels der Schubgeräte

oder manuell erfolgen. Gepäckwagen

außerhalb der Terminalanlagen werden

manuell geräumt.

Rückführung der Gepäckwagen

Nach Räumung der Gepäckwagen

werden die in Reihen zusammengestell-

ten Gepäckwagen an die Bereitstellungs-

flächen zurückgeführt. Je nach Bereit-

stellungspunkt und Personenaufkommen

erfolgt die Rückführung, die häufig unter

Nutzung der technischen Terminalinfra-

struktur (Fahrtreppen, Aufzüge, Pater-

noster) Ebenen übergreifend hinweg

stattfindet, umgehend oder zeitversetzt

(z.B. in der Nachtschicht).

Bereitstellung der Gepäckwagen

Die Bereitstellung der Gepäckwagen

erfolgt auf Flächen, die dem Personen-

fluss angepasst, vordefiniert und als

Bereitstellungsflächen gekennzeichnet

oder räumlich (mittels Geländer) abge-

grenzt sind. Die Anzahl der an einer

Bereitstellungsfläche bereitgestellten

Gepäckwagen ist dem Personenaufkom-

men angepasst und wird in regelmäßigen

Abständen nachfrageorientiert neu 

definiert. 

Quantitative Erfassung der Gepäckwagen

In zyklischen Abständen (i.d.R. zweimal

jährlich) werden in der Nachtschicht

sämtliche Gepäckwagen zusammen-

geführt und gezählt. 

Überprüfung und Sicherstellung der

Gepäckwagenfunktionalität/-sicherheit

Um der Sicherheits- und Gewährleis-

tungspflicht gegenüber den Gepäck-

wagennutzern und dem Gesetzgeber zu

entsprechen, sind die operativen Mitar-

beiter verpflichtet, im Rahmen ihrer oben

aufgeführten Tätigkeit die Funktionalität/

Sicherheit der Gepäckwagen zu über-

prüfen. Defekte bzw. mit sicherheits-

gefährdenden Mängeln behaftete

Gepäckwagen müssen umgehend dem

Betrieb entzogen werden. 

Gepäckwagen werden in jährlichem

Abstand einer fundierten Überprüfung

unterzogen. Zur Kennzeichnung und

Kontrolle der erfolgten Überprüfung

werden die so untersuchten Gepäck-

wagen mit einer Plakette versehen.

1 Dies geschieht durch Hinweise zur sachgemäßen Nutzung der Gepäckwagen an den Gepäckwagenablagen, Informationsstelen und Fahrtreppen

sowie durch das operative Servicepersonal. Weiterhin erfolgt ein ständiges Qualitätsmonitoring hinsichtlich Schwachstellen und Unfällen, die zu

Optimierungsmaßnahmen, wie z.B. das Austauschen von unfallträchtigen Fahrtreppen mit kurzem Auslauf durch Rolltreppen mit langem Auslauf.
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Bild 1: Bereitstellungszone für Gepäckwagen.

Das Projekt »Operatives Frühwarn-

system« 

Seit Mai 2001 wird in der Fraport AG das

Projekt »Operatives Frühwarnsystem« zur

Entwicklung eines operativen Planungs-

und Steuerungstools für den Terminal-

betrieb durchgeführt. 

Mit der Entwicklung des Operativen

Frühwarnsystems (OFS) für den Terminal-

betrieb verfolgt die Fraport AG verschie-

dene Zielsetzungen:

– Frühwarnung über zu erwartende

Störungen/Einflussgrößen

– optimierter Ressourceneinsatz durch

den Abgleich von prognostizierten

Kapazitätsauslastungen sowie der zur

Verfügung stehenden Ressourcen 

(z.B. Personal, Gepäckwagen etc.)

– Schaffung einer Datengrundlage zur

kontinuierlichen Auswertung/Analyse

sowie realitätsbasierter Prognosen

– Verknüpfung statischer (Flug-/Bahn-

pläne, Kennzahlen) und dynamischer

(Videosensorik, Zählanlagen etc.)

Informationen

– proaktive Prozesssteuerung

– Automatisierung von Routinearbeits-

schritten und Standardprozessen

(Workflows)

All diese Ziele dienen in erster Linie der

Optimierung der Terminalbetriebs-

prozesse, sind aber genauso anwendbar

auf sämtliche im Passagierprozess agie-

rende Prozessbeteiligte, Fraport-Bereiche,

Airlines und Behörden. 

Dieses Planungs-/Steuerungstool soll

operativ zur proaktiven Steuerung der

Terminalbetriebsprozesse, als realitäts-

basiertes Planungstool zur langfristigen

Prozessoptimierung und als automatisier-

tes Reportingtool zur echtzeitnahen

Visualisierung/Monitoring des Betriebs-

geschehens eingesetzt werden. 

Zum Einsatz kommen verschiedene inno-

vative Technologien, wie z.B. aktive

RFID2, WLAN sowie diverse Sensoren,

deren Lokalisierungs- und Identifizie-

rungsresultate intelligent mit externen

Informationsmedien (z.B. Flug-/Bahn-

pläne, Messe-, Ferien- und Eventdaten)

verknüpft und auf einer layoutbasierten

Benutzeroberfläche ausgegeben werden.

Die Ausstattung mit Handheldgeräten

wird Papiere, Listen und Stifte ablösen.

Schlankere Prozesse machen Doppel-

arbeiten überflüssig, lästige Routine-

arbeitsschritte können (teil-)automatisiert

ablaufen, umfassende Informations-

möglichkeiten sowie optimierte Kommu-

nikationswege ermöglichen jedem

Einzelnen einen umfassenden Überblick

über die aktuelle Situation und dienen

einem optimierten Zusammenspiel aller

beteiligten Kräfte. 

2 Aktive RFID (Radio Frequency Identification Technology): Transpondertechnologie zur Ortung im Mikrowellenbereich
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Die Daten bilden die Grundlage für eine

Vielzahl möglicher Dienstleistungen,

beginnend mit der Online-Inventarisie-

rung oder dem zielgerichtetem Heraus-

filtern von Gepäckwagen (»TÜV«-

Termin).

Neben der Optimierung der Arbeits-

mittel und des Arbeitsumfeldes kommen

die erhöhte Prozesstransparenz und die

gewonnenen Kapazitäten den Kunden 

in Form von einer gesteigerten Service-

qualität entgegen. 

Die in 2003 erfolgreich verlaufene

Prototypphase, die zusammen mit dem

Fraunhofer IFF durchgeführt wurde,

konnte jetzt abgeschlossen werden.

Vorgehensweise

Ein wesentlicher Schwerpunkt bei der

Gestaltung des OFS liegt in der system-

bezogenen Prozessunterstützung des

operativen Gepäckwagenmanagements

– Ausrüstung der Gepäckwagen mit

aktiven RF-Transpondern, um neben

der Identifizierung eine Lokalisierung

des Standortes zu ermöglichen

– Ausstattung der Operativen Einsatz-

kräfte mit BDE-Geräten

– Definition von Minimal-/Maximal-

Werten an Gepäckwagen in definier-

ten Terminalbetriebsflächen

– Definition von dynamischen Soll-

Werten anhand der zu erwartenden

Nachfrage (Abgleich mit Flugplänen

bzw. Personenströmen)

– dynamischer Abgleich der definierten

Werte mit den tatsächlichen Ist-

Werten

– Initiierung von Workflows von der

Ermittlung einer Abweichung bis zur

Beauftragung des nächstgelegenen,

freien Mitarbeiters

– Dokumentation der Gepäckwagen-

situation

– Erarbeitung einer optimalen Gepäck-

wagendisposition durch simulations-

gestützte Prognosen, basierend auf

der Auswertung der Vergangenheits-

daten unter Berücksichtigung der zu

erwartenden Größen.

Bei der Konzeption und Auswahl des

Systems zur Identifikation und Ortung

von Gepäckwagen muss neben der

flächendeckenden Ortung von Gepäck-

wagen im jeweiligen Terminalbereich

auch der präzisen Überwachung der

Anzahl an Gepäckwagen in den einzel-

nen Bereitstellungsflächen eine ent-

sprechende Bedeutung zugemessen

werden. 

Dabei ist von besonderer Relevanz, dass

sich die Terminalflächen und die Bereit-

stellungsflächen überlagern. Trotzdem

muss es möglich sein, beide Bereiche

einzeln zu betrachten. Um die in der

zentralen Datenbank gesammelten Daten

dem entsprechenden Gepäckwagen

zuordnen zu können, muss dieser mit

einer eindeutigen Identifikationsnummer

versehen sein. Mit Hilfe dieser Identifi-

kationsnummer ist es dann möglich, 

beliebige Daten zu einem bestimmten

Gepäckwagen abzurufen.

Es wurde ein aktives RF-basiertes Trans-

pondersystem ausgewählt, das auf Basis

eines Laufzeitmessverfahrens die Position

eines Transponders und somit den Stand-

ort eines Gepäckwagens ermittelt. Die

Positionsermittlung der Gepäckwagen

wird in ausgewiesenen Flächen durch

spezielle Lokalisierungstechniken auf

Basis von Magnetfeldern unterstützt.

430 Gepäckwagen im Flugsteig A des

Flughafens Frankfurt, die nur in diesem

Bereich genutzt werden, wurden für 

den Prototypen mit RFID-Tags der 

Fa. Wherenet ausgestattet. Neben der

Installation von Antennen für die Ortung

der Gepäckwagen wurden ausgewählte

Bereitstellungsflächen mit so genannten

Whereports versehen, die eine genaue

Lokalisierung in diesen Bereichen zu-

lassen.

Durch die Einführung einer einheitlichen

Datenbasis im Zuge des OFS können jetzt

eingehende Ereignisse sofort für Auswer-

tungen (Online-Statistiken, Trendanaly-

sen) herangezogen werden und auto-

matisch aktuell erstellt werden (Bild 2).
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Bild 2: Statistik einer Bereitstellungsfläche.

Ergebnisse

Das Gepäckwagenortungssystem auf

Basis der RFID-Technologie sowie weitere

Zähldaten zu aktuellen Personenströmen

in vor- und nachgelagerten Bereichen

helfen, die Datensicherheit für Vorher-

sagen zu erhöhen. Der Datenumfang der

auflaufenden Messdaten und die Viel-

falt der Kennzahlen erfordern jedoch

rechnergestützte Methoden zur

Ableitung gesicherter Kennzahlen und

Maßnahmen. 

Die simulationsgestützte Prognose von

Personen- und Gepäckwagenströmen ist

ein wichtiges Instrument, um mögliche

Entwicklungen in der nächsten Stunde

oder in den nächsten Tagen auf Basis 

von Szenarien abschätzen zu können. 

Hierzu wurde ein flexibler, parameter-

gesteuerter Simulator entwickelt, der auf

den aktuellen Informationen aus den

Gatebelegungen und den Bahnfahr-

plänen aufsetzt und diese mit Sensor-

daten aus den Terminalbereichen sowie

Historiendaten kombiniert – immer unter

Berücksichtigung der Infrastruktur und

der Rahmenbedingungen des Flughafens.

Durch den Simulator können Ressourcen

und Kapazitäten für den täglichen Einsatz

besser geplant und gesteuert werden.

Daneben kann der Simulator auch als

Tool zur Planung und Steuerung von

saisonalen Veränderungen (z.B. bei loka-

len Umbaumaßnahmen im Flughafen, bei

geänderten Flugplänen, etc.) eingesetzt

werden.

Zum einen kann der Flughafen die

Vorteile einer genaueren Kosten- und

Ressourcensteuerung und bedarfsgerech-

teren Logistik nutzen und zum anderen

werden für den Reisenden das schnelle

Einchecken sowie die kurze Wartezeit bei

Passkontrolle und Gepäckausgabe die

Freude am Fliegen erhöhen.

Dipl.-Wirtsch.-Inf. Andre Hanisch

Telefon +49 391/40 90-421

Andre.Hanisch@iff.fraunhofer.de

Dipl.-Wirtsch.-Ing. Helmut Röben 

Telefon +49 391/40 90-485

Helmut.Roeben@iff.fraunhofer.de

Zusammenarbeit

– Fraport AG, Frankfurt a.M.
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Motivation

Großabstellungen von technischen

Anlagen in verschiedenen Industrien, 

so genannte Shutdowns, erfordern durch

ihre Komplexität eine umfassende

Planungs- sowie Steuerungskompetenz

und -absicherung. Die in den Anlagen

eingebauten Komponenten sind zwar

nicht mehr so wartungsintensiv wie

früher, erfordern aber z.B. aufgrund von

gesetzlichen und versicherungstechni-

schen Auflagen höhere Aufwendungen

in der Vorbereitung, Durchführung und

Dokumentation durchzuführender Tätig-

keiten. Außerdem spielen anlagen-

technische Veränderungen zur Erhöhung

der Produktivität oder zur Anpassung an

veränderte Marktgegebenheiten eine

größere Rolle bei der Planung von Shut-

down-Prozessen als in der Vergangen-

heit. Die Betreiber versuchen, in einem

Shutdown eine Reihe von Tätigkeiten aus

Wartung, Inspektion, Instandsetzung,

Revision, Dokumentation, behördlicher

Nachweispflicht, Produktionsumstellung

oder Erweiterung ihrer Anlage zu bün-

deln. Dabei wird das Gros der Tätigkeiten

über Generalunternehmer und Dienst-

leister abgewickelt. 

Analyse und Konzeption webbasierter Services 

zur Unterstützung von Shutdown-Prozessen

(Shutdown-Services)

Bild 1: Beispiel für das Anwendungsszenario Adaptive Visualisierung mit RFID und VR.

Shutdowns sind heute Projekte, die einer

z.T. mehrjährigen Vorbereitung bedürfen

und in kürzesten Zeiträumen abgewickelt

werden. In einem Shutdown-Projekt 

müssen personelle und materielle

Ressourcen von Servicedienstleistern wie

auch Anlagenbauern gleichzeitig und

parallel organisiert und gesteuert

werden. Ein großes Defizit im Rahmen

der Shutdown-Planung besteht dabei in

der Praxis in der vollständigen und exak-

ten Bestimmung der auszuführenden

Arbeiten. 

Die nachfolgende Shutdown-Ausführung

ist für Betreiber wie auch für die Dienst-

leister mit erheblichen finanziellen und

terminlichen Risiken versehen, da ein

temporäres Servicenetzwerk die Anlage

z.T. komplett demontieren, instand-

setzen, neu montieren und taggenau in

der geforderten Qualität und Quantität 

in Betrieb nehmen muss. Hierfür gibt es

keine unterstützenden Systeme, welche

sowohl Steuerungs- als auch Monitoring-

und Analysefunktionen rollenspezifisch

abbilden. 

Für die genannten Problembereiche

Shutdown-Planung und -Steuerung

wurden im Rahmen dieses vom

Ministerium für Wirtschaft und Arbeit 

des Landes Sachsen-Anhalt (Nov. 2003 -

Nov. 2005) geförderten Forschungs-

projekts innovative Methoden und

Showcases für die mittelständische

Industrie entwickelt.
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Vorgehensweise

Für die Konzeption webbasierter Services

zur Planung von Shutdowns und zur

Koordination dieser Leistungen während

eines Shutdown wurden mit Hilfe von

Interviews die Aktivitäten der unter-

schiedlichen Partner in einem Shutdown

analysiert, Prozessbeschreibungen erstellt

und Defizite (informationstechnisch,

organisatorisch, intern und extern) ermit-

telt. Auf Basis der ermittelten Prozesse

und Defizite wurden Referenzprozesse

gestaltet und informationstechnisch

strukturiert. Hier wurde ebenfalls mit

Unternehmen aus der Region zusammen-

gearbeitet, welche die Praktikabilität und

Umsetzbarkeit der Referenzprozesse

bewerteten. Im Ergebnis entstanden

Konzepte zur Umsetzung ausgewählter

Referenzprozesse sowie zur Gestaltung

von Showcases. 

Ergebnisse

Zur Verbesserung der Transparenz und

der Qualität der Planung von Shutdown-

Maßnahmen wurde vom Fraunhofer IFF

ein Modell zur Bestimmung des Abnut-

zungsvorrats im Sinne einer zustands-

orientierten Instandhaltung entwickelt

und an einer ausgewählten Teilanlage

erprobt. Die Methode basiert dabei auf

Informationen aus betrieblichen Infor-

mationssystemen sowie Erfahrungen aus

der Nutzung und Instandhaltung.

Zur Unterstützung der Ausführung von

geplanten Shutdown-Maßnahmen

wurden Konzepte für die Gestaltung von

Location Based Services (LBS) entwickelt.

Hierfür wurden insbesondere zwei

Technologien näher untersucht: Radio

Frequency Identification (RFID) und

Virtual Reality (VR). Die RFID-Technologie

dient der Identifizierung und Lokalisie-

rung von Objekten und Materialien

während eines Shutdowns. Virtual Reality

hilft, die Komplexität der durchzuführen-

den Tätigkeiten, angepasst an unter-

schiedliche Informationsbedürfnisse der

Ausführenden, durch adaptive Darstel-

lung und Kombination mit zusätzlichen

Informationen zu reduzieren.

Zusammen mit mittelständischen Unter-

nehmen aus der Region, die in einem

Shutdown unterschiedliche Rollen

(Betreiber, Dienstleister, Ausrüstungs-

lieferant usw.) innehaben können,

wurden diese zwei Technologien auf 

ihre Potenziale zur Verbesserung von

Prozessen und zur Steigerung der

Produktivität hin untersucht (Bedarfs-

analyse). Auf Basis von ausgewählten

Anwendungsszenarien (RFID-gesicherte

Warenübergänge und Lagerung, 

VR-basierte Einbauhilfe, Auftragsfort-

schrittsüberwachung usw.) wurden

Datenmodelle entworfen und technische

Systeme für eine Realisierung analysiert

und ausgewählt (Konzeption). Dabei

wurde auf vorhandene Gerätetechnik des

Fraunhofer IFF im LogMotion-Lab zurück-

gegriffen. Aktuell fehlende Funktionali-

täten wurden visionär konzeptioniert und

stellen zukünftige Forschungs- und

Entwicklungsrichtungen dar, für die erste

Showcases technisch umgesetzt wurden. 

Dipl.-Ing. Cathrin Plate

Telefon +49 391/40 90-423

Cathrin.Plate@iff.fraunhofer.de

Dr.-Ing. Ina Erhardt

Telefon +49 391/40 90-811

Ina.Erhardt@iff.fraunhofer.de

Zusammenarbeit

– Europäisches Kompetenzzentrum 

für innovative IT-Dienstleistungen zur

Verbesserung von Geschäftsprozessen

in Mittelstand und Verwaltung

Bild 3: Mobiles Auftragsmanagement mit RFID.  Bild 2: Materiallagerung während eines 

Shutdowns.
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Integrierte Logistikketten 

für die Forst- und Holzindustrie

Motivation

Die deutsche Forst- und Holzwirtschaft

unterliegt einem enormen wirtschaft-

lichen Druck. Hohe Lohnkosten und

starke Konkurrenz durch Holzlieferungen

aus dem Ausland beeinflussen den

Holzmarkt in Deutschland maßgeblich. 

Holzgewinnung und -verarbeitung sind

komplexe Prozesse mit vielen Beteiligten

und ganz unterschiedlichen Aufgaben.

Neue Technologien und Organisations-

formen sind nötig, um den Informations-

fluss und die Zusammenarbeit zwischen

allen Beteiligten zu verbessern und

Deutschland in der Holz- und Forstwirt-

schaft international wettbewerbsfähig zu

machen. 

Das Land Sachsen-Anhalt hat in einem

Vorprojekt die organisatorischen und

technischen Rahmenbedingungen in der

regionalen Forst- und Holzwirtschaft

untersuchen lassen. Die Untersuchung

zeigte deutlich, dass für die Holz- und

Forstwirtschaft in Sachsen-Anhalt der

Bedarf besteht, ein Pilotsystem zu

entwickeln. 

Durch den Einsatz neuer Technologien

soll die Logistikkette vom Wald zum

Werk für alle Akteure optimiert werden.

Neben dem Anspruch der Wirtschaft-

lichkeit und Optimierung der Holzwirt-

schaft kommt dem Umweltschutz eine

besondere Bedeutung zu, um langfristig

eine Ressourcen schützende Bewirt-

schaftung sicherzustellen. 

Zielstellung

Der »Demonstrator Holzlogistik« zielt auf

die Entwicklung und Realisierung einer

technischen Pilotlösung für die regionale

Forst- und Holzwirtschaft Sachsen-

Anhalts. Er beinhaltet eine Internet-Platt-

form zur Planung, Steuerung, Monito-

ring und Controlling von Holzlogistik-

ketten. Der Zugriff auf eine gemeinsame

Datenbank erlaubt es, die Prozesse

zwischen den Beteiligten der Logistik-

kette »vom Wald zum Werk« besser

aufeinander abzustimmen. Ferner werden

neue technische Möglichkeiten zur Vor-

Ort-Erfassung und -verarbeitung von

Daten erprobt.

Die Entwicklung des Demonstrators setzt

die Berücksichtigung vieler Faktoren

voraus: Technologischen, ökonomischen

und ökologischen Zusammenhängen

stehen die regionalen Rahmenbedingun-

gen der Forstbetriebe, Dienstleistungs-

und Holzunternehmen gegenüber.

Größe, Struktur, personelle und tech-

nische Ausstattung der beteiligten Unter-

nehmen müssen ebenso berücksichtigt

werden wie die Topografie der Wald-

gebiete einschließlich der Schutzgebiete

und der Waldbesitzverhältnisse.

Funktionen

Bei der Entwicklung des »Demonstrators

Holzlogistik« standen die Erhöhung von

Wirtschaftlichkeit und Effizienz sowie die

Gewährleistung von Umwelt- und Natur-

schutz im Vordergrund. 

Mit dem Demonstrator werden einerseits

eine technische Plattform und anderer-

seits auch weitergehendes Equipment,

wie z.B. mobile Endgeräte zum Test

bereitgestellt. Waldeigentümern, Dienst-

leistern zur Waldbewirtschaftung und

Aufarbeitung, Transportunternehmen

und der Holz verarbeitenden Industrie

stehen die folgenden Funktionen zur

Verfügung

– Planung, Überwachung und Steuerung

der Holzernte und der Transportauf-

träge

– Straßenzustands- und Wetterinfor-

mationen für eine aktive und umwelt-

schonende Navigation von Mensch

und Technik

– Lokalisierung und ereignisabhängige

Navigation von mobilen Objekten im

Wald

– schnelle, durchgängige (papierlose)

und fehlerfreie Datenübertragung

Bild 1: Startseite des 

Demonstrators Holzlogistik Sachsen-Anhalt.
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– Koordination und zustandsabhängige

Steuerung und Überwachung von

Holzströmen

– Reduktion der Belastung des Waldes

durch Bereitstellung umweltrelevanter

Informationen

Diese Funktionen werden mit den

verschiedenen Komponenten des

Demonstrators im Internet oder auf

mobilen Endgeräten zur Verfügung

gestellt und können durch Basisfunk-

tionen, wie Nutzer-, Rechte- und Stamm-

datenverwaltung ergänzt werden. Somit

ist die Möglichkeit gegeben, für jeden

Beteiligten individuell benötigte Funk-

tionen zu selektieren und den Funktions-

umfang des Demonstrators bezogen auf

den einzelnen Nutzer anzupassen.

Kern und Basis des Demonstrators ist 

ein Datenmodell, welches die einzelnen

Komponenten und deren Daten mit-

einander verknüpft. Für die Zukunft ist

auf Basis des Demonstrators der Aufbau

einer Kommunikationsplattform geplant,

an die auch vorhandene Warenwirt-

schaftssysteme und Datenbestände der

regionalen Akteure angeschlossen

werden sollen. 

Der Demonstrator Holzlogistik demon-

striert neben technologischen Lösungen

zur Unterstützung auch organsiatorische

Anforderungen zur Verbesserung der

Informationsflüsse. Der gewünschte

Erfolg der Kostensenkung und der

Optimierung der Holzlogistikkette hängt

danach entscheidend von der Bereit-

schaft aller Beteiligten ab, einerseits

Informationen zu geben und andererseits

die bereitgestellten Informationen in der

eigenen Planung zu berücksichtigen.

Bild 2: Waldwege- und Straßenkarte mit aktuellen Daten. 

Bild 3: Routenplanung im Wald mit aktuellen Daten zum Zustand der Waldwege.
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Ausblick

In Vorbereitung der Pilotierungsphase 

des Demonstrators wurden bis April 2005

bereits verschiedene Akteure in Sachsen-

Anhalt gewonnen, die in den beiden aus-

gewählten Testgebieten Burgstall und

Blankenburg die Verwendung und die

Eignung der verschiedenen Technologien

im Vor-Ort-Einsatz erproben. 

Als Resultat der Erprobungsphase werden

weiterreichende Abstimmungen zwischen

den regionalen Akteuren der Forst- und

Holzwirtschaft stehen. Hierbei geht es

um die Initiierung nachhaltig aufzubau-

ender Workflows einschließlich gemein-

sam getragener Nutzer- und Rechte-

konzepte, die Priorisierung gemeinsam 

zu nutzender Komponenten und Dienste

sowie abgestimmte Kosten- und

Betreibermodelle für das Gesamtsystem

mit den oben erwähnten Diensten,

Technologien und Funktionen.

Das Fraunhofer IFF hat bereits begonnen

diesen Diskussionsprozess zu initiieren

und wird ihn nicht nur an der Schnitt-

stelle zum »Demonstrator Holzlogistik«

moderierend begleiten.

Dr.-Ing. Ina Ehrhardt

Telefon +49 391/40 90-811

Ina.Ehrhardt@iff.fraunhofer.de

Bild 4: Waldzustandskarte mit aktuellen Daten zum Auftragsstand.

Bild 5: Die Positionsbestimmung im Wald

erfolgt über mobile Endgeräte.
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Motivation

Die Planung komplexer Sortier-, Auf-

bereitungs- und Restabfallbehandlungs-

anlagen verlangt von Vertriebs- und

Planungsingenieuren bereits in frühen

Entwurfsphasen ein hohes Maß an

Vorstellungsvermögen, Erfahrung und

technischem Hintergrundwissen. 

Der »AMB-VRBuilder«, ein neuartiges 

VR-basiertes Entwicklungswerkzeug,

erleichtert Planern die Konzeption ihres

Anlagensystems. 

Die Kunden der AMB Anlagen Maschinen

Bau GmbH aus Oschersleben (AMB)

werden durch den Vertrieb in die

Planung einer Anlage einbezogen, um

mit Hilfe ihres Erfahrungsschatzes und

Wissens spezielle Anforderungen zu

ermitteln und individuelle Randbedin-

gungen festzulegen. Oft ergeben sich

Restriktionen für den Entwurf von

Anlagen, die durch bauliche Gegeben-

heiten oder aus dem umzusetzenden

Prozess selbst entstehen. Die Restriktio-

nen müssen gemeinsam erkannt und

berücksichtigt werden. Als Bezugspunkt

für die dazu notwendige Kommunikation

zwischen Vertrieb und Kunde bieten sich

anschauliche, VR-basierte Anlagen-

modelle an, wie sie mit Hilfe des hier

vorgestellten Werkzeugs AMB-VRBuilder

erstellt werden.

Vorgehensweise und Ergebnisse

Der Einsatz des AMB-VRBuilders im

Vertrieb ermöglicht ein interaktives

Verkaufsgespräch, in dessen Verlauf der

Kunde intuitiv das VR-Anlagenmodell

erfasst. Der Entwurf kann als 3-D-Modell

in verschiedene Formate der für die

Konstruktion benutzten CAD-Systeme

exportiert werden und steht dort zur

Ausarbeitung konstruktiver Details zur

Verfügung. Die Effizienz der Projekt-

dokumentation wird mit Hilfe einer

Funktion zur automatischen Zusammen-

stellung von Standardtexten erhöht.

Durch die Verwendung von VRML als

verbreitetem und standardisiertem 

3-D-Datenformat, ist es dem Kunden

möglich, Entwurfsvarianten unter

Benutzung von Standard-Hard- und 

-Software zu betrachten. Das gegen-

seitige Verständnis der Kundenanforde-

rungen und der Möglichkeiten des

Anbieters wächst. Die Akzeptanz des

resultierenden Entwurfs nimmt zu. Die

Aussicht auf einen erfolgreichen Verkauf

vergrößert sich.

Grundlage für das Erstellen von Anlagen-

entwürfen im 3-D-Raum bilden die ent-

wickelte Prototypbibliothek und das effi-

ziente räumliche Kontaktierungsverfahren

des VR-Builders. Die Prototypbibliothek

enthält AMB-spezifische Komponenten

der Zerkleinerungs-, Trenn-, Misch- und

Fördertechnik und bildet die Bausteine

der von AMB angebotenen Produkte ab.

Ergänzt wird die Bibliothek durch ein-

fache, flexibel einsetzbare Rohrleitungs-,

Baukörper- und Stahlbaumodelle. 

Die Komponenten werden durch einen

individuell definierten Parametersatz

konfiguriert. Durch die der Realität ent-

sprechenden Konfigurationsoptionen ist

es möglich, flexibel und prozessorientiert

komplette Anlagenentwürfe zusammen-

Virtual Reality (VR)-basiertes Baukastensystem 

zur Anlagenplanung

zustellen. Die Anordnung der Kompo-

nenten im virtuellen Raum wird während

des interaktiven Anlagenentwurfs mit

Hilfe der in den einzelnen Prototypen

definierten Anschlusspunkte auto-

matisiert. Die Anschlusspunkte werden

durch das am Stoffstrom ausgerichtete

Kontaktierungsverfahren kontext-

abhängig ausgewählt, freigeschaltet und

aneinandergefügt. Diese Art der Auto-

matisierung der Komponentenanordnung

unterstützt eine zügige, intuitive Bear-

beitung des Entwurfs. Typische Konfi-

gurationen von Teilanlagen lassen sich

strukturiert speichern und wieder

verwenden.

Dr.-Ing. Klaus Richter

Telefon +49 391/40 90-420

Klaus.Richter@iff.fraunhofer.de

Dipl.-Inf. Bernd Gebert

Telefon +49 391/40 90-412

Bernd.Gebert@iff.fraunhofer.de

Zusammenarbeit

– AMB Anlagen Maschinen Bau GmbH,

Oschersleben
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Motivation

Im Rahmen des Projekts »Lebenszyklus-

orientiertes Anlagenmanagement LCPM«

werden asiatische Partnerinstitutionen im

Fortbildungsbereich befähigt, über das

Angebot neuer internetgestützter Lern-

formen die Problemlösungskompetenzen

industrieller Führungskräfte auf dem

Gebiet eines lebenszyklusorientierten

industriellen Anlagenmanagements zu

stärken.

Das Internet ist die technische Plattform

des E-Learning-Angebots. Daher stehen

moderne, IT-gestützte Methoden und

Werkzeuge zur Verfügung, die eine effi-

ziente Wissensvermittlung ermöglichen.

Die InWent gGmbH bietet das Training

über ihre E-Learning Community Global

Campus 21 an (www.gc21.de).

»Life Cycle Oriented Plant Management LCPM« – 

E-Learning für das Training von Instandhaltungs-

verantwortlichen

Bild 1: Übersicht über die Online-Module.

Bild 2: Online-Maske des didaktischen Szenarios.
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Ergebnisse

LCPM unterteilt sich aktuell in 10 Online-

Lernmodule, welche die relevanten beruf-

lichen Wissensinhalte eines Instand-

haltungsmanagements vermitteln. Die

Kursinhalte wurden in Zusammenarbeit

mit deutschen Industrieunternehmen und

mit ausländischen Trainingseinrichtungen

in der ASEAN-Region entwickelt. Die

Trainingseinrichtungen übernehmen die

Durchführung des LCPM-Kurses in der

jeweiligen Region und Landessprache.

Der Inhalt des Trainings ist auf keinen

bestimmten Industriezweig ausgerichtet.

Verfahrensweisen, Methoden und ganz-

heitliche Konzepte werden derart prä-

sentiert, dass diese auf eine Vielzahl von

industriellen Unternehmen angewendet

werden können. Die Lehrinhalte (Basis-

texte, Beispiele, Videos, Animationen und

MS-Office®-Arbeitsmaterialien) sind daher

für eine breite Zielgruppe attraktiv.

Zukünftiges Ziel ist es, durch die weitere

Einbindung von branchenbezogenen

Beispielen, Kennzahlen und Case Studies

auf Spezifika einzelner Industrien zuge-

schnittene Kurse anzubieten. 

Neben dem eigentlichen Lernen mittels

Text und Aufgaben stehen auf einem

weiteren Server 2-D-Anlagenlayouts, 

eine 3-D-Virtual Reality Community und

diverse Webservices zur Verfügung. 

Diese unterstützen die Lernenden bei der

praktischen Anwendung des Gelernten

am Beispiel virtueller Anlagen und

Prozesse sowie bei der Lösung kom-

plexerer Aufgaben. 

Ausgewählte Lernkapitel enthalten

Aufgaben, für deren Lösung notwendige

Informationen aus dem virtuellen Modell

ermittelt werden müssen. Des Weiteren

erfolgt teilweise die Einbindung realer

Softwaresysteme (z.B. Instandhaltungs-

planungs- und Steuerungssystem

Fraunhofer idasys) und Webservices für

das praxisorientierte Lernen auf hohem

Niveau. Die Anbindung an den Nutzer

erfolgt jeweils über Plug Ins und 

ActiveX-Elemente.

Dabei steht eine leichte Handhabbarkeit

der eingesetzten Web-Technologien im

Vordergrund. Dadurch können auch

Lernende mit geringen oder voneinander

abweichenden Computerkenntnissen

entsprechend ihrer Fertigkeiten mit den

Systemen arbeiten. 

Dipl.-Ing. Cathrin Plate

Telefon +49 391/40 90-423

Cathrin.Plate@iff.fraunhofer.de

Zusammenarbeit

– InWent gGmbH, Köln, Deutschland

– Thai-German Institute (TGI), Chonburi,

Thailand

– Vocational Education Development

Center (VEDC), Malang, Indonesien

– Asian Institute of Technology Center

Vietnam (AITCV), Hanoi, Vietnam

– Berufsbildungsprogramm Vietnam

(BBPV), Hanoi, Vietnam

Bild 3: Online-Maske mit animierten Grafiken.
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Der industrielle Sektor innerhalb der

Flächenstaaten der ASEAN – Association

of South East Asian Nations – ist von

einem starken Wachstum geprägt. 

So liegt beispielsweise das Wirtschafts-

wachstum in Thailand seit 2002 bei

durchschnittlich 6 %. 

Steigender Wettbewerbs- und Kosten-

druck (z.B. deutlich geringere Produk-

tionskosten in China im Vergleich zu den

ASEAN-Staaten), die Berücksichtigung

internationaler Standards (z.B. Imple-

mentierung von ISO 14000 als Voraus-

setzung für die Integration in die Zuliefer-

kette), federführend ist hierbei die Textil-

industrie (Adidas, Nike, Otto), sowie die

Verminderung der Lebensqualität durch

konzentrierte Umweltverschmutzung in

und in der Nähe von Industrieparks 

(z.B. Haiphong (Vietnam), Lum Phun,

Rayong (Thailand)) veranlasst die Unter-

nehmen zum Handeln.

Vor diesem Hintergrund gewinnt die

nachhaltige Unternehmensführung

zunehmend an Bedeutung und wird

langfristig eine Voraussetzung für ein

erfolgreiches Agieren am Markt. Unter

Nachhaltigkeitsmanagement wird hierbei

die Ausrichtung und Optimierung der

Geschäftsprozesse unter Berücksichti-

gung von ökologischen, ökonomischen

sowie sozialen Aspekten verstanden.

Voraussetzung hierfür ist jedoch die

Transparenz der Unternehmensprozesse

sowie die Berücksichtigung von deren

Vernetzung und Interrelationen, was zu

erhöhten Anforderungen an die Daten-

und Informationsqualität der Unter-

nehmen führt. Es sind demnach geeig-

nete Methoden und Werkzeuge not-

wendig, um diesen Anforderungen

gerecht zu werden.

Eine branchenübergreifende IST-Analyse

zum Einsatz von betrieblichen Con-

trolling- und Ressourcenmanagement-

systemen am Beispiel der thailändischen

Industrie (siehe EuropeAid »Asia IT&C

FORCE«, www.asia-itc-force.de) zeigte

jedoch, dass insbesondere die kleinen

und mittelständischen Unternehmen

einen enormen Nachholbedarf haben.

Vorgehensweise

Im Rahmen des internationalen Transfer-

projekts »Environmental Performance

Assessment for Industries« (2001-2005),

welches in Kooperation mit der InWEnt

gGmbH in den ASEAN-Staaten

Indonesien, Philippinen, Thailand und

Vietnam realisiert wurde, entwickelte das

Faunhofer IFF eine Methodik zum

betrieblichen Nachhaltigkeitsmanage-

ment auf Basis von Umweltkennzahlen.

Neben der Qualifizierung (Ausbildung

von ca. 600 Teilnehmern aus Industrie,

Beratung, Regierung und Forschung) 

und Sicherstellung der nachhaltigen

Multiplikation (Durchführung von Trainer-

seminaren) wurden Implementierungs-

projekte in ausgewählten Unternehmen

durchgeführt. Hierbei kam die vom

Fraunhofer IFF entwickelte Software-

lösung zum betrieblichen Nachhaltigkeits-

management »Enterprise Performance

Indicator System (EPI)« zum Einsatz. Mit

Hilfe der EPI-Software ist es dem Unter-

nehmen möglich, Schwachstellen entlang

der Prozessketten systematisch zu iden-

tifizieren, deren Ursachen zu analysieren

und die Optimierungspotenziale konti-

nuierlich zu erschließen. Das EPI-System

wurde als integratives Management-

system konzipiert und umgesetzt. 

Innerhalb des Systems können je nach

Unternehmensausprägung und -ziel-

setzung verschiedenste Aspekte, wie z.B.

Produktivität/Ressourcenmanagement,

Umweltschutz, Qualität, Instandhaltung,

Arbeitsschutz oder Arbeitssicherheit,

berücksichtigt werden.
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Betriebliches Nachhaltigkeitsmanagement –

Internationale Transferprojekte am Beispiel der

ASEAN-Region
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Ergebnisse

Bereits im ersten Jahr nach der Einfüh-

rung des EPI-Systems konnte seitens der

Pilotfirmen beträchtliche Einsparpoten-

ziale erschlossen werden. So wurde

beispielsweise seitens unseres Pilotunter-

nehmens auf den Philippinen (mittel-

ständisches Unternehmen der Nahrungs-

mittelbranche) insgesamt 118.000 US$

und seitens unseres Pilotunternehmens in

Indonesien (Trainingszentrum der Öl- und

Gasindustrie) insgesamt 98.000 US$

eingespart, was einer Amortisationszeit

von weniger als vier Monaten entspricht.

Dipl.-Ing. Ralf Opierzynski

Telefon +49 391/40 90-352

Ralf.Opierzynski@iff.fraunhofer.de

Zusammenarbeit

– InWEnt gGmbH, Koeln, Deutschland

(Auftraggeber)

– Asian Society for Environmental

Protection (ASEP), Bangkok, Thailand

– JBC Food Corporation, Caloocan City,

Philippinen

– Pusdiklat Migas (PPT Migas) Oil & Gas

Training Centre, Cebu, Indonesien

– General Starch Limited,

Nakornratchasima, Thailand

– Xuan Hoa Company, Vinh Phuc,

Vietnam

– Thanglong Joint-Stock Company,

Hanoi, Vietnam
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Bild: Fraunhofer IFF-EPI-Projektteam/Oil & Gas Training Centre Pusdiklat MIgas, Cebu

(Indonesien).
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Dr. sc. techn. Ulrich Schmucker

Hauptabteilungsleiter AUT

Automatisierungslösungen 

von der Idee bis zum praktischen Einsatz

Projektberichte

Sensorik für die Medizintechnik – Inertialsensorbasierte 

Ganganalyse für neurologische Rehabilitation 55

Insitu Biegewinkelmesssystem für 

CNC-gesteuerte Biegemaschinen 58

NOMAD – Autonomer, flexibler Roboter zum Schweißen 

von großen Stahlbauteilen 60

Erkennung und Handhabung von Materialien 

der Biotechnologie 62

Bionik – Tastsysteme für Roboter 

nach dem Vorbild der Insekten 63

Analyse des Einsatzes eines Fassadenreinigungs-

roboters am Hotelgebäude Burj Al Arab 64

Automatisierung AUT

Intelligente Sensorsysteme ISS

Robotersysteme RS
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Sensorik für die Medizintechnik – Inertialsensorbasierte 

Ganganalyse für neurologische Rehabilitation 

Motivation

In Folge von Schlaganfällen, Unfällen

sowie Gehirntumoren sind neben einer

Vielzahl weiterer Funktionsausfälle im

menschlichen Körper Störungen der

Motorik der unteren Extremitäten zu

beobachten, welche Gangstörungen

bzw. den völligen Verlust der Gangfähig-

keit zur Folge haben können. Während

die eigentlichen motorischen Elemente

(Muskeln) sowie die zur Steuerung not-

wendigen Nervenleitungen zwischen

Gehirn und Muskel weiterhin funktionie-

ren, ist eine willkürliche Bewegung 

aufgrund von Teilausfällen von Gehirn-

funktionen nicht mehr oder nur noch

eingeschränkt möglich.

Systembeschreibung 

Das zu entwickelnde System hat die 

Aufgabe, zunächst die Bewegungen 

beim menschlichen Gang messtechnisch

zu erfassen. In einem zweiten Schritt ist

aus den sensorisch erfassten Bewegungs-

informationen eine objektivierte Gang-

beschreibung abzuleiten. 

Zur Erfassung der Bewegungen beim

Gang wird am Schuh des Probanden ein

Inertialsensormodul befestigt, welches in

der Lage ist, die Fußbewegungen mess-

technisch zu erfassen (Bild 1). 

Dieses Inertialsensormodul besteht aus

einer kartesischen triaxialen Anordnung

(XYZ) von Längsbeschleunigung und

Drehrate messenden Sensoren (Accelero-

meter und Gyroskop). Auf jeder der drei

rechtwinklig aufeinander stehenden

Achsen ist ein Sensorpaar, bestehend 

aus Accelerometer und Gyroskop, an-

geordnet. 

Bild 1: Inertialsensor am Fuß.

Ein Ansatz zur Therapie derartiger Stö-

rungen basiert auf der Fähigkeit des

menschlichen Gehirns zum »Umlernen«.

Durch gezieltes intensives Bewegungs-

training kann es gelingen, dass die Funk-

tionalität ausgefallener Bereiche im

Gehirn ganz oder teilweise durch andere

Bereiche übernommen wird. Das Ergebnis

derartiger Therapien wurde bisher

zumeist durch den Arzt oder Physio-

therapeuten beurteilt. Die Therapiefort-

schrittsbewertung ist somit stark sub-

jektiv beeinflusst. Andere Systeme zur

Ganganalyse, wie z.B. videobasierte oder

kraftsensorbasierte Systeme, sind oft sehr

aufwändig und somit für kleinere Reha-

bilitations- und Physiotherapieeinrich-

tungen nicht rentabel einsetzbar. 

Somit war die Motivation für die Ent-

wicklung eines einfachen Systems zur

Ganganalyse mit dem Ziel einer objek-

tiven Bewertung des Fortschritts bei der

Therapie von Gangstörungen gegeben. 
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Bild 2: 3-D-Fuß-Bewegungsbahn 

(Position und Orientierung).

Bild 3: Drehraten- und Beschleunigungswerte

während eines Doppelschritts.

Bild 4: Gangphasenbestimmung aus den

Sensorsignalen.
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Ein Mikrocontroller steuert die konti-

nuierliche Erfassung und Digitalisierung

der Sensorsignale, speichert diese bzw.

überträgt sie an einen Auswerterechner

(PC oder Laptop).

Die Analyse und Auswertung der Sensor-

signale geschieht auf zwei Wegen. Zum

einen werden bewegungsbeschreibende

Parameter direkt aus den Sensorsignalen

bzw. aus einer mathematischen Ver-

rechnung der Einzelsensorsignale 

(z.B. Bestimmung des Fußhebewinkels

aus dem Drehwinkel um eine der 

horizontalen Achsen durch einfache

Integration der Drehrate über der Zeit)

bestimmt. Weiterhin können die sechs

Sensorsignale dazu verwendet werden,

eine vollständige Rekonstruktion der

Bewegungsbahn des Fußes zu berech-

nen. Dabei wird zu den diskreten

Digitalisierungszeitpunkten jeweils der

Betrag des Bewegungsvektors aus den

drei translatorischen Bewegungskom-

ponenten (doppelte Integration des

Beschleunigung zur Bestimmung 

des Weges) sowie die Richtung des

Bewegungsvektors aus den drei Gyros-

kopen bestimmt. Aus der so bestimmten

3-D-Bewegungstrajektorie des Fußes

können nun Gang beschreibende Para-

meter, wie z.B. Schrittlänge, Schritthöhe,

Gangtempo und Spurbreite, ermittelt

werden (Bild 2).

Eine weitere Charakterisierung des

Ganges erfolgt über die Ermittlung von

Gangphasen (Initial Contact, Loading

Response, Mid Stance, Terminal Stance,

Pre-Swing, Swing) während eines Gang-

zyklusses. Dazu werden mathematische

Methoden zur Auswertung der Sensor-

signale verwendet. Aus den Gangphasen

können wiederum Gang beschreibende

Parameter, wie z.B. die prozentuale zeit-

liche Verteilung der einzelnen Phasen

eines Fußes bzw. die Symmetrie der

Phasenzeiten von rechtem und linkem

Fuß ermittelt werden.

Mit der Vielzahl der ermittelten Para-

meter kann der Gang somit unter-

schiedlichen Krankheitsbildern und

Schädigungsgraden zugeordnet werden

und gleichzeitig kann über den zeitlichen

Verlauf der Parameter das Therapie-

ergebnis bewertet werden. 

Ergebnisse

Das entwickelte System stellt eine effi-

ziente Lösung zur Ganganalyse dar. 

Für den Bereich der neurologischen

Gang-Rehabilitation steht mit dieser 

Entwicklung ein Gerätesystem zur objek-

tiven Erfassung und Bewertung des

Therapieverlaufs zur Verfügung, welches

für Ärzte, Therapeuten und die Kosten-

träger derartiger Behandlungen gleich-

sam von Bedeutung ist.

Dipl.-Ing. Dirk Berndt

Telefon +49 391/40 90-224

Dirk.Berndt@iff.fraunhofer.de

Zusammenarbeit

– HASOMED GmbH, Magdeburg
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Motivation

In der industriellen Serienproduktion

nimmt die Qualitätssicherung in der

Fertigung einen hohen Stellenwert ein,

gibt sie doch Aufschluss darüber, ob ein

Fertigungslos den spezifizierten Anforde-

rungen genügt oder nicht. Ist dies nicht

der Fall, so entstehen durch anfallende

Nachbearbeitungen oder gar die Neu-

fertigung des gesamten Fertigungsloses

zusätzliche Kosten. Je früher die

Qualitätssicherung in den laufenden

Produktionsprozess integriert werden

kann, desto eher kann somit auf Fehler

reagiert werden, z.B. bei der Nicht-

Einhaltung von Fertigungstoleranzen.

In einer Vielzahl verschiedener industriel-

ler Bereiche werden Rohre und Profile

mit CNC-gesteuerten Rohrbiegemaschi-

nen gebogen. Vollautomatisch gesteuerte

Rohrbiegemaschinen sind heute in der

Lage, die vom Bediener vorgewählten

Positionierungswerte für Vorschub, Ver-

drehung und Biegewinkel wiederhol-

genau anzufahren. Doch lässt sich der

tatsächliche Biegewinkel, der sich unter

Berücksichtigung der Rückfederung am

Rohrbogen ergibt, bisher nur sehr schwer

erfassen oder gar kontrollieren. Der Wert

dieser Rückfederung ist von einer Vielzahl

werkstoff-, maschinen- und prozess-

bedingter Parameter abhängig, wie z.B.

Schwankungen in der Werkstoffzusam-

mensetzung und in der Geometrie der

Rohre, Qualität und Menge des ein-

gesetzten Schmierstoffs oder des Ver-

schleißzustands der Biegewerkzeuge.

Insitu Biegewinkelmesssystem für 

CNC-gesteuerte Biegemaschinen

Mit dem am Fraunhofer IFF gemeinsam

mit dem Biegemaschinenhersteller

Tracto-Technik GmbH entwickelten

System zur Biegewinkelmessung in der

Biegemaschine wurde die Möglichkeit 

geschaffen, unmittelbar im Anschluss 

an den Biegevorgang den exakten

Biegewinkel bereits in der Maschine zu

erfassen. Somit sind eine unmittelbare

Qualitätskontrolle des Biegeergebnisses

sowie eine Rückkopplung auf den Biege-

prozess möglich geworden.

Verfahren und Messprinzip

Das optisch berührungslos arbeitende

Messsystem zur Biegewinkelbestimmung

nutzt das Lichtschnittverfahren auf Basis

des Triangulationsprinzips (Bild 1). Dabei

wird ein gefächerter Laserstrahl (Linien-

projektor) auf das Messobjekt projiziert,

wodurch auf der Objektoberfläche eine

scharfe Hell-Dunkel-Linie erzeugt wird,

deren Verlauf wiederum von einer

Kamera aufgenommen und mit speziellen

Algorithmen automatisch ausgewertet

wird. Im speziellen Anwendungsfall wer-

den zwei Linien im zylindrischen Rohr-

bereich nach einer Biegung projiziert. 

Aus den somit gewonnenen, in zwei

Sichelformen angeordneten, dreidimen-

sionalen Punkten der Rohroberfläche

(Bild 2) kann die Orientierung des Rohrs

im Raum bestimmt werden. Dazu wird

ein Algorithmus verwendet, der in die

Oberflächenpunkte mathematisch einen

Zylinder approximiert (Bild 3). Dieser

bestimmte Zylinder bildet den ersten

Schenkel des Rohrbogens. Der zweite

Schenkel ergibt sich aus dem zylindri-

schen Rohrbereich vor der Biegung,

welcher sich bei der Messung jeweils 

in einer festen Referenzorientierung

befindet. 

Bild 1: Prinzip Lichtschnittverfahren.

Bild 2: Kamerabild – Extrahierte Laserlinien

(blau und grün) sowie Störungen (rot). 

Bild 3: Zylinderapproximation.
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Aus den beiden Orientierungen der Rohr-

bogenschenkel lässt sich nun der absolu-

te Biegewinkel in zwei Ebenen mit hoher

Präzision (Messunsicherheit ± 0,05 °)

bestimmen. 

Mittels einer automatischen Anpassung

des Messsystems an das Messobjekt

(Farbe, Glanz, Rauhigkeit) können die

unterschiedlichsten Rohrmaterialien

gemessen werden. Durch intelligente

Auswertealgorithmen werden Störungen

auf der Rohroberfläche, wie Reflexionen,

Kratzer, Beschriftungen o.ä. sowie sich

ändernde Umgebungsbedingungen, wie

z.B. Fremdlicht, toleriert.

Mit Hilfe eines einfachen Kalibrierkörpers

kann das Messsystem in der Maschine

automatisiert kalibriert und die korrekte

Funktionsfähigkeit kann jederzeit über-

prüft werden.

Auf Grund der kompakten Bauweise 

des Messsystems und des erforderlichen

Zeitbedarfs für den eigentlichen Mess-

und Auswertevorgang von einigen

Sekundenbruchteilen werden zwei 

wichtige Praxisanforderungen erfüllt. 

Der Biegefreiraum der Rohrbiege-

maschine bleibt weitestgehend erhalten

und die Taktzeiterhöhung beschränkt

sich auf ein Minimum. Darüber hinaus 

ist das System nahezu wartungsfrei.

Ergebnisse

Das entwickelte maschinenintegrierte

Biegewinkelmesssystem bietet dem

Anwender die Möglichkeit einer Prozess 

begleitenden Erfassung und Protokollie-

rung von Biegewinkeln sowie die Mög-

lichkeit einer direkten Rückkopplung des

Biegeergebnisses auf den Biegeprozess.

Mit dieser integrierten In situ-Qualitäts-

sicherung lassen sich Fertigungskosten

reduzieren und gleichzeitig eine hohe

Fertigungsqualität erreichen.

Dipl.-Ing. Dirk Berndt

Telefon +49 391/40 90-224

Dirk.Berndt@iff.fraunhofer.de

Zusammenarbeit

– Tracto-Technik GmbH, Lennestadt

Bild 4: Biegewinkelmesssystem in der Maschine.

Bild 5: Biegemaschine.
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NOMAD – Autonomer, flexibler Roboter 

zum Schweißen von großen Stahlbauteilen

Motivation

Das Gesamtziel des NOMAD-Projekts war

es, ein autonomes, flexibles Roboter-

Schweißsystem für große Stahlbauteile zu

entwickeln. Das Spektrum der Bauteile,

die mit einem solchen System hergestellt

werden können, umfasst Volumina bis zu

einigen Kubikmetern, Massen bis etwa 

5 Tonnen und Materialstärken von 

3 – 50 Millimeter. Zurzeit werden solche

Stahlbauteile entweder manuell

geschweißt oder in speziell zugeschnit-

tenen Roboter-Schweißanlagen her-

gestellt. 

Manuelles Schweißen hat den Vorteil,

äußerst flexibel zu sein, was die Größe

und Form der produzierten Strukturen

angeht. Die Nachteile der manuellen

Fertigung liegen jedoch in den hohen

Kosten, der geringen Produktionsrate

und in der wechselnden Qualität.

Darüber hinaus sinkt die Anzahl qualifi-

zierter Schweißer in Europa stetig und es

wird vermutet, dass sich dieser Trend

fortsetzt. 

Durch speziell zugeschnittene Roboter-

Schweißanlagen können hohe und 

gleich bleibende Produktqualität und

hohe Produktionsraten erzielt werden.

Diese Systeme sind aber teuer und 

unflexibel, da sie nur für spezielle

Produkttypen eingesetzt werden können.

Vorgehensweise

Die Aufgabenschwerpunkte des

Fraunhofer IFF bestanden in folgenden

Details

– Integration des autonomen Roboter-

systems

– Software-Design für ein autonomes

Robotersystem

– Automatische Wegplanung

– Simulation und Visualisierung der

Navigation

– Entwicklung einer sensorgeführten

High-Level Navigation

– Entwicklung eines Bildverarbeitungs-

systems zur automatischen Erkennung

der Lage und Orientierung des Werk-

stücks

– Entwicklung eines Bildverarbeitungs-

systems zur automatischen Erkennung

der Position und Orientierung des

autonomen Roboters

Ergebnisse

Hauptbestandteil des autonomen,

flexiblen Roboter-Schweißsystems ist 

ein 6-Achs-Roboterarm zum Schweißen

von großen Stahlkonstruktionen geringer

Fertigungsstückzahl bzw. hoher

Fertigungsvarianz. 

Der Schweißarm befindet sich auf einer

mobilen, autonomen Roboterplattform

(RTV). So kann der Schweißroboter 

beliebig am Werkstück positioniert

werden, teure und aufwendige

Konstruktionen zur Werkstückpositio-

nierung werden vermieden. Das RTV

kann sich so um das Werkstück 

bewegen, dass alle Schweißnähte durch

den Roboterarm erreicht werden. 

Die Erkennung von Lage und Orientie-

rung des Werkstücks erfolgt durch ein

über der Werkzelle montiertes optisches

Bild 1: Funktionsschema des Schweißroboters NOMAD.
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Sensorsystem. Ebenso wird die Position

des RTV durch dieses Sensorsystem

erfasst und mit den Navigationsdaten 

der RTV-Steuerung verknüpft. 

Die Generierung der Programme für

Roboterarm (Schweißen) und RTV

(Navigation) erfolgt automatisch in 

Verbindung mit den originalen CAD-

Daten des Werkstücks, den real durch

das Kamerasystem gemessenen Daten

und einem Simulationstool.

Zusammengefasst bietet das autonome,

flexible Roboter-Schweißsystem folgende

innovative Aspekte

– Produktionssimulation zur automa-

tischen Prozessplanung und System-

überwachung in Echtzeit

– Navigationssystem für ein autonomes

Roboter Transportfahrzeug (RTV), 

um einen Roboterarm mit hoher

Genauigkeit positionieren zu können

– Entwurf und Aufbau eines robusten

industriellen RTV mit einer Genauig-

keit und Stabilität, die für Schweiß-

aufgaben benötigt wird

– speziell entwickelte Schweißaus-

rüstung, Schweißverfahren und 

Sensorsysteme, die das Schweißen 

an allen Positionen ermöglichen in 

einem solchen Maß an Kontrolle

und Genauigkeit, die bei aktuellen

Systemen unerreicht ist

Dipl.-Ing. Torsten Böhme

Telefon +49 391/40 90-234

Torsten.Boehme@iff.fraunhofer.de

Zusammenarbeit

– Caterpillar Belgium S. A., Gosselies,

Belgien (Koordinator)

– TWI Ltd., Cambridge, Großbritannien

– ESAB, Göteborg, Schweden

– Delfoi, Espoo, Finnland

– Reis Robotics, Obernburg

– Robosoft SA, Bidart, Frankreich

– Nusteel Structures Ltd., Lympne Hythe,

Großbritannien

Bild 2: Gesamtansicht des autonomen, flexiblen Roboter zum Schweißen von großen

Stahlbauteilen.
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Motivation

Zum Einsatz der Biotechnologie als eine

der Schlüsseltechnologien des 21. Jahr-

hunderts bedarf es einer durchgehenden

Automatisierung aller Abläufe in der

Forschung und in der Produktion. 

Eine Marktanalyse zur Verfügbarkeit von

Handhabungstechnik für biotechnologi-

sche Forschung und Produktion ergab,

dass die Handhabung flüssiger Medien

weitgehend automatisiert ist und ein

großer Komponenten- und Gerätemarkt

existiert. Für die Handhabung fester

Stoffe mit den spezifischen Eigenschaften

biologischer Objekte sind jedoch prak-

tisch keine Komponenten kommerziell

verfügbar. Hier bestimmen manuelle

Arbeit und z.T. selbstentwickelte

Einzellösungen die Handhabung.

Ausgehend davon ist es das Ziel die 

Konzeption und Entwicklung von Tech-

niken und Komponenten zur Hand-

habung festphasiger biologischer

Materialien sowie deren prototypische

Erprobung in einem komplexen bio-

technologischen System. Entsprechend

dem Geschäftsfeld der Projektpartner 

soll der Prototyp in der routinemäßigen

Wirkstoffanalyse eingesetzt werden

können.

Erkennung und Handhabung 

von Materialien der Biotechnologie

Vorgehensweise

Die Lösung dieser Aufgabe erfordert ein

hochgradig interdisziplinäres Arbeiten

von Ingenieur- und Life-Science-Wissen-

schaftlern verschiedenster Spezialisie-

rungen. So erfolgt die Spezifikation der

Aufgabenstellungen durch zwei

Biotechnologie-KMU. Die Entwick-

lung und Umsetzung der Komponenten

und der prototypischen Anlage wird in

Gemeinschaftsarbeit zwischen Wissen-

schaftlern und Ingenieur-KMU bearbeitet,

in ständiger Abstimmung und Kontrolle

durch die Biotechnologen. Die Einzel-

und Gesamterprobungen finden gemein-

sam mit allen Projektpartnern statt. 

Ergebnisse

Ergebnis des Projekts sind ausgewählte

sensorisierte Komponenten zur Hand-

habung von Zellen, Zellkolonien,

Gewebeschnitten etc., welche weitest-

möglich standardisierte Schnittstellen

besitzen und die ihre Leistungsfähigkeit

in der prototypischen Anlage nach-

weisen.

Dementsprechend zielt die Verwertung in

mehrere Richtungen: 

Für die Biotech-KMU steigert der Einsatz

des Prototypen deren Leistungs- und

damit Wettbewerbsfähigkeit auf längere

Sicht. 

Die Ingenieur-KMU sind Entwickler und

Fertiger der Komponenten, damit bietet

sich für sie der Einstieg in einen zukunfts-

fähigen Komponentenmarkt, sowohl für

die im Rahmen des Projekts entwickelten

Systeme als auch für kundenspezifische

Neu- und Weiterentwicklungen. 

Für die Forschungseinrichtungen bedeu-

tet das vom BMBF geförderte Projekt

eine weitere Profilierung ihrer Kernkom-

petenzen auf einem neuen Anwendungs-

gebiet. Die Ergebnisse, insbesondere das

neu gewonnene Know-how soll in wei-

tere ähnlich gelagerte Forschungs- und

Entwicklungsprojekte einfließen; der

universitäre Partner nutzt darüber hinaus

die Erkenntnisse für Lehrzwecke.

Dr. sc. techn. Ulrich Schmucker

Telefon +49 391/40 90-201

Ulrich.Schmucker@iff.fraunhofer.de

Zusammenarbeit

– anagnostec GmbH, Luckenwalde

– engelke engineering art, Magdeburg

– Otto-von-Guericke-Universität Magde-

burg, IMOS 

– Proteome Factory AG, Berlin

– Symacon GmbH, Barleben

Bild 1: Automatische, sterile Probenentnahme

von einer Pilzkultur, die auf einem Zuchtagar

als Wachstumsmedium in einer Petrischale

gezüchtet wurde.

Bild 2: Ablegen der Probe auf ein hochpolier-

tes Spezialtarget zur anschließenden Analyse

in einem Massenspektrometer (MALDI-TOF).
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Motivation

Warum Tasten? Moderne Kameratechnik,

Laser, Ultraschall und induktive Sensoren

lassen das Tasten fast archaisch erschei-

nen. Laser bilden Wände und Wege,

Ultraschall vermisst Meerestiefen und

detektiert Fischschwärme, Infrarot-

detektoren erkennen Wärmequellen,

Induktionssensoren erkennen Metalle

und Kameras liefern gestochen scharfe

Bilder. Roboter scheinen damit ihre

Umwelt im Griff zu haben – oder? 

Die Natur schlägt an dieser Stelle zurück.

Wenn die Sonne tief steht, wird der

infrarotgesteuerte Roboter zum Sonnen-

anbeter. Unbekannte Räume und dämp-

fende Materialien können ein Ultraschall-

Echo ebenso verwirren wie ein idyllischer

Morgentau oder ein schöner Herbstnebel

Laser und Kamera erblinden lassen.

So hat das Tasten wesentliche Vorteile,

denn es ist

– unabhängig von Lichtverhältnissen

– funktioniert auch in staubigen

Umgebungen

– basiert auf der realen Existenz eines

Hindernisses, nicht auf sekundären

Effekten wie ein Ultraschallecho

– liefert nur die wesentlichen Daten

Das biologische Vorbild der Insekten ist 

in der Lage, extrem hohe Hindernisse

und breite Lücken zu überwinden. Im

Nahbereich kommen dabei Antennen

zum Einsatz, die der aktiven taktilen

Exploration, Lokalisation und Objekt-

erkennung dienen. Unter Wasser nutzen

Krebse dieses Prinzip, womit das Tasten

auch in dieser Umgebung Erfolg ver-

sprechend erscheint.

Vorgehensweise

In Anlehnung an die Natur wurde ein

neues Messverfahren auf der Basis der

Sensortechnik entwickelt.

Zwei Motoren veranlassen einen Stab 

zu oval kreisenden Bewegungen. 

Ein einziger Beschleunigungssensor an

der Spitze des frei schwingenden Fühlers

erfasst den Kontaktpunkt mit dem

Objekt: Bei der Kollision des Fühlers mit

einem Objekt vibriert die Stabspitze.

Abhängig von dem Punkt, an dem der

Fühler einen Gegenstand berührt – etwa

in der Mitte oder im vorderen Drittel –

misst der Sensor an der Spitze eine

andere Schwingungsfrequenz. Frequenz

und Steuersignale der Motoren – also der

Winkel des Stabs zum Zeitpunkt der

Berührung – liefern die Position des

Hindernisses im Raum.

Hat ein Kontakt stattgefunden, kann das

Tastsystem sich anpassen und die direkte

Umgebung des Kollisionsortes genauer

untersuchen. Dieses Verfahren wurde

durch das Fraunhofer IFF zum Patent

angemeldet.

Mögliche Einsatzfelder 

Das Tastsystem eignet sich z.B. für

mobile Roboter, die in staubigen oder

schmutzigen Umgebungen arbeiten

sollen. Katastrophengebiete, schwer

zugängliche Bergungsorte, Höhlen kann

man sich hier als Einsatzgebiet des

Sensorroboters ebenso vorstellen, wie als

Steuerungssensorik für Montageroboter

in staubigen Produktionsumgebungen. 

Dr. rer. nat. Oliver Lange

Telefon +49 391/40 90-219

Oliver.Lange@iff.fraunhofer.de

Zusammenarbeit

– Universität Bielefeld

Bionik – Tastsysteme für Roboter 

nach dem Vorbild der Insekten

Bild 1: Tastfühler auf dem Forschungsroboter des biologischen Projektpartners, der Universität

Bielefeld.
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Das in Dubai ansässige Unternehmen

Jumeirah International ist eines der welt-

weit führenden Hotelunternehmen, das

über zahlreiche Luxus- und Business-

hotels verfügt. Der Glanzpunkt ist das

Burj Al Arab, das weltweit einzige 

7*-Hotel. Aufgrund der klimatischen

Bedingungen in Dubai (Sandstürme,

hohe Luftfeuchtigkeit, große Temperatur-

schwankungen) ist eine regelmäßige

Reinigung der Außenfassade des Hotels

erforderlich, um den guten optischen

Eindruck des Gebäudes jederzeit zu

gewährleisten. Die Reinigung erfolgt

bisher in aufwändiger manueller Arbeit

mit unterschiedlichsten Hubarbeits-

bühnen und Dachbefahranlagen in 

2-wöchigen Zyklen. Als problematisch

erweisen sich hierbei vor allem das

Erreichen aller Fassadenbereiche und die

Gewährleistung der Sicherheit für das

Reinigungspersonal. 

Auf Anfrage von Jumeirah International

führte das Fraunhofer IFF eine Analyse

des Gebäudes Burj Al Arab hinsichtlich

der Machbarkeit der automatisierten

Reinigung durch. 

64 Fraunhofer IFF Jahresbericht  

Analyse des Einsatzes eines Fassadenreinigungs-

roboters am Hotelgebäude Burj Al Arab

Bild 1: Burj Al Arab, Dubai.
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Vorgehensweise 

Nach zahlreichen Vorgesprächen mit den

Gebäudebetreibern und eingehenden

Untersuchungen der Fassadenstruktur

anhand von CAD-Zeichnungen konnten

erste Randbedingungen für den Einsatz

von Robotersystemen getroffen werden.

Bei dem anschließenden Vor-Ort-Termin

in Dubai wurden alle Gebäudege-

gebenheiten, wie Fassadenaufbau und

Aufbau der vorhandenen Befahranlagen,

analysiert. Die Bewertung der einzelnen

Fassadenbereiche erfolgte dabei hinsicht-

lich folgender Kriterien 

– Komplexität der Roboterkinematik 

zur Bewegung entlang der Fassade

– Bewertung der Fassadenoberflächen

hinsichtlich Einsatz geeigneter

Reinigungsverfahren

– Erreichbarkeit aller Fassadenbereiche

durch Nutzung der vorhandenen

Befahranlagen

– Abschätzung des Aufwandes für

Energie- und Medienversorgung der

Systeme über große Entfernungen

– Wahl des Automatisierungsgrades

Ergebnisse 

Die Analyse des »Burj Al Arab« durch das

Fraunhofer IFF ergab, dass die generelle

Machbarkeit des Einsatzes von auto-

matischen Fassadenreinigungssystemen

für einen Großteil der Fassadenbereiche

gegeben ist. Die vorhandenen Potenziale

hinsichtlich Kostensenkung, Risiko-

minimierung sowie Erhöhung von

Reinigungsqualität und -flexibilität spre-

chen für den Einsatz automatischer

Systeme. 

Die durchgeführte Analyse ist ein erster

wichtiger Schritt hin zur automatischen

Reinigung des Gebäudes. In weiteren

Schritten sind anschließend Lösungs-

konzepte für die verschiedenen Fassaden-

bereiche zu erstellen sowie Vorversuche

zu bestimmten Teilfunktionen durch-

zuführen. Die stufenweise Realisierung

derartiger innovativer Robotersysteme

erwies sich in der Vergangenheit als

äußerst sinnvoll, die sich auch auf 

andere Systeme übertragen lässt.

Dr. techn. Norbert Elkmann

Telefon +49 391/40 90-222

Norbert.Elkmann@iff.fraunhofer.de

Dipl.-Ing. Torsten Felsch

Telefon +49 391/40 90-222

Torsten.Felsch@iff.fraunhofer.de

Zusammenarbeit

– Jumeirah International, Dubai

Bild 2: Reinigung der Glasfassade mit Arbeitsbühnen.

Bild 3: Vor-Ort-Termin in 200 m Höhe.
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Anlagenentwicklung zur energetischen Verwertung

hochkalorischer Fraktionen aus der Abfallsortierung

Motivation

Hochkalorische Rückstände fallen bei der

mechanischen Behandlung von Leichtver-

packungen, Haus- und Sperrmüll sowie

Baumisch- und Gewerbeabfällen an. Sie

bestehen im Allgemeinen aus der Leicht-

fraktion (Folien- und Papierreste), der

überkörnigen Schwerfraktion sowie 

diversen Störstoffen. Deshalb weisen sie

ein inhomogenes Spektrum hinsichtlich

Zusammensetzung und Stückigkeit auf

und lassen sich nicht oder nur mit unver-

hältnismäßig hohem Aufwand wieder in

den Wertstoffkreislauf zurückführen.

Allerdings besitzen diese Rückstände

einen Heizwert, der zwischen den Heiz-

werten von Rohbraunkohle und Stein-

kohle liegt und bei einem hohen Kunst-

stoffanteil letzteren auch übertrifft.

Mit dem Inkrafttreten der Technischen

Anleitung Siedlungsabfall (TASi) wird es

ab Mitte 2005 nicht mehr möglich sein,

diese Rückstände zu deponieren. Deshalb

und aufgrund ihres Heizwertes stellt die

energetische Verwertung den präferier-

ten Weg dar. In konventionellen Müllver-

brennungsanlagen besteht aber gerade

wegen des hohen Heizwertes die Gefahr

von Feuerraumüberhitzungen, die ein

Mischen mit niederkalorischen Fraktionen

erforderlich macht oder ihren Nieder-

schlag in überhöhten Abnahmeentgelten

findet.

Als Alternative bietet sich die energeti-

sche Nutzung der hochkalorischen Rück-

stände in dezentralen, speziell auf ihre

Eigenschaften abgestimmten Anlagen zur

Strom- und Wärmeproduktion direkt an

den Standorten der Aufbereitungs-

anlagen an. Im FuE-Verbund mit der

AMB Anlagen Maschinen Bau GmbH,

Oschersleben, wurde eine entsprechende

Anlagenlösung entwickelt, die vorzugs-

weise in Kopplung mit den durch diese

Firma gelieferten mechanischen Abfall-

sortieranlagen betrieben werden kann

bzw. auch separat als finale thermische

Behandlungsstufe für mittlere Abfallauf-

kommen einzusetzen ist.

Vorgehensweise und Ergebnisse

Technologisches Konzept

Das Konzept zielt auf Aufbereitungs-

anlagen mit jährlichen Durchsatzleistun-

gen von bis zu 100.000 Tonnen ab. 

Als jährliches Aufkommen hoch-

kalorischer Reststoffe werden etwa 

5 bis 10 Prozent der Durchsatzleistung

der Aufbereitungsanlage eingeschätzt.

Mit dieser Reststoffmenge können

dezentrale Konversionsanlagen zur

Strom- und Wärmeproduktion mit 

3.000 bis 6.000 kW Feuerungswärme-

leistung betrieben werden. 

Die Kernkomponente ist eine Wirbel-

schichtfeuerung, in der die hoch-

kalorischen Reststoffe in einem Wirbel-

bett bei 850 °C verbrannt werden. Die

Wärme des in der Wirbelschichtfeuerung

erzeugten Rauchgases wird in einem

drucklosen Kessel an ein Thermoöl über-

tragen, was als Wärmeträgermedium für

das Organic Rankine Cycle (ORC)-Modul

dient. Der ORC-Prozess ist ein Dampf-

kraftprozess, der statt mit Wasser mit

einem organischen Arbeitsmedium

betrieben wird. Neben der Erzeugung

von elektrischem Strom wird am ORC-

Modul Nutzwärme ausgekoppelt.

Der technologische Aufbau besteht aus

folgenden Hauptkomponenten (Bild 2)

– Brennstoff- und Zusatzstofflager 

incl. Beschickungseinrichtung

– Wirbelschichtfeuerungs-Modul

– Thermoölkessel-Modul

– ORC-Modul

– Rauchgasreinigungs-Modul (Trocken-

sorptionsverfahren mit Gewebefilter)

Bild 1: Brennstoffcharakteristik hochkalorischer Sortierfraktionen.
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Anlagengestaltung

Stand der Technik für die gekoppelte

Erzeugung von Strom und Wärme aus

Reststoffen ist die Kombination einer

Rostfeuerung mit einem Wasserdampf-

kraftprozess und komplexer, nach-

geschalteter Abgasreinigung. Dieser

erfordert allerdings neben den Investiti-

onen in einen Hochdruckdampfkessel,

eine Wasseraufbereitungs- und eine

Turbinenanlage entsprechend hohe per-

sonelle Aufwendungen für den Betrieb

und die Überwachung, die in diesem

Leistungsbereich nicht vertretbar sind.

Die Vorteile der innovativen Wirbel-

schichtfeuerung mit dem ORC-Arbeits-

prozess in kleinen, dezentralen Anlagen

sind

– Verwertung der hochkalorischen

Rückstände vor Ort

– Senkung der Transportaufwendungen

– emissionsarme Verbrennung in einer

Wirbelschichtfeuerung (Einbindung

von Schwefeldioxid durch Additiv-

zugabe, Minimierung der Stickoxid-

und Kohlenmonoxidemissionen durch

Temperaturführung und Luftstufung)

– kostengünstige quasitrockene Rauch-

gasreinigung zur Abscheidung weite-

rer Schadstoffe (Chlor-/Fluorwasser-

stoff, Schwermetalle)

– druckloser Thermoölkessel, keine

Überwachung nach den Technischen

Regeln für Dampfkessel (TRD) not-

wendig, Anlagenbetrieb ohne 

besondere Beobachtung

– Energieumwandlung in einem kom-

pakten ORC-Modul

– hoher Brennstoffnutzungsgrad

– modularer Aufbau, damit Minimierung

von Transport- und Montageaufwand

– geringer Platzbedarf (ca. 23 x 12,5 m)

68 Fraunhofer IFF Jahresbericht  

Bild 2: Technologisches Schema – ORC-Prozess mit Wirbelschichtfeuerung. 

Bild 3: Anlagenkonfiguration mit Ausrüstungskomponenten.
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Einsatzbedingungen

Die gemeinsam mit der AMB GmbH

entwickelte und unter der Typen-

bezeichnung »FB-PowerCon« (Fluidized

Bed Power Conversion) von dieser

Anlagenbaufirma vertriebenen Anlage

basiert auf einem modularen Ablagen-

konzept und wird in Container-Bauweise

als funktionsfähige Einheit schlüsselfertig

geliefert. Im gegenwärtigen Entwick-

lungsstand konzentrieren sich die 

weiteren Aktivitäten auf die praktische

Langzeiterprobung in Form einer Pilot-

anlage.

Aufgrund des modularen Aufbaus – alle

Hauptkomponenten sind in Container-

rahmen integriert – bietet das Konzept

ein Höchstmaß an Flexibilität bezüglich

des Einsatzortes bzw. sich ändernder

Randbedingungen und erfordert nur

einen minimalen Platzbedarf. 
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Mit dem FB-PowerCon-Konzept ist es

möglich, Nutzenergie aus hochkalori-

schen Rückständen der Abfallsortierung

direkt an den Standorten der

Aufbereitungsanlagen zu produzieren.

Somit entfallen für diese Reststoffe die

hohen Transportaufwendungen und

Abnahmevergütungen für die externe

Verwertung/Entsorgung. 

Die produzierte Elektroenergie kann

teuer eingekauften Fremdstrom zum

Betrieb der Sortier- und Aufbereitungs-

anlagen ersetzen; mit der Wärmeenergie

können Reststofffraktionen getrocknet

bzw. die eigenen Wärmebedarfe (Hallen-

beheizung, Sozial-Bereiche) abgedeckt

und externe Wärmeabnehmer (z.B. Ein-

speisung in kommunale Nahwärmenetze)

versorgt werden.

Doz. Dr.-Ing. Lutz Hoyer

Telefon +49 391/40 90-351

Lutz.Hoyer@iff.fraunhofer.de

Dr.-Ing. Matthias Gohla

Telefon +49 391/40 90-361

Matthias.Gohla@iff.fraunhofer.de

Zusammenarbeit

– AMB Anlagen Maschinen Bau GmbH,

Oschersleben

Leistungsparameter 

Die für einen Anlagendurchsatz von 

860 kg/h (bei 16 Ma.-% Wassergehalt)

konzipierte Anlage weist folgende

Leistungsparameter auf

Bei 6.000 Volllastbetriebsstunden pro

Jahr ergibt sich ein Anlagendurchsatz 

von 5.170 Tonnen (bei 16 Ma.-% Was-

sergehalt), eine Jahresstromproduktion

von 3.600 MWh und eine Jahreswärme-

produktion von 16.800 MWh.

Bild 4: Energiefluss einer 4 MW (FWL)-Anlage.

Bild 5: Ansicht der FB-PowerCon-Anlage.

Jahresbericht_2004_2005.qxp  17.02.2006  15:51  Seite 69



Motivation

Die aktuellen Forschungs- und Entwick-

lungsarbeiten des Fraunhofer IFF im

Bereich der Energie- und Umwelttechnik

sind ausgerichtet auf die energetische

Verwertung von Biomassen und Abfällen

in dezentralen Anlagen mit Kraft-Wärme-

Kopplung.

Die Kernkompetenzen bezüglich des

Schwerpunkts Prozess- und Anlagen-

technik konzentrieren sich auf die Ent-

wicklung kompletter Anlagenlösungen

mit Festbett- bzw. Wirbelschicht-

Feuerungen. Darauf aufbauend wird 

eine Technologieentwicklung für die

nachfolgenden Verfahrensstufen zur

Gasreinigung und Elektroenergie-

wandlung in Richtung kompletter BHKW

kleiner bis mittlerer Leistung betrieben.

Die Einsatzmöglichkeiten zur dezentralen

Erzeugung von Wärme- und Elektro-

energie bzw. zur Substitution fossiler

Energieträger umfassen dabei ein über-

aus breites Brennstoffspektrum mit sehr

differenzierten Eigenschaften, die die

feuerungstechnische Machbarkeit bestim-

men. Hierbei reicht die Palette vom

naturbelassenen Wald- und Industrie-

restholz oder Altholz in unterschiedlich-

ster Konditionierung bis hin zu hoch-

kalorischen Abfall-Sortierresten, Ersatz-

brennstoffen oder auch branchenspezi-

fischen Abfallfraktionen, beispielsweise

aus der Papierindustrie. 

Entscheidend für die Effizienz ist die 

standortbezogene Ausführungsvariante

mit den jeweils spezifischen Nutzungs-

anforderungen. Für die mit der Platzie-

rung einer Neuanlage bzw. Anlagen-

erweiterung oder -rekonstruktion 

verbundenen Investitionsentscheidungen

ist bereits im Vorfeld eine entsprechend

gesicherte Datenbasis zu den Rahmen-

bedingungen erforderlich, die vor allem

auch die Brennstoffspezifik in Verbin-

dung mit einer geeigneten Prozess-

führung berücksichtigt. Für derartige

technologiebezogene Eignungs- und

Optimierungstests steht das Wirbel-

schichttechnikum des Fraunhofer IFF 

zur Verfügung. Hier können im halb-

technischen Maßstab mit weitgehender

Praxisnähe die Prozessparameter

bestimmt werden, die wiederum die

Grundlage für die Verfahrensauslegung

und das Scale-up für die Originalanlage

bilden.

Die damit erreichbare technische Prozess-

sicherheit als Ausgangspunkt aller weite-

ren Planungs- und Realisierungs-

aktivitäten bietet eine kostengünstige

Möglichkeit zur Auswahl von Alternativ-

varianten sowie auch zum Test der

Effektivität und technischen Zweck-

mäßigkeit einzelner Ausrüstungs-

komponenten.

70 Fraunhofer IFF Jahresbericht  

Das Fraunhofer IFF-Versuchsfeld: Wirbelschicht-

feuerungen – Basis für FuE und technische Dienstleistungen 

Bild 2: Wirbelschicht-Versuchsanlagen ZWSF 100, SWSF 100, ZWS 250 mit 

Gas-Emissionsmesstechnik.

Emissions-

messtechnik

ZWSF 100

ZWS 250

SWSF 100
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Versuchsanlagen

Schwerpunkte der Anlagenentwicklungen

im Fraunhofer IFF sind die

– Wirbelschicht-Verbrennung 

mit Rauchgasreinigung/Emissions-

minderungstechnik, Elektroenergie-

wandlung mit ORC-Prozessmodul oder

mit Stirling-Motor

– Wirbelschicht-Vergasung

mit katalytischer und/oder absorptiver

Brenngasreinigung/-aufbereitung,

Elektroenergiewandlung mit Gasmotor

oder Microgasturbine

Das Wirbelschichttechnikum mit folgen-

den Versuchsanlagen ausgerüstet

SWSF 100

Stationäre Wirbelschichtfeuerung

Höhe: 4,2 m

Durchmesser: 100/160 mm

thermische Leistung: 15 kW

– Abbranduntersuchungen 

– Emissionsuntersuchungen

– Ascheuntersuchungen

ZWSF 100

Zirkulierende Wirbelschichtfeuerung

Höhe: 6,9 m

Durchmesser: 100 mm

thermische Leistung: 60 kW

– Emissionsuntersuchungen

– Ascheuntersuchungen

ZWS 250

Zirkulierende Wirbelschicht

Höhe: 8,0 m

Durchmesser: 250 mm

– strömungsmechanische

Untersuchungen

WSV 400

Stationärer Wirbelschichtvergaser

Höhe: 3,0 m

Durchmesser: 400/600 mm

thermische Leistung: 100 kW

– Vergasungsuntersuchungen

– Brenngasreinigungsuntersuchungen

Der modulare Aufbau der halbtechni-

schen Anlagen, die für unterschiedliche

Leistungsbereiche und feuerungstech-

nische Varianten ausgelegt sind, gestattet

kostengünstige Eignungstests und auch

Maßstabsübertragungen für den realen,

praktischen Anwendungsfall. Das Wirbel-

schichttechnikum ist mit moderner Mess-

und Regelungstechnik ausgerüstet, die

neben den thermo-dynamischen

Zustandsgrößen für den Anlagenbetrieb

vor allem auch verbrennungstechnische

und gasseitige Emissionsmessungen mit

folgenden Messsystemen realisiert

– Abgasanalysesystem

System zur automatischen online-

Probennahme, Probenaufbereitung

und Messung von O2, CO2, CO, 

C2H2, HnOm, SO2, NO, NO2, N2O, HCl 

in Abgasen von Feuerungsanlagen

– Brenngasanalysesystem

System zur automatischen online-

Probennahme, Probenaufbereitung

und Messung von O2, CO2, CO, CH4,

H2 in Brenngasen 

– Teermesstechnik

nasschemisches Verfahren zur Erfas-

sung aller kondensierbaren höheren

Kohlenwasserstoffe aus Brenngasen

Ratfisch TAR 120-3 (quasikontinuier-

liches Teermesssystem)

– Staubmesssystem

zur Staubkonzentrationsmessung 

und Erfassung filtergängiger Schwer-

metalle aus Abgasen

– Sauerstoff-Festelektrolyt-Sensoren

direkte Sauerstoffmessung in

Brennräumen, geringe Ansprechzeit 

(< 0,01 s), geeignet für Abbrand-

untersuchungen

Das Versuchsfeld wird in fachlicher Koo-

peration mit dem Institut für Apparate-

und Umwelttechnik der Otto-von-Gue-

ricke-Universität Magdeburg betrieben.

Damit können auch die weiterführenden

Aufgaben der chemischen Analytik im

Brennstoff- und feuerungstechnischen

Labor wahrgenommen werden. Mit der

mobilen Emissionsmesstechnik ist eine

Erweiterung der Untersuchungen und

Beratungsleistungen für bereits in Betrieb

befindliche thermische Anlagen direkt vor

Ort bzw. eine fortführende wissenschaft-

liche Betreuung innovativer Anlagen-

lösugen im praktischen Einsatz möglich.

Leistungen

Der Betrieb der Anlagen einschließlich

der Messdatenerfassung und -auswer-

tung erfolgt durch das wissenschaftliche

Personal der Prozess- und Anlagen-

technik. Die Leistungen umfassen die

entsprechenden Brennstofftests im 

technologischen Maßstab und Verfah-

rensauslegungen und liefern im Ergebnis 

gesicherte technische Parameter zur

Machbarkeit und energetischen Effek-

tivität, die wiederum Grundlage für die

ökonomische Bewertung im Zuge der

Investitionsvorbereitung sind. 

Mit fundierter verfahrens- und anlagen-

technischer Konzeption ist damit auch

ein weitgehender Vorlauf für die nach-

folgenden Schritte der konkreten

Anlagengenehmigung und -projektierung

gegeben, einschließlich der erforderlichen

regelungstechnischen Komponenten im

Zusammenwirken der einzelnen

Anlagenkomponenten, d.h. eine Lösung

»aus einer Hand«.

Doz. Dr.-Ing. Lutz Hoyer

Telefon +49 391/40 90-351

Lutz.Hoyer@iff.fraunhofer.de

Dr.-Ing. Matthias Gohla

Telefon +49 391/40 90-361

Matthias.Gohla@iff.fraunhofer.de

Zusammenarbeit

– Otto-von-Guericke-Universität 

Magdeburg, Fakultät Verfahrens-

technik
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Motivation

Die thermische Nutzung fester Brenn-

stoffe sowie in jüngster Zeit auch zu-

nehmend biogener Feststoffe ist von

großer technischer Bedeutung für die

Synthesegas- sowie Strom- und Wärme-

erzeugung. Darin begründet liegen die

vielfältigen Arbeiten zur Erforschung der

bei der Verbrennung und Vergasung

stattfindenden komplexen Vorgänge

chemischer Reaktionen, wobei insbeson-

dere Untersuchungen zu thermodynami-

schen und kinetischen Aspekten von

Redoxvorgängen sowie zur Charakterisie-

rung eingesetzter Brennstoffe durch-

geführt werden.

In diesem Zusammenhang konnten in

den letzten Jahren GSFS zum detaillierten

Studium von Verbrennungsvorgängen

gasförmiger, flüssiger und fester Brenn-

stoffe erfolgreich eingesetzt werden.

Zudem haben weiterführende Unter-

suchungen gezeigt, dass diese vor-

teilhafte In-situ Messtechnik auch für die

Kohlekonversion unter Vergasungs-

bedingungen anwendbar ist. Dies beruht

auf der Tatsache, dass das von der GSFS

erzeugte Signal einen unmittelbaren

Ausdruck für die in der Reaktionszone

herrschende Gaszusammensetzung dar-

stellt. Speziell abgeleitete Funktionen

ermöglichen, den quantitativen Zusam-

menhang zwischen der Zellspannung und

den entsprechenden Gaskonzentrationen

der Reaktionsgase H2, CH4, CO, CO2,

H2O und O2 zu beschreiben.

Vorgehensweise

Die oben angesprochenen Erkenntnisse

bilden eine wesentliche Grundlage zur

Entwicklung von Monitoring- und

Regelungssystemen auf der Basis von

GSFS. Vor diesem Hintergrund sowie der

generellen Ausrichtung auf die Nutzung

regenerativer Energieträger in dezen-

tralen Anlagen mit kleiner bis mittlerer

Kapazität verfolgt das Fraunhofer IFF u.a.

das Ziel, den Einsatz von GSFS auf die

thermo-chemische Vergasung von

Biomassen zu erweitern.

Eine wesentliche Eigenheit der Bio-

massenvergasung stellt die Bildung von

Kohlenwasserstoffen (Teere) dar. Deren

Gehalt im Brenngas gilt es, zusammen

mit dem der Wassergaskomponenten

durch modifizierte GSFS-Konstruktionen

und korrespondierender Modellierung

der Signalauswertung zu bestimmen 

(Bilder 1 und 2). Dieser Forschungs-

schwerpunkt wird als Teilprojekt im

Rahmen der Förderinitiative »Netze

Erneuerbare Energieforschung –

ReGasNet« vom Fraunhofer IFF bearbeitet

(Bild 2). 

Weiterführende Forschungsaktivitäten

beinhalten das Monitoring der Brenngas-

zusammensetzung entlang der appara-

tiven Konversions- und Reinigungsstrecke

sowie die Prozessregelung. So erfolgt

derzeit, als Bestandteil des auf zwei Jahre

angelegten WISA-Projekts »Hoch-

temperaturbrennstoffzelle für KWK-

Einsatz«, die Entwicklung und Realisie-

rung einer GSFS-gestützten Prozess-

regelung für ein mit Biogas betriebenes

SOFC-System.

Dr.-Ing. Eyck Schotte

Telefon +49 391/40 90-357

Eyck.Schotte@iff.fraunhofer.de

Dipl.-Ing. Bert Lemin

Telefon +49 391/40 90-355

Bert.Lemin@iff.fraunhofer.de

Einsatz gaspotentiometrischer Sauerstoff-Festelektrolyt-

Sonden (GSFS) für das Monitoring und die Regelung

thermischer Konversionsprozesse

Bild 1: Standard-GSFS.

Bild 3: Laborwirbelschichtreaktor zur

Untersuchung des GSFS-Messverhaltens.

Bild 2: 3-Elektroden-GSFS.
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Funktionsoptimale Prototypen für die schnelle Produkt-

entwicklung durch integrierte multifunktionale Werkstoffe 

Motivation

In zukünftigen Märkten werden in den

frühen Phasen der Produktentwicklung

mehr und mehr leistungsfähige Proto-

typen gefordert, die durch ihre Intelligenz

und Multifunktionalität eine optimale

Gestaltung der Baugruppeneigenschaften

während der gesamten Wertschöpfungs-

kette zulassen. Der Einsatz klassischer

Strukturtechniken erreicht hier jedoch

zunehmend seine technischen und 

wirtschaftlichen Grenzen. 

Vorgehensweise

Im Mittelpunkt des Forschungsprojekts

stand die Entwicklung intelligenter

Prototypen-Bauteile und -werkzeuge,

welche Parameter ihrer Umgebung

erkennen und sich diesen anpassen kön-

nen. Ausgangspunkt für die Integration

adaptronischer Komponenten bilden 

hierbei generativ gefertigte Grundkörper,

die mittels moderner Rapid Prototyping-

Verfahren (LOM, Vakuumgießen) 

generiert werden. Diese nehmen die

Sensorik zur Erfassung der physikalischen

Parameter auf, registrieren Abweichun-

gen von festgelegten Grenzwerten und

greifen bei Überschreitung dieser in die

Steuersysteme ein bzw. initiieren eine

Regelung am Bauteil oder Werkzeug.

Für den Anwender ergeben sich hieraus

zwei wesentliche Vorteile. Zum einen

werden die Produktentwicklungszeiten

deutlich verkürzt und damit Kosten 

reduziert, zum anderen lassen sich 

strukturdynamische Eigenschaften ganzer

Baugruppen funktionsoptimal gestalten.

Gerade in den frühen Phasen der

Produktentwicklung sind aufgrund des

hohen Entwicklungsrisikos häufig die

Kosten gar nicht oder nur schwer kalku-

lierbar. Um derartige Risiken zu mini-

mieren wurde ein neuartiges Konzept 

für die beschriebenen Anwendungen

entwickelt, welches generativ (schicht-

weise) arbeitende Rapid-Prototyping-

Verfahren für die Integration sensorischer

Komponenten nutzt. Vor allem die

vorteilhaften Eigenschaften der Schicht-

Laminat-Verfahren (LLM, LOM) verspre-

chen die schnelle und maßgenaue Her-

stellung intelligenter Werkzeug. Aus

einem Verbund verschiedenartiger Folien-

materialien (Metall, Piezokeramik, Papier)

wurde ein Werkzeug in Schalenbauweise

entwickelt, welches sich durch hohe

Steifigkeit und stabile In-process-

Messwerterfassung auszeichnet.

Ergebnisse

Von großer Bedeutung für die Realisie-

rung höchster Formgenauigkeiten ist die

Kenntnis der Druckverteilung in der

Polierfläche. Der neuartige Lösungsansatz

basiert auf der In-process-Erfassung der

Druckkräfte beim direkten Kontakt von

Werkstück (Linse) und Werkzeug (Polier-

schale). Aus einem Verbund verschieden-

artiger Folienmaterialien (Metall, Piezo-

keramik, Papier) werden Werkzeuge

mittels generativer Rapid Prototyping

Technologien (hier LOM) erzeugt, die sich

durch hohe Steifigkeit und stabile Mess-

werterfassung auszeichnen (Bild).

Dipl.-Ing. Susan Gronwald

Telefon +49 391/40 90-820

Susan.Gronwald@iff.fraunhofer.de

Zusammenarbeit

– IGAM Ingenieurgesellschaft für ange-

wandte Mechanik mbH, Barleben

– Friedrich-Schiller-Universität Jena,

Institut für Materialwissenschaft und

Werkstofftechnologie

Bild: Polierwerkzeug für die Ultrapräzisions-

bearbeitung optischer Linsen.

Werkzeuggrundkörper 

d = 50 – 300 mm, erzeugt 

mit dem LOM-Verfahren

integrierte Sensorik

Adapter zur Aufnahme

in die Maschinenspindel
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Highlights, Veranstaltungen und 

Messepräsentationen 2004 

(Auswahl)

19.-22. Januar 2004, Magdeburg

Deutsch-Russischer Dialog zu Formen

und Strukturen der wirtschaftsnahen

Forschung 

Leitung: 

Prof. Dr.-Ing. habil. Michael Schenk

28. Januar 2004, Magdeburg

Besuch des Bundeskanzlers 

Dr. Gerhard Schröder im Fraunhofer IFF

Präsentationen von den vier Hauptab-

teilungen Logistiksysteme und -netze,

Virtuelle Entwicklung und Training,

Automatisierung, Produktionsanlagen

und Management. 

Schwerpunkte waren:

– Logistiktransferzentrum für die 

EU-Osterweiterung, Initiative des

Bundesverkehrsministeriums, des

Landes Sachsen-Anhalt, der Europä-

ischen Union und der Fraunhofer-

Gesellschaft

– Innovationstreiber Virtuelle Technolo-

gien – das Virtual Development and

Training Centre, Initiative für den

Mittelstand

– Reinigungsroboter SiriusZV

– Rapid Prototyping

V.l.n.r.: Richard Smyth, Airbus Deutschland GmbH; Vladimir G. Peshekhonov, Wissenschaftlicher

Leiter des staatlichen wissenschaftlichen Zentrums ZNII »Elektrogeräte«; Nikolai A. Anfimov,

Generaldirektor des staatlichen wissenschaftlichen Zentrums ZNIIMASCH; Dr. Hilmar Kath, 

Bundesverband der deutschen Industrie; Konstantin V. Frolov, Direktor des Instituts für Maschi-

nenbau »Blagonravov« (6.v.l.); Dr. Horst Rehberger, Minister für Wirtschaft und Arbeit des

Landes Sachsen- Anhalt (9.v.l.), Martin Hoffmann, Vorstand Deutsch-Russisches Forum; 

Prof. Dr. Dennis Tsichritzis, Vorstand der Fraunhofer-Gesellschaft, Yevgenii A. Fedosov, General-

direktor des staatlichen Forschungsinstituts für Flugsysteme »GosNIIAS« (13.v.l.); Dr. Ernst-Jörg

von Studnitz, Vorstandsvorsitzender Deutsch-Russisches Forum (15.v.l.); Prof. Michael Schenk,

Institutsleiter Fraunhofer IFF (17.v.l.).

v.l.n.r.: Dr. Ernst-Jörg von Studnitz, Prof.

Michael Schenk und Dr. Horst Rehberger

sprachen über die Erfahrungen 

des Fraunhofer IFF in Sachsen-Anhalt.

Bundeskanzler Gerhard Schröder zeigte sich beeindruckt von der Arbeit der Fraunhofer-Forscher.

Er versicherte seine Unterstützung bei der Realisierung der IFF-Zukunftsthemen.
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10.-13. Februar 2004, Karlsruhe

LEARNTEC 2004 – 12. Kongress und

Fachmesse für Bildungs- und Informa-

tionstechnologie

Exponate: 

– Virtuell Interaktives Training

– Virtuelle Handbücher

– AITRAM – Advanced Integrated

Training in Aeronautics Maintenance

Fachliche Mitwirkung: 

M.Sc. Waleed Salem

Michaela Bochmann M.A.

Dipl.-Inf. Heike Kißner

Dipl.-Des. Torsten Schulz

11.-12. Februar 2004, Bangkok

(Thailand)

National Symposium on »Information

Technology and Communication in 

the Field of Sustainable Environmental

Protection for Resource Intensive Enter-

prises«

Veranstaltet mit: Asian Society for Envi-

ronmental Protection (ASEP), Thailand;

EU EuropeAid Programme Office

Bangkok, Thailand

Fachliche Leitung: 

Dipl.-Ing. Ralf Opierzynski

Dipl.-Ing. Frank Müller

24.-26. Februar 2004, Hanoi (Vietnam)

Workshop on »Environmental Perfor-

mance Assessment for Industries I«

Veranstaltet mit: Asian Society for

Environmental Protection (ASEP),

Thailand; Vietnam Productivity Center

(VPC) Vietnam

Fachliche Leitung: 

Dipl.-Ing. Ralf Opierzynski

Dipl.-Ing. Frank Müller

29. Februar - 2. März 2004, Madeira

(Portugal)

ICSC Symposium on Engineering in

Intelligent Systems (EIS 2004), 

Internationale Fachtagung

Fachliche Leitung: 

Dipl.-Ing. Ralph Seelmann-Eggebert
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2. März 2004, Lübeck

Inno-how Ergebnis-Tagung beim Projekt-

partner Dräger Medical AG & Co. KGaA 

Fachliche Leitung: 

Dipl.-Kfm. Hans-Georg Schnauffer

Mark Staiger M.A.

Dipl.-Wirtsch.-Inf. Stefan Voigt

Dipl.-Betrw. Kai Reinhardt

3. März 2004, Magdeburg

6. HLA-Forum 2004

Veranstaltet mit: Otto-von-Guericke-

Universität Magdeburg

Fachliche Mitwirkung: 

Dipl.-Inf. Marco Schumann

Dr.-Ing. Steffen Straßburger

Dr.-Ing. Ulrich Raape

4.-5. März 2004, Magdeburg

Tagung »Anlagenbau der Zukunft«

Präsentation des Europäischen Kom-

petenzzentrums für innovative IT-Dienst-

leistungen zur Verbesserung von

Geschäftsprozessen in Mittelstand und

Am Stand der zukunftsweisenden RFID-Technologien: die VEM motors GmbH Wernigerode

präsentierte die Weltneuheit, den Memory-Motor, der in Kooperation mit dem Fraunhofer IFF

entwickelt wurde. Mittels RFID-Technologie aus dem Fraunhofer IFF wurde aus einem üblichen

Elektromotor ein Motor entwickelt, der über alle Daten seines gesamten Lebenszyklus verfügt. 

Verwaltung auf dem Gemeinschafts-

stand mit T-Systems und Aston Business

Solutions

Wissenschaftliche Leitung: 

Prof. Dr.-Ing. habil. Michael Schenk

4.-5. März 2004, Magdeburg

Fachtagung Simulation und Visualisierung

2004

Veranstaltet mit: Otto-von-Guericke-Uni-

versität Magdeburg, Arbeitsgemeinschaft

Simulation (ASIM), Society for Computer

Simulation (SCS) Europe, Gesellschaft für

Informatik

Fachliche Mitwirkung: 

Dr. rer. nat. Eberhard Blümel

Dipl.-Inf. Marco Schumann

Dr.-Ing. Steffen Straßburger
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10. März 2004, Brüssel (Belgien)

AMI-Workshop

Fachliche Mitwirkung: 

Dr. rer. nat. Eberhard Blümel

10.-11. März 2004, Konstanz

MainDays 2004 – Jahrestagung für

Instandhaltung und Technischen Service

Fachliche Mitwirkung: 

Dipl.-Ing. Stefan Stüring

10.-12. März 2004, Bangkok (Thailand)

Workshop on »Environmental Perfor-

mance Assessment for Industries II«

Veranstaltet mit Asian Society for

Environmental Protection (ASEP),

Thailand

Fachliche Leitung: 

Dipl.-Ing. Ralf Opierzynski

Dipl.-Ing. Frank Müller

23.-29. März 2004, New Delhi (Indien)

EuroIndia Conference 2004

Co-operation Forum on the Information

Society Technologies

Fachliche Mitwirkung: 

Dr. rer. nat. Eberhard Blümel

30. März 2004, Magdeburg

Der Thailändische Vize-Minister für

Industrie, Dr. Phanechet, und weitere

Vertreter des Ministeriums besuchen das

Fraunhofer IFF

Fachliche Leitung: 

Dr.-Ing. Gerhard Müller

31. März - 1. April 2004, Stuttgart

5. Deutsche Fachtagung Fabrikplanung

Fachliche Mitwirkung: 

Dipl.-Ing. Steffen Gröpke

19.-24. April 2004, Hannover

Hannover Messe

Gemeinschaftsstand mit 

VEM motors GmbH

Exponat: 

– Objektbegleitendes Wissen mittels

RFID

Fachliche Mitwirkung:

Dipl.-Ing. Steffen Fröhlich

13., 20., 27. April, 

4., 11., 18. Mai 2004, Magdeburg

7. Gastvortragsreihe Logistik 2004

»Logistik als Arbeitsfeld der Zukunft –

Potenziale, Umsetzungsstrategien und

Visionen«

Im Sommersemester 2004 fand

nunmehr zum siebenten Mal mit

großem Erfolg die Gastvortragsreihe

Logistik am Fraunhofer IFF statt. Die

Vortragsreihe stand unter der

Schirmherrschaft von Dr. Karl-Heinz

Daehre, Minister für Bau und Verkehr

des Landes Sachsen-Anhalt.

Die Vorträge wurden von jeweils rund

100 interessierten Studenten, Mitarbei-

tern des Fraunhofer IFF und der Univer-

sität und von Vertretern regionaler

Unternehmen besucht.

Im Mittelpunkt der diesjährigen Gastvor-

tragsreihe stand des Deutschen liebstes

Kind: das Automobil. Insgesamt vier

Vorträge setzten sich mit der Logistik in

der Automobilindustrie auseinander. 

Die Referenten stellten dabei logistische

Strategien und Konzepte vor, wie die

Herausforderungen der Zukunft gemeis-

tert werden können. Diese Herausforde-

rungen sind vor allem durch eine sich

ständig erhöhende Kundenorientierung,

steigende Produktkomplexität und

immer kürzer werdende Anlaufzeiten

20.-22. April 2004, London

(Großbritannien)

ITEC 2004 – 15th European Conference

and Exhibition for Defence Training,

Education and Simulation

Exponat: 

– Virtual Interactive Training for 

Complex Machines and Equipment

(Virtuell Interaktives Training für

komplexe Maschinen und Anlagen)

Fachliche Mitwirkung: 

Dipl.-Ing. Stefan Stüring 

M.Sc. Waleed Salem

20.-22. April 2004, München

SEMICON EUROPA 2004

Veranstaltet mit: IGAM - Ingenieurgesell-

schaft für angewandte Mechanik mbH

Exponat: 

– Formadaptive Werkzeuge für die

Präzisionsbearbeitung optischer

Oberflächen

Fachliche Mitwirkung: 

Dipl.-Ing. Susan Gronwald

Dr.-Ing. Uwe Klaeger

der Serienproduktion gekennzeichnet.

Ein weiteres Highlight war der Vortrag

von Herrn Dr. Ekkehard Gericke, Vor-

standsmitglied der Festo AG, zum Thema

»Klassenbester in der Marktversorgung

im Bereich Pneumatik«. Die Festo AG

bekam für ihr ganzheitliches Logistik-

konzept, das eine Verkürzung der Liefer-

zeit und eine Senkung der Lagerbestände

bei gleichzeitiger Kostenreduktion

ermöglichte, den Deutschen Logistikpreis

2003.

Wissenschaftliche Leitung:

Prof. Dr.-Ing. habil. Michael Schenk,

Institutsleiter Fraunhofer IFF und Lehr-

stuhl Logistische Systeme am Institut für

Förder- und Baumaschinentechnik,

Stahlbau, Logistik (IFSL) der Otto-von-

Guericke-Universität Magdeburg

Prof. Dietrich Ziems, ebenfalls IFSL

Prof. Karl Inderfurth, Lehrstuhl Betriebs-

wirtschaftslehre, insbesondere Produktion

und Logistik der Otto-von-Guericke-

Universität Magdeburg
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Mit einer virtuell-interaktiven Produkt-

dokumentation wird die Funktionsweise einer

komplexer Anlagen leichter verständlich.

Dieses Beispiel zeigt eine Flockierwalzenmühle,

hergestellt von CIMBRA SKET, betrieben vom

Bio-Ölwerk Magdeburg.

21.-22. April 2004, Brüssel (Belgien)

Plenary Session Committee of the

Regions, Workshop »Innovative actions

in Europe's Regions and Cities« sowie

Exhibition of the nine finalists' projects

in the »European Regional Innovation

Awards«

Verleihung des 

European Regional

Innovation Awards 

an das Fraunhofer IFF 

für das Projekt »ProDiMA« 

der Hauptabteilung VDT

Die Europäische Kommission hatte im 

Juli 2003 mit Schreiben an den Minister-

präsidenten das Land Sachsen-Anhalt

zum europaweiten Wettbewerb einge-

laden. Teilnehmen durften die besten

Projekte aus den 126 europäischen 

Regionen, die zu den innovativen Maß-

nahmen des EFRE (europäischer Fond 

für regionale Entwicklungen) gehören.

Aus jeder Region wurde eine Bewerbung

zugelassen. Für Sachsen-Anhalt wurde

das VDTC mit dem Modellprojekt

ProDiMA (Entwicklung innovativer 

Produkte und Dienstleistungen unter

Nutzung der VR-Technologien für kleine

und mittlere Unternehmen des Maschi-

nen- und Anlagenbaus) als das innova-

tivste Projekt betrachtet und das ins

Rennen geschickt. 

Unter Vorsitz des ehemaligen Minister-

präsidenten Portugals, Antonio Guterres

hat die hochrangig besetzte Jury VDTC-

ProDiMA zur Präsentation nach Brüssel

eingeladen. Damit gehört das innovative

Verbundprojekt mit den Partnern

CIMBRIA SKET GmbH, Bio-Ölwerk

Magdeburg GmbH, Schiess AG, SIGMA

Maschinenbau GmbH, Anhaltische

Elektromotorenwerke Dessau GmbH und

Fraunhofer IFF als Projektkoordinator zu

den drei besten in der Kategorie »Eine

auf Wissen und technologischer Inno-

vation basierende regionale Wirtschaft«.

Die ausgezeichneten Magdeburger

Wissenschaftler, Industrievertreter und

eine Delegation des Wirtschaftsministe-

riums fuhren am 22. April 2004 zur feier-

lichen Preisverleihung nach Brüssel.

Im Fraunhofer IFF arbeitet man seit 

Juni 2002 intensiv an dem VDTC-Modell-

projekt. ProDiMA beschäftigt sich mit 

bedarfsgerechten Entwicklungen von

Instrumentarien und Technologien für

kleine und mittelständische Unterneh-

men. Ziel ist es, neue Dienstleistungen

zur digitalen Fabrik, zum Entwickeln und

zur Vermarktung von Produkten sowie

zur Weiterbildung auf Basis moderner

Virtual Reality-Technologien anzubieten. 

Teilnehmer des Fraunhofer IFF an der

Preisverleihung: 

Dr.-Ing. Gerhard Müller

Dr. rer. nat. Eberhard Blümel

Dr.-Ing. Martin Endig (Projektleiter)

V.l.n.r.: Dr. Gerhard Müller, stellv. Instituts-

leiter Fraunhofer IFF, Dr. Eberhard Blümel,

Hauptabteilungsleiter Virtuelle Entwicklung

und Training, Antonio Guterres, Präsident der

Jury und ehem. Ministerpräsident Portugals, 

Staatssekretär Dr. Rudolf Bohn und Heidrun

Mushack, Vorsitzende des Lenkungsausschus-

ses des Landtages für die innovativen Maß-

nahmen des EFRE im Land Sachsen-Anhalt.
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23. April 2004, Heilbronn

MTM-Konferenz »MTM zur

Produktgestaltung«

Veranstalter: 

Deutsche MTM-Vereinigung e.V.

Fachliche Mitwirkung: 

Dr.-Ing. Steffen Straßburger 

30. April - 3. Mai 2004, Cancun (Mexiko)

2nd World Conference on POM –

15th annual POMS Conference 

Fachliche Mitwirkung: 

Dipl.-Ing. Ralph Seelmann-Eggebert

4.-6. Mai 2004, Phoenix (USA)

WATS 2004, World Airline Training

Conference & Tradeshow

Exponat: 

– Training on Virtual Aircrafts

Fachliche Mitwirkung:

Dipl.-Ing. Stefan Stüring

Dipl.-Des. Torsten Schulz

9.-12. Mai 2004, Parador Siguenza

(Spanien)

COMPIT' 04 – 3rd International

EuroConference on Computer

Applications and Information Technology

in the Maritime Industries

Fachliche Mitwirkung: 

Dr. rer. nat. Eberhard Blümel

10.-14. Mai 2004, Sinsheim

Messe »Control«

Gemeinschaftsstand mit 

der ASCONA GmbH

Exponat: 

– Optische 2-D-/3-D-Kombinations-

messung

Fachliche Mitwirkung: 

Dipl.-Ing. Dirk Berndt
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11.-12. Mai 2004, Lahnstein

25. VDI/VDEh-Forum Instandhaltung

»Instandhaltung und Produktion 

integriert in die Zukunft«

Als Schwerpunkt der Tagung wurde der 

Trend diskutiert, Instandhaltungsauf-

gaben unmittelbar in die Prozesslinie zu

integrieren. Produktion und Instand-

haltung werden auf diese Weise gleich-

berechtigte Partner und tragen gemei-

sam die Verantwortung für die 

Erreichung der unternehmerischen Ziele.

Besonders intensiv wurden daher die

Themen Organisationsgestaltung, 

Informations- und Wissensmanagement,

neue Strategien und Betreibermodelle in

den Tagungsbeiträgen reflektiert.

Fachliche Mitwirkung:

Dr.-Ing. Gerhard Müller

Dr.-Ing. Martin Endig

11.-14. Mai 2004, Hamburg

WindEnergy 2004 – Internationale 

Fachmesse für Windenergienutzung

Veranstaltet mit WeserWind GmbH

Exponate: 

– Produktionsplanung und -steuerung zur

Tripodfertigung

– Windleistungsprognose für Offshore-

Windparks

– GIS-basiertes Informationssystem 

für Windparks

Fachliche Mitwirkung:

Dipl.-Wirtsch.-Ing. Manuela Wahl

Dipl.-Ing. Frank Ryll

Dipl.-Ing. Frank Mewes

Dipl.-Wirt.-Inf. Mike Wäsche

15.-21. Mai 2004, Pamporovo (Bulgarien)

»International Workshop – Energy wood

Production Chains in Europe«

Fachliche Mitwirkung: 

Dipl.-Ing. Helmar Tepper 

Dipl.-Ing. (FH) Janet Schrader

17. Mai 2004, Leipzig

Workshop zum Dienstleistungs-Portfolio

des VDTC mit mittelständischen Unter-

nehmen der Region Sachsen

Veranstaltet mit: Bundesverband mittel-

ständische Wirtschaft Unternehmerver-

band Deutschlands e.V., Leipzig

Fachliche Leitung: 

Dr. rer. nat. Eberhard Blümel

Dipl.-Inf. Marco Schumann

24. Mai - 4. Juni 2004, Bangkok

(Thailand)

Train the Trainer Workshop on »Environ-

mental Performance Assessment and

Environmental Management Accounting

for Industries«

Veranstaltet mit: Asian Society for Envi-

ronmental Protection (ASEP), Thailand;

Universität Lüneburg, Deutschland

Fachliche Leitung: 

Dipl.-Ing. Ralf Opierzynski

Dipl.-Ing. Frank Müller

31. Mai - 1. Juni 2004, Erfurt

Rapid Tech 2004 – Anwendertagung und

Fachausstellung für Rapid-Technologien

Veranstaltet mit Fraunhofer-Allianz Rapid

Prototyping

Exponate: 

– Intelligente Prototypenwerkzeuge für

die Präzisionsbearbeitung

– Verwertung thermoplastischer

Reststoffe aus Recyclingprozessen 

zu neuen, seriennahen Werkstoff-

systemen für das Rapid Prototyping.

Fachliche Mitwirkung: 

Dipl.-Ing. Susan Gronwald
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7. Juni 2004, Brüssel (Belgien)

»Mid Term Meeting ECHAINE«

Fachliche Mitwirkung: 

Dipl.-Ing. (FH) Janet Schrader

8.-10. Juni 2004, Batam (Indonesien)

Workshop on »Environmental Perfor-

mance Assessment for Industries III«

Veranstaltet mit: Asian Society for Envi-

ronmental Protection (ASEP), Thailand;

Indonesian Society of Environmental

Professionals (ISEP), Indonesia

Fachliche Leitung: 

Dipl.-Ing. Frank Müller

11.-12. Juni 2004, Slany bei Prag

(Tschechien) 

International Conference INNOVATIONS

2004

Veranstalter: IPA Slovakia, Fa. LINET s.r.o

Fachliche Mitwirkung: 

Dr.-Ing. Steffen Straßburger

Dipl.-Ing. Robert Sturek

13.-16. Juni 2004, Magdeburg

ESM 2004 – 18th European Simulation

Multiconference

Fachliche Mitwirkung: 

Dr. rer. nat. Eberhard Blümel

14.-18. Juni 2004, Berlin

PSAM 7 – International Conference on

Probabilistic Safety Assessment and

Management

Fachliche Mitwirkung: 

Dipl.-Ing. Stefan Stüring

M.Sc. Waleed Salem

15.-19. Juni 2004, Düsseldorf

METAV 2004 – Die internationale Messe

für Fertigungstechnik und Automati-

sierung

Fachliche Mitwirkung: 

Dipl.-Ing. Stefan Stüring

Dipl.-Inf. Heike Kißner

23.-25. Juni 2004, Magdeburg

7. IFF-Wissenschaftstage 

»Virtual Development and Training«

Wissenschaftliche Leitung: 

Prof. Dr.-Ing. habil. Michael Schenk

Zahlreiche Fach- und Führungskräfte aus

Unternehmen und wissenschaftlichen

Einrichtungen besuchten die internatio-

nale Fachtagung mit den Schwerpunk-

ten »Virtuell Interaktives Training«,

»Mensch-Maschine-Interface« und

»Digitale Logistik«. Sie informierten sich

in qualifizierten Vorträgen und Work-

shops über die aktuellen Trends und

Forschungsergebnisse aus dem Bereich

der virtuellen Technologien.

Das Fachpublikum hatte an den drei

Tagen die Möglichkeit, sich einen Ein-

blick in das Arbeitsfeld Virtual Reality

sowie in weitere aktuelle Forschungs-

und Projektthemen zu verschaffen. Die

IFF-Wissenschaftstage boten zudem eine

hervorragende Plattform für individuelle 

Fachgespräche unter Experten aus

Wissenschaft und Praxis.

Im Rahmen der 7. IFF-Wissenschaftstage

fand am 23. Juni 2004 die feierliche

Eröffnung des »LogMotionLab« statt.

Hier präsentierten die Wissenschaftler 

des Fraunhofer IFF ihre Logistikkom-

petenz auf Basis verschiedenster RFID-

Technologien. Mit dem »LogMotionLab«

stehen umfangreiche Test- und Pilotie-

rungsmöglichkeiten zur Verfügung. Das

Labor bietet eine optimale Testumge-

bung für Industrie und Dienstleister,

Lehre und Forschung. Die Wissenschaft-

ler analysieren Logistikprozesse beim

Kunden und organisieren diese bei

Bedarf neu. Mit Hilfe mobiler Teststatio-

nen können sie vor Ort überprüfen, wie

der Einsatz von RFID die Logistik trans-

parenter, flexibler und effizienter macht. 

Neben wissenschaftlichen Highlights

boten die Wissenschaftstage einen 

idealen Rahmen, um persönliche Kon-

takte zu knüpfen und zu pflegen. In der

Festung Mark – in historischer und ent-

spannender Atmosphäre – klang der

erste Tag der Wissenschaftstage aus. 

Am beispielhaften Szenario eines Go-Kart-

Rennens konnte ein kleiner Ausschnitt der

Leistungsfähigkeit von Ortungs- und Kom-

munikationstechnologien im Wechselspiel von

digitaler und realer Technologie demonstriert

werden. Viele Komponenten des Labors sind

mobil und lassen sich bei Bedarf vor Ort beim

Kunden setzen. 

Prof. Schenk bei der Eröffnung 

der 7. IFF-Wissenschaftstage

Das historische Ambiente der Festung Mark

bot eine ideale Kulisse für die festliche

Abendveranstaltung der IFF-Wissenschaftstage.
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Programm der

7. IFF-Wissenschaftstage

23.-24. Juni 2004 – Tagung

– Sequenz 1

»Virtuell interaktives Training«

Moderation:

Dipl.-Ing. Stefan Stüring

– Sequenz 2

»Mensch-Maschine-Interface«

Moderation: 

Dr.-Ing. Rüdiger Mecke

Dr.-Ing. Moh Sabeur

– Sequenz 3

»Digitale Logistik«

Moderation: 

Dr.-Ing. Klaus Richter

Dipl.-Ing. Steffen Fröhlich

23. Juni 2004 – Workshop

– »Emergency Management – Neue

Herausforderungen und Synergien«

Moderation: 

Dr.-Ing. Martin Endig

Dr.-Ing. Ulrich Raape

24. Juni 2004 – Workshop

– »BioHandling – Automatisierung von

Handhabungsaufgaben im Labor«

Moderation:

Dr. sc. techn. Ulrich Schmucker

24. Juni 2004 – Industriearbeitskreis 

– »Kooperation im Anlagenbau«

Moderation:

Dipl.-Ing. Andrea Urbansky

Dipl.-Kff. Mira Kleinbauer

25. Juni 2004 – Workshop

– »Innovative IT-Dienstleistungen«

Moderation:

Dipl.-Ing. Holger Seidel

Dr.-Ing. Ina Ehrhardt

28.-29. Juni 2004, Kopenhagen

(Dänemark)

International Conference on Economic,

Technical and Organisational aspects of

Product Configuration Systems

Fachliche Mitwirkung: 

Dipl.-Ing. Ralph Seelmann-Eggebert

28. Juni - 1. Juli 2004 Edinburgh

(Großbritannien)

European Simulation Interoperability

Workshop 2004 (Euro SIW)

Fachliche Mitwirkung: 

Dr.-Ing. Steffen Straßburger

29.-30. Juni 2004, Ludwigsburg

Fachkongress und Messe »Digitale Fabrik

in der Automobilindustrie«

Exponat:

– VR-Anwendungen in der Automobil-

industrie

Fachliche Mitwirkung: 

M.Sc. Waleed Salem

1.-2. Juli 2004, Aachen

VDI-Workshop »Optische 3-D-

Messtechnik«

Fachliche Mitwirkung: 

Dipl.-Ing. Ralf Warnemünde

Dipl.-Ing. Erik Trostmann

1.-2. Juli 2004, Münster

Münsteraner GI-Tage 

Fachliche Mitwirkung: 

Dr.-Ing. Ulrich Raape

6.-9. Juli 2004, Manchester

(Großbritannien)

34th International MATADOR Conference

Fachliche Mitwirkung: 

Dipl.-Ing. Susan Gronwald

26.-30. Juli 2004, Chonburi (Thailand)

Workshop on »Life Cycle Plant

Management/LCPM«

Veranstaltet mit: Thai-German Institute

(TGI) Thailand

Fachliche Leitung: 

Dipl.-Ing. Ralf Opierzynski

Dipl.-Ing. Peter Rauschenbach

28. Juli 2004, Magdeburg

Grundsteinlegung PIZ IF Rota

Fachliche Mitwirkung: 

Dr.-Ing. Gerhard Müller

Dipl.-Ing. Stefan Stüring

Dipl.-Inf. Heike Kißner

4. September 2004, Schloss Birlinghoven

Symposium »Kompetenzmanagement«

Fachliche Mitwirkung: 

Mark Staiger M.A.

14.-18. September 2004, Stuttgart

AMB 2004 – International Exhibition of

metal working

Fachliche Mitwirkung: 

Dipl.-Inf. Heike Kißner

Dipl.-Ing. Stefan Stüring

16.-17. September 2004, Protoroz

(Slovenien)

44th Foundry Conference 

Fachliche Mitwirkung: 

Dr. rer. nat. Eberhard Blümel

16.-18. September 2004, Köln

»Tag der Raumfahrt«

Veranstalter:

Deutsches Zentrum für Luft- und

Raumfahrt e.V. (DLR)

Fachliche Mitwirkung:

Dipl.-Ing. Steffen Fröhlich

Dipl.-Ing. Friedrich Hülsenbeck

16.-18. September 2004, Rio de Janeiro

(Brasilien)

The International Workshop on Harbour,

Maritime & Multimodal Logistics Model-

ling and Simulation

Fachliche Mitwirkung: 

Dr. rer. nat. Eberhard Blümel
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21.-22. September 2004, Chemnitz

4. Chemnitzer Produktionstechnisches

Kolloquium (CPK 2004)

Veranstalter: Fraunhofer IWU, TU Chem-

nitz, Arbeitskreis Werkzeugmaschinen in

Sachsen/Thüringen e.V.

Fachliche Mitwirkung: 

Dr. rer. nat. Eberhard Blümel

21.-23. September 2004, Bangkok

(Thailand)

Workshop on »Environmental Perfor-

mance Assessment for Industries IV«

Veranstaltet mit Asian Society for Envi-

ronmental Protection (ASEP), Thailand

Fachliche Leitung: 

Dipl.-Ing. Ralf Opierzynski

Dipl.-Ing. Frank Müller

21.-24. September 2004, Berlin

»InnoTrans 2004«

Exponat:

– Qualitätsprüfung von Eisenbahn-

radsätzen

Fachliche Mitwirkung:

Dipl.-Ing. Dirk Berndt

25. September 2004, Stuttgart

Premiere der Fantasiemaschine bei der

großen Eröffnungsveranstaltung des

Wissenschaftssommers von Wissenschaft

im Dialog (Liveübertragung des SWR)

Wissen macht Spaß! Unter diesem

Motto stand im Jahr der Technik die

gemeinsame Jahresaktion von Wissen-

schaft im Dialog und dem ARD-Tiger-

entenclub. Fünf wichtige Forschungs-

institute, darunter das Fraunhofer IFF 

mit seinem Virtual Development and

Training Centre VDTC beteiligten sich 

an der bundesweiten Gemeinschafts-

aktion.

Kinder zwischen acht und dreizehn

Jahren waren zu einem großen Kreativ-

wettbewerb aufgerufen. Auf diese spiele-

rische Weise sollte die Begeisterung für

Wissenschaft und Technik geweckt wer-

den, um das Interesse für Naturwissen-

schaften zu fördern. Der Wettbewerb

bestand aus zwei Aktionsphasen: 

Einem virtuellen Erfinderwettbewerb 

und realen Konstruktions-Workshops

zum tatsächlichen Bau von »Fantasie-

Maschinen«. Fieberhaft arbeiteten die

Nachwuchs-Ingenieure auf die große

öffentliche Premiere hin. In der großen

Tigerentenclub-Sondersendung zur

Eröffnung des Wissenschaftssommers 

auf dem Schlossplatz in Stuttgart wurde

die Fantasiermaschine erstmals enthüllt. 

Das Fraunhofer IFF bedankt sich herzlich

bei seinen Sponsoren. Ohne die finan-

zielle Hilfe der Jugendstiftung der Stadt-

sparkasse Magdeburg und der SWM

wäre das Projekt nicht möglich gewesen.

Ein großes Dankeschön gehen weiterhin

an den SCM, die Weidemann-Gruppe,

der Magdeburg-Marketing Kongress- 

und Tourismus GmbH sowie an Princess

Interactive für die freundliche Unter-

stützung.

Fachliche Leitung:

Dr. sc. techn. Ulrich Schmucker

Dipl.-Ing. Torsten Felsch

Marcel Wipper

Organisation:

Anna-Kristina Wassilew M.A.

In der 1. Etappe, der »virtuellen Konstruk-

tionswerkstatt« waren die jungen Erfinder

aufgefordert, mit Hilfe einer speziellen

Computersoftware virtuelle Fantasier-

maschinen zu erfinden. Eine Jury wählte die

besten Entwürfe aus und lud die Gewinner zu

den Mitmachbaustellen ein.

Zweite Etappe: Im Technikum des 

Fraunhofer IFF wird das Magdeburger Modul

der Fantasiemaschine gebaut. Kinder und

Wissenschaftler tüfteln an einer komplizierten

Kettenreaktion aus Mausefallen, Schaltern,

Bindfäden, Trichtern und einem Modell des

Fensterputzroboters Sirius.

In Stuttgart findet die Dritte Etappe statt. 

Bei dem Wissenschaftssommer findet die 

erste öffentliche Präsentation statt. 

Die Großveranstaltung wird live in einer

Sondersendung des Tigerentenclubs über-

tragen.
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27. September - 1. Oktober 2004,

Bangkok (Thailand)

Workshop on Environmental Performance

Assessment Bangkok

Fachliche Leitung: 

Dipl.-Ing. Ralf Opierzynski

4.-5. Oktober 2004, Berlin

11. ASIM – Fachtagung Simulation in

Produktion und Logistik

Fachliche Mitwirkung: 

Dr.-Ing. Steffen Straßburger

Dipl.-Inf. Marco Schumann

5.-6. Oktober 2004, Glauchau

8. Sächsische KFZ-Zulieferkonferenz

Veranstalter: IHK Südwestsachsen 

Chemnitz-Plauen-Zwickau, Regional-

kammer Zwickau

Exponate:

– Optische 3-D-Messtechnik

– VR-Anwendungen für Training und in

der Produkt- und Prozessentwicklung

Fachliche Mitwirkung: 

Dipl.-Ing. Dirk Berndt

M.Sc. Waleed Salem

7. Oktober 2004, Dresden 

5. Fachtagung »B2B in Sachsen – 

Unternehmen handeln im Web«

Veranstalter: Wirtschaftsförderung

Sachsen GmbH

Fachliche Mitwirkung: 

Dr. rer. nat. Eberhard Blümel

11.-12. Oktober 2004, Frankfurt a.M.

6. Deutsche Mass Customization Tagung

Fachliche Leitung: 

Dipl.-Ing. Ralph Seelmann-Eggebert

11.-14. Oktober 2004, Stuttgart 

CAT.PRO 2004 – 20. Internationale

Fachmesse für innovative Produktent-

wicklung, Daten- und Prozessmana-

gement 

Gemeinschaftsstand des Virtual Reality

Netzwerk Magdeburg mit dem

Fraunhofer IFF, Tarakos, Princess

Interactive und Livingsolids

Exponate:

– Virtuell-interaktives Training

– Interaktive Montageanleitung

– Virtuelle Produktentwicklung

Fachliche Mitwirkung:

Dipl.-Ing. Stefan Stüring

Dr.-Ing. Steffen Straßburger

Dipl.-Ing. Robert Sturek

12.-13. Oktober 2004, Portugal

RPD-Agile Development for Productivity

Fachliche Mitwirkung: 

Dr.-Ing. Uwe Klaeger

13.-15. Oktober 2004, Stuttgart

Messe »Intergeo 2004«

Exponate:

– MEDSI

– Sagis-Log

Fachliche Leitung:

Dipl.-Ing. Frank Mewes

Dipl.-Wirt.-Inf. Mike Wäsche 

13.-17. Oktober 2004, Beja (Portugal)

Workshop – Energy Wood Production

Chains in Europe

Fachliche Mitwirkung: 

Dipl.-Ing. Helmar Tepper

18.-22. Oktober 2004, Chonburi

(Thailand)

Final Workshop on 

»Life Cycle Plant Management/LCPM«

Veranstaltet mit Thai-German Institute

(TGI) Thailand

Fachliche Leitung: 

Dipl.-Ing. Ralf Opierzynski

Dipl.-Ing. Friedrich Hülsenbeck

20. Oktober 2004, Ames (USA)

John-Deere-Day/Virtual Reality-Workshop

Fachliche Mitwirkung: 

Dr.-Ing. Steffen Straßburger

20.-23. Oktober 2004, Berlin

21. Deutscher Logistik Kongress

»Innovativ Denken – Konsequent 

Handeln«

Exponate:

– Mass Customization

– LogMotionLab

Fachliche Mitwirkung:

Dipl.-Ing. Ralph Seelmann-Eggebert

Dipl.-Ing. Steffen Fröhlich

Dipl.-Wirtsch.-Inf. Andre Hanisch

Dipl-Wirtsch.-Ing. Manuela Wahl

4. November 2004, Wernigerode

Schülerforum – Schüler für Technik

begeistern und das Interesse für techni-

sche Berufe und die Ingenieurausbildung

frühzeitig wecken.

Fachliche Mitwirkung: 

Dipl.-Inf. Marco Schumann

9. November 2004, Spergau

2. Industriearbeitskreis »Kooperation im

Anlagenbau«

Fachliche Leitung:

Dipl.-Kff. Mira Kleinbauer
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13., 20., 27. Oktober, 

3., 10., 17. November 2004, Magdeburg

1. Gastvortragsreihe »Virtual Reality –

Mensch und Maschine im interaktiven

Dialog«

Im Jahr 2004 wurde unter der Schirm-

herrschaft von Wirtschaftsminister 

Dr. Horst Rehberger erfolgreich eine

neue Gastvortragsreihe zum IFF-Schwer-

punktthema Virtuelle Realität gestartet.

Über 500 Hörer nahmen an den sechs

Veranstaltungen teil. 

Die Vorträge namhafter Persönlichkeiten

aus Wirtschaft und Wissenschaft konn-

ten anschaulich darstellen, in welcher

Form und in welchem Umfang Metho-

den der Virtuellen Realität bereits Einzug

in industrielle Anwendungen (z.B. im

Automobil- und Flugzeugbau) gefunden

haben und wie Anwender und Ent-

wickler die Technologietrends in diesem

Bereich einschätzen. Die Entwicklung,

Erprobung sowie der Einsatz neuer

Produkte wird immer mehr von com-

puterbasierten Technologien zur Model-

lierung, Simulation und Visualisierung

getragen. Zunehmend werden sie durch

Methoden der Virtuellen Realität (VR)

unterstützt. 

Die Virtuelle Realität bietet vielfältige

und neuartige Möglichkeiten der

Interaktion von Anwendern in und mit

den Objekten einer computergenerierten

3-D-Welt, die sich mit verschiedenen

Sinnen erfahren lässt. Einerseits der

Interaktion in der realen Welt ähnlich,

ermöglichen sie andererseits auch neue

Formen des Erfahrens. Sowohl die

Visualisierungsalgorithmen als auch 

die Interaktionstechniken werden in

Forschungseinrichtungen untersucht 

und zunehmend in industriellen

Anwendungen integriert.

Wissenschaftliche Leitung: 

Prof. Dr.-Ing. habil. Dr. hc Ulrich Gabbert,

Leiter des Instituts für Mechanik, Otto-

von-Guericke-Universität Magdeburg

Prof. Dr.-Ing. Karl-Heinrich Grote, 

Leiter des Lehrstuhls für Konstruktions-

technik, Otto-von-Guericke-Universität

Magdeburg

Prof. Dr. paed. Klaus Jenewein, Leiter des

Instituts für Berufs- und Betriebspäda-

gogik, Otto-von-Guericke-Universität

Magdeburg

Prof. Dr.-Ing. Roland Kasper, Leiter des

Lehrstuhls für Mechatronik, Otto-von-

Guericke-Universität Magdeburg

Prof. Dr.-Ing. Bernhard Preim, Leiter des

Lehrstuhls für Visualisierung, Otto-von-

Guericke-Universität Magdeburg

Prof. Dr.-Ing. habil. Michael Schenk,

Leiter Fraunhofer IFF und Leiter des

Lehrstuhls für Logistische Systeme, Otto-

von-Guericke-Universität Magdeburg

Dr. rer. nat. Eberhard Blümel, 

Hauptabteilungsleiter VDT, 

Fraunhofer IFF

Dr. Werner Schreiber von der Volkswagen AG (rechts) erklärt Wirtschaftsminister Dr. Horst

Rehberger (Mitte) die Einsatzmöglichkeiten von Augmented Reality zur Darstellung und

Optimierung von Fabrikplanungen.

Die 1. Gastvortragsreihe zu Virtual Reality stieß

auf reges Interesse beim Publikum. Mehr als

500 Teilnehmer nahmen an den sechs Vor-

lesungen teil. 

Organisation: 

Dipl.-Inf. Heike Kißner
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15. November 2004, Magdeburg

Symbolischer Spatenstich für den

Neubau des Virtual Development and

Training Centre VDTC

Am 15. November 2004 fand der sym-

bolische Spatenstich zum Baubeginn des

VDTC statt. Während er Pressekonfe-

renz sagte Institutsleiter Prof. Dr.-Ing.

habil. Michael Schenk: »Dieser Spaten-

stich ist ein bedeutender Moment in

unserer zwölfjährigen Instituts-

geschichte. Die Erweiterung ist ein

Beweis dafür, dass für wirtschaftlich

erfolgreiche Arbeit in Sachsen-Anhalt

alle Möglichkeiten bestehen. Der Ent-

schluss, das VDTC in Magdeburg zu

bauen, ist ein klares Bekenntnis zu

diesem Forschungsstandort«. 

Die Fraunhofer-Gesellschaft setzt mit

dem Neubau für das VDTC ein inter-

national beachtetes Zeichen in Sachsen-

Anhalt. Die Europäische Union, der Bund

und das Land Sachsen-Anhalt fördern

das Vorhaben. 

15.-17. November 2004, Den Haag

(Niederlande)

IST 2004 Event – Participate in your

future, Networking Session: N 62 Explo-

ring and integrating RFID Technologies

towards a knowledge-based society

Fachliche Mitwirkung

Dr. rer. nat. Eberhard Blümel

Dipl.-Ing. Friedrich Hülsenbeck

Dipl.-BW (FH) Katrin Reschwamm

18.-19. November 2004, Magdeburg

10. Magdeburger Logistik-Tagung

»Logistikqualität«

Veranstalter: 

Otto-von-Guericke-Universität Madeburg

Wissenschaftliche Leitung:

Prof. Dr. Gerhard Wäscher, Lehrstuhl für

Betriebswirtschaftslehre, insbes. Manage-

ment Science

Prof. Dr. rer. pol. Karl Inderfurth, Lehr-

stuhl für Betriebswirtschaftslehre, insbes.

Produktion und Logistik

Prof. Dr.-Ing. habil. Michael Schenk,

Lehrstuhl für Logistische Systeme

Prof. Dr.-Ing. Dr. h.c. Dietrich Ziems,

Lehrstuhl für Logistik

24.-26. November 2004, Nürnberg

SYMPRO – 9. Produktionskongress

Wissenschaftliche Leitung:

Prof. Dr.-Ing. habil. Michael Schenk

25.-26. November 2004, Jena

VDI-Workshop »Optische 3-D-

Messtechnik«

Fachliche Mitwirkung: 

Dipl.-Ing. Dirk Berndt

Dipl.-Ing. Ralf Warnemünde

An der Pressekonferenz nahmen teil: Prof. Dr.-Ing. habil. Michael Schenk, Institutsleiter

Fraunhofer IFF (4.v.l.), stellvertretender Institutsleiter Dr.-Ing. Gerhard Müller (2.v.l.), Dr. Horst

Rehberger, Wirtschaftsminister und Innovationsbeauftragter des Landes Sachsen-Anhalt (5.v.l.),

Oberbürgermeister Dr. Lutz Trümper (6.v.l.) und Dr. Joachim Welz, Abteilungsleiter Wissenschaft,

Hochschulen und Forschung des Kultusministeriums von Sachsen-Anhalt (3.v.l.) teil. 
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28. November 2004, Chonburi

(Thailand)

Forschungskooperation mit dem 

Thai-German Institut, Chonburi, Thailand

vereinbart

Das Thai-German Institute ist das 

größte industrielle Trainings- und

Ausbildungszentrum in Thailand. 

Auf Basis bereits realisierter gemein-

samer Projekte soll perspektivisch der

Technologie- und Know-how Transfer

auf dem Gebiet der Logistik inten-

siviert werden.

Fachliche Leitung:

Dr.-Ing. Gerhard Müller

Fachliche Mitwirkung:

Dipl.-Ing. Ralf Opierzynski

1.-3. Dezember 2004, Berlin 

Online Educa Berlin 2004 – 10th Inter-

national Conference on Technology

Supported Learning & Training

Fachliche Mitwirkung: 

Dipl.-Ing. Stefan Stüring

Dipl.-Inf. Heike Kißner, 

M.Sc. Waleed Salem

Dipl.-Des. Torsten Schulz

Michaela Schumann M.A.

2. Dezember 2004, Hsinchu (Taiwan)

Unterzeichnung des Technical

Cooperation Agreement zwischen dem

Industrial Technology Research Institute

(ITRI), Hsinchu, Taiwan und dem

Fraunhofer-Institut für Fabrikbetrieb und

-automatisierung IFF Magdeburg

Das Fraunhofer IFF wird künftig noch

enger mit dem ITRI zusammenarbeiten.

Im Zentrum des Interesses steht die

energetische Nutzung erneuerbarer

Ressourcen auf Basis der Wirbelschicht-

vergasung mit anschließenden Reini-

gungs- und Wandlungsprozessen. 

Mit seinen mehr als 6.000 Mitarbeitern

ist das ITRI die größte Forschungs-

institution in Taiwan. Es ist ein Partner 

in dem asiatischen Netzwerk »Biomass

Asia«, in dem weitere Forschungsein-

richtungen aus China, Japan, Korea,

Thailand, Vietnam und Singapur 

zusammenarbeiten.

Fachliche Leitung:

Dr.-Ing. Gerhard Müller

1.-4. Dezember 2004, Frankfurt a.M.

EUROMOLD – Weltmesse für Werkzeug-

und Formenbau, Design und

Produktentwicklung

Fachliche Mitwirkung:

Dipl.-Ing. (FH) Mario Tanke

5.-8. Dezember 2004, Washington D.C.

(USA)

Winter Simulation Conference

Fachliche Mitwirkung: 

Dr.-Ing. Steffen Straßburger

Besiegelung der zukünftigen Zusammen-

arbeit: Das Thai-German Institute (TGI) 

Chonburi, Thailand und das Fraunhofer IFF

präsentieren das Memorandum of Under-

standing (MoU). 

v.l.n.r.: Narong Varogkriengkai, Director

TGI/Thai, Walter Kretschmar, Director

TGI/German, Dr.-Ing. Gerhard Müller, 

stellv. Institutsleiter Fraunhofer IFF und 

Ralf Opierzynski, Fraunhofer IFF.

Dr. Hsin-Sen Chu, Executive Vice President ITRI (links) und Dr.-Ing. Gerhard Müller, stellv.

Institutsleiter des Fraunhofer IFF bei der Unterzeichnung des Technical Cooperation Agreements
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15.-18. Februar 2005, Karlsruhe

LEARNTEC 2005 – Kongress und Fach-

messe für Bildungs- und Informations-

technologie 

Exponate:

– Virtuell Interaktives Training

– Virtuelle Handbücher

Fachliche Mitwirkung: 

Dipl.-Inf. Heike Kißner

M.Sc. Waleed Salem

Michaela Schumann M.A.

Dipl.-Des. Torsten Schulz

13. Januar 2005, Peking (China)

Jahreskonferenz der Chinese Logistics

Association (CLA)

Exponat:

– Optimization of Passenger flows 

in Airports

Fachliche Mitwirkung:

Dipl.-Vw. Kay Matzner

26.-27. Januar 2005, Magdeburg

Innovationsforum »Ressource Holz«

Im Rahmen des BMBF-Projekts Innova-

tionsforum »Ressource Holz« fand im

Maritim Hotel in Magdeburg eine zwei-

tägige Forumsveranstaltung statt. Mehr

als 300 Experten aus Politik, Wirtschaft,

Wissenschaft und Verwaltung trafen sich

in Magdeburg, um Wege zu einer

zukunftsfähigen Holzwirtschaft aufzuzei-

gen. Zusammenfassend lässt sich sagen,

dass die Holzwirtschaft in Sachsen-

Anhalt über ein enormes Potenzial ver-

fügt und vor großen Herausforderungen

steht. Stefan Quitt, Geschäftsführer der

FLG, sagte in seinem Schlusswort, dass

die Bildung von Netzwerken die Voraus-

setzung für den Erfolg der Holzwirt-

schaft in Sachsen-Anhalt sei. Für die

Durchführung des Projekts war die FLG

Forstdienstleistungs- und Landschafts-

pflege GmbH Sachsen-Anhalt, Thale,

verantwortlich. Die wissenschaftliche

Leitung der Forumsveranstaltung über-

nahm das Fraunhofer IFF, Magdeburg.

www.ressource-holz.de

Exponate: 

– Möglichkeiten der energetischen

Nutzung der Ressource Holz

– Holzdemonstrator Sachsen-Anhalt

– Virtual Development and Training

Centre VDTC

Fachliche Mitwirkung:

Prof. Dr.-Ing. habil. Michael Schenk

Dr.-Ing. Gerhard Müller

Dr.-Ing. Ina Ehrhardt

Dr.-Ing. Lutz Hoyer

Dr.-Ing. Dipl.-Wirt.-Ing. Matthias Gohla

Dipl.-Ing. Steffen Fröhlich

Dipl.-Ing. Stefan Stüring

Dipl.-Ing. Andrea Urbansky
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Highlights, Veranstaltungen und 

Messepräsentationen 2005 

(Auswahl)

Begleitausstellung im Foyer des Maritim Hotel.

v.l.n.r.: Pressegespräch mit Prof. Dr.-Ing. Klaus Hoppe, Verein Deutscher Ingenieure VDI, 

Hans-Peter Hiepe, Referatsleiter Regionale Innovationsinitiativen, Neue Länder im BMBF, 

Stefan Quitt, Geschäftsführer der Forstdienstleistungs- und Landschaftspflege GmbH Sachsen-

Anhalt, Prof. Dr.-Ing. habil. Michael Schenk, Institutsleiter des Fraunhofer IFF, Dr. Horst

Rehberger, Minister für Wirtschaft und Arbeit und Innovationsbeauftragter des Landes Sachsen-

Anhalt, Petra Wernicke, Ministerin für Landwirtschaft und Umwelt des Landes Sachsen-Anhalt, 

und Wolfram Ridder, Geschäftsführer des Zellstoffwerkes Arneburg-Stendal.
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22. Februar 2005, Magdeburg

Kick-off-Meeting des 

»ViVERA-Kompetenznetzwerkes«

Mit einer Auftaktveranstaltung nahm

das »Virtuelle Kompetenznetzwerk zur

virtuellen und erweiterten Realität

ViVERA« seine Arbeit auf. Das Netzwerk

bündelt die Forschungsressourcen von

bundesweit zehn Instituten und Univer-

sitäten. Die Leitung des bundesweiten

Netzwerks siedelte das Bundesminis-

terium für Bildung und Forschung BMBF

in Magdeburg beim Fraunhofer IFF und

der Otto-von-Guericke-Universität an. 

In Anwesenheit des Parlamentarischen

Staatssekretärs im BMBF, Ulrich Kaspa-

rick und zahlreicher weiterer prominen-

ter Gäste aus Politik und Wissenschaft

stellten sich die Teilnehmer des Kom-

petenznetzwerks am Fraunhofer IFF in

Magdeburg vor und präsentierten ihre

Kompetenzen.

Fachliche Leitung: 

Prof. Dr.-Ing. habil. Michael Schenk

Fachliche Mitwirkung:

Dipl.-Inf. Marco Schumann
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Dr. Joachim Welz, Abteilungsleiter Wissenschaft, Hochschulen und Forschung des Kultus-

ministeriums Sachsen-Anhalt, Dr. Bernd Reuse, Referatsleiter Softwaresysteme im BMBF, 

Ulrich Kasparick, Parlamentarischer Staatssekretär im BMBF, Prof. Dr.-Ing. Dr. h. c. Dr. E. h. 

José Luis Encarnação, Leiter des Fraunhofer IGD, Prof. Dr.-Ing. habil. Michael Schenk, Leiter 

des Fraunhofer IFF, Dr. Lutz Trümper, Oberbürgermeister der Stadt Magdeburg und Prof. Dr.

Klaus Erich Pollmann, Rektor der Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg (v.l.n.r.) bei der

ViVERA-Eröffnungsveranstaltung.

23. Februar 2005, Magdeburg

»Virtuelles Entwickeln, Testen und

Trainieren für die Technik von morgen«

12 Vorlesungen zur Wissenschaft

Im Rahmen der 1.200-Jahr Feier organi-

sierte die Otto-von-Guericke-Universität 

in Magdeburg eine öffentliche Vortrags-

reihe. Zwölf Wissenschaftler aller 

Magdeburger Forschungseinrichtungen

widmeten dem Stadtjubiläum zwölf 

Vorlesungen zu spannenden Themen

aus Wissenschaft und Forschung. 

Am 23. Februar 2005 war die Vortrags-

reihe zu Gast im Fraunhofer IFF. Insti-

tutsleiter Prof. Dr.-Ing. habil. Michael

Schenk nahm die begeisterten Zuhörer

mit auf eine Reise in die virtuelle Welt.

Bei einer »virtuellen Besichtigungstour«

erhielt das Auditorium einen interessan-

ten und spannenden Einblick in laufende

Arbeiten am Fraunhofer IFF, neue

Entwicklungen und aktuelle Trends auf

dem Gebiet der Virtuellen Realität.

Fachliche Leitung:

Prof. Dr.-Ing. habil. Michael Schenk

Fachliche Mitwirkung:

Dipl.-Des. Torsten Schulz

Das virtuelle Modell des Klosters Unser Lieben

Frauen lässt sich im virtuellen Raum beliebig

platzieren.
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17. März 2005, Freising

Verleihung des PR-Preises der

Fraunhofer-Gesellschaft

Anna-Kristina Wassilew ist für ihre

Aktion »Der Fantasiemaschinen-Wett-

bewerb« mit dem PR-Preis der

Fraunhofer-Gesellschaft ausgezeichnet

worden. Der Preis wurde während des

Institutsleitertreffens am 17. März 2005

von Prof. Hans-Jörg Bullinger an die

Preisträgerin übergeben.

Die Meinung der Jury ist: »Auch wenn

der Anstoß zu diesem Projekt von

Außen kam, die kreative Leistung liegt

darin, wie es dem Fraunhofer IFF gelang,

die Idee zu nutzen und in eine eigene

Konzeption einzubinden, um Ziele wie

Nachwuchsförderung und Standort-

stärkung zu erreichen. Das Ergebnis ist

eine beispielhafte Zusammenarbeit mit

Schülern der Region, denen durch die

zielgruppengerechte Ansprache Technik

und Forschung nahe gebracht wurde.

Zudem gelang dem Fraunhofer IFF ein

immenser Beitrag zur regionalen Weiter-

entwicklung am Standort Magdeburg. 

Damit hat sich das Fraunhofer IFF 

regional bei wichtigen Partnern in Politik

und Gesellschaft einen guten Namen

gemacht.

17.-18. März 2005, Peking (China)

»EC-Bridge – China und EU forschen

gemeinsam an Logistiklösungen« 

Im Rahmen des EU-Projektes EC-Bridge

wurde unter Federführung des

Fraunhofer IFF eine Trendmapping Studie

für China mit dem Themenschwerpunkt

eLogistics erstellt. 

Fachliche Mitwirkung:

Dipl.-Vw Kai Matzner

28. Februar - 1. März 2005, Bangkok

(Thailand)

Final Project Assessment Meeting 

»EPA for Industries/GPP II«

Veranstaltet mit: Asian Society for Envi-

ronmental Protection (ASEP), Thailand;

InWEnt gGmbH, Köln

Fachliche Leitung: 

Dipl.-Ing. Ralf Opierzynski

3. März 2005, Magdeburg

7. HLA-Forum 2005

Veranstaltet mit: Otto-von-Guericke-

Universität Magdeburg

Fachliche Mitwirkung: 

Dipl.-Inf. Marco Schumann

Dr.-Ing. Steffen Straßburger

3.-4. März 2005, Magdeburg

Simulation und Visualisierung 2005

(SimVis) – 16th Conference 

Veranstalter: Otto-von-Guericke-

Universität Magdeburg

Programmbeirat: 

Dr. rer. nat. Eberhard Blümel

Fachliche Mitwirkung: 

Dr.-Ing. Steffen Straßburger

Dipl.-Inf. Marco Schumann

7. März 2005, Frankfurt a.M.

VDMA-Erfahrungsaustausch 

»Digitale Anlagenkonfiguration«

Fachliche Mitwirkung:

Dr.-Ing. Steffen Straßburger

12.-16. März 2005, Bonn

IEEE VR 2005 

Fachliche Mitwirkung: 

Dipl.-Inf. Marco Schumann

Dr.-Ing. Steffen Straßburger

Dr.-Ing. Rüdiger Mecke

17. März 2005, Magdeburg

Workshop »Innovativer Anlagenbau«

Veranstalter: FASA Förderverein des

Maschinen- und Anlagenbaus Sachsen-

Anhalt

Fachliche Mitwirkung: 

Dr.-Ing. Lutz Hoyer

Dr.-Ing. Matthias Gohla
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Der Präsident der Fraunhofer-Gesellschaft 

Prof. Hans-Jörg Bullinger überreicht den 

PR-Preis an Anna-Kristina Wassilew.

Kay Matzner präsentiert die Ergebnisse der

Trendmapping Studie auf dem Chinese-

European Networking Symposion in Peking am

17. und 18. März 2005.
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7.-8. April 2005, Hamburg

IATA – Inflight Industry Forum 

Veranstalter: International Air Transport

Association IATA

Exponat:

– RFID – Technology Driver in Logistics

Fachliche Mitwirkung: 

Dipl.-BW (FH) Katrin Reschwamm

10.-13. April 2005, Kaiserslautern

WM 2005 – 3. Konferenz Professionelles

Wissensmanagement – Erfahrungen und

Visionen

Fachliche Mitwirkung: 

Mark Staiger M.A.

12., 19., 26. April, 3., 10., 24., 31. Mai,

7., 14. Juni 2005, Magdeburg

8. Gastvortragsreihe Logistik 2005

»Logistik als Arbeitsfeld der Zukunft –

Potenziale, Umsetzungsstrategien und

Visionen«

Im Rahmen der Gastvortragsreihe stell-

ten Branchenprofis am Fraunhofer IFF

intelligente Logistiklösungen vor. Her-

vorragende Referenten aus der Praxis

zeigten auf, wie die Unternehmen mit

Hilfe der Logistik die aktuellen Heraus-

forderungen am Markt annehmen und

die Logistik als Wettbewerbsvorteil nut-

zen können. Themen waren beispiels-

weise kürzere Lieferzeiten, zunehmende

Produktkomplexität oder zunehmende

Variantenvielfalt. Ein Highlight war 

der Vortrag von Kay Middendorf,

Geschäftsführer der Tchibo Logistik

GmbH zum Abschluss der diesjährigen

Vortragsreihe am 14. Juni 2005. Herr

Middendorf referierte zum Thema

»Erfolgsfaktoren einer konsumenten-

orientierten Logistik«. Tchibo erhielt für

sein Konzept »Jede Woche eine neue

Welt« den Deutschen Logistikpreis 2004.

Das Konzept von Tchibo beruht auf 

einer durchgehenden Verknüpfung von

Handel, Dienstleistung und Industrie im

Konsumgüterbereich, die seinesgleichen

sucht. 

Zum Abschluss der Gastvortragsreihe am

14. Juni 2005 sprach der Schirmherr der

Veranstaltung, Minister Dr. Karl-Heinz

Daehre, ein Grußwort.

Schirmherrschaft:

Dr. Karl-Heinz Daehre, Minister für Bau

und Verkehr des Landes Sachsen-Anhalt

Wissenschaftliche Leitung:

Prof. Dr.-Ing. habil. Michael Schenk, 

Institutsleiter Fraunhofer IFF und Lehr-

stuhl für Logistische Systeme der Otto-

von-Guericke-Universität Magdeburg

Prof. Dr. rer. pol. Karl Inderfurth,

Lehrstuhl für Betriebswirtschaftslehre,

insbes. Produktion und Logistik der Otto-

von-Guericke-Universität Magdeburg

Prof. Dr.-Ing. Dr. hc Dietrich Ziems,

Lehrstuhl für Logistik der Otto-von-

Guericke-Universität Magdeburg

Die Vorträge der Gastvortragsreihe stießen auf reges Interesse und füllten die Tagungsräume des

Fraunhofer IFF.

Prof. Schenk übergab dem Schirmherrn der

Gastvortragsreihe, Minister Dr. Karl-Heinz

Daehre, ein Exemplar des Tagungsbandes.
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21. April 2005, Magdeburg

EFRE-Konferenz

Veranstaltet mit: brain-insi GmbH, Halle

Exponat:

– Prototyp Schnittstellen- und Prozess-

standards zur Optimierung kollabora-

tiver Einkaufs- und Vertriebsprozesse

Fachliche Mitwirkung: 

Dr.-Ing. Ina Ehrhardt

Dipl.-Wirtsch.-Inf. Claudia Wilke

Holger Mattke
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Dr. sc. techn. Ulrich Schmucker erklärt den Kinder-Studenten die Funktionsweise des

Schreitroboters Katharina.

21. April 2005, Oebisfelde

2. Informationsveranstaltung »Regionale

energetische Nutzung von Biomasse aus

der Landschaftspflege im Drömling«

Veranstaltet mit: Zweckverband Natur-

schutzprojekt Drömling

Fachliche Mitwirkung: 

Dipl.-Ing. Frank Mewes

22. April 2005, Magdeburg

Wie baut man eigentlich Roboter

Die erste Jugend-Akademie führt Kinder

auf eine spannende Entdeckungsreise in

die Welt der Robotik. Wie in der richti-

gen Universität erfahren die zukünftigen

Ingenieure in Vorlesungen, Seminaren

und Projektnachmittagen alles über die

intelligenten Helfer der Menschen.

Gemeinsam mit den Fraunhofer-Wissen-

schaftlern, der Otto-von-Guericke-

Universität und »One Stone-Netzwerk

für Kinder und Jugendbildung e.V.«

bauten die jungen Konstrukteure ihren

ersten eigenen Serviceroboter. Die

Stiftung Jugendarbeit der Stadtsparkasse

unterstützte das Projekt mit 5.000 Euro. 

Fachliche Mitwirkung:

Dr. sc. techn. Ulrich Schmucker

26.-28. April 2005, Amsterdam

(Niederlande)

ITEC 2005 – Konferenz und Fachmesse

für Verteidigungstraining, Bildung und

Simulation 

Exponate: 

– Virtuell Interaktives Taining

– virtuelle Handbücher

– AITRAM – Advanced Integrated

Training in Aeronautics Maintenance

Fachliche Mitwirkung: 

Dipl.-Ing. Stefan Stüring

Dipl.-Des. Torsten Schulz

M.Sc. Waleed Salem

Dipl.-Inf. Matthias Strauchmann

26.-29. April 2005, Sinsheim

Messe »Control«

Exponate: 

– Setzkopfüberstandsmessung von

Nietverbindungen

– Flexible 3-D-Digitalisierung 

Fachliche Mitwirkung: 

Dipl.-Ing. Dirk Berndt

Dipl.-Ing. Erik Trostmann

2. Mai 2005, Brüssel (Belgien)

Kick-off-Meeting »EIRAC«

Fachliche Mitwirkung: 

Dr. rer. nat. Eberhard Blümel

2.-3. Mai 2005, Bonn

Expertenforum »Lösungen im Risiko- 

und Krisenmanagement«

Veranstalter: Bundesamt für Bevölke-

rungsschutz und Katastrophenhilfe (BBK) 

Fachliche Mitwirkung: 

Dr.-Ing. Martin Endig

2.-6. Mai 2005, Hannover

LIGNA 2005

Exponat: 

– Holzdemonstrator Sachsen-Anhalt

Fachliche Mitwirkung: 

Dr.-Ing. Ina Ehrhardt

Dipl.-Ing. Holger Seidel

Dipl.-Ing. Dipl.-Wirtsch.-Ing. Cathrin Plate

Dipl.-Inf. Karola Plack

Dipl.-Wirtsch.-Inf. Claudia Wilke

Dipl.-Inf. Mike Wäsche
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7. Mai 2005, Magdeburg

»12hundert – Magdeburg feiert Stadt-

jubiläum«

1.200 Jahre Magdeburg – das ist ein

guter Grund zum Feiern! Im Magde-

burger Dom wurde erstmals der Kaiser-

Otto-Preis verliehen. Preisträger ist 

Dr. Richard von Weizsäcker, Alt-Bundes-

präsident der Bundesrepublik Deutsch-

land. Im Anschluss trafen sich die 

prominenten Gäste beim offiziellen

Empfang des Oberbürgermeisters in 

der ehemaligen Staatsbank am Dom:

Darunter Richard von Weizsäcker,

Bundesfinanzminister Hans Eichel,

Gesine Schwan und Dr. Peter Eigen,

Ministerpräsident Prof. Wolfgang

Böhmer, Bill Purcell, Bürgermeister 

von Nashville/Tennessee. 

Zu den Gratulanten gehörte auch das

Fraunhofer IFF, vertreten vom stellvertre-

tenden Institutsleiter Dr.-Ing. Gerhard

Müller. Das Fraunhofer IFF präsentierte

das visuell-interaktive Modell von

Magdeburg und lud die Prominenz zu

einem virtuellen Stadtrundgang ein. 

Dr.-Ing. Gerhard Müller, Fraunhofer IFF und

der damalige Bundesfinanzminister Hans

Eichel beim Empfang des Oberbürgermeisters.

11. Mai 2005, Hamburg

COMPIT 2005

Fachliche Mitwirkung:

Dr. rer. nat. Eberhard Blümel

Dipl.-Inf. Marco Schumann

19.-20. Mai 2005, Magdeburg

Schulungsreihe Power Quality, Modul 1: 

»Einführung in die Power Quality«

Seminare im Rahmen des EU-Weiterbil-

dungsprogramms LPQIves mit internatio-

naler Zertifizierungsmöglichkeit.

Fachliche Leitung: 

Dr.-Ing. Antje Orths

Fachliche Mitwirkung:

M.Sc. Przemyslaw Komarnicki

23.-24. Mai 2005, Amman (Jordanien)

EBEL 2005 – Internationale Konferenz

und Fachausstellung für eLearning und

eBusiness

Fachliche Mitwirkung:

Prof. Dr.-Ing. habil. Michael Schenk

Dr.-Ing. Gerhard Müller

Dr. rer. nat. Eberhard Blümel

M.Sc. Waleed Salem

24.-27. Mai 2005, Faroe (Island)

The International Emergency Manage-

ment Society (TIEMS) – 12th Annual

International Conference 2005

Veranstalter: TIEMS

Fachliche Mitwirkung:

Dr.-Ing. Martin Endig

30. Mai - 1. Juni 2005, Mailand (Italien)

Kick-off-Meeting »VIRTHUALIS«

Fachliche Mitwirkung:

Dr. rer. nat. Eberhard Blümel

M.Sc. Waleed Salem

31. Mai - 3. Juni 2005, München

Messe »transport logistic 2005«

Exponate:

– IFF-Smart Box

– Memory-Motor

Fachliche Mitwirkung: 

Dipl.-Wirtsch.-Ing. Helmut Röben

Dipl.-Ing Friedrich Hülsenbeck

31. Mai 2005, Magdeburg

Vanderbilt University besucht 

Fraunhofer IFF

Die Führungsspitze der Vanderbilt Uni-

versity war zu Gast im Fraunhofer IFF.

Die Wissenschaftler aus Nashville

entdeckten bei angeregten Gesprächen

und einem Rundgang im Technikum

gemeinsame Forschungsschwerpunkte,

so beispielsweise in der Bildverarbeitung

oder in der Entwicklung intelligenter

Systeme.

Dipl.-Kff. Corinna Kunert erklärt Gordon 

E. Gee, dem Präsidenten der Vanderbilt

University (rechts) im LogMotionLab des

Fraunhofer IFF die Vorteile der transponder-

gestützten Logistik. Ganz links: Dekan 

Prof. Dieter Sevin.

1.-4. Juni 2005, Riga (Lettland)

ESM 2005 Conference

Fachliche Mitwirkung: 

Dr. rer. nat. Eberhard Blümel

Dr.-Ing. Steffen Straßburger

14. Juni 2005, Magdeburg

Arbeitskreis Junge Unternehmer

»Virtuelle Produktentwicklung für KMU«

Veranstaltet mit: VDMA Landesverband

Nordost

Fachliche Mitwirkung:

Dr. rer. nat. Eberhard Blümel
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14.-15. Juni 2005, Bonn

26. VDI/VDEh-Forum Instandhaltung 

»Produktivitätssteigerung im Fokus«

Dr.-Ing. Gerhard Müller moderierte am

14. Juni die Plenarveranstaltung

»Instandhaltung aus einer Hand« sowie

den Workshop »Technik und Organi-

sation«. Die Teilnehmer diskutierten im

Workshop intensiv technische Entwick-

lungen und deren Einfluss auf die

betriebliche Organisation der Instand-

haltung. Die technischen Treiber organi-

satorischer Veränderungen wurden

dabei branchenabhängig differenziert

gewichtet.

Dr.-Ing. Martin Endig stellte das

Fraunhofer IFF im Plenum vor. Besonde-

res Interesse weckte dabei die Vorstel-

lung des VDTC unter den Zuhörern.

Am 15. Juni moderierte Dipl.-Ing.

Cathrin Plate die Veranstaltungssequenz

»Kennzahlen und Benchmarking«. 

Im Rahmen dieser Sequenz erfolgte 

der Vortrag »Quantifizierung von Abnut-

zungsvorräten in technischen Anlagen«,

in dem Dipl.-Ing. Frank Ryll, 

16. Juni 2005, Magdeburg

Telematikkonferenz Sachsen-Anhalt 2005

Exponat: 

– Holzdemonstrator Sachsen-Anhalt

Fachliche Mitwirkung: 

Dr.-Ing. Ina Ehrhardt

Dipl.-Ing. Dipl.-Wirtsch.-Ing. Cathrin Plate

Dipl.-Inf. Mike Wäsche

16.-17. Juni 2005, Magdeburg

3. Gemeinsames Kolloquium Konstruk-

tionstechnik 2005 

Fachliche Leitung: 

Prof. Dr.-Ing. Karl-Heinrich Grote

Fachliche Mitwirkung: 

Dipl.-Ing. Juraj Sulc

Dipl.-Ing. Susan Gronwald

16.-17. Juni 2005, Weliki Nowgorod

(Russland)

Workshop Bioenergy 2005 »Sustainable

Biomass Management Chains to Meet

Kyoto Requirements«

Veranstalter: Russian-Swedish Bio-Energy

Information and Training Centre; Swe-

dish University of Agricultural Sciences,

Swedish Energy Agency, Energy Wood

Production Chains in Europe

Fachliche Mitwirkung: 

Dr.-Ing. Lutz Hoyer

Dr.-Ing. Eyck Schotte

Fraunhofer IFF, und Dipl.-Ing. Jens Götze,

BMW Group Werk Leipzig, die Ergebnisse

eines gemeinsamen Projekts vorstellten.

Exponate:

– Statelogger – Software zur Quanti-

fizierung von Abnutzungsvorräten in

technischen Anlagen

– Shutdown-Management – Web-

basierte Services zur Unterstützung

von Shutdown-Prozessen komplexer

Anlagen

– Beispiele für den Einsatz von RFID-

Systemen in der Instandhaltung

(Digitales Typenschild, IFF Smart Box)

– 3-D-Virtuelle Anlagendokumentation

Fachliche Mitwirkung:

Dr.-Ing. Gerhard Müller

Dr.-Ing. Martin Endig

Dipl.-Ing. Dipl.-Wirtsch.-Ing. Cathrin Plate

Dipl.-Ing. Frank Ryll

Stand des Fraunhofer IFF in der Begleitausstellung des Instandhaltungsforums.
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Digitaler Fabrik« im Mittelpunkt. Exper-

ten aus der Industrie berichteten über

den Einsatz von Virtual Reality und

Augmented Reality (VR/AR) in der Praxis.

Sie zeigten Potenziale und Anwendungs-

felder dieser Technologie auf und erläu-

terten zukünftigen Entwicklungs- und

Forschungsbedarf. Forscher aus Institu-

ten und Universitäten stellten den ge-

genwärtigen Stand der Forschung sowie

aktuelle Trends und Technologieentwick-

lungen auf dem Gebiet VR/AR vor.

Die Tagung ist ein Beitrag zu dem vom

BMBF geförderten Projekt ViVERA

(http://www.vivera.org/), das Anwender

und Entwickler von Technologien der

virtuellen und erweiterten Realität zusam-

menführt. ViVERA bündelt die

Forschungsressourcen von bundesweit

zwölf Instituten und Universitäten und

hat die Integration von VR-Technologien

in Unternehmen zum Ziel.

Neben der zweitägigen Tagung präsen-

tierte das Fraunhofer IFF Forschungs-

arbeiten und -ergebnisse aus weiteren

Themenfeldern des Instituts. Damit boten

die Wissenschaftstage eine ideale Platt-

form, um themenübergreifend zu dis-

kutieren, persönliche Kontakte zu 

pflegen und neue zu knüpfen.
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22.-24. Juni 2005, Magdeburg

8. IFF-Wissenschaftstage

»Virtual Reality und Augmented Reality

zum Planen, Testen und Betreiben tech-

nischer Systeme«

Wissenschaftliche Leitung:

Prof. Dr.-Ing. habil. Michael Schenk

Schirmherrschaft: 

Prof. Jan-Hendrik Olbertz, Kultusminister

des Landes Sachsen-Anhalt

Prof. Dr.-Ing. habil. Michael Schenk im

Gespräch mit Kultusminister Prof. Jan-Hendrik

Olbertz.

Bei den 8. IFF-Wissenschaftstagen stand

die internationale Tagung »Virtual

Reality und Augmented Reality in

Product Life Cycle Management und

Gemeinsam mit ihren Ehefrauen stoßen Insti-

tutsleiter Prof. Dr.-Ing. habil. Michael Schenk

und Prof. Karl-Heinz Paqué, Finanzminister des

Landes Sachsen-Anhalt auf den erfolgreichen

ersten »Wissenschaftstag« an. Kulisse der

Abendveranstaltung war das Festzelt, in dem

am nächsten Tag die Grundsteinlegung für 

das VDTC gefeiert wurde.

Im Wissenschaftshafen griffen die Gäste

am ersten Abend der Wissenschaftstage

in entspannter Atmosphäre die Gesprä-

che des Tages nochmals auf. Das Bau-

gelände des Virtual Development and

Training Centres, dessen Grundstein

während der Wissenschaftstage gelegt

wurde, bot eine ideale Kulisse für die

Abendveranstaltung.

Programm der 8. IFF-Wissenschaftstage

22.-23. Juni 2005 – Tagung

– Eröffnung

Moderation:

Prof. Dr.-Ing. habil. Michael Schenk

– Sequenz 1

»VR/AR in der Produktentwicklung«

Moderation: 

Dr.-Ing. Rüdiger Mecke

»VR/AR in der Fertigung und Produk-

tion«

Moderation: 

Dr.-Ing. Steffen Straßburger

– Sequenz 2

»Benutzerinteraktion in virtuellen

Welten«

Moderation: 

Dipl.-Inf. Marco Schumann

»Training in virtuellen Umgebungen«

Moderation: 

Dipl.-Inf. Heike KißnerBlick auf die Begleitausstellung im Foyer des Fraunhofer IFF.
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– Plenum 

»Trends und Zukunftsszenarien in

VR/AR«

Moderation: 

Prof. Dr. Ulrich Gabbert, Otto-von-

Guericke-Universität Magdeburg

22. Juni 2005 – Workshop

– »Holzlogistik«

Moderation: 

Bernhard Hauck, KWF Kuratorium für

Waldarbeit und Forsttechnik e.V.,

Groß-Umstadt

23. Juni 2005 – Workshop

– »RFID und Telematik in der Logistik«

Moderation: 

Dr.-Ing. Klaus Richter

24. Juni 2005 – Workshop

– »Informationsdokumentation im

Anlagenbau – Neue Wege und

Herausforderungen«

Moderation: 

Dr.-Ing. Martin Endig

Dr.-Ing. Matthias Gohla

22. Juni 2005 – Industriearbeitskreis

– »Kooperation im Anlagenbau«

Moderation: 

Dipl.-Ing. Andrea Urbansky

Dipl.-Kff. Mira Kleinbauer

24. Juni 2005 – Industriearbeitskreis

– »DITO«

Moderation: 

Dipl.-Wirtsch.-Inf. Stefan Voigt

24. Juni 2005 – Industriearbeitskreis

– »Shutdown-Services«

Moderation: 

Dipl.-Ing. Dipl.-Wirtsch.-Ing.

Cathrin Plate

24. Juni 2005 – Industriearbeitskreis

– »Apotheken«

Moderation: 

Dipl.-Wirtsch.-Inf. Claudia Wilke

23. Juni 2005, Magdeburg

Grundsteinlegung für das VDTC

Mit dem VDTC erweitert das Fraunhofer

IFF seine Kompetenzen auf dem Gebiet

der virtuellen Technologien und deren

Anwendungen für das virtuelle Training

und die Produkt- und Prozessentwick-

lung. Mit einem Gesamtinvestitions-

volumen von ca. 15,5 Mill. Euro prägt

das Gebäude künftig den neu gestalte-

ten Wissenschaftshafen als sichtbares 

Zeichen des Fortschritts. Schon jetzt gut

sichtbar ist das kreisrunde Virtual-Reality-

Technikum, das mit einem Durchmesser

von 18 Metern die gewölbte Projektions-

fläche beherbergt. Etwa 170 neue

Arbeitsplätze entstehen. Die Europäische

Union, der Bund und das Land Sachsen-

Anhalt fördern das Vorhaben.
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Wünschten mit der symbolischen Grundsteinlegung dem VDTC einen guten Bauabschluss:

Bernhard Czogalla, 1. Stellvertreter des Oberbürgermeisters der Stadt Magdeburg, Dr. Horst

Rehberger, Minister für Wirtschaft und Arbeit LSA, Prof. Dr. Dennis Tsichritzis, Vorstandsmitglied

der Fraunhofer-Gesellschaft, Prof. Jan-Hendrik Olbertz, Kultusminister LSA, Prof. Dr.-Ing. habil.

Michael Schenk, Leiter des Fraunhofer IFF, und Prof. Dr. Klaus Erich Pollmann, Rektor der Otto-

von-Guericke-Universität Magdeburg.

23. Juni 2005, Brüssel (Belgien)

Sommerfest des Landes Sachsen-Anhalt 

1.500 Gäste – doppelt so viele wie

erwartet – waren beim Sommerfest am

Fuße des Atomiums begeistert vom viel-

seitigen Programm der 1.200-jährigen

Stadt Magdeburg. Dr.-Ing. Gerhard

Müller präsentierte bei einem thema-

tischen Workshop zum Wissenschafts-

standort Magdeburg im Palais der Regio-

nen in Brüssel Forschungsprojekte des

Fraunhofer IFF. Über eine Live-Webüber-

tragung konnten die Gäste in Brüssel die

Grundsteinlegung für das VDTC, die zeit-

gleich im Wissenschaftshafen von Mag-

deburg stattfand, miterleben.

Dr.-Ing. Gerhard Müller präsentierte bei einem

Workshop anlässlich des Sommerfestes den

Wissenschaftsstandort Magdeburg.
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28. Juni 2005, Magdeburg

Workshop »1. Expertenrunde zum

Krisenmanagement in Deutschland«

Veranstalter: Bundesamt für Bevölke-

rungsschutz und Katastrophenhilfe (BBK) 

Fachliche Leitung:

Dr.-Ing. Martin Endig

Fachliche Mitwirkung:

Dipl.-Ing. Frank Mewes

29. Juni - 1.Juli 2005, Graz (Österreich)

I-Know 2005 – 6th International

Conference on Knowledge Management

»Using Hypertext Organization to Link

Knowledge Islands: Knowledge Mana-

gement within Project Organization

Fachliche Mitwirkung: 

Dipl.-Kfm. Hans-Georg Schnauffer

30. Juni - 1. Juli 2005, Magdeburg

VDI-Workshop »Optische 3-D-Mess-

technik«

Fachliche Mitwirkung: 

Dipl.-Ing. Ralf Warnemünde

Dipl.-Ing. Erik Trostmann

1.-3. Juli 2005, Magdeburg

9. Sachsen-Anhalt Tag 

Exponate: 

– Virtuelle Stadt Magdeburg

– Virtueller Wissenschaftshafen

Magdeburg

Veranstalter: Stadt Magdeburg 

Fachliche Mitwirkung:

Dipl.-Ing. (FH) Architektur, M.Sc. 

Andreas Höpfner

5. Juli 2005, Chonburi (Thailand)

Konferenz »International Symposium on

Spatial Data Infrastructure for Thai

Provinces – Applications of Geographic

Information Systems in Local

Governments«

Veranstalter: Burapha University

Fachliche Leitung:

Dr.-Ing. Martin Endig

Fachliche Mitwirkung:

Dipl.-Ing. Frank Mewes

14. Juli 2005, Magdeburg

Workshop »Virtuelle Technologien in der

Restaurierung und im Denkmalschutz«

Fachliche Leitung:

Dr.-Ing. Rüdiger Mecke

Dipl.-Ing. (FH) Architektur, M.Sc. 

Andreas Höpfner

18.-20. Juli 2005, Dublin (Irland)

Kick-off-Meeting »HILAS«

Fachliche Mitwirkung:

Dipl.-Inf. Heike Kißner

Dipl.-Des. Torsten Schulz

19. Juli 2005, Magdeburg

Workshop »Interaktive 3-D-Visualisierung

in der Pflanzenbiologie«

Fachliche Leitung:

Dr.-Ing. Rüdiger Mecke

23. August 2005, Magdeburg

Startschuss für die Errichtung eines

deutsch-russischen Forschungs- und 

Entwicklungslabor

Gemeinsam mit dem russischen Institut

für Luftfahrttechnik (GosNIIAS) sowie

dem Institut für Auto- und Straßen-

wesen (MADI) wird das Fraunhofer IFF 

in Moskau ein »Joint-Lab«, ein gemein-

sames Forschungs- und Entwicklungs-

labor errichten. Unterstützt werden

zunächst zwei Anlaufprojekte, die den

Start der inhaltlichen Arbeit des Labors

ermöglichen sollen. Das gab das

Bundesministerium für Bildung und

Forschung (BMBF) bei einer Pressekonfe-

renz im Fraunhofer IFF bekannt. 

Ulrich Kasparick, Parlamentarischer

Staatssekretär im BMBF, hob in Magde-

burg die Bedeutung dieser Kooperation

hervor: »Gemeinsame Forschungsaktivi-

täten mit Russland stellen für Deutsch-

land wichtige Impulse für die wirtschaft-

liche Entwicklung dar«. Davon profitier-

ten beide Seiten. Russische Institute

seien weltweit für ihre Ergebnisse in der

Grundlagen- und angewandten 
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Institutsleiter Prof. Dr.-Ing. habil. Michael

Schenk (2. von links) erklärt Ulrich Kasparick

(3. von links) und Dr. Uwe Küster (links) die

Funktionsweise der IFF-Smart Box.

Forschung bekannt. Deutschland stelle

sein Management-Know-how und seine

Technologie zur Verfügung. »Die Zusam-

menarbeit bildet die Grundlage eines

gegenseitigen Marktzugangs«, sagte

Kasparick. Forschungsergebnisse könnten

so schneller in wirtschaftlich nutzbare

Innovationen umgewandelt werden.

25.-26. August 2005, Magdeburg

»VIRTHUALIS« – Projekttreffen des

»Virtual Reality and Human Factors

Applications for Improving Safety«

Das Fraunhofer IFF war Gastgeber für die

Forscher aus Dänemark, Deutschland,

Frankreich, Griechenland, Großbritan-

nien, Italien, Polen, Slowakei und

Schweden. Hinter dem Projekt VIR-

THUALIS steht die Idee, Gefahren in

Produktions- und Lagerstätten durch die

Entwicklung neuer Technologien zu

verringern. Diese verbinden das Wissen

über menschliche Faktoren (Human

Factors) und Technologien der virtuellen

Realität (Virtual Reality). 

Fachliche Mitwirkung:

M.Sc. Waleed Salem

Dipl.-Phys. Sabine Szyler

Antje Plock 
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6. September 2005, Peking (China)

BPO-Konferenz Peking

»BPO of Logistics Processes«

Fachliche Leitung: 

Dipl.-Vw Kay Matzner

14.-21. September 2005, Hannover

Messe EMO 2005 – Die Welt der Metall-

bearbeitung

Exponate:

– Virtuell Interaktives Training

– Virtuelle Handbücher

– ViVERA

Fachliche Mitwirkung:

Dipl.-Inf. Marco Schumann

Michaela Schumann M.A.

Dipl.-Inf. Heike Kißner

Dipl.-Des. Torsten Schulz

M.Sc. Waleed Salem

Dipl.-Inf. Matthias Strauchmann

Dipl.-Ing. Tina Haase

Dipl.-Ing. Ronny Franke

Dipl.-Phys. Sabine Szyler

20. September 2005, Frankfurt a.M.

VDMA-Tag »Virtual Reality in der

Produktentwicklung«

Exponat: 

– Virtuelle Produktentwicklung

Fachliche Mitwirkung:

Dr. rer. nat Eberhard Blümel

Dr.-Ing. Steffen Straßburger

Dipl.-Ing. Ronny Franke

21. September 2005, Wien (Österreich)

EIRAC Conference – Intermodal

Transport

Fachliche Mitwirkung:

Dr. rer. nat. Eberhard Blümel

20.-22. September 2005, Hanoi

(Vietnam)

Final Project Assessment Meeting 

»Life Cycle Plant Management/LCPM«

Veranstaltet mit: BBPV (Vietnam), 

InWEnt gGmbH, Köln

Fachliche Leitung: 

Dipl.-Ing. Ralf Opierzynski

Dipl.-Ing. Friedrich Hülsenbeck

20.-24. September 2005, Husum

HUSUMwind – Internationale Fachmesse

für Windenergie

Exponate: 

– RFID-Einsatz in der Instandhaltung,

Memory-Motor

– Einsatz neuronaler Netze für die

Windleistungsprognose

– Statelogger

Fachliche Mitwirkung: 

Dipl.-Ing. Frank Ryll

Dipl.-Ing. Rico Schady

22.-23. September 2005, Garching

CARV 2005 – Conference on Change-

able, Agile, Reconfigurable and Virtual

Production

Veranstalter: Technische Universität

München

Fachliche Mitwirkung:

Dr.-Ing. Steffen Straßburger

26. September 2005, Bernburg 

Symposium »Möglichkeiten der

Biomassenutzung«

Veranstalter: Landesanstalt für Land-

wirtschaft und Gartenbau

Fachliche Mitwirkung: 

Dr.-Ing. Ina Ehrhardt

Dipl.-Ing. Roman Bystricky

26.-27. September 2005, Chonburi

(Thailand)

Final Project Assessment Meeting 

»Life Cycle Plant Management/LCPM«

Veranstaltet mit: Thai-German-Institute

(TGI) (Thailand), InWEnt gGmbH, Köln

Fachliche Leitung: 

Dipl.-Ing. Ralf Opierzynski

Dipl.-Ing. Friedrich Hülsenbeck

26.-27. September 2005, Aachen

2. Workshop der GI-Fachgruppe VR/AR 

Fachliche Mitwirkung: 

Dipl.-Inf. Heike Kißner

Dipl.-Ing. Wolfram Schoor

28.-30. September 2005, Malang

(Idonesien)

Final Project Assessment Meeting 

»Life Cycle Plant Management/LCPM«

Veranstaltet mit Vocational Education

Development Center (VEDC) (Indonesien), 

InWEnt gGmbH, Köln

Fachliche Leitung: 

Dipl.-Ing. Ralf Opierzynski

Dipl.-Ing. Friedrich Hülsenbeck

29.-30. September 2005, Oschersleben

PITECH 2005

Exponat: 

– Virtuell interaktives Training

Fachliche Mitwirkung:

Dipl.-Ing. Ronny Franke

Dipl.-Ing. Steffen Masik

3.-5. Oktober 2005, Wien (Österreich)

7th Conference on Optical 3-D-

Measurement Techniques

Veranstalter: TU Wien

Fachliche Mitwirkung:

Dr.-Ing. Rüdiger Mecke

Dipl.-Ing. Wolfram Schoor

4.-6. Oktober 2005, Düsseldorf

Intergeo 2005 – Kongress und Fachmesse

für Geodäsie, Geoinformation und

Landmanagement

Veranstalter: Deutscher Verein für

Vermessungswesen e.V.

Exponate: 

– Holzdemonstrator Sachsen-Anhalt

– (Logistik-)Plattformen

Fachliche Mitwirkung: 

Dr.-Ing. Ina Ehrhardt

Dipl.-Inf. Mike Wäsche

Dipl.-Ing. Frank Mewes

5.-8. Oktober 2005, Wien (Österreich)

ISMAR 05 – 4th IEEE and ACM Inter-

national Symposium on Mixed and

Augmented Realtiy, Workshop on

Industrial Augmented Reality

Fachliche Mitwirkung:

Dipl.-Inf. Marco Schumann
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4. Oktober 2005, Magdeburg

»Ausstellung im Landtag von Sachsen-

Anhalt«

Mit dem Ziel, das wirtschaftliche und

touristische Potenzial Sachsen-Anhalts zu

stärken und auszubauen, startete die

CDU-Landtagsfraktion eine Veranstal-

tungsserie mit dem Titel »EuroMagnet«.

Zum Auftakt von »EuroMagnet« präsen-

tierte Dr.-Ing. Gerhard Müller, stellver-

tretender Institutsleiter des Fraunhofer

IFF im Foyer des Landtags von Sachsen-

Anhalt Forschungs- und Entwicklungs-

dienstleistungen des Magdeburger

Fraunhofer-Instituts. 

Exponate:

– Designstudie des

Fassadenreinigungsroboters SiriusC

– elektronischer Wurfspeer 

– Modell des Memory-Motors

– VR-Szenarien (virtuelles Stadtmodell

von Magdeburg, virtuelles Getriebe)

Fachliche Leitung:

Dr.-Ing. Gerhard Müller

Organisation:

Herbert Siegert M.A.
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Bei einem Rundgang durch die Ausstellung im Foyer des Landtags von Sachsen-Anhalt erklärte

Dr.-Ing. Gerhard Müller die Exponate des Fraunhofer IFF. Im Hintergrund der elektronische

Wurfspeer mit »Bordelektronik«, der von den Athleten des Olympiastützpunkts im Training

eingesetzt wird. 

11.-13. Oktober 2005, Magdeburg

7. Magdeburger Maschinenbautage

»Virtuelle Produkt- und Prozessentwick-

lung«

Fachliche Mitwirkung:

Dr. rer. nat. Eberhard Blümel 

11.-15. Oktober 2005, Hannover

CeMAT – Weltgrößte Messe für

Intralogistik

Gemeinschaftsstand mit:

Siemens Business Services

Exponate:

– IFF-Smart Box

– Testanlage zur RFID-Zertifizierung

Fachliche Mitwirkung: 

Dr.-Ing. Klaus Richter

Dipl.-Wirtsch.-Ing Helmut Röben

Dipl.-Ing. Friedrich Hülsenbeck

12. Oktober 2005, Vilémov (Tschechien)

»Wälder und ihr Beitrag zu der Entwick-

lung der Regionen«

Veranstalter: Versuchsanstalt für Forst-

wirtschaft und Jagdwesen, Vilémov 

Fachliche Mitwirkung: 

Dipl.-Ing. Roman Bystricky

13.-14. Oktober 2005, Berlin

6. Berliner Werkstatt 

»Mensch – Maschine – Systeme«

Exponat: 

– Lernen in virtuell interaktiven

Umgebungen

Fachliche Mitwirkung:

Michaela Schumann M.A.

13.-16. Oktober 2005, Miskolc (Ungarn)

Kick-off-Meeting »OVOTRAIN«

Fachliche Mitwirkung:

Dr.-Ing. Steffen Straßburger

Dipl.-Math. Sonja Hintze
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18.-20. Oktober 2005, Magdeburg

Jahrestagung der Fraunhofer-Gesell-

schaft »Neue Dimensionen – Virtuelle

Welten«

Höhepunkt der Jahrestagung war die

Verleihung der Forschungspreise der

Fraunhofer-Gesellschaft am 19. Oktober

2005. Mehr als 600 Gäste aus Politik,

Wirtschaft, Wissenschaft und Kultur

waren gekommen, um die Verleihung

der drei Joseph-von-Fraunhofer-Preise,

drei Hugo-Geiger-Preise und des Preises

»Technik-für-den-Menschen« in einer

multimedialen Show mitzuerleben.

Magdeburg war als Ort für die Jahres-

tagung mit dem Motto »Neue Dimen-

sionen – Virtuelle Welten« bestens aus-

gewählt. Derzeit entsteht in Magdeburg

der Neubau für das Virtual Development

and Training Centre VDTC des

Fraunhofer IFF. Bei einem Investitions-

volumen von rund 15,5 Mill. Euro ent-

steht hier ein VR-Zentrum, das innerhalb

der Fraunhofer-Gesellschaft und bundes-

weit neue Maßstäbe in dieser Technolo-

gie setzen wird. 

Das höchste Gremium der Fraunhofer-

Gesellschaft, der Senat, tagte am 

18. Oktober 2005 im Fraunhofer IFF.

Prof. Dr.-Ing. habil. Michael Schenk, 

der Institutsleiter des Fraunhofer IFF,

begrüßte die Gäste im Magdeburger

Institut und nutzte die Gelegenheit, 

um das Institut und ausgewählte

Forschungsprojekte vorzustellen. Dem

Senat gehören hochrangige Vertreter

aus Wirtschaft, Wissenschaft und Öffent-

lichem Leben an. Prof. Dr. Klaus

Vöhringer, der Vorsitzende des Senats,

betonte in seiner Begrüßung den guten

Ruf, den das Magdeburger Institut inner-

halb der Fraunhofer-Gesellschaft genießt.

Prof. Dr.-Ing. habil. Michael Schenk (links),

Institutsleiter des Fraunhofer IFF, erläutert 

dem Vorsitzenden des Senats der Fraunhofer-

Gesellschaft Prof. Dr. Klaus Vöhringer (Mitte)

und dem Präsident der Fraunhofer-Gesellschaft

Prof. Dr. Hans-Jörg Bullinger im Technikum

des Magdeburger Instituts aktuelle Projekte.

Auf dem Bild sind Komponenten und Modelle

eines Inspektionssystems für Abwasserkanäle

zu sehen.

18. Oktober 2005, Prien

Tagung »Priener Logistik-Gespräche«

Veranstalter: Fraunhofer IML

Fachliche Mitwirkung: 

Dipl.-Ing. Roman Bystricky

19. Oktober 2005, Wernigerode

Forum »Antriebssysteme«

Veranstalter: Hochschule Harz

Fachliche Mitwirkung:

Dipl.-Math. Sonja Hintze

17.-19. Oktober 2005, Magdeburg

Internationaler IBA-Kongress 

Veranstalter: IBA-Büro GbR

Fachliche Mitwirkung: 

Dipl.-Ing. (FH) Architektur, M.Sc. 

Andreas Höpfner 

18. Oktober 2005, München

Transponder Roadshow 2005

Fachliche Mitwirkung: 

Dipl.-Ing. Christian Eins
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13.-14. Oktober 2005, Magdeburg

»Mitteldeutsche Automobilbranche traf

sich auf 5. MAHREG Innovationsforum«

Vom 13.-14. Oktober 2005 fand im

Fraunhofer IFF das fünfte MAHREG-

Innovationsforum statt. Das Forum prä-

sentierte Fachvorträge und Workshops

zum Thema »Sicher – sichere und

schnellere Prozesse in der Automobil-

industrie«. Mehr als 100 Vertreter natio-

naler und internationaler Automobil-

zulieferer sowie Repräsentanten nam-

hafter Automobilbauer wie Porsche und

VW diskutierten zukünftige Entwicklun-

gen und Trends im Automobilbau. 

Dr. rer. nat. Eberhard Blümel, Hauptab-

teilungsleiter »Virtuelle Entwicklung und

Training« (VDT) des Fraunhofer IFF refe-

rierte zum Thema »Virtuelle Techniken –

eine regionale Kompetenz und ein

Dienstleistungsangebot für KMU«. 

Mehr als 100 internationale Vertreter der

Automobilbranche und der Zulieferindustrie

trafen sich zum 5. MAHREG Innovations-

forum im Fraunhofer IFF.

24.-25. Oktober 2005, München

»KnowTech 2005« – 7. Konferenz zum

Einsatz von Wissensmanagement in

Wirtschaft und Verwaltung: Integriertes

Kompetenzmanagement, Informelle

Strukturen und Integration in die

Prozesse als Erfolgsfaktoren des

Wissensmanagements

Fachliche Mitwirkung: 

Mark Staiger M.A.

Dipl.-Wirtsch.-Ing. Stefan Voigt
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18.-21. Oktober 2005, München

»Maintain« – Internationale Fachmesse

für Instandhaltung

Auf der internationalen Fachmesse für

industrielle Instandhaltung präsentierten

mehr als 160 Aussteller aus sechs Län-

dern branchenübergreifend moderne

Lösungen zur Wartung, Inspektion und

Instandsetzung von Maschinen und

Anlagen.

Das Fraunhofer IFF stellte auf der Messe

zusammen mit dem Industriepartner

Enigma GmbH München auf einem

Gemeinschaftsstand der Fraunhofer-

Gesellschaft folgende Exponate aus:

– RFID-Anwendungen für die Instand-

haltung

– Werkzeuge für die zustandsbasierte

Instandhaltung – Statelogger

– PMO – Plant Maintenance and

Operation Services

Fachliche Mitwirkung: 

Dr.-Ing. Martin Endig

Dipl.-Ing. Dipl.-Wirtsch.-Ing. 

Cathrin Plate

Dipl.-Ing. Frank Ryll

28. Oktober 2005, Berlin

Treffen der ERFA-Gruppen – Erfahrungs-

austausch für Apothekergemeinschaften

Veranstaltet mit: brain-insi GmbH, Halle

Exponat:

– Prototyp Schnittstellen- und Prozess-

standards zur Optimierung kollabora-

tiver Einkaufs- und Vertriebsprozesse

Fachliche Mitwirkung: 

Holger Mattke

19.-21. Oktober 2005, Berlin

22. Deutscher Logistik-Kongress

»Wachstum schaffen – Zukunft gestal-

ten«

Vom 19. bis 21. Oktober 2005 trafen

sich erstmals mehr als 3.000 Teilnehmer,

über 150 Moderatoren und Referenten

und rund 260 Aussteller in Berlin. Das

Fraunhofer IFF war mit zwei Ständen auf

dem 22. Deutschen Logistik-Kongress

vertreten und präsentierte mit seinen

RFID-Anwendungen des LogMotionLab

intelligente Logistiklösungen aus Mag-

deburg.

Exponate:

– IFF-Smart Box

– Behältermanagement

– Memory-Motor

– RFID-Musterkoffer

– Logistik-Intelligenz aus Magdeburg

(sichere Warenketten, intelligente

Objekte, mobiles Wissen)

Fachliche Mitwirkung:

Prof. Dr.-Ing. habil. Michael Schenk

Dipl.-Ing. Holger Seidel

Dipl.-Wirtsch.-Ing. Helmut Röben

Auf dem roten Sofa der DVZ diskutiert Björn

Helmke, Chefredakteur der LOG.Punkt und

der DVZ Deutsche Verkehrs-Zeitung mit Prof.

Schenk aktuelle logistische Themen. In dem

Gespräch geht es insbesondere um das

enorme Potenzial von RF-Technologien, um

internationale Warenketten sicherer, trans-

parenter und effizienter zu machen.

Dipl.-Wirtsch.-Ing. Manuela Wahl

Dipl.-Ing. Christian Eins

Dipl.-Wirtsch.-Math. Katja Barfus

Reger Andrang am LogMotionLab-Stand des Fraunhofer IFF. Die Exponate, allen voran die 

IFF-Smart Box, weckten das Interesse der Kongress-Teilnehmer.
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26. Oktober, 2., 9., 16. , 23. , 30.

November und 7. Dezember 2005,

Magdeburg

2. Gastvortragsreihe Virtual Reality 2005 

»Mensch und Maschine im interaktiven

Dialog«

Moderne Technologien des Virtual

Engineering gehören zu den wichtigsten

Innovationsfaktoren. Wie Eckpfeiler

helfen diese Technologien, die Wett-

bewerbsfähigkeit im Hochtechnologie-

land Deutschland zu sichern. Referenten

aus Wirtschaft und Wissenschaft zeig-

ten, dass der Einsatz von VR- und AR-

Anwendungen einen entscheidenden

Vorteil bietet: Lange Entwicklungszeiten

und hohe Entwicklungskosten können

eingespart werden. Sie stellten dar, in

welcher Form und in welchem Umfang

virtuelle Technologien Einzug in ihre

Unternehmen gefunden haben und wie

sie als Anwender und Entwickler die

Technologietrends in diesem Bereich

einschätzen.

Schirmherr: 

Dr. Horst Rehberger, Minister für

Wirtschaft und Arbeit und Innovations-

beauftragter des Landes Sachsen-Anhalt

Wissenschaftliche Leitung: 

Prof. Dr.-Ing. habil. Dr. hc Ulrich Gabbert,

Leiter des Instituts für Mechanik, Otto-

von-Guericke-Universität Magdeburg

Prof. Dr.-Ing. Karl-Heinrich Grote, 

Leiter des Lehrstuhls für Konstruktions-

technik, Otto-von-Guericke-Universität

Magdeburg

Prof. Dr. paed. Klaus Jenewein, Leiter des

Instituts für Berufs- und Betriebspäda-

gogik, Otto-von-Guericke-Universität

Magdeburg

Prof. Dr.-Ing. Roland Kasper, Leiter des

Lehrstuhls für Mechatronik, Otto-von-

Guericke-Universität Magdeburg

Prof. Dr.-Ing. Bernhard Preim, Leiter des

Lehrstuhls für Visualisierung, Otto-von-

Guericke-Universität Magdeburg

Prof. Dr.-Ing. habil. Michael Schenk,

Leiter Fraunhofer IFF und Leiter des

Lehrstuhls für Logistische Systeme, Otto-

von-Guericke-Universität Magdeburg

Dr. rer. nat. Eberhard Blümel, 

Hauptabteilungsleiter VDT, 

Fraunhofer IFF

Organisation: 

Antje Plock
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Wirtschaftsminister Dr. Horst Rehberger über-

nahm die Schirmherrschaft über die Gastvor-

tragsreihe und eröffnete die erste Vorlesung

mit einem Grußwort.

31. Oktober 2005, Moskau (Russland)

Eröffnung des »Fraunhofer Represen-

tative Office«

Die Fraunhofer-Gesellschaft eröffnete

am 31. Oktober 2005 ein offizielles 

Auslandsbüros in Moskau. Russische

Wissenschaftler und Unternehmen

arbeiten schon seit Jahren eng mit

Fraunhofer-Forschern zusammen. Das

»Fraunhofer Representative Office« wird

künftig den Technologie-Transfer und

den Ausbau strategischer Partnerschaften

unterstützen. Von dem neu eröffneten

Büro und den forcierten Russland-

Aktivitäten der Fraunhofer-Gesellschaft

wird auch das Fraunhofer-IFF in

Magdeburg profitieren.

Das Fraunhofer IFF präsentierte gemein-

sam mit dem russischen Institut für

Luftfahrttechnik (GosNIIAS) sowie dem

Institut für Auto- und Straßenwesen

(MADI) in Moskau das »Joint-Lab«, ein

gemeinsames Forschungs- und Entwick-

lungslabor. In einer ersten Phase wird das

gemeinsame Labor auf dem Gebiet der

Identifizierung von Ersatzteilen für die

Luftfahrtindustrie und bei der Entwick-

lung von optischen Messsystemen für 

die Fertigungs- und Qualitätskontrolle

zusammenarbeiten.

Prof. Dr.-Ing. habil. Michael Schenk präsen-

tierte bei der Eröffnung des Fraunhofer-Repre-

sentatvie Office im Beisein zahlreicher Promi-

nenz aus Wissenschaft und Politik Projekte

und Kooperationen zwischen russischen For-

schungseinrichtungen und dem Fraunhofer IFF.
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2. November 2005, Birlinghoven

2. Fraunhofer Expertengespräch zu

Innovation – Wissen – Qualifizierung

Fachliche Mitwirkung:

Dipl. Kfm. Hans-Georg Schnauffer

Mark Staiger M.A.

Dipl.-Wirtsch.-Ing. Stefan Voigt

3. November 2005, Wernigerode

Schülerforum 2005

Exponate:

– Virtueller Dampflokführerstand

– Virtuell Interaktives Training

– Lernen in virtuellen Umgebungen

Fachliche Mitwirkung:

Dipl.-Inf. Marco Schumann

Michaela Schumann M.A.

7.-8. November 2005, Magdeburg

Schulungsreihe Power Quality, Modul 2: 

»Einfluss dezentraler Energieerzeuger auf

die Power Quality« – Seminare im Rah-

men des EU-Weiterbildungsprogramms

LPQIves mit internationaler Zertifizie-

rungsmöglichkeit.

Fachliche Leitung: 

Dipl.-Ing. Jens Kroitzsch

Fachliche Mitwirkung: 

M.Sc. Przemyslaw Komarnicki

7.-10. November 2005, Magdeburg

Kick-off-Meeting »smE-MPOWER« 

Fachliche Leitung: 

Dipl.-BW (FH) Katrin Reschwamm

BA (Hons) Andreas Wolf

8.-9. November 2005, Ludwigsburg

6. Fachkonferenz Fabrikplanung

Fachliche Mitwirkung: 

Dipl.-Ing. Holger Seidel

Dipl.-Ing. Eyk Flechtner

Dipl.-Ing. Rico Schady

9. November 2005, Hürth

4. Industriearbeitskreis 

»Kooperation im Anlagenbau«

Fachliche Leitung:

Dipl.-Ing. Andrea Urbansky

Dipl.-Kff. Mira Kleinbauer

10. November 2005, Darmstadt

1. Kongress »3-D-Stadtmodelle«

Veranstalter: ZGDV Zentrum für 

Graphische Datenverarbeitung

Fachliche Mitwirkung:

Dipl.-Ing. (FH) Architektur, M.Sc. 

Andreas Höpfner

15.-17. November 2005, Zakopane

(Polen)

KOMTECH – Internationale Konfe-

renz zur Reduzierung von Gefahren-

umständen und Risiken in betrieblichen

Prozessen von Maschinen und Anlagen.

Fachliche Mitwirkung:

M.Sc. Waleed Salem

17. November 2005, Magdeburg

Innovationstag Sachsen-Anhalt 2005 

»Mehr Wachstum und Beschäftigung

durch Innovation«

Das Ministerium für Wirtschaft und

Arbeit und das Kultusministerium des

Landes Sachsen-Anhalt veranstalteten

am 17. November 2005 den ersten

Innovationstag Sachsen-Anhalt 2005.

Unter dem Motto »Mehr Wachstum 

und Beschäftigung durch Innovation«

wurden Faktoren für ein erfolgreiches

Innovationsgeschehen erörtert, um das

Innovationssystem des Landes künftig

noch effizienter zu gestalten. 

Die Veranstaltung fand im Fraunhofer

IFF in Magdeburg statt. An der beglei-

tenden Posterausstellung beteiligten sich

auch 52 Unternehmen. Kultusminister

Prof. Jan-Hendrik Olbertz ließ sich bei

einem Rundgang durch die Ausstellung

mehrere Erfindungen erläutern. 

Dr.-Ing. Gerhard Müller, stellvertretender

Leiter des Fraunhofer IFF, präsentierte in

seinem Vortrag »Innovationsstrategien

für morgen« den Ansatz der Fraunhofer-

Gesellschaft, wie Innovationen in

Deutschland schneller und besser reali-

siert werden können. Unter anderem

zeigte er anhand von Beispielen, wie

Unternehmen aus Sachsen-Anhalt durch

die Kooperation mit dem Fraunhofer IFF

neue Produkte entwickeln und erfolg-

reich am Markt positionieren konnten.

Reger Gedankenaustausch im Foyer des

Fraunhofer IFF während des 1. Innovationstag

Sachsen-Anhalt 2005. 

Fachliche Mitwirkung:

Dr.-Ing. Gerhard Müller
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24.-25. November 2005, Bangkok

(Thailand)

International Symposium on Corporate

Sustainability Management (CSM)

Veranstaltet mit: Asian Society for Envi-

ronmental Protection (ASEP) (Thailand),

Centre for Sustainability Management,

Lüneburg, InWEnt gGmbH, Köln

Asia Pacific Roundtable for Sustainable

Consumption and Production (APRSCP),

Manila (Philippinen), Vietnam Productivity

Centre (VPC), Hanoi (Vietnam),

Indonesian Society of Environmental

Professionals (ISEP), Jakarta (Indonesien)

Fachliche Leitung: 

Dipl.-Ing. Ralf Opierzynski

24.-25. November 2005, Magdeburg

11. Magdeburger Logistiktagung

»Intelligente Logistikprozesse –

Konzepte, Lösungen, Erfahrungen«

Wichtigstes Thema der 11. Magdeburger

Logistiktagung war die Integration 

intelligenter Informations- und Kommu-

nikationstechnik in Logistikprozessen.

Während die einzelnen Teilprozesse oft

weitgehend optimal gestaltet sind, bildet

die intelligente Planung, Abstimmung

und Steuerung dieser Teilprozesse eine

zentrale Herausforderung des Logistik-

managements, bei der die RFID-Techno-

logie eine entscheidende Rolle spielt.

Die Abendveranstaltung fand am 24.

November im Fraunhofer IFF statt. Dort

hat das LogMotionLab des Magdeburger

Fraunhofer-Instituts ein RFID-Anwender-

forum organisiert. Hersteller von RFID-

Technologien und Anbieter von Dienst-

leistungen, die auf der RFID-Technik

beruhen, zeigten ihre Lösungen einem

interessierten und begeisterten

Publikum.

Die Gäste der Tagung konnten beim RFID-

Anwenderforum im LogMotionLab des

Fraunhofer IFF die RFID-Technologie hautnah

erleben.

22. November 2005, Magdeburg

Qualitätspreis Sachsen-Anhalt 2005

Wirtschaftsminister Dr. Horst Rehberger

verlieh am 22. November 2005 dem

Unternehmen Mechanische Werkstätten

Gerhard Zorn aus Stendal den Qualitäts-

preis Sachsen-Anhalt 2005. Dr. Rehber-

ger betonte bei der Preisverleihung:

»Qualität zahlt sich immer aus. Mit 

dem Qualitätspreis würdigen wir heraus-

ragende Leistungen im Qualitätsmana-

gement. Qualität ist ein entscheidender

Faktor, um sich mit der Konkurrenz auf

dem Weltmarkt messen zu können.«

Die feierliche Veranstaltung fand im

Fraunhofer IFF statt, das den Qualitäts-

preis im Auftrag des Ministeriums für

Wirtschaft und Arbeit des Landes Sach-

sen-Anhalt organisierte. Drei Referenten

aus der Praxis stellten dem Publikum auf

der Veranstaltung zur Preisverleihung die

spezifischen Qualitätsanforderungen und

-merkmale in den jeweiligen Branchen

dar. Rainer Thiele von Kathi berichtete

anhand der Firmengeschichte über die

Bedeutung der Marke für den Erfolg

seines Unternehmens in der Lebens-

mittelbranche. Wolfgang Welsch 

erläuterte die Anforderungen an die

Mitarbeiter des Otto-Versandzentrums 

in Haldensleben, das mit rund 540.000

versendeten Artikeln pro Tag als das

weltweit führende seiner Art gilt. 

Gerhard Schlager vom BMW Werk Leip-

zig stellte dar, wie stark die Bedeutung

der Lieferanten in der Automobilindustrie

in den vergangenen Jahren zunahm.

Der ehrenamtlichen Jury unter dem 

Vorsitz von Prof. Dr.-Ing. habil. Michael

Schenk, Leiter des Fraunhofer IFF, gehö-

ren 13 Mitglieder aus Hochschulen,

Forschungsinstituten, Unternehmensver-

bänden und -kammern an.

24. November 2005, Senlis (Frankreich)

INTUITION Workshop 2005

Fachliche Mitwirkung:

Dr. rer. nat. Eberhard Blümel

102 Fraunhofer IFF Jahresbericht  

Bei der feierlichen Preisverleihung im

Fraunhofer IFF gratulierte Wirtschaftsminister

Dr. Horst Rehberger (links) dem Unternehmer

Bernd Zorn, Inhaber der Mechanischen

Werkstätten Gerhard Zorn in Stendal.
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28.-29. November 2005, Prag

(Tschechien)

8th Annual International Conference –

Present and Future of Crisis Management

2005

Veranstalter: T-SOFT

Fachliche Mitwirkung:

Dr.-Ing. Martin Endig

28. November - 2. Dezember 2005,

Bangalore (Indien)

Logindia-Training 

»Logistische Netzwerke«

Fachliche Mitwirkung:

Dipl.-Vw Kay Matzner

Dipl.-Wirtsch.-Ing., M.Sc. Tobias Reggelin

29. November 2005, Barleben

Statusseminar »Fühlende Werkzeuge –

Generative Fertigungstechnologien zur

Integration von Sensoren in formadapti-

ven Werkzeugen«

Fachliche Mitwirkung: 

Dipl.-Ing. Susan Gronwald

Dr.-Ing. Uwe Klaeger

4.-7. Dezember 2005, Orlando (USA)

Winter Simulation Conference

Fachliche Mitwirkung:

Dr.-Ing. Steffen Straßburger

8.-9. Dezember 2005, Jena

Fraunhofer-Allianz Vision 

Workshop »Optische 3-D-Messtechnik«

Fachliche Mitwirkung: 

Dipl.-Ing. Dirk Berndt

Dipl.-Ing. Ralf Warnemünde

Dipl.-Ing. (FH) Tino Müller

11.-12. Dezember 2005, Leipzig

15. Leipziger Bauseminar an der Uni-

versität Leipzig »Digitale Planung –

Virtuelle Realität«

Exponate: 

– Virtuelle Stadt Magdeburg

– Virtueller Wissenschaftshafen

Magdeburg

Fachliche Mitwirkung:

Dipl.-Ing. (FH) Architektur, M.Sc. 

Andreas Höpfner
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21. Dezember 2005, Magdeburg

Bauarbeiter und Fraunhofer-Mitarbeiter

feiern VDTC-Richtfest 

Am 21. Dezember 2005 gingen die

Arbeiten auf der VDTC-Baustelle aus-

nahmsweise nicht so zügig voran, wie

gewohnt. Kein Wunder, denn Tische

und Bänke wurden herangeschafft, Heiz-

geräte und Scheinwerfer aufgestellt.

Zahlreiche Helfer gaben ihr Bestes, dass

auf der winterkalten Baustelle ein fröh-

lich-zünftiges Richtfest gefeiert werden

konnte. Und so kam es, wie es kommen

sollte: Bauarbeiter, Architekten und

Mitarbeiter des Fraunhofer IFF machten

gemeinsam die Nacht zum Tage. Mit

dem traditionellen Richtfest bedankte

sich der Bauherr herzlich bei allen Bau-

beteiligten und wünschte dem Bauge-

schehen einen glücklichen Abschluss.

Getreu nach dem Motto »Zerschmettert

sei das Glas am Grunde – geweiht sei

dieser Bau zur Stunde« wurde nach dem

erfolgreichen Einschlagen der Zimmer-

mannsnägel angestoßen und die Richt-

krone aufgezogen. 

Das nächste Mal werden sich im Magde-

burger Wissenschaftshafen zahlreiche

Gäste versammeln, um das neue

Gebäude für das Virtual Development

and Training Centre VDTC zu eröffnen.

Der Termin steht bereits fest. Die inter-

essierte Öffentlichkeit kann sich am 

22. November 2006 informieren, wie

Entwickeln, Testen und Trainieren in 

Traditionelle Bräuche beim Richtfest: Der letzte

Hammerschlag, mit bemerkenswerter Präzision

vom stellvertretenden Institutsleiter Dr.-Ing.

Gerhard Müller ausgeführt, ein Schlückchen in

Ehren und natürlich das Aufziehen der Richt-

krone.

virtuellen Welten funktionieren. Damit

erregt das VDTC nicht allein die Auf-

merksamkeit Sachsen-Anhalts, sondern

die ganz Deutschlands – und vielleicht

der Welt. Denn als einer von 365 Orten

im »Land der Ideen« darf das VDTC als

Teil dieser Initiative Deutschland im Jahr

der Fußballweltmeisterschaft in der Welt

repräsentieren. 
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2.-3. März 2006

Magdeburg, Maritim Hotel

Tagung »Anlagenbau der Zukunft«

Wettbewerbsvorteile im Anlagenbau

realisieren – Zukunftsszenarien und

Erfahrungsberichte

Themenschwerpunkte sind die 

EU-Osterweiterung, Innovationen im

Anlagenbau und Effizienzsteigerung im

Anlagenbau durch Virtual Engineering. 

http://www.tagung-anlagenbau.de

11. April - 13. Juni 2006, 

immer dienstags um 17.00 Uhr,

Magdeburg, Fraunhofer IFF

9. Gastvortragsreihe Logistik 2006

»Logistik als Arbeitsfeld der Zukunft«

In einem Forum werden hochrangige

Vertreter aus Industrie, Dienstleistung,

Handel und Verkehr ihre Ideen und

Konzepte in insgesamt neun Vorträgen

einem breiten Publikum präsentieren. 

http://www.gvr-log.de

Ausblick 

Highlights 2006

21.-23. Juni 2006

Magdeburg, Fraunhofer IFF

9. IFF-Wissenschaftstage 2006

»Virtual Reality und Augmented Reality

zum Planen, Testen und Betreiben tech-

nischer Systeme«

Im Zentrum der 9. IFF-Wissenschaftstage

steht die internationale Konferenz mit

dem Titel »Virtual Reality und

Augmented Reality in Product Life Cycle

Management und Digitaler Fabrik«.

Parallel findet ein zweitägiges Symposium

»Netzwerkunterstützende unabhängige

Mobilitätsdienste« statt, in dem

Innovationen aus dem Bereich Logistik

vorgestellt werden. 

http://www.iff.fraunhofer.de

25. Oktober - 6. Dezember 2006,

immer mittwochs 17.00 Uhr,

Magdeburg, Fraunhofer IFF

3. Gastvortragsreihe Virtual Reality 2006

»Mensch und Maschine im interaktiven

Dialog«

Referenten aus Wirtschaft und Wissen-

schaft stellen dar, in welchem Umfang

VR-Technologien in den Unternehmen

eingesetzt werden und wie sie die

Technologietrends in diesem Bereich

einschätzen

http://www.iff.fraunhofer.de
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22. November 2006

Magdeburg, Virtual Development and

Training Centre VDTC

Virtual Development and Training

Centre VDTC – ein Ort im »Land der

Ideen«

Das VDTC des Fraunhofer IFF in

Magdeburg wurde als einer von 

365 Orten im »Land der Ideen« 

ausgewählt. Im Rahmen dieser

bundesweiten Kampagne eröffnet 

die Forschungseinrichtung am 

22. November 2006 ihr neues 

Institutsgebäude im Wissenschafts-

hafen und präsentiert sich dabei

einer breiten Öffentlichkeit.

»Deutschland – Land der Ideen« ist 

die gemeinsame Standortinitiative der

Bundesregierung und der deutschen

Wirtschaft, vertreten durch den Bundes-

verband der Deutschen Industrie. 

Ziel der Initiative ist es, im In- und

Ausland ein Bild von Deutschland als

innovatives, weltoffenes und begeiste-

rungsfähiges Land zu vermitteln. 

Aus mehr als 1.200 Bewerbungen wurde

das Virtual Development and Training

Centre VDTC ausgewählt und ist nun 

Teil dieser einzigartigen Reihe, die

Deutschland in ganz herausragender

Weise als ein Land der Ideen repräsen-

tiert.

Mehr Informationen zur Initiative 

»Land der Ideen« im Internet unter

www.land-der-ideen.de.
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Veröffentlichungen 2004/05

Monographien und

Herausgeberschaften

(Auswahl) 

Schenk, M. (Hrsg.):

1. Gastvortragsreihe Virtual Reality 2004

– Mensch und Maschine im interaktiven

Dialog.

Stuttgart : Fraunhofer IRB Verlag, 2004,

ISBN 3-8167-6668-4

Schenk, M. (Hrsg.):

2. Gastvortragsreihe Virtual Reality 2005

– Mensch und Maschine im interaktiven

Dialog.

Magdeburg : Fraunhofer IFF, 2005, 

ISBN 3-8167-6949-7

Schenk, M. (Hrsg.):

7. Gastvortragsreihe Logistik 2004 –

Logistik als Arbeitsfeld der Zukunft –

Potenziale, Umsetzungsstrategien und

Visionen.

Stuttgart : Fraunhofer IRB Verlag, 2004,

ISBN 3-8167-6464-9

Schenk, M. (Hrsg.):

7. IFF-Wissenschaftstage 2004 – 

Virtual Development and Training.

Stuttgart : Fraunhofer IRB Verlag, 2004,

ISBN 3-8167-6577-7

Schenk, M. (Hrsg.):

8. Gastvortragsreihe Logistik 2005 –

Logistik als Arbeitsfeld der Zukunft –

Potenziale, Umsetzungsstrategien und

Visionen.

Magdeburg : Fraunhofer IFF, 2005, 

ISBN 3-8167-6765-6

Schenk, M. (Hrsg.):

8. IFF-Wissenschaftstage 2005 – Virtual

Reality und Augmendet Reality zum

Planen, Testen und Betreiben technischer

Systeme.

Magdeburg : Fraunhofer IFF, 2005, 

ISBN 3-8167-6849-0

Schenk, M. (Hrsg.):

Industriearbeitskreis »Kooperation im

Anlagenbau«: Arbeitsbericht Nr. 1.

Stuttgart : Fraunhofer IRB Verlag, 2004,

ISBN 3-8167-6638-2

Schenk, M. (Hrsg.):

Industriearbeitskreis »Kooperation im

Anlagenbau«: Arbeitsbericht Nr. 2.

Stuttgart : Fraunhofer IRB Verlag, 2005,

ISBN 3-8167-6808-3

Schenk, M. (Hrsg.):

Tagung Anlagenbau der Zukunft –

Collaborative Business – Trends, 

Strategien, Zukunftsszenarien und

Erfahrungsberichte im Anlagenbau.

Magdeburg : Fraunhofer IFF, 2004, 

ISBN 3-8167-6053-8

Schenk, M. ; Luczak, H. ; Schlüter, W.

(Hrsg.):

ProTT-Schriftenreihe Band 1 – Gestaltung

der Fabrikplanung als industrielle Dienst-

leistung – Methodische, organisatorische,

personelle und juristische Aspekte.

Stuttgart : Fraunhofer IRB Verlag, 2004,

ISBN 3-8167-6392-8

Schenk, M. ; Reichwald, R. ; Piller, T. ;

Seelmann-Eggebert, R. (Hrsg.):

Mass Customization – Methoden,

Wissen, Anwendungen.

Magdeburg : Fraunhofer IFF, 2004, 

ISBN 3-8167-6645-5

Schenk, M. ; Schlüter, W. (Hrsg.):

ProTT Schriftenreihe Band 5 – Vertrag bei

internationalem Industrie- und Anlagen-

bau – Mustervertrag mit Kommentie-

rungen für grenzüberschreitende Fabrik-

planungsleistungen unter besonderer

Berücksichtigung von Rechtswahl und

Streitbeilegungsmechanismen.

Stuttgart : Fraunhofer IRB Verlag, 2004,

ISBN 3-8167-6393-6

Schenk, M. ; Wirth, S.:

Fabrikplanung und Fabrikbetrieb –

Methoden für die wandlungsfähige und

vernetzte Fabrik.

Berlin/Heidelberg/New York : Springer-

Verlag, 2004, ISBN 3-540-20423-7

Tepper, H.:

Zur Vergasung von Rest- und Abfallholz

in Wirbelschichtreaktoren für dezentrale

Energieversorgungsanlagen.

Magdeburg : 2005, Otto-von-Guericke-

Universität Magdeburg, Fakultät für

Verfahrens- und Systemtechnik,

Dissertation
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Aufsätze

(Auswahl)  

Angelov, A. ; Styczynski, Z. ; Orths, A. ;

Blümel, E.:

Anwendung von VRML-Technologie für

die virtuellen Experimente mit einer

Brennstoffzelle.

In: Fraunhofer IFF (Veranst.): 8. IFF-Wis-

senschaftstage – Virtual Reality und

Augmented Reality zum Planen, Testen

und Betreiben technischer Systeme

(Magdeburg 22.-24. Juni 2005) -

Tagungsband, ISBN 3-8167-6849-0, 

S. 165-168

Berndt, D. ; Fix, A. ; Müller, T. ;

Trostmann, E. ; Teutsch, C.:

Optical 3-D Metrology for Aiding the

Autonomous Welding of Steel Construc-

tions.

In: EOS Conference on Industrial Imaging

and Machine Vision

(München 13.-15. Juni 2005) - Tagungs-

band

Berndt, D. ; Fix, A. ; Trostmann, E. ;

Teutsch, C.:

3-D image processing as the key for a

flexible manufacturing cell for the auto-

mated welding of large steel construc-

tions.

In: Optical 3-D Measurement Techniques

VII

(Wien, Österreich 03.-05. Oktober 2005)

- Tagungsband, ISBN 3-9501492-2-8, 

S. 317-326

Berndt, D. ; Schmidt, N. ; Sperling, S. ;

Gollnick, H.:

Dermatologischer Ganzkörperscanner –

Ein Beitrag zur halbautomatisierten und

objektivierbaren Hautkrebsvorsorgeunter-

suchung.

In: Deutscher Hautkrebskongress.

(Magdeburg 29. September - 01. Okto-

ber 2005) - Tagungsband

Blümel, E. ; Endig, M.:

VDTC – Entwicklung innovativer Produkte

und Dienstleistungen unter Nutzung von

VR-Technologien für kleine und mittlere

Unternehmen des Maschinen- und

Anlagenbaus (VDTC-ProDiMA).

In: isw akzente. 

(2004), 16, Sondernr. zum isw-report. 

F 25352, S. 30-35

Blümel, E. ; Novitsky, L.:

Introduction to Baltports-IT: Applications

of Simulation and IT-Solutions in the

Baltic Port Areas.

In: 3rd International EuroConference on

Computer Applications and Information

Technology in the Maritime Industries

COMPIT'04

(Parador Siguenza, Spanien 9.-12. Mai

2004) - Proceedings, N00014-04-1-1055,

S. 73-80

Blümel, E. ; Schmidt, F.A. ; Rasinskyte, L.:

Simulation, eLogistics and the Supply

Chain of Maritime Transportation.

In: Magdeburger Schriften zur Logistik –

Wissenschaftliche Themenhefte des

Lehrstuhls Logistik der Universität

Magdeburg.

(2005), 19, ISSN 1436-9109, S. 41-49

Blümel, E. ; Schumann, M.:

Using Virtual Design, Test and Training

Platforms during the Life Cycle of

Complex Technical Systems.

In: 4th International Conference on

Computer Applications and Information

Technology in the Maritime Industries

(Hamburg 08.-11. Mai 2005) - Tagungs-

band, ISBN 3-00-014981-3, S. 377-380

Blümel, E. ; Straßburger, S.:

eLOGMAR-M – Mobile Kommunikations-

lösungen zur Unterstützung der Logistik-

prozesse in maritimen Anwendungen.

In: IFFOCUS – Logistik verbindet.

(2005), 1, ISBN 3-8167-6850-4, S. 23-25

Blümel, E. ; Vinichenko, S. ; Novickis, L.:

Model-based essential logistics principles

for creating a web-portal of transport

services' consumers.

In: 19th European Conference on

Modelling and Simulation »Simulation in

Wider Europe«

(Riga, Lettland 01.-04. Juni 2005) -

Tagungsband, ISBN 1-84233-112-4, 

S. 193-198

Bochmann, M. ; Kißner, H.:

Vergleichsstudie zur Untersuchung des

Wissenstransfers beim Lernen in

Interaktiven Virtuellen Umgebungen.

In: Fraunhofer-Institut für Fabrikbetrieb

und -automatisierung (Veranst.): 7. IFF-

Wissenschaftstage 2004 – Virtual Devel-

opment and Training

(Magdeburg 23.-25. Juni 2004) -

Tagungsband, ISBN 3-8167-6577-7

S. 43-48

Cestnik, B. ; Rocha, A. ; Endig, M.:

Collaborative Crisis Management For

Protecting Critical Infrastructures.

In: International Emergency Management

Society (Veranst.): 12th Annual TIEMS

Conference

(Torshavn, Faröer Inseln 24.-27. Mai

2005) - Tagungsband, S. 134-142

Elkmann, N.:

Vollautomatische Fassadenreinigungs-

roboter.

In: Innovative Fassaden VDI.

(2004)

Elkmann, N. ; Althoff, H.:

Entwicklung eines Inspektionssystems für

teilgefüllte Abwasserkanäle. 

In: 17. Lindauer Seminar (Veranst.):

Praktische Kanalisationstechnik, Instand-

haltung von Kanalisationen

(Lindau 10.-12. März 2004)
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Elkmann, N. ; Althoff, H.:

Neue Wege für Inspektion und Reinigung

von ständig teilgefüllten Kanälen. 

In: 18. Oldenburger Rohrleitungsforum

2004

(Oldenburg 05.-06. Februar 2004)

Elkmann, N. ; Althoff, H.:

The emscher:kanal – Development of an

Automated Inspection System for

Underground Concrete Pipes. 

In: 22th International NO DIG Conference

(Hamburg 15.-17. November 2004)

Elkmann, N. ; Althoff, H. ; Böhme, T. ;

Felsch, T. ; Kutzner, S. ; Saenz, J. ;

Stürze, T.: 

Entwicklung von Robotersystemen für die

Inspektion und Reinigung von Abwasser-

kanälen.

In: Robotik 2004

(München 17.-18. Juni 2004)

Elkmann, N. ; Kunst, D. ; Krueger, T. ;

Böhme, T. ; Felsch, T. ; Saenz, J.:

SIRIUSc – Facade Cleaning Robot for

Skyscraper in Munich. 

In: CLAWAR 2004 (Veranst.): Inter-

national Conference on  Climbing and

Walking Robots

(Madrid, Spanien 22.-24. September

2004)

Endig, M.:

Informationsdokumentation im Anlagen-

bau der Zukunft – Ansätze, Methoden

und Vorgehensweisen zur Bereitstellung

relevanter Informationen für den Betrieb

von Anlagen.

In: Fraunhofer IFF (Veranst.): 8. IFF-

Wissenschaftstage 2005 »Virtual Reality

und Augmented Reality zum Planen,

Testen und Betreiben technischer

Systeme«, Workshop »Informations-

dokumentenmanagement im Anlagenbau

– Neue Wege und Herausforderungen«

(Magdeburg 22.-24. Juni 2005) -

Tagungsband, Vortrag 1

Endig, M.:

Management Decision Support for Criti-

cal Infrastructure – Integrierte Informa-

tionsbereitstellung als Basis einer moder-

nen Entscheidungsunterstützung.

In: Bundesamt für Bevölkerungs- und

Katastrophenschutz (Veranst.): Experten-

forum »Lösungen im Risiko- und Krisen-

management«

(Bad Neuenahr/Ahrweiler 02.-03. Mai

2005) - Tagungsband, (CD-ROM)

Endig, M.:

Medsi – A step forward in the modern

European Crisis Management support.

In: 8th Annual International Conference

»Present and Future of Crisis Manage-

ment 2005«

(Prag, Tschechien 28.-29. November

2005) - Tagungsband, 

ISBN 80-239-4733-8, Vortrag 6

Endig, M.:

Spatial Data Infrastructure for Thai

Provinces – Applications of Geographic

Information Systems in Local Govern-

ments – Project Overview Background,

Objectives, Tasks, Envisioned Results.

In: Burapha University Thailand (Veranst.):

International Symposium on SAGIS-LoG

(Chonburi, Thailand 05. Juli 2005) -

Tagungsband, S. 3.0-3.6

Endig, M.:

Technische Produktdokumentationen der

Zukunft.

In: Mitteldeutsche Mitteilungen.

13 (2004), 1, S. 12-13

Endig, M.:

Virtuelle Produktdokumentation mit

VDTC-ProDiMA – realitätsnah und

kundenindividuell.

In: wt Werkstattstechnik online.

94 (2004), 4, ISSN 1436-4980, 

S. 169-170

Endig, M.:

Virtuelle Realität bringt besseren Durch-

blick. Optimierungspotenziale im

Maschinen- und Anlagenbau.

In: IFFOCUS – Mensch-Maschine inter-

aktiv.

(2005), 2, ISBN 3-8167-6850-4, S. 25-27

Endig, M. ; Karnstedt, M. ; Sattler, K.-U. ;

Schallehn, E.:

Ad-hoc-Integration in schemabasierten

P2P-Systemen.

In: Gesellschaft für Informatik e.V.

(Veranst.): Informatik 2004 – Informatik

verbindet Band 1 – Beiträge der 

34. Jahrestagung

(Ulm 20.-24. September 2004) -

Tagungsband, ISBN 3-88579-379-2, 

ISSN 1617-5468, S. 373-377

Endig, M. ; Rasehorn, H.-J.:

Visuell-interaktive Produktdokumentation

– Dokumentation im Wandel von Daten-

bereitstellung zur Wissenspräsentation.

In: Fraunhofer-Institut für Fabrikbetrieb

und -automatisierung IFF (Veranst.):

Anlagenbau der Zukunft – Collaborative

Business

(Magdeburg 04.-05. März 2004) -

Tagungsband, ISBN 3-8167-6053-8,

S. 93-102

Endig, M. ; Wassilew, A.-K.:

Visuell-interaktive Produktdokumentation

mit VDTC-ProDiMA.

In: Wirtschaftspiegel Special 2004 –

Sachsen-Anhalt Automotive.

(2004), 7, S. 14-15 

Ehrhardt, I.:

Gut orientiert im Wald.

In: FVV-News, Fraunhofer-Verbund

Verkehr.

(2005), 2, S. 3

Ehrhardt, I.:

Integrierte Logistikketten für die Forst-

und Holzindustrie.

In: IFFOCUS – Logistik verbindet.

(2005), 1, ISBN 3-8167-6850-4, S. 17-19
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Ehrhardt, I.:

Integrierte Logistikketten für die

Holzbranche.

In: Holzzentralblatt.

131 (2005), 56, S. 738

Gohla, M. ; Tepper, H.:

Technologies for the Thermal Utilization

of Wood to Produce Heat and Power

Viewed from the Aspect of Emissions.

In: Proceedings of International Seminar

Wood Fuel – An Energy Source for

Tomorrow's Europe

(Pamporovo, Bulgarien 18.-19. Mai 2004)

- Proceedings, ISBN 954-91425-5-8,

S. 38-50

Gronwald, S. ; Klaeger, U. ; Weber, C.:

Intelligent Tools: Novel Technology for 

in-process Measurement of Pressure

Distribution on Optical Functional

Surfaces.

In: University of Manchester (UMIST)

(Veranst.): 34th International MATADOR

Conference

(Manchester, Großbritannien 07.-09. 

Juli 2004) - Proceedings, 

ISBN 1-85233-880-6, S. 289-294

Grote, K.-H. ; Sulc, J. ; Gronwald, S.:

Intelligente Bauteile – Integration von

mechatronischen Elementen in proto-

typischen Bauteilen.

In: Otto-von-Guericke-Universität Mag-

deburg, Universität Rostock, Technische

Universität Dresden (Veranst.): 

3. Gemeinsames Kolloquium Konstruk-

tionstechnik 2005

(Magdeburg 16.-17. Juni 2005) -

Tagungsband, ISBN 3-8322-3971-5, 

S. 195-202

Gründler, U. ; Ryll, F.:

Einsatzszenarien der RFID-Technologie in

der Instandhaltung.

In: GfIN (Veranst.): 14. Goslarer Instand-

haltertage

(Goslar 07.-08. Juni 2005) - Tagungsband

Hadzi-Kostova, B. ; Haubrock, J. ;

Lebioda, A. ; Orths, A. ; Styczynski, Z. A.:

Teaching Renewable Energy Using 

E-Learning System RegEn-M (Renewable

Energy Multimedial). 

In: ED Media

(Lugano, Schweiz 21.-25. Juni 2004) -

Proceedings, S. 1791-1795

Hanisch, A. ; Tolujew, J. ; Schulze, T.:

Initialization of Online Simulation Models.

In: Winter Simulation Conference 2005 –

Simulation: Mission Critical

(Orlando, USA 04.-07. Dezember 2005) -

Tagungsband, ISBN 0-7803-9520-4, 

S. 1795-1803

Hintze, S. ; Abel, A.:

Virtuelle Unterstützung zur Planung und

Bewertung künftiger Aufträge.

In: REFA/VDG-Fachausschuss Gießerei

(Veranst.): Gießerei-Erfahrungsaustausch

ERFA 2005

(Leipzig 15.-16. April 2005) - Tagungs-

band, S. 4.1-4.8

Hintze, S. ; Krelle, M.:

Bedienertraining an einer Coldbox-Kern-

schießmaschine.

In: REFA/VDG-Fachausschuss Gießerei

(Veranst.): ERFA 2004

(Mönchengladbach 26.-27. März 2004) -

Tagungsband, S. 2.1-2.5

Hoyer, L.:

Möglichkeiten der energetischen Nut-

zung der Ressource Holz.

In: Innovationsforum »Ressource Holz«

(Magdeburg 26.-27. Januar 2005) -

Tagungsband, ISBN 3-8167-6723-0, 

S. 105-110

Hoyer, L. ; Gohla, M.:

Entwicklung dezentraler Abfallverwer-

tungsanlagen mit KWK.

In: Workshop »Kompetenznetzwerk«

(Halle 23. April 2005) - Tagungsband

Hoyer, L. ; Gohla, M.:

Thermische Anlagen zur dezentralen

Verwertung von Biomasse und Abfällen.

In: Workshop »Innovativer Anlagenbau«.

(Magdeburg 15. März 2005) - Tagungs-

band

Jenewein, K. ; Blümel, E.:

Kompetenzentwicklung in realen und

virtuellen Arbeitsumgebungen – Eck-

punkte eines Forschungsprogramms.

In: Fraunhofer IFF (Veranst.): 8. IFF-Wis-

senschaftstage »Virtual Reality und

Augmented Reality zum Planen, Testen

und Betreiben technischer Systeme«

(Magdeburg 22.-24. Juni 2005) -

Tagungsband, ISBN 3-8167-6849-0, 

S. 177-182

Joisten, M. ; Voigt, S.:

Organisationales Wissensmanagement.

In: Fraunhofer-Gesellschaft (Hrsg.): 

FhG-Marktstudie »Wissen und Infor-

mationen«.

Stuttgart : Fraunhofer IRB Verlag, 2005,

ISBN 3-8167-6756-7, S. 53-72

Joisten, M. ; Voigt, St. ; Schnauffer, 

H.-G.:

Informelle Strukturen und Integration in

die Prozesse als Erfolgsfaktoren des

Wissensmanagements – Aktueller Stand,

Anforderungen und Lösungsoptionen für

Organisationeles Wissensmanagement.

In: KnowTech 2005

(München 24.-25. Oktober 2005) -

Tagungsband

Kißner, H.:

Zukunftstechnologie mit Durchblick:

Virtuelle Modelle im Werkzeug-

maschinenbau.

In: wt Werkstattstechnik.

95 (2005), 1/2, S. 73-75
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Kißner, H. ; Richter, A.:

Kompetenzentwicklung in virtuell-

interaktiven Arbeitsumgebungen.

In: GI-Fachgruppe VR/AR (Veranst.): 

2. Workshop »Virtuelle und Erweiterte

Realität«

(Aachen 26.-27. September 2005) -

Tagungsband, ISBN 3-8322-4431-X, 

S. 131-146

Kißner, H. ; Schumann, M.:

Besser lernen in der virtuellen Welt –

Ergebnisse einer Studie.

In: IFFOCUS – Mensch-Maschine inter-

aktiv.

(2005), 2, ISBN 3-8167-6850-4, S. 30-31

Kißner, H. ; Schumann, M.:

Vergleichsstudie zur Untersuchung des

Wissenstransfers beim Lernen in Inter-

aktiven Virtuellen Umgebungen.

In: 6. Berliner Werkstatt Mensch-

Maschine-Systeme »Zustandserkennung

und Systemgestaltung«

(Berlin 13.-15. Oktober 2005) - Tagungs-

band, ISBN 3-18-302222-2, S. 243-246

Kißner, H. ; Stüring, S.:

Die virtuelle Werkzeugmaschine. 

Ein Praxistest.

In: Simulation und Visualisierung 2005

(Magdeburg 03.-04. März 2005) -

Tagungsband, ISBN 3-936150-40-0, 

S. 393-397

Klaeger, U. ; Gronwald, S. ; Sulc, J.:

Shape Adaptive Tools for Precision

Machining – Using Generative Processes

to Produce Prototypes Faster.

In: Moulds Events 2004 (Veranst.): 6th

International Conference Rapid Product

Development 

(Marinha Grande, Portugal 13. Oktober

2004) - Proceedings

Klose, F. ; Wolff, T. ; Thomas, S. ; 

Seidel-Morgenstern, A.:

Operation modes of packed-bed mem-

brane reactors in the catalytic oxidation

of hydrocarbons.

In: Applied Catal. A: General.

Jahrgang 257 (2004), ISSN 0926-860X, 

S. 193-199

Komarnicki, P. ; Orths, A.:

Strom als Ware – was bedeutet das für

seine Qualität?.

In: Mitteldeutsche Mitteilungen.

14 (2005) 2, S. 40-41

Komarnicki, P. ; Orths, A. ; Merfert, I.:

Modelling of Power Electronic Converters

for Fuel Cell Applications.

In: 2nd International Conference on

Securing Critical Infrastructures

(Grenoble, Frankreich 25.-27. Oktober

2004) - Proceedings, CD-Rom

Lange, O. ; Teutsch, Ch. ; Erhard, M. ;

Sander, J.:

Schnelle automatische Identifizierung von

Bakterien und Pilzen.

In: Bioforum.

28 (2005), 11, ISSN 0940-0079, S. 35-37

Mecke, R. ; Berndt, D.:

Neues Verfahren zur Erstellung virtueller

Modelle entwickelt.

In: IFFOCUS – Mensch-Maschine inter-

aktiv.

(2005), 2, ISBN 3-8167-6850-4, S. 22-24

Mecke, R. ; Schoor, W. ; Berndt, D. ;

Trostmann, E.:

Generation of texturized 3-D models with

high resolution using optical 3-D metro-

logy.

In: 7th Conference on »Optical 3-D

Measurement Techniques«

(Wien, Österreich 03.-05. Oktober 2005)

- Tagungsband, ISBN 3-9501492-2-8, 

S. 3-12

Mecke, R. ; Schoor, W. ; Rehfeld, M. ;

Baldauf, K.:

VR-basierte Wissensvermittlung in der

Neuromedizintechnik.

In: GI-Fachgruppe VR/AR (Veranst.): 

2. Workshop »Virtuelle und Erweiterte

Realität«

(Aachen 26.-27. September 2005) -

Tagungsband, ISBN 3-8322-4431-X, 

S. 147-158

Mewes, F.:

GI im Windparkmanagement.

In: 1. Doktorandentreffen der EAWE-

Sektion

(Kassel 19.-20. März 2005) - Tagungs-

band

Mewes, F.:

Integration of Simulation in a Open-

geospatial Webservices Environment.

In: Projektmeeting MEDSI

(Ljubljana, Slowenien 19.-20. März 2005)

- Tagungsband

Mewes, F. ; Krüger, L.:

Entwicklung eines OGC-konformen Web-

service zur Durchführung von Ausbrei-

tungsrechnungen von gasförmigen

Stoffen.

In: Second International ICSG Symposium

on Information Technologies in Environ-

mental Engineering

(Magdeburg 25.-27. September 2005) -

Tagungsband

Morozov, S. ; Piontek, M. ; Tolujew, J.:

Protocol-based interpretation of discrete

event processes in logistics systems.

In: Magdeburger Schriften zur Logistik.

(2005) 19, ISSN 1436-9109, S. 15-27
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Morozov, S. ; Tolujew, J. ; Zmanovskaja,

T.:

Anwendung von Ereignisprotokollen zur

Interpretation von Ergebnissen der

Modellierung eines Logistikzentrums.

In: Simulation. Theorie und Praxis, 

2. Russische Tagung

(St. Petersburg, Russland 19.-21. Oktober

2005) - Tagungsband, S. 246-250

Nendel, K. ; Clauß, B. ; Nendel, A. ;

Tepper, H. ; Brandt, E. H. ; Piller, M. ;

Bochmann, K.:

Untersuchung der Verwertungsmöglich-

keiten von Biomasse aus der Landschafts-

pflege.

In: Schriftenreihe der Sächsischen Landes-

anstalt für Landwirtschaft.

9 (2004), 7, S. 1-120

Opierzynski, R. ; Müller, F.:

Improving the Company's Performance

by Using Information Technologies –

State of the Art Analysis in Thai

Industries.

In: ASEP-Newsletter.

(Bangkok, Thailand 2004), Volume 21/1

Orths, A.:

Power Network Planning. Reihe Res

Electricae Magdeburgenses.

In: Magdeburger Forum zur Elektro-

technik.

2 (2004), 6, ISSN 1612-2526, 

ISBN 3-929757-69-9, S. 33-43

Orths, A. ; Buchholz, B. M. ; Ruhle, O. ;

Styczynski, Z. A.:

Simulation Benchmark for DG Networks

– General Remarks, Sieci 2004, 

V Scientific-Technical Conference.

In: Distributing Power Networks

(Wroclaw, Polen 15.-17. September

2004) - Proceedings, 

ISBN 83-921315-0-9, S. 411-418

Orths, A. ; Styczynski, Z. A. ; Ruhle, O.:

Dimensioning of Distribution Networks

with Dispersed Energy Resources.

In: IEEE PSCE Conference

(New York, USA 10.-13. Oktober 2004) -

Proceedings, CD-ROM, PSCE2004-

000602.PDF, IEEE, Catalog: 04EX943C, 

ISBN 0-7803-8719-8 

Palis, F. ; Rusin, V. ; Schmucker, U. ;

Schneider, A. ; Zavgorodniy Y.:

Legged Robot with Articulated Body in

Locomotion over Complex Terrain. 

In: 7th Int. Conf. on CLAWAR and the

Support Technologies for Mobile

Machines

(Madrid, Spanien 22.-24. September

2004) - Tagungsband

Palis, F. ; Rusin, V. ; Schmucker, U. ;

Schneider, A. ; Zavgorodniy, Y.:

Walking Robot with Articulated Body and

Force Controlled Legs.

In: 3th International Symposium on

Adaptive Motion on Animals and

Machines

(Ilmenau 25.-30. September 2005) -

Tagungsband

Palis, F. ; Rusin, V. ; Schmucker, U. ;

Schneider, A. ; Zavgorodniy, Y.:

Walking Robot with Force Controlled

Legs and Articulated Body.

In: 15th International Symposium on

Measurement and Control in Robotics

(Brüssel, Belgien 09.-11. November 2005)

- Tagungsband

Pawelec, B. ; Campos-Martin, J.M. ;

Cano-Serrano, E. ; Navarro, R.M. ;

Thomas, S. ; Fierro, J.L.G:

Removal of carconogen PAH compounds

by Pd catalysts.

In: Environmental Sci. Technology.

(2005), 9, ISSN 1520-5851, S. 3374-3381

Pawelec, B. ; Cano-Serrano, E. ; 

Campos-Martin, J. M. ; Navarro, R. M. ;

Thomas, S. ; Fierro, J. L. G.:

Deep aromatics hydrogenation in the

presence of DBT over Au-Pd/-alumina

catalysts.

In: Appl. Catal. A: General

275 (2004), 1-2, ISSN 0926-860X, 

S. 127-139

Pawelec, B. ; Venezia, A.M. ; La Parola,

V. ; Thomas, S. ; Fierro, J.L.G.:

Factors influenzing selectivity in naph-

thalene hydrogenation over supported

noble metal catalysts.

In: Appl. Catal. A.

(2005), ISSN 0926-860X, S. 165-175

Peglow, M. ; Kumar, J. ; Mörl, L. ;

Warnecke, G.:

A new technique to determine rate

constants for growth and agglomeration

with size and time dependent nuclei

formation.

In: Special Issue Population Balance

Modelling, Chemical Engineering Science.

(2004) In press (accepted)

Plate, C. ; Roeben, H. ; Richter, K.:

Einsatz von RFID Systemen im Shutdown-

Management komplexer Anlagen.

In: Gesellschaft für Informatik »INFOR-

MATIK 2005 – Informatik LIVE!«

(Veranst.): 35. Jahrestagung

(Bonn 18.-22. September 2005) -

Tagungsband, ISBN 3-88579-396-2, 

S. 282-286

Reschwamm, K.:

RFID – Technology Driver in Logistics.

In: IATA Inflight Industry Forum

(Hamburg 07.-08. April 2005) -

Tagungsband
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Reschwamm, K. ; Wolf, A.:

A collaborative Platform for networked

Start-up Support.

In: IMS International Forum 2004

(Veranst.): Global Challenges in

Manufacturing

(Villa Erba – Cernobbio, Italien 17.-19.

Mai 2004) - Proceedings Part 1, 

ISBN 88-901168-9-7, S. 81-88

Richter, K. ; Plate, C. ; Hanisch, A. ;

Gebert, B.:

Einsatz von RFID und Telematik in der

Instandhaltung von Schüttgutanlagen.

In: 10. Fachtagung Schüttgutförder-

technik 2005 »Neue Trends in der

Anlagenentwicklung«

(Magdeburg 28.-29. September 2005) -

Tagungsband, ISBN 3-930385-57-0, 

S. 99-112

Rudion, K. ; Orths, A. ; Styczynski, Z. A.: 

Modelling of Variable-Speed Wind

Turbines with Pitch Control.

In: 2nd International Conference on

Securing Critical Infrastructures

(Grenoble, Frankreich 25.-27.Oktober

2004) - Proceedings, CD-ROM

Rusin, V. ; Schmucker, U. ; Schneider, A.

; Zavgorodniy, Y.:

Force Sensing for Walking Robots.

In: 3th International Symposium on

Adaptive Motion on Animals and

Machines

(Ilmenau 25.-30. September 2005) -

Tagungsband

Rusin, V. ; Schmucker, U. ; Schneider, A.

; Zavgorodniy, Y.:

Legged Adaptive Platform for Service

Operations

In: 8th Conference on Intelligent Auto-

nomous Systems

(Amsterdam, Niederlande 10.-13. März

2004) - Tagungsband

Salem, W. ; Stüring, S.:

Technology Enhanced Training at Work-

place – An Interactive Training System for

Manufacturing enterprises.

In: 10th International Conference on

Technolgy Supported Learning & Training

(Berlin 01.-03. Dezember 2004) - 

Proceedings, ISBN 3-9808909-5-3,

S. 376-379

Salem, W. ; Winkler, T. ; Michalak, D. ;

Määttä, T. ; Colombo, S.:

VR Technology in the life cycle of tech-

nical artifacts: a possibility of methology

transfer within risk industries.

In: Internationale Konferenz zur Redu-

zierung von Gefahrenumständen und

Risiken in betrieblichen Prozessen von

Maschinen und Anlagen

(Zakopane, Polen 15.-17. November

2005) - Tagungsband, 

ISBN 83-922681-4-8, S. 207-222

Schenk, M.:

Ausgewählte Entwicklungen in der

Logistik – Chancen für die Holzlogistik.

In: Forstdienstleistungs- und Landschafts-

pflege GmbH Sachsen-Anhalt (Veranst.):

Innovationsforum »Ressource Holz«

(Magdeburg 26.-27. Januar 2005) -

Tagungsband, ISBN 3-8167-6723-0, 

S. 19-21

Schenk, M.:

Automation und kein Ende? Gibt es in

den hochautomatisierten Industrien

Deutschlands überhaupt noch sinnvollen

Automatisierungsbedarf? (Statement).

In: VDI-Nachrichten.

19. November 2004, 47, 

ISSN 0042-1758, S. 32

Schenk, M.:

China bietet weltweit die besten

Chancen.

In: Handelsblatt.

(2005), 3, ISSN 1471-2180, S. 3

Schenk, M.:

Innovationstreiber der Logistik – Fabrik

der Zukunft.

In: Bundesvereinigung Logistik e.V.,

Bremen: 2. Wissenschaftssymposium

Logistik

(Berlin 26. Mai 2004) - Dokumentation,

Charts, CD-ROM

Schenk, M.:

Logistik intelligent steuern.

In: Festkolloquium – Produktionstechnik

im Wandel

(Riddagshausen 28. Oktober 2005) -

Tagungsband, ISBN 3-8322-4539-1, 

S. 239-260

Schenk, M.:

Logistik Intelligenz aus Magdeburg –

Planen von Fabriken mit Zukunft.

In: Schenk, M. ; Poppy, W. (Hrsg.):

Logistik verbindet 2004 – Aktuelles und

Perspektiven aus dem Fraunhofer IFF und

dem IFSL der Otto-von-Guericke-

Universität.

Stuttgart : Fraunhofer IRB Verlag, 2004,

ISBN 3-8167-6563-7, ISSN 1611-6631, 

S. 6-11

Schenk, M.:

Planen von Fabriken mit Zukunft.

In: Maschinenbau – Das Schweizer

Industriemagazin. 

34 (2004), 6, ISSN 0943-8416, S. 22-25
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Schenk, M.:

Produktionstrends der Zukunft – wohin

die Reise geht.

In: IIR Deutschland GmbH, Sulzbach

(Veranst.): Unternehmensziel Qualität –

Investitionen in die Zukunft, 6. Deutscher

IIR Qualitätskongress Topit 2004

(Wiesbaden 27. Januar 2004)

Schenk, M.:

Produzieren im In- und Ausland – 

Veränderungstreiber, Handlungsfelder,

Perspektiven.

In: IIR Deutschland GmbH, Sulzbach

(Veranst.): 9. IIR-Produktionskongress

SYMPRO 2004

(Nürnberg 23.-25. November 2004) -

Tagungsband, Vortrag 1

Schenk, M.:

RFID in der Logistik - Selbststeuernde

Logistiklösungen durch den Einsatz von

RFID.

In: Logistik Center Leoben GmbH

(Veranst.): Leobener Logistiksommer

(Leoben, Österreich 25.-26. August 2005)

- Tagungsband

Schenk, M.:

Satellitennavigationssystem Galileo – Per-

spektiven für die Forschung und Logistik

Sachsen-Anhalts.

In: Sachsen-Anhalt auf dem Weg in die

Zukunft

(Magdeburg 16. Juni 2005) - Tagungs-

band

Schenk, M.:

VDTC – Interaktive Mensch-Maschine-

Plattform zum Entwickeln, Testen und

Trainieren.

In: Princess Interactive (Veranst.): PITECH

(Oschersleben 29.-30. Oktober 2005) -

Tagungsband

Schenk, M. ; Blümel, E.:

Virtuell Entwickeln, Testen und Trainieren

für die Technologie von morgen.

In: REFA/VDG-Fachausschuss Giesserei

(Veranst.): Gießerei-Erfahrungsaustausch

ERFA 2005

(Leipzig 15.-16. April 2005) - Tagungs-

band, S. 7.1-7.10

Schenk, M. ; Blümel, E.:

Virtuelle Techniken – eine regionale Kom-

petenz und ein Dienstleistungsangebot

für KMU.

In: MAHREG Automotive (Veranst.): 

5. MAHREG-Innovationsforum

(Magdeburg 13.-14. Oktober 2005) -

Tagungsband, S. 87

Schenk, M. ; Blümel, E. ; Hintze, S. ;

Hartmann, D. ; Löblich, H.:

Computer- und internetbasierte

Trainingsformen für Gießereien.

In: Gießerei.

92 (2005), 4, ISSN 0016-9765, S. 22-61

Schenk, M. ; Blümel, E. ; Schumann, M.:

ViVERA – Virtuelles Kompetenznetzwerk

zur virtuellen und erweiterten Realität.

In: Simulation und Visualisierung 2005

(Magdeburg 03.-04. März 2005) -

Tagungsband, ISBN 3-936150-40-0, 

S. 377-381

Schenk, M. ; Blümel, E. ; Strassburger, S.

; Hintze, A. ; Sturek, R.:

Produktionssteigerung durch Virtual

Reality – basierte Dienstleistungen.

In: Fraunhofer-Institut für Werkzeug-

maschinen und Umformtechnik IWU

(Veranst.): 4. Chemnitzer Produktions-

technisches Kolloquium Technologische

Innovationen für die Antriebs- und

Bewegungstechnik (CPK 2004)

(Chemnitz 21. September 2004) -

Tagungsband, Verlag Wissenschaftliche

Scripten Zwickau, ISBN 3-937524-11-8,

S. 381-394

Schenk, M. ; Gabbert, U. ; Kasper, R.:

Virtual Engineering für Produkte, Pro-

zesse und Systeme.

In: Fraunhofer IFF (Veranst.): 8. IFF-Wis-

senschaftstage 2005 »Virtual Reality und

Augmented Reality zum Planen, Testen

und Betreiben technischer Systeme«

(Magdeburg 22.-24. Juni 2005) -

Tagungsband, ISBN 3-8167-6849-0, 

S. 11-16

Schenk, M. ; Heitmann, J.:

Erfolgreicher Einsatz von RFID in der

Industrie.

In: Bundesvereinigung Logistik e.V.

(Veranst.): Nachhaltiger Unternehmens-

erfolg durch innovative Logistik

(Wien, Österreich 07.-08. April 2005) -

Tagungsband

Schenk, M. ; Inderfurth, K. ; 

Wäscher, G. ; Ziems, D.:

Logistik. Lehre und Forschung in

Magdeburg.

In: Magdeburger Wissenschaftsjournal.

(2004), 2, ISSN 0949-5304, S. 29-38

Schenk, M. ; Müller, G. ; Blümel, E. ;

Salem, W.:

Technology Enhanced Training at Work-

place: A Virtual Reality Based Training

System for the Technical Domain.

In: 1st International Conference on E-

Business und E-Learning

(Amman, Jordanien 23.-24. Mai 2005) -

Tagungsband, ISBN 9957-8585-0-5, 

S. 57-62

Schenk, M. ; Plate, C. ; Heuschmann, C. ;

Wlasak, A.:

Konzeption webbasierter Services zur

kooperativen Planung und Steuerung von

Shutdownmaßnahmen – Ergebnisse und

Ausblick.

In: Magdeburger Schriften zur Logistik.

(2005), 18, ISSN 1436-9109, S. 55-56
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Schenk, M. ; Richter, K.:

Logistik intelligent steuern.

In: Engelhardt-Nowitzki, C. ; Wolfbauer,

J. (Hrsg.): 

Gelebtes Netzwerkmanagement.

Göttingen : Cuvillier Verlag, 2005, 

ISBN 3-86537-667-3, S. 205-212

Schenk, M. ; Richter, K.:

Logistik intelligent steuern.

In: Industrie Management.

(2005), 5, ISSN 1434-1980, S. 9-12

Schenk, M. ; Richter, K.:

RFID – Industrielle Anwendungen zur

Transparenz, Sicherung und Steuerung

von Prozessen.

In: Fraunhofer IML (Veranst.): Fraunhofer-

Symposium RFID

(Dortmund 13.-14. September 2005) -

Tagungsband

Schenk, M. ; Richter, K. ; Plate, C. ;

Falke, C.:

RF-Technologien für die Baustellenlogistik

im großtechnischen Anlagenbau.

In: Magdeburger Schriften zur Logistik.

(2005), 21, ISSN 1436-9109, S. 15-25

Schenk, M. ; Sallaba, G. ; Gröpke, S. ;

Dengler, T.:

Fabrikplanung im Fokus der Dienstleis-

tungsforschung.

In: Zeitschrift für wirtschaftlichen

Fabrikbetrieb: ZWF.

99 (2004), 4, ISSN 0947-0085, S.178-183

Schenk, M. ; Schnauffer, H.-G. ; Staiger,

M. ; Voigt, S.:

Integriertes Kompetenzmanagement:

Modell und Vorgehen.

In: personal manager.

(2005), 2, ISSN 1612-2836, S. 38-39

Schenk, M. ; Schnauffer, H.-G. ; Voigt, S.

; Staiger, M.:

Expertenbefragung zeigt: Anspruch und

Umsetzung klaffen oft auseinander.

In: personal manager.

(2005), 1, ISSN 1612-2836, S. 19-21

Schenk, M. ; Schumann, M. ; Kißner, H.:

Effektive Nutzung von Forschungs-

ergebnissen.

In: Zeitschrift für wirtschaftlichen Fabrik-

betrieb: ZWF.

100 (2005), 4, ISSN 0947-0085, 

S. 208-211

Schenk, M. ; Seidel, H. ; Tolujew, J.:

Vorgehensweisen, Methoden und

Technologien zur Analyse, Modellierung

und Steuerung von Beschaffungs- und

Distributionsnetzwerken.

In: TU Chemnitz (Veranst.): TBI'05

(Chemnitz 07. Oktober 2005) - Tagungs-

band, ISBN 0947-2495, S. 429-432

Schenk, M. ; Seidel, H. ; Tolujew, J.:

Vorgehensweisen, Methoden und

Technologien zur Analyse, Modellierung

und Steuerung von Beschaffungs- und

Distributionsnetzwerken.

In: Wissenschaftliche Schriftenreihe des

Institutes für Betriebswissenschaften und

Fabriksysteme.

(2005), 11, ISSN 0947-2495, S. 12-17

Schenk, M. ; Staiger, M. ; Voigt, S. ;

Schnauffer, H.-G.:

Wissensinseln vernetzen – Wissens-

management in der Projektorganisation.

In: Zeitschrift für wirtschaftlichen

Fabrikbetrieb ZWF.

99 (2004), 7-8, ISSN 0947-0085, 

S. 418-423

Schenk, M. ; Straßburger, S.:

Realitätsnah – Möglichkeiten des Virtual

Engineering bei der Entwicklung von

Automobilkomponenten.

In: Maschinenmarkt MM – Das Industrie-

magazin.

111 (2005), 42, ISSN 0341-5775, 

S. 46-48

Schenk, M. ; Straßburger, S.:

Virtual Engineering für die Automobil-

industrie.

In: Klock, E. ; Hocke, W. (Hrsg.): 

Branchenreport 2005 Automobilzulie-

ferer.

Gütersloh : Verlag Elisabeth Klock, 2005,

S. 14-15

Schenk, M. ; Straßburger, S.:

Virtual Engineering für die Automobil-

industrie.

In: Zeitschrift für wirtschaftlichen Fabrik-

betrieb ZWF.

100 (2005), 9, ISSN 0947-0085, 

S. 507-509

Schenk, M. ; Straßburger, S. ; Kißner, H.:

Combining Virtual Reality and Assembly

Simulation for Production Planning and

Worker Qualification.

In: International Conference on Chan-

geable, Agile, Reconfigurable and Virtual

Production

(München 22.-23. September 2005) -

Tagungsband, ISBN 3-8316-0540-8, 

S. 411-414

Schenk, M. ; Tegtmeier, A. ; Ritter, K.-C.:

Augmented Reality – Anwendungstech-

nologie für Montage/Demontage-

Prozesse in der Automobilindustrie.

In: Heinz-Nixdorf Institut, Paderborn;

Universität Paderborn (Veranst.): 

2. Paderborner Workshop Augmented

Reality – Virtual Reality in der Produkt-

entstehung

(Paderborn 17.-18. Juni 2004) - 

HNI-Verlagsschriftenreihe Bd. 149, 2004, 

ISBN 3-935433-58-1
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Schenk, M. ; Wirth, S.:

Fabrikplanung und Fabrikbetrieb wand-

lungsfähiger und vernetzter Fabriken.

In: Wolf-Kluthausen, H. (Hrsg.): 

Jahrbuch der Logistik 2005.

Bochum : Handelsblatt, 2005, 

ISBN 3-87154-287-3, S. 40-43

Schenk, M. ; Wojanowski, R.:

SILKE – SCM hautnah erleben.

In: Beckmann, H. (Hrsg.):

Supply Chain Management – Strategien

und Entwicklungstendenzen in Spitzen-

unternehmen.

Berlin/Heidelberg/New York : Springer-

Verlag, 2004, ISBN 3-540-44390-8, 

S. 123-144

Schmucker, U. ; Schneider, A. ; 

Rusin, V. ; Zavgorodniy Y.:

Legged Adaptive Platform for Service

Operations.

In: Proc. of the 8th Int. Conf. on

Intelligent Autonomous Systems (IAS 8)

(Amsterdam, Niederlande 10.-13. März

2004) - Proceedings, 

ISBN 1 58603 414 6, S. 844-851

Schnauffer, H.-G. ; Reinhardt, K.:

Vom innovativen System zur systema-

tischen Innovation – die Hypertext-

Organisation in der Praxis. 

In: Unternehemsberater.

8 (2004), 1, S. 25-29

Schnauffer, H.-G. ; Staiger, M. ; Voigt, S.:

Die Hypertext-Organisation – durch

Wissensmanagement die Produktent-

wicklung erfolgreicher machen.

In: Weissenberger-Eibl, M. A. (Hrsg.):

Unternehmen im Umbruch – Konzepte,

Instrumente und Erfolgsmuster.

Rosenheim : Cactus Group Verlag GbR,

2004, ISBN 3-937289-01-1, S. 281-308

Schnauffer, H.-G. ; Staiger, M. ; Voigt, S.:

Die Hypertext-Organisation in der

Entwicklung – Kampf den »Wissens-

Inseln«.

In: MQ Management und Qualität.

(2003), 9, S. 10-12

Schnauffer, H.-G. ; Staiger, M. ; 

Voigt, S. ; Reinhardt, K.:

Die Hypertext-Organisation – Ansatz und

Gestaltungsmöglichkeiten. 

In: Schnauffer, H.-G. ; Stieler-Lorenz, B. ;

Peters, S. (Hrsg.):

Wissen vernetzen – Wissensmanagement

in der Produktentwicklung.

Berlin/Heidelberg : Springer Verlag, 2004,

ISBN 3-540-21349-X, S. 12-45

Schnauffer, H.-G. ; Voigt, S. ; Staiger, M.: 

Der Inno-how-Ansatz der Hypertext-

organisation in der Praxis – Einführung

und Überblick der Fallbeispiele: Wer setzt

welche Methoden zu welchem Zweck

ein?.

In: Schnauffer, H.-G. ; Stieler-Lorenz, B. ;

Peters, S. (Hrsg.):

Wissen vernetzen – Wissensmanagement

in der Produktentwicklung.

Berlin/Heidelberg : Springer Verlag, 2004,

ISBN 3-540-21349-X, S. 93-101

Schnauffer, H.-G. ; Voigt, S. ; Staiger, M.:

Was gehört noch zur Wissensvernet-

zung?.

In: Schnauffer, H.-G. ; Stieler-Lorenz, B. ;

Peters, S. (Hrsg.):

Wissen vernetzen – Wissensmanagement

in der Produktentwicklung.

Berlin/Heidelberg : Springer Verlag, 2004,

ISBN 3-540-21349-X, S. 213-225

Schotte, E.:

Environmental Aspects of Heat and

Power Production by using Biomass

In: International Workshop (Final Meet-

ing) ECHAINE

(Brüssel, Belgien 26.-27. September

2005) - Tagungsband

Schotte, E.:

Environmental Aspects of Heat and

Power Production from Wood.

In: Workshop Bioenergy 2005

»Sustainable Biomass Management

Chains to Meet Kyoto Requirements«

(Weliki Nowgorod, Russland 16.-17. Juni

2005) - Tagungsband

Schumann, M.:

Mit virtuellem Kompetenznetzwerk

»ViVERA« gebündelte Forschungskraft

für innovative Dienstleistungen.

In: Der Markt in Mitteldeutschland – Mit-

teilungen der Industrie- und Handels-

kammer Magdeburg.

109 (2005), 2

Schumann, M.:

Trading-off Consistency and Interactivity

in Networked Computer Games.

In: Simulation und Visualisierung 2004 

(Magdeburg 04.-05. März 2004) -

Proceedings, ISBN 3-936150-30-3,

S. 127-140

Schumann, M.:

Zeit- und Konsistenzmanagement verteil-

ter, interaktiver Echtzeitanwendungen

am Beispiel einer virtuellen Trainings-

umgebung.

In: Mertins, K. ; Rabe, M. (Hrsg.):

Experiences from the Future – New

Methods and Applications in Simulation

for Production and Logistics.

Stuttgart : Fraunhofer IRB Verlag, 2004,

ISBN 3-8167-6640-4, S. 423-432

Schumann, M. ; Müller, H.:

Bedienertraining in einer virtuellen

Umgebung am Beispiel einer Portal-

fräsmaschine.

In: Fraunhofer IFF (Veranst.): 7. IFF-Wis-

senschaftstage 2004

(Magdeburg 23.-25. Juni 2004) -

Tagungsband, ISBN 3-8167-6577-7,

S. 89-93
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Staiger, M.: 

Anreizsysteme im Wissensmanagement. 

In: Wyssusek, B. (Hrsg.):

Wissensmanagement komplex – Perspek-

tiven und soziale Praxis. 

Berlin : Erich Schmidt Verlag, 2004, 

ISBN 3-503-07822-3, S. 259-274

Straßburger, S.:

Virtuelle Auftragsplanung durch

Kombination von VR-Umgebung und

Simulationssystem.

In: Fraunhofer IFF (Veranst.): 8. IFF-

Wissenschaftstage »Virtual Reality und

Augmented Reality zum Planen, Testen

und Betreiben technischer Systeme«

(Magdeburg 22.-24. Juni 2005) -

Tagungsband, ISBN 3-8167-6849-0, 

S. 81-89

Straßburger, S. ; Schulze, T.:

Zeitlich-parallele Kopplung von diskreten

Simulationssystemen mit Virtual-Reality-

Systemen.

In: Simulation und Visualisierung 2005

(Magdeburg 03.-04. März 2005) -

Tagungsband, ISBN 3-936150-40-0, 

S. 127-138

Straßburger, S. ; Schulze, T. ; Lemessi, M.

; Rehn, G.:

Temporally Parallel Coupling of Discrete

Simulation Systems with Virtual Reality

Systems.

In: Winter Simulation Conference 2005

(Orlando, USA 04.-07. Dezember 2005) -

Tagungsband, ISBN 0-7803-9520-4, CD-

ROM

Staiger, M. ; Voigt, St. ; Schnauffer, H.-

G. ; Albrecht, J.:

Integriertes Kompetenzmanagement –

Modelle, Erfolgsfaktoren und Vorgehen

zur Implementierung.

In: KnowTech 2005

(München 24.-25. Oktober 2005) -

Tagungsband

Stüring, S. ; Salem, W.:

Virtual Development and Training Centre

VDTC – Neue Technologien für die

Qualifizierung.

In: Forstdienstleistungs- und Landschafts-

pflege GmbH Sachsen-Anhalt (Veranst.):

Innovationsforum »Ressource Holz«

(Magdeburg 26.-27. Januar 2005) -

Tagungsband, S. 152-153

Taylor, S. ; Lendermann, P. ; Paul, R. ;

Reichenthal, S. ; Straßburger, S. ; 

Turner, S.:

Panel On Future Challenges In Modeling

Methodology.

In: 2004 Winter Simulation Conference

(Washington D.C., USA 05.-

08. Dezember 2004 ) - Proceedings, 

ISBN 0-7803-8787-2, S. 327-335

Tepper, H.:

Environmental analysis of heat power

production systems – short presentation

of the results and overview of the next

month.

In: Projectmeeting ECHAINE

(Oulu, Finnland 06.-20. April 2005) -

Tagungsband

Tepper, H.:

Vorstellung des Fraunhofer IFF

In: Workshop Mikroturbinen

(Oberhausen 08. Februar 2005) -

Tagungsband

Teutsch, C. ; Berndt, D. ; Trostmann, E. ;

Mecke, R.:

A hand-guided flexible laser-scanner for

generating photorealistically textured 3D

data.

In: Gesellschaft zur Förderung ange-

wandter Informatik e.V.(GFaI) (Veranst.):

8. Anwendungsbezogener Workshop zur

Erfassung, Modellierung, Verarbeitung

und Auswertung von 3-D-Daten 

(Berlin 02. Dezember 2005) - Tagungs-

band, ISBN 3-9809212-5-5, S. 37-44

Teutsch, C. ; Berndt, D. ; Trostmann, E. ;

Weber, M.:

Efficient Reconstruction of NURBS

Surfaces for Shape Analysis and Surface

Inspection.

In: Optical 3-D Measurement Techniques

VII

(Wien, Österreich 03.-05. Oktober 2005)

- Tagungsband, ISBN 3-9501492-2-8, 

S. 144-153

Teutsch, C. ; Isenberg, T. ; Trostmann, E.

; Weber, M. ; Berndt, D. ; Strothotte, T.:

Evaluation and Correction of Laser-

Scanned Point Clouds.

In: Electronic Imaging 2005 – Video-

metrics VIII

(San Jose, USA 16.-20. Januar 2005) -

Tagungsband, ISBN 0819456381, 

S. 172-183

Thomas, S. ; Klose, F. ; 

Seidel-Morgenstern, A.:

Ausbeutesteigerungen in Parallel- und

Folgereaktionen mittels Membran-

reaktoren.

In: Chemie-Ingenieur-Technik.

(2005), 12, ISSN 0009-286X, 

S. 1901-1908
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Thomas, S. ; La Parola, V. ; Peña, M. A. ;

Fierro, J. L. G.:

Controlling temperature and concentra-

tion profiles in POM by dosing oxygen

using membrane reactors.

In: 6th International Conference on

Catalysis in Membrane Reactors

(Lahnstein 07.-09. Juli 2004) -

Proceedings, S. 121

Thomas, S. ; Pushpavanam, S. ; 

Seidel-Morgenstern, A.:

Performance improvements of parallel-

series reactions in tubular reactors using

reactant dosing concept.

In: Ind. Eng. Chem. Res.

43 (2004), 4, ISSN 0888-5885,

S. 969-979

Tolujew, J.:

Simulation logistischer Prozesse.

In: Simulation. Theorie und Praxis, 

2. Russische Tagung

(St. Petersburg, Russland 19.-21. Oktober

2005) - Tagungsband, S. 71-76

Tóta, Á. ; Hamel, C. ; Thomas, S. ; 

Joshi, M. ; Klose, F. ; Seidel-Morgenstern,

A.:

Theoretical and experimental investiga-

tion of concentration and contact time

effects in membrane reactors.

In: Trans IChemE.

82 (2004), A2, ISSN 0960-3085, 

S. 236-244

Wahl, M. ; Stenger, T.:

Transponderunterstütztes Behältermana-

gement bei Siemens Power Generation.

In: Otto-von-Guericke-Universität

Magdeburg (Veranst.): 11. Magdeburger

Logistik-Tagung »Intelligente Logistik-

prozesse – Konzepte, Lösungen, Erfah-

rungen«

(Magdeburg 24.-25. November 2005) -

Tagungsband

Winter, H. ; Richter, K.:

Virtual Reality-basiertes Baukastensystem

zur Anlagenplanung.

In: IFFOCUS – Mensch-Maschine inter-

aktiv.

(2005), 2, ISBN 3-8167-6850-4, S. 34-35

Wu, K.-T. ; Tepper, H. ; Gohla, M. ;

Lemin, B. ; Hoyer, L. ; Lee, H.-T.:

Thermal Conversion of Wood Chips in a

Fluidized Beg Gasification Pilot Plant.

In: 9th Asian Conference on Fluidized-

Bed and Tree-Phase Reactors

(Wanli, Taiwan 21.-24. November 2004) -

Proceedings, S. 103-108
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Vorträge

(Auswahl) 

Berndt, D.:

Dreidimensionale Online- und Offline-

Geometrieprüfung von Werkstücken :

Vortrag.

In: VDI-Seminar Optische 3-D-Mess-

technik

(Jena 25.-26. November 2004)

Berndt, D.:

Optische 3-D-Messtechnik in der Auto-

mobil- und Zulieferindustrie : Vortrag.

In: Messe EUROMOLD (Veranst.): 

design- und engineering forum

(Frankfurt 01.-04. Dezember 2004)

Blümel, E.:

E-Learning: Virtuell interaktives Training

für Instandhaltungspersonal : Vortrag.

In: Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH

(Veranst.): 5. Fachtagung B2B in Sachsen

– Unternehmen handeln im Web

(Dresden 07. Oktober 2004)

Blümel, E.:

Virtual Design, Test and Training Plat-

forms – Innovative Solutions for e-work

Processes : Vortrag.

In: EuroIndia2004 Co-operation Forum

on the Information Society

(New Delhi, Indien 24.-26. März 2004)

Blümel, E.:

Virtuelle Produktentwicklung für KMU –

Schnelle Umsetzung innovativer Produkte

mit Virtual Reality-Technologie : Vortrag.

In: Arbeitskreis Junge Unternehmer

(Veranst.): Virtuelle Produktentwicklung

für KMU

(Magdeburg 14. Juni 2005)

Blümel, E. ; Straßburger, S.:

Virtuell Entwickeln, Testen und Trainieren

: Vortrag.

In: Anbieter-/Anwender-Dialog »Product

Engineering« mit dem Schwerpunkt

»Virtual Reality (VR) in der Produkt-

entwicklung«

(Frankfurt a.M. 20. September 2005)

Blümel, E. ; Novitsky, L. ; Vinichenko, S. ;

Ginters, E.:

Web-based and mobile solutions for

collaborative work environment with

logistics and maritime applications :

Vortrag.

In: The International Workshop on Har-

bour, Maritime & Multimodal Logistics

Modelling and Simulation HMS 2004

(Rio de Janeiro, Brasilien 16.-18. Septem-

ber 2004)

Blümel, E. ; Straßburger, S. ; Sturek, R. ;

Kimura, I.:

Pragmatic Approach to Apply Virtual

Reality Technology in Accelerating a

Product Life Cycle : Vortrag.

In: International Conference Innovations

2004

(Slany bei Prag, Tschechien 11.-12. Juni

2004)

Endig, M.:

Information Fusion as Basis for Modern

Decision Support – Introduction in the

MEDSI Project : Vortrag.

In: 12th Annual TIEMS Conference

(Torshavn, Faröer Inseln 26. Mai 2005)

Endig, M.:

Management Decision Support for

Critical Infrastructure : Vortrag.

In: 7th Annual International Conference

Present and Future of Crisis Management

2004

(Prag, Tschechien 22.-23. November

2004)

Endig, M.:

MEDSI – Integrierte Informationsbereit-

stellung als Basis einer modernen Ent-

scheidungsunterstützung : Vortrag.

In: InGeoForum GI(S) im Notfall und

Katastrophenmanagement

(Darmstadt 27.-28. Oktober 2004)

Endig, M.:

Visuell-interaktive Produktdokumentation

als Basis für die Qualifizierung : Vortrag.

In: Fraunhofer-Institut für Fabrikbetrieb

und -automatisierung (Veranst.): 7. IFF-

Wissenschaftstage

(Magdeburg 23.-25. Juni 2004)

Endig, M. ; Rasehorn, H.-J.:

Visuell-interaktive Servicehandbücher und

technische Dokumentationen für kleine

und mittlere Unternehmen : Vortrag.

In: VDI/VDEh-Forum Instandhaltung 2004

(Lahnstein bei Koblenz 11.-12. Mai 2004)

Fröhlich, S.:

Grundlagen und Möglichkeiten der RFID-

Technologie : Vortrag.

In: Technischer Tag 2004

(Wernigerode 15.-16. September 2004)

Hoyer, L.:

Möglichkeiten der energetischen

Nutzung einheimischer Hölzer : Vortrag.

In: Messe Energie aus Holz

(Schmalkalden 24.-26. September 2004)

Jahn, C. ; Fröhlich, S.:

Impulsreferat – Untersuchungsergebnisse

einer Studie zur Holzlogistik (Sachsen-

Anhalt) : Vortrag.

In: Holztag im Dortmunder Hafen

(Dortmund 14. Januar 2004)

Jahn, C. ; Reh, D.:

New Developments in Business Process

Modelling and Management : Vortrag.

In: University of Limerick (Veranst.): 21st

International Manufacturing Conference

(Limerick, Irland 01.-03. September 2004)
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Opierzynski, R. ; Müller, F.:

Information Technology and Communi-

cation in the Field of Sustainable Environ-

mental Protection for Resource-intensive

Enterprises – Demands of Thai Industry –

Objectives, Structure, Methodology :

Vortrag.

In: National Symposium on Information

Technology and Communication in the

Field of Sustainable Environmental Pro-

tection for Resource Intensive Enterprises

(Bangkok, Thailand 11.-12. Februar

2004)

Opierzynski, R. ; Müller, F. ; Tharun, G.:

Environmental Performance Assessment

(EPA) based on Environmental Perfor-

mance Indicator (EPI) Systems – A Tool

for Sustainable Business Management 

for SMEs : Vortrag.

In: Proceedings, 5th Asia Pacific Round-

table for Cleaner Production (APRCP)

(Kuala Lumpur, Malaysia 10.-12. März

2004)

Orths, A. ; Styczynski, Z. A.:

Brennstoffzellen Heizgeräte: System-

vergleich und Analyse der Einbindung in

zukünftige Energieversorgungsstrukturen

– Netztechnische Aspekte : Vortrag.

In: Abschlussbericht Forschungsvorhaben

für die Initiative Brennstoffzelle, 2004

(Essen 31. Juli 2004)

Peglow, M. ; Heinrich, S. ; Mörl, L. ;

Tsotsas, E.:

Modellierung der Sensitivität von Vermi-

schung und Trocknung in Gas/Feststoff-

Wirbelschichten : Vortrag.

In: GVC-Jahrestagung 2004

(Karlsruhe 12.-14 Oktober 2004)

Peglow, M. ; Kumar, J. ; Mörl, L.:

Populationsdynamische Modellierung der

Wirbelschicht-Agglomeration durch

Kopplung mehrdimensionaler Eigen-

schaftsverteilungen : Vortrag.

In: GVC Fachausschuss (Veranst.):

Agglomerations- und Schüttguttechnik

(Braunschweig 28.-30. März 2004)

Peglow, M. , Kumar, J. , Warnecke, G. ;

Heinrich, S. ; Mörl, L.:

A new approach for multi-dimensional

population balance modeling using a

modified Hounslow's Discrete Tracer

Mass Distribution : Vortrag.

In: Max-Planck-Institut (Veranst.): 2nd

Symposium on Particulate Processes 2004

(Magdeburg 17.-19. November 2004)

Salem, W.:

Virtual Reality – a Promising Technology

for the Arabic eLearning and eTraining

Market : Vortrag.

In: 7. Deutsch-Arabisches Wirtschafts-

forum

(Berlin 03.-04. Juni 2004)

Salem, W.:

Virtual Reality for Safety Analysis :

Vortrag.

In: PSAM7 – International Conference on

Probabilistic Safety Assessment and

Management

(Berlin 14.-18. Juni 2004)

Salem, W.:

VR-Plattforms for Development, Test and

Training : Vortrag.

In: Royal Scientific Society – cooperation

forum IFF-Jordanian Institutions and

Enterprises

(Amman, Jordanien 19.-23. Juli 2004)

Schenk, M.:

Aktuelle Trends in der Produktions-

logistik : Vortrag.

In: Deutsche Logistik Akademie

(Veranst.): Kompaktstudium Logistik

(Bremen 26. Mai 2004)

Schenk, M.:

Ausgewählte Entwicklungen in der

Logistik – Chancen für neue Geschäfts-

felder : Vortrag.

In: Staatskanzlei des Freistaates Thürin-

gen; Deutsche Kreditbank AG: Thüringer

Automotivetag (Veranst.): Diskussions-

runde Zulieferer, neue Technologien und

Folgen der Osterweiterung

(Berlin 04. Oktober 2004)

Schenk, M.:

Bedarfe der Logistik an Telematik-

anwendungen : Vortrag.

In: Galileo als technologische Plattform

für neue Produkte und Dienstleistungen

(Magdeburg 23. August 2005)

Schenk, M.:

Fraunhofer IFF – Bestandteil der Wissen-

schafts- und Kulturlandschaft in Sachsen-

Anhalt : Vortrag.

In: Diskussionsrunde Zukunftschancen für

das Land Sachsen-Anhalt im Wettbewerb

der Regionen auf Bundes- und Europa-

ebene

(Magdeburg 13. Oktober 2004)

Schenk, M.:

Interlogistika – deutsch/russische

Plattform : Vortrag.

In: Symposium anlässlich der FhG-

Büroeröffnung in Moskau

(Moskau, Russland 31. Oktober 2005)

Schenk, M.:

Markt und Trend – Herausforderungen

im Einsatz von RFID : Vortrag.

In: Optimierung und Transparenz von

Logistikprozessen durch RFID

(Stuttgart 28. April 2005)
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Schenk, M.:

Mit RFID zu neuen Logistiklösungen :

Vortrag.

In: Siemens-RFID-Abend

(Wanzleben 07. Juli 2005)

Schenk, M.:

Produktion der Zukunft – Veränderungs-

treiber, Handlungsfelder, Visionen :

Vortrag.

In: Siemens AG (Veranst.): G31 Zielver-

einbarungs- und Strategie-Workshop

2004

(Bad Liebenwalde 20. September 2004)

Schenk, M.:

RFID in der Produktion – Anwendungen,

Potenziale und Chancen : Vortrag.

In: 10. IIR Symposium Produktion

(Hamburg 08. November 2005)

Schenk, M.:

Vernetzung – Chance für Wirtschaft und

Forschung : Vortrag.

In: Forschungsmarkt Wissenschaft als

Motor der Wirtschaft

(Magdeburg 22. Juni 2004)

Schenk, M.:

Wege in die Informationsgesellschaft –

Herausforderungen für die öffentliche

Verwaltung : Vortrag.

In: Deutscher Städtetag, Köln (Veranst.):

Kommunen Online – interkommunaler

Erfahrungsaustausch des Deutschen

Städtetages: KommOn 2004

(Magdeburg 16. November 2004)

Schenk, M.:

Zukunftstrends in der Technik und ihr

voraussichtlicher Einfluss auf die

Gießereiindustrie : Vortrag.

In: Standortbestimmung Gießerei

(Bad Laasphe 07. Oktober 2004)

Schenk, M. ; Blümel, E.:

Virtual Development and Training Centre

– Motivation, Challenges and Prospects :

Vortrag.

In: Otto-von-Guericke-Universität Magde-

burg, Institut für Simulation und Graphik

(Vortr.): 18th European Simulation Multi-

conference: ESM 2004

(Magdeburg 14. Juni 2004)

Schenk, M. ; Blümel, E. ; Hintze, S.:

Virtual Reality Platform for Development

and Training on Foundry Equipment :

Vortrag.

In: Slovenian Foundrymen's Society,

Ljubljana/University of Ljubljana, Slovenia

(Veranst.): 44th Foundry Conference

Innovation and Specialization – Future of

Foundry

(Portoroz, Slowenien 16. September

2004)

Schenk, M. ; Blümel, E. ; Straßburger, S.:

Integrierter Prozess von der Produkt-

entstehung bis hin zur Fabrikplanung :

Vortrag.

In: Deutsche MTM-Vereinigung e.V.

(Veranst.): MTM- Anwenderkonferenz –

MTM zur Produktgestaltung

(Heilbronn 23. April 2004)

Schenk, M. ; Mecke, R.:

Virtuelle Technologien in der Medizin

und Medizintechnik : Vortrag.

In: Symposium »Qualitätssicherung und

Innovationen in der Chirurgie – Wohin

geht die Entwicklung«

(Magdeburg 16. September 2005)

Schenk, M. ; Scheel, B. ; Schumann, M. ;

Kißner, H.:

Using virtual interactive 3D model in

education and training : Vortrag.

In: Conference »New Trends in Industrial

Engineering and Innovations 2005«

(Zilina, Slowakei 12. Mai 2005)

Schenk, M. ; Schulz, T.:

Wissenschaft und Wirtschaft Hand in

Hand – virtuelle Produkte, Prozesse und

Systeme : Vortrag.

In: Jahresversammlung des Landeskurato-

riums Sachsen-Anhalt/Thüringen im Stif-

terverband für die Deutsche Wissenschaft

(Magdeburg 27. April 2005)

Schlünder, E.-U. ; Mörl, L. ; Peglow, M. ;

Ihlow, M.:

Ein Verfahren zur Schnellgefrierung von

wasserhaltigen Produkten : Vortrag.

In: GVC-Jahrestagung 2004

(Karlsruhe 12.-14 Oktober 2004)

Schnauffer, H.-G.:

Inhalte und Herausforderungen an das

Innovationsmanagement von KMU :

Vortrag.

In: Mitgliederversammlung

(Magdeburg 27. Oktober 2005)

Schnauffer, H.-G.:

Innovationsmanagement: Trend-Früher-

kennung und Roadmapping : Vortrag.

In: Innovationsmanagement

(Hamburg 24. Mai 2005)

Schnauffer, H.-G.:

ProWis – Prozessorientiertes und -inte-

griertes Wissensmanagement in KMU :

Vortrag.

In: Steinbeis-Transferzentrum Wissens-

management & Kommunikation

(Berlin 21. September 2005)

Schnauffer, H.-G.:

Wer nicht mit der Zeit geht, geht mit der

Zeit – Stand und Entwicklungsbedarf im

Management von Kompetenzen :

Vortrag.

In: Kompetenzmanagement

(Leipzig 12. April 2005)
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Schnauffer, H.-G.:

Wer nicht mit der Zeit geht, geht mit der

Zeit – Stand und Entwicklungsbedarf im

Management von Kompetenzen :

Vortrag.

In: Kompetenzmanagement – HR-Net-

worx

(Stuttgart 31. Mai 2005)

Schnauffer, H.-G.:

Wissensbasiertes Projektmanagement :

Vortrag.

In: GPM Projektmanagement

(Magdeburg 08. Februar 2005)

Schnauffer, H.-G. ; Staiger, M. ; Voigt, S.:

Using Hypertext Organization to Link

Knowledge Islands: Knowledge Mana-

gement within Project Organization :

Vortrag.

In: I-Know 2005

(Graz, Österreich 29. Juni 2005)

Schumann, M.:

Authoring – A Key Element to Efficient

Creation of VR/AR : Vortrag.

In: 4th IEEE and ACM International

Symposium on Mixed and Augmented

Reality: Workshop on Industrial

Augmented Reality

(Wien, Österreich 05. Oktober 2005)

Seelmann-Eggebert, R. ; Hermansky, J. ;

Mühlhaus, G.: 

Modellierung und Implementierung von

logistischen Prozessen für Mass Custo-

mization : Vortrag.

In: Mass Customization – Methoden,

Wissen, Anwendungen

(Magdeburg 11.-12. Oktober 2004)

Seidel, H. ; Richter, K. ; Plate, C. ; Falke,

C.; Gebert, B.:

Ansätze zur Verbesserung des Shutdown-

managements komplexer Anlagen –

Ergebnisse aus Forschung und Entwick-

lung : Vortrag.

In: Workshop der Gesellschaft für

Instandhaltung e.V.

(Merseburg 22. November 2005)

Staiger, M.:

ProWis – Prozessorientiertes und -inte-

griertes Wissensmanagement in KMU :

Vortrag.

In: BMWA (Veranst.): Workshop »Fit für

den Wissenswettbewerb«

(Magdeburg 18. November 2005)

Staiger, M.:

Wege zur Erschließung und Nutzung des

impliziten Wissens : Vortrag.

In: Wissensmanagement-Stammtisch

(Braunschweig 06. September 2005)

Staiger, M.:

Wissensmangement in KMU : Vortrag.

In: Forum Lernen – Schwerpunkt

Wissensmanagement

(Peine 17. Oktober 2005)

Straßburger, S. ; Hintze, S.:

VR-basierte Fabriklayoutgestaltung :

Vortrag.

In: Forum Antriebssysteme

(Wernigerode 19. Oktober 2005)

Straßburger, S. ; Schumann, M.:

Erfahrungen beim Einsatz der HLA in 

zivilen Anwendungen : Vortrag.

In: 7. HLA-Forum

(Magdeburg 02. März 2005)

Teutsch, C. ; Berndt, D. ; Trostmann, E. ;

Weber, M.:

Geometry Verification in the Automotive

Industry : Vortrag.

In: 3D-NordOst 2004 (Veranst.): 

7. Anwendungsbezogener Workshop zur

Erfassung, Verarbeitung, Modellierung

und Auswertung von 3D-Daten

(Berlin 03. Dezember 2004)

Trostmann, E.:

Prinzipien und Anwendungen des 3-D-

Lichtschnittverfahrens : Vortrag.

In: VDI-Seminar Optische 3-D-

Messtechnik

(Aachen 01.-02. Juli 2004)

Warnemünde, R.:

Dreidimensionale Online- und Offline-

Geometrieprüfung von Werkstücken :

Vortrag.

In: VDI-Seminar Optische 3-D-Mess-

technik

(Aachen 01.-02. Juli 2004)
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Gremienmitarbeit

2004/05 (Auswahl)

Arbeitsgemeinschaft Simulation

Dipl.-Inf. Marco Schumann – Mitglied

Fachgruppe Verteilte Modellierung und

Simulation

Dr.-Ing. Steffen Straßburger – Stellv.

Sprecher der Fachgruppe Verteilte

Modellierung und Simulation

Asian Society for Environmental

Protection (ASEP) 

Dipl.-Ing. Ralf Opierzynski – Mitglied

ATV-DVWK – Arbeitsgruppe ES-8.12

Reparatur von Abwasserleitungen und 

-kanälen durch Roboterverfahren

Dr. techn. Norbert Elkmann – Mitglied

Bundesvereinigung Logistik e.V. (BVL)

Prof. Dr.-Ing. habil Michael Schenk –

Mitglied des geschäftsführenden

Vorstands und des Präsidiums

Dipl.-Ing. Holger Seidel – Sprecher der

Regionalgruppe Sachsen-Anhalt

CRIS – Institute (International Institute for

Critical Infrastructures)

Dr.-Ing. Antje Orths – Mitglied

Deutsch Russisches Forum e.V.

Prof. Dr.-Ing. habil Michael Schenk –

Mitglied

DGfZP, Arbeitskreis Magdeburg

Dipl.-Ing. Dirk Berndt – Mitglied

DGS – Deutsche Gesellschaft für

Sonnenenergie e.V.

Dr.-Ing. Antje Orths – Mitglied

EU-Kommission – 6. Rahmenprogramm

Dr. rer. nat. Eberhard Blümel – Experte

European Intermodal Research Avisory

Concil (EIRAC)

Dr. rer. nat. Eberhard Blümel – Mitglied

Fachverband für Sensorik AMA

Dr. sc. techn. Ulrich Schmucker –

Mitglied

Fördergesellschaft Erneuerbare Energien

e.V. (FEE)

Dr.-Ing. Matthias Gohla – Mitglied AG:

Biogene Gase-Brennstoffzellen

Dr.-Ing. Helmar Tepper – Mitglied AG:

Vergasung von Biomasse

Förderverein Kreislaufwirtschaft e.V.

Doz. Dr.-Ing. Lutz Hoyer – Mitglied des

Vorstands

Fraunhofer-Allianz Vision

Dipl.-Ing. Dirk Berndt – Mitglied

Fraunhofer-Gesellschaft (FhG) –

Wissenschaftlich-Technischer Rat (WTR)

Prof. Dr.-Ing. habil Michael Schenk –

Mitglied der Hauptkommission 

Fraunhofer-Verbund Energie EST

Doz. Dr.-Ing. Lutz Hoyer – Koordination

Fraunhofer IFF-Aktivitäten

Fraunhofer-Verbund Produktion der

Fraunhofer-Gesellschaft (FhG)

Prof. Dr.-Ing. habil Michael Schenk –

Mitglied

Fraunhofer-Verbund Verkehr FVV 

Dipl.-Wirtsch.-Ing. Daniel Reh – Mitglied

Gesellschaft für Informatik (GI)

Dipl.-Ing. Ralf Opierzynski – Mitglied FG:

Betriebliche Umweltinformationssysteme

Gesellschaft für Projektmanagement e.V.

Dipl.-BW (FH) Katrin Reschwamm –

Mitglied Regionalgruppe Magdeburg

Gesellschaft für Verkehr Braunschweig

e.V. (GZVB)

Dipl.-Ing. Eyk Flechtner – Mitglied

Gesellschaft für Wissensmanagement

e.V.

Mark Staiger (M.A.) – Mitglied

IEEE – (Institute of Electrical and

Electronics Engineers)

Dr.-Ing. Antje Orths – Mitglied

IGZ Innovations- und Gründerzentrum

Magdeburg GmbH

Prof. Dr.-Ing. habil Michael Schenk –

Beiratsmitglied

International Green Productivity

Association (IGPA)

Dipl.-Ing. Ralf Opierzynski – Mitglied

Jenoptik AG, Wissenschaftlicher Beirat

Prof. Dr.-Ing. habil Michael Schenk –

Mitglied 

Karl-Heinz-Beckurts-Stiftung

Prof. Dr.-Ing. habil Michael Schenk –

Mitglied

Kompetenznetzwerk Mitteldeutsche

Entsorgungswirtschaft

Dr.-Ing. Eyck Schotte – Mitglied AG:

Erneuerbare Energien 

Doz. Dr.-Ing. Lutz Hoyer – Mitglied AG:

Ersatzbrennstoffe

Koordinierungsstelle Nachwachsende

Rohstoffe KoNaRo des MLFU ( LSA ),

Arbeitsgruppe: Biogene Festbrennstoffe

Doz. Dr.-Ing. Lutz Hoyer – Mitglied 

LICON Logistics e.V.

Dr.-Ing. Klaus Richter – Vorstandsmitglied

Netzwerk Pipeline- und Anlagenbau

Dipl.-Ing. Andrea Urbansky – Mitglied des

koordinierenden Vorstands

Open GIS Consortium (OGC)

Dipl.-Ing. Frank Mewes
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Praxisforum Kompetenzmanagement

Mark Staiger (M.A.) – Koordinator

Satellitennavigation Sachsen-Anhalt e.V.

(SANASA)

Dr.-Ing. Klaus Richter – Vorstandsmitglied

Society for Modeling and Simulation

International

Dr.-Ing. Steffen Straßburger – Mitglied

Themenverbund Energie

Doz. Dr.-Ing. Lutz Hoyer – Koordination

IFF-Aktivitäten (i.A. Institutsleitung)

TKB – Technologiekontor Bremerhaven

F&E Gesellschaft für die Nutzung regene-

rativer Energien m.b.H.

Prof. Dr.-Ing. habil Michael Schenk –

Aufsichtsratsmitglied

Transferzentrum für Automatisierung im

Maschinenbau e.V. (TAM)

Dr. sc. techn. Ulrich Schmucker –

Vorstandsmitglied

VDE Verband der Elektrotechnik, 

Elektronik, Informationstechnik e.V.

Dr.-Ing. Antje Orths – Mitglied

Verein Deutscher Gießereifachleute

(VDG)

Prof. Dr.-Ing. habil Michael Schenk –

Mitglied Forschungsbeirat

Dipl.-Math. Sonja Hintze – 

Mitglied Fachausschuss Gießerei

Verein Deutscher Ingenieure (VDI) 

VDI-Gesellschaft Mess- und Automatisie-

rungstechnik (GMA)

Dipl.-Ing. Dirk Berndt – Mitglied Fachaus-

schuss 3.32: Optische 3D-Messtechnik

Verein Deutscher Ingenieure (VDI) 

VDI-Gesellschaft Produktionstechnik

(ADB)

Dr.-Ing. Gerhard Müller – Vorstands-

und Beiratsmitglied 

VDI-ADB – Fachausschuss Fabrikplanung, 

Dipl.-Wirtsch.-Ing. Claudia Falke –

Mitglied AG: Digitale Fabrik

Dipl.-Wirtsch.-Ing. Daniel Reh

Dipl.-Ing. Rico Schady – Mitglied AG:

Erweiterte Wirtschaftlichkeitsrechnung

Dipl. Wirtsch.-Ing. Thomas Dengler –

Mitglied AG: VDI-Richtlinie Fabrikplanung

VDI-ADB – Fachausschuss Instandhaltung

Dipl.-Ing. Cathrin Plate – Mitglied AG:

VDI 2890 – Anleitung zur Erstellung von

Wartungsplänen

VDI-Koordinierungsstelle Umwelttechnik

(VDI-KUT), Arbeitsgruppe Betriebliche

Kennzahlen für das Umweltmanagement

Dipl.-Ing. Ralf Opierzynski – Mitglied

VDI-Magdeburger Bezirksverein

Dr.-Ing. Klaus Richter – Obmann AK

Entwicklung Konstruktion Vertrieb

Dr.-Ing. Mirko Peglow – Obmann AK

Studenten und Jungingenieure

Windenergie-Agentur Bremerhaven/

Bremen e.V. (WAB)

Dr.-Ing. Klaus Richter, Dipl.-Ing. Frank

Ryll – Fachliche Mitarbeit

Verein zur Förderung der Energie- und

Umwelttechnik e.V. (VEU)

Doz. Dr.-Ing. Lutz Hoyer – Mitglied

Zentrum für Neurowissenschaftliche

Innovation und Technologie ZENIT GmbH

Prof. Dr.-Ing. habil. Michael Schenk –

Mitglied des wissenschaftlichen Beirats

Zweckverband zur Förderung des

Maschinen- und Anlagenbaus in Sachsen

und Sachsen-Anhalt (FASA)

Prof. Dr.-Ing. habil Michael Schenk –

Vorstandsvorsitzender

Dipl.-Ing. Andrea Urbansky –

Geschäftsführerin
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Internationale Forschungs- und 

Kooperationspartner

2004/05 (Auswahl)

Aeronautical Institute Kharkov, Kharkov,

Ukraine

Asia Pacific Roundtable for Cleaner

Production (APRCP), Manila, Philippinen

Asian Society for Environmental

Protection (ASEP), Bangkok, Thailand

Atos Origin, Madrid, Spanien

Baltic Container Terminal Ltd., Riga,

Lettland

Beacontech Ltd., Tel Aviv, Israel

Beijing Hope Software Co., Beijing, China

Biomag, Ing. Cerny, Unícov, Tschechien

Brno University of Technology, Brno,

Tschechien

Budapest University of Technology and

Economics, Budapest, Ungarn

Centrale Recherche SA, Paris, Frankreich

Centre for Renewable Energy CRES,

Pikermi Attiki, Griechenland

Centre for Research and Technology

Hellas CERTH, Ptolemais, Griechenland

Centre for Research and Technology

Hellas, Thermi, Thessaloniki,

Griechenland

CENTRIM University of Brighton,

Brighton, Großbritannien

CEPE – Centre for Energy Policy and

Economics, Swiss Federal Institute of

Technology Zurich, Zürich, Schweiz

Chalmers University of Technology,

Göteburg, Schweden

China Harvest Development Ltd., China

Chulalongkorn University, Bangkok,

Thailand

CTO – Ship Design and Research Centre,

Gdansk, Polen

Czech Technical University Prague, Prag,

Tschechien

Delft University of Technology, Delft,

Belgien

Ecole Centrale Paris, Paris, Frankreich

Ecole Polytechnique Universitaire de

Marseille, Marseille, Frankreich

European Process Safety Centre,

Warwickshire, Großbritannien

Hellenic Institute of Transport,

Thessaloniki, Griechenland

Higher Council for Science and

Technology, Amman, Jordanien

Indian Institute of Science, Bangalore,

Indien

Indo German Chamber of Commerce,

Bangalore, Indien

Indonesian Society of Environmental

Professionals (ISEP), Jakarta, Indonesien

Industrial Technology Research Institute,

Taipei, Taiwan

Instituto de Technología Cerámica-AICE

(ITC), Castellón, Spanien

InterBalt Maritime Agency, Tallin, Estland

Iowa State University, Virtual Reality

Applications Center, Ames, Iowa, USA

Italian Ship Research Center (CETENA

SpA), Genua, Italien

ITI Aristotle University Thessaloniki,

Thessaloniki, Griechenland

Joint Stock company »Sonex computers«

(SONEX), Klaipeda, Litauen 

Jordan University for Science and

Technology, Amman, Jordanien

Karl-Franzens-University, Graz, Österreich

Kaunas University of Technology, Kaunas,

Lettland

Klaipeda State Seaport Authority,

Klaipeda, Litauen

Laboratory of Design, Production and

Management, Universiteit van Twente,

Twente, Niederlande

Lesy Ceské republiky, statní podnik,

Hradec Králové, Tschechien

Latvian Intelligent Systems, Riga, Lettland

Liophant Simulation Club, University of

Genoa, Genua, Italien

Lithuanian Innovation Centre (LIC),

Vilnius, Litauen

Lund University, Lund, Schweden

Maritime & Supply Chain Solutions

(Europe) Ltd., Ballycarry, Großbritannien

Massachusetts Institute of Technology,

Massachusetts, USA

Netherlands Organization for Applied

Scientific Research, Delft, Niederlande

Oskar Von Miller – Conception, Research

and Design Institute for Thermal Power

Equipment (OVM – ICCPET), Bukarest,

Rumänien
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Philippine Pollution Prevention

Roundtable (P3R), Manila, Philippinen

PIAP – Industrial Research Institute for

Automation and Measurement,

Warschau, Polen

Politecnico di Milano, Mailand, Italien

Port of Kokkola, Kokkola, Finnland

Regionalne Poradenske A Infomacne

Centrum Presov (RPIC), Presov, Slowakei

Réseau CCSO, Fribourg, Schweiz

Riga Technical University, Riga, Lettland

SFERA – Societa per la Formazione e le

Risorse Aziendali per Azioni, Italien

Sheffield Hallam University, Sheffield,

Großbritannien

SP Swedish Nat. Testing and Research

Institute, Boras, Schweden

Stanford University, Stanford, USA

Swedish University of Agricultural Science

SLU, Uppsala, Schweden 

Technical University Crete, Kreta,

Griechenland

Technical University of Lisbon, Lissabon,

Portugal

Technical University of Sofia, Sofia,

Bulgarien

Thai-German Institute (TGI), Chonburi,

Thailand

Thailand Environment Institute, Bangkok,

Thailand

The Open University, Milton Keynes,

Großbritannien

Thessaloniki Port Authority, Thessaloniki,

Griechenland

Thule Institute, Oulu, Finnland

Trans-European Consultants for

Transport, Development and IT (TREDIT),

Thessaloniki, Griechenland

Trinity College Dublin, Dublin, Irland

Tsinghua University, Peking, China

Universidad Politicnica de Valencia,

Valencia, Spanien

Universita Cattolica del Sacro Cuore di

Milano, Mailand, Italien 

Universita degli Studi di Genova, Genua,

Italien

Universita di Napoli, Neapel, Italien

Universität Modena, Modena, Italien

Universität Zürich, Zürich, Schweiz

Universite Libre de Bruxelles, Bruxelles,

Belgien

Université de Haute Alsace, Mulhouse,

Frankreich

Université de Valenciennes, Frankreich

University College of Borås, Borås,

Schweden

University of Athens, Athen,

Griechenland

University of Birmingham, Birmingham,

Großbritannien

University of Glasgow, Glasgow,

Großbritannien

University of Helsinki, Helsinki, Finnland

University of Michigan, Virtual Reality

Laboratory, Ann Arbor, Michigan, USA

University of Southern Queensland,

Toowoomba, Australien

University of Tampere, Tampere, Finnland

University of Trondheim, Trondheim,

Schweden

University of Ulster, Ulster,

Großbritannien

University of Zilina, Zilina, Slovakei

Vietnam Productivity Centre (VPC),

Hanoi, Vietnam

Vocational Education Development

Center (VEDC), Malang, Indonesien

VR Centre - University of Teesside,

Middlesbrough, Großbritannien

Warsaw University of Technology,

Warschau, Polen
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Die Forschungsorganisation 

Die Fraunhofer-Gesellschaft betreibt 

anwendungsorientierte Forschung zum

direkten Nutzen für Unternehmen und

zum Vorteil der Gesellschaft. Vertrags-

partner und Auftraggeber sind Industrie-

und Dienstleistungsunternehmen sowie

die öffentliche Hand. Im Auftrag und mit

Förderung durch Ministerien und Behör-

den des Bundes und der Länder werden

zukunftsrelevante Forschungsprojekte

durchgeführt, die zu Innovationen im

öffentlichen Nachfragebereich und in der

Wirtschaft beitragen.

Mit technologie- und systemorientierten

Innovationen für ihre Kunden tragen die

Fraunhofer-Institute zur Wettbewerbs-

fähigkeit der Region, Deutschlands und

Europas bei. Dabei zielen sie auf eine

wirtschaftlich erfolgreiche, sozial

gerechte und umweltverträgliche Ent-

wicklung der Gesellschaft. 

Ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern

bietet die Fraunhofer-Gesellschaft die

Möglichkeit zur fachlichen und persön-

lichen Entwicklung für anspruchsvolle

Positionen in ihren Instituten, in anderen

Bereichen der Wissenschaft, in Wirtschaft

und Gesellschaft.

Die Fraunhofer-Gesellschaft betreibt der-

zeit rund 80 Forschungseinrichtungen,

davon 58 Institute, an über 40 Stand-

orten in ganz Deutschland. Rund 12 500

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, über-

wiegend mit natur- oder ingenieurwis-

senschaftlicher Ausbildung, bearbeiten

das jährliche Forschungsvolumen von

über 1 Milliarde Euro. Davon fallen mehr

als 900 Millionen Euro auf den Leistungs-

bereich Vertragsforschung. Rund zwei

Drittel dieses Leistungsbereichs erwirt-

schaftet die Fraunhofer-Gesellschaft mit

Aufträgen aus der Industrie und mit

öffentlich finanzierten Forschungs-

Die Fraunhofer-Gesellschaft 

auf einen Blick
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projekten. Ein Drittel wird von Bund und

Ländern beigesteuert, auch um damit

den Instituten die Möglichkeit zu geben,

Problemlösungen vorzubereiten, die in

fünf oder zehn Jahren für Wirtschaft und

Gesellschaft aktuell werden.

Niederlassungen in Europa, in den USA

und in Asien sorgen für Kontakt zu den

wichtigsten gegenwärtigen und zukünf-

tigen Wissenschafts- und Wirtschafts-

räumen.

Mitglieder der 1949 gegründeten und als

gemeinnützig anerkannten Fraunhofer-

Gesellschaft sind namhafte Unternehmen

und private Förderer. Von ihnen wird 

die bedarfsorientierte Entwicklung der 

Fraunhofer-Gesellschaft mitgestaltet.

Namensgeber der Gesellschaft ist der 

als Forscher, Erfinder und Unternehmer

gleichermaßen erfolgreiche Münchner

Gelehrte Joseph von Fraunhofer 

(1787-1826).

Die Forschungsgebiete

Auf diese Gebiete konzentriert sich die

Forschung der Fraunhofer-Gesellschaft

– Werkstofftechnik, Bauteilverhalten

– Produktionstechnik,

Fertigungstechnologie

– Informations- und

Kommunikationstechnik

– Mikroelektronik, Mikrosystemtechnik

– Sensorsysteme, Prüftechnik

– Verfahrenstechnik

– Energie- und Bautechnik

– Umwelt- und Gesundheitsforschung

– Technisch-ökonomische Studien,

Informationsvermittlung

Die Zielgruppen

Die Fraunhofer-Gesellschaft ist sowohl

der Wirtschaft und dem einzelnen Unter-

nehmen als auch der Gesellschaft ver-

pflichtet. Zielgruppen und damit Nutz-

nießer der Forschung der Fraunhofer-

Gesellschaft sind: 

Die Wirtschaft

Kleine, mittlere und große Unternehmen

in der Industrie und im Dienstleistungs-

sektor profitieren durch Auftragsfor-

schung. Die Fraunhofer-Gesellschaft

entwickelt konkret umsetzbare, innova-

tive Lösungen und trägt zur breiten

Anwendung neuer Technologien bei. 

Für kleine und mittlere Unternehmen

ohne eigene FuE-Abteilung ist die 

Fraunhofer-Gesellschaft wichtiger

Lieferant für innovatives Know-how.

Staat und Gesellschaft

Im Auftrag von Bund und Ländern

werden strategische Forschungsprojekte

durchgeführt. Sie dienen der Förderung

von Spitzen- und Schlüsseltechnologien

oder Innovationen auf Gebieten, die von

besonderem öffentlichen Interesse sind,

wie Umweltschutz, Energietechniken und

Gesundheitsvorsorge. Im Rahmen der

Europäischen Union beteiligt sich die

Fraunhofer-Gesellschaft an den entspre-

chenden Technologieprogrammen.

Das Leistungsangebot

Die Fraunhofer-Gesellschaft entwickelt

Produkte und Verfahren bis zur Anwen-

dungsreife. Dabei werden in direktem

Kontakt mit dem Auftraggeber indivi-

duelle Lösungen erarbeitet. Je nach

Bedarf arbeiten mehrere Fraunhofer-

Institute zusammen, um auch komplexe

Systemlösungen zu realisieren.

Die Vorteile der Vertragsforschung

Durch die Zusammenarbeit aller Institute

stehen den Auftraggebern der 

Fraunhofer-Gesellschaft zahlreiche

Experten mit einem breiten Kompetenz-

spektrum zur Verfügung. Gemeinsame

Qualitätsstandards und das professionelle

Projektmanagement der Fraunhofer-

Institute sorgen für verlässliche Ergeb-

nisse der Forschungsaufträge. Modernste

Laborausstattungen machen die

Fraunhofer-Gesellschaft für Unternehmen

aller Größen und Branchen attraktiv.

Neben der Zuverlässigkeit einer starken

Gemeinschaft sprechen auch wirtschaft-

liche Vorteile für die Zusammenarbeit,

denn die kostenintensive Vorlauffor-

schung bringt die Fraunhofer-Gesellschaft

bereits als Startkapital in die Partner-

schaft ein. 
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Kontakt

Prof. Dr.-Ing. habil. Michael Schenk Michael.Schenk@iff.fraunhofer.de

Telefon +49 (0) 391/4090-470 Telefax +49 (0) 391/40 90-473

Dipl.-Päd. Ines Trübe Ines.Truebe@iff.fraunhofer.de

Telefon +49 (0) 391/4090-471 Telefax +49 (0) 391/40 90-473

Dr.-Ing. Gerhard Müller Gerhard.Mueller@iff.fraunhofer.de

Telefon +49 (0) 391/40 90-401 Telefax +49 (0) 391/40 90-445

Dipl.-Ing. Sabine Conert Sabine.Conert@iff.fraunhofer.de

Telefon +49 (0) 391/40 90-481 Telefax +49 (0) 391/40 90-473

Herbert Siegert M.A. Herbert.Siegert@iff.fraunhofer.de

Telefon +49 (0) 391/40 90-482 Telefax +49 (0) 391/40 90-473

Anna-Kristina Wassilew M.A. presse-vdtc@iff.fraunhofer.de

Telefon +49 (0) 391/40 90-446 Telefax +49 (0) 391/40 90 93-446

Dr. rer. nat. Eberhard Blümel Eberhard.Bluemel@iff.fraunhofer.de

Telefon +49 (0) 391/40 90-110 Telefax +49 (0) 391/40 90-115

Dipl.-Inf. Heike Kißner Heike.Kissner@iff.fraunhofer.de

Telefon +49 (0) 391/40 90-118 Telefax +49 (0) 391/40 90-115

Dr.-Ing. Steffen Straßburger Steffen.Strassburger@iff.fraunhofer.de

Telefon +49 (0) 391/40 90-112 Telefax +49 (0) 391/40 90-115

Dr.-Ing. Rüdiger Mecke Ruediger.Mecke@iff.fraunhofer.de

Telefon +49 (0) 391/40 90-146 Telefax +49 (0) 391/40 90-115

Dr.-Ing. Martin Endig Martin.Endig@iff.fraunhofer.de

Telefon +49 (0) 391/40 90-120 Telefax +49 (0) 391/40 90-115

Dipl.-Inf. Christine Braun office.rkve@iff.fraunhofer.de

Telefon +49 (0) 3943/935-685 Telefax +49 (0) 3943/935-687

Dipl.-Inf. Marco Schumann Marco.Schumann@iff.fraunhofer.de

Telefon +49 (0) 391/40 90-158 Telefax +49 (0) 391/40 90-115

Institutsleiter

Sekretariat

Stellvertretender Institutsleiter

Organisations- und Kommunikationsteam OKT

Organisation und Kommunikation

Öffentlichkeit und Marketing

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit VDTC

Virtuelle Entwicklung und Training VDT

Virtuell Interaktives Training VIT

Virtuelle Entwicklung VD

Virtual Prototyping VP

Daten- und Informations-

management DIM

Regionales CC Harz Virtual 

Engineering Produkte/Prozesse

Geschäftsstelle ViVERA, Virtuelles 

Kompetenznetzwerk zur Virtuellen 

und Erweiterten Realität 

Jahresbericht_2004_2005.qxp  17.02.2006  15:55  Seite 128



Dipl.-Ing. Holger Seidel Holger.Seidel@iff.fraunhofer.de

Telefon +49 (0) 391/40 90-123 Telefax +49 (0) 391/40 90 93-123

Dipl.-Ing. Holger Seidel Holger.Seidel@iff.fraunhofer.de

Telefon +49 (0) 391/40 90-123 Telefax +49 (0) 391/40 90 93-123

Dr.-Ing. Klaus Richter Klaus.Richter@iff.fraunhofer.de

Telefon +49 (0) 391/40 90-420 Telefax +49 (0) 391/40 90-445

Dipl.-Wirtsch.-Ing. Helmut Röben Helmut.Roeben@iff.fraunhofer.de

Telefon +49 (0) 391/40 90-485 Telefax +49 (0) 391/40 90-622

Dipl.-Ing. Ralf Opierzynski Ralf.Opierzynski @iff.fraunhofer.de

Telefon +49 (0) 391/40 90-352 Telefax +49 (0) 391/40 90 93-901

Dr.-Ing. Ina Ehrhardt Ina.Ehrhardt@iff.fraunhofer.de

Telefon +49 (0) 391/40 90-811 Telefax +49 (0) 391/40 90-555

Dr. sc. techn. Ulrich Schmucker Ulrich.Schmucker@iff.fraunhofer.de

Telefon +49 (0) 391/40 90-201 Telefax +49 (0) 391/40 90-250

Dipl.-Ing. Dirk Berndt Dirk.Berndt@iff.fraunhofer.de

Telefon +49 (0) 391/40 90-224 Telefax +49 (0) 391/40 90-250

Dr. techn. Norbert Elkmann Norbert.Elkmann@iff.fraunhofer.de

Telefon +49 (0) 391/40 90-222 Telefax +49 (0) 391/40 90-250

Dr.-Ing. Gerhard Müller Gerhard.Mueller@iff.fraunhofer.de

Telefon +49 (0) 391/40 90-401 Telefax +49 (0) 391/40 90-445

Dr.-Ing. Lutz Hoyer Lutz.Hoyer@iff.fraunhofer.de

Telefon +49 (0) 391/40 90-351 Telefax +49 (0) 391/40 90-370

Dr.-Ing. Mirko Peglow Mirko.Peglow@iff.fraunhofer.de

Telefon +49 (0) 391/40 90-371 Telefax +49 (0) 391/40 90-370

Dipl.-Ing. Susan Gronwald Susan.Gronwald@iff.fraunhofer.de

Telefon +49 (0) 391/40 90-820 Telefax +49 (0) 391/40 90-596

Dipl.-Betriebsw. (FH) Helga Mägdefrau Helga.Maegdefrau@iff.fraunhofer.de

Telefon +49 (0) 391/40 90-580 Telefax +49 (0) 391/40 90-596

Prof. Dr.-Ing. habil. Michael Schenk Michael.Schenk@iff.fraunhofer.de

Telefon +49 (0) 391/40 90-470 Telefax +49 (0) 391/40 90-473

Dipl.-Wirtsch.-Ing. Tobias Reggelin Tobias.Reggelin@iff.fraunhofer.de

Telefon +49 (0) 391/40 90-259 Telefax +49 (0) 391/40 90-473

Logistiksysteme und -netze LSN

Produktionslogistik und 

Fabriksysteme PFS

Materialflusstechnik und 

-systeme MFT

Identifikationssysteme und 

Logistiknetze ISL

International Competence Center

Logistics ICCL

Informationslogistik IFL

Automatisierung AUT

Intelligente Sensorsysteme ISS

Robotersysteme RS

Produktions- und Anlagenmanagement PAM

Prozess- und Anlagentechnik PAT

Produktgestaltung und 

-modellierung PGM

Produkt- und Prozess-

management PPM

Verwaltungsdienstleistungen

Lehrstuhl »Logistische Systeme« an der 

Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg
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